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Vorbericht
;um neunten Jahrgang des
Schauplatzes der Natur und

Künste.

an will die sonderbare Be¬

merkung gemacht haben,

daß die Oekonomie im

Großen und Kleinen nie schlechter

bestellt gewesen sey, als seit dem man

die Welt mit ökonomischen Schriften

beinahe überschwemmet, und unter

allerhand Formen in die Hände der

Vor-

pcwr le IX cour8 annuel 6u tke-

3tre de la nature 5^ des arts.

^ ^ -uoiĉ uc de nos jours on nic

ünAuliercmenr mulriplie

les livres « conomihues-

i'on les 3lt M18 ious route sorte

de formes Lc de rirres currc les

mains de la nodleÜe Lc duxeuxle , ee-

pcndanr on a reniar ^ue avee eronne-

mcm ^ue l'economie 5oic en Arand

X r en



Vevbericht»

Vornehmen und Geringen gebracht
hat; So sollen auch die Kammern
der Großen fast nie leerer gewesen
seyn, als zu unfern Zeiten, wo die
Kammeralwissenschasten beinahe aufs
höchste gestiegen und ihnen sogar eigene
akademische Lehrstühle errichtet wor¬
den sind. In wie fern diese Erfah¬
rungen gegründet seyn mögen, lassen
wir billig dahin gestellt seyn; wenn
sie aber m der Welt hie und da als
wahr befunden werden, so mag wohl
der vornehmste Grund darinnen lie¬
gen, daß von der Theorie bis zur
Praxis ein sehr großer Abstand ist.
Gleicher Vorwurf wird dem Erzie-
hungsweftn gemacht, von welchem
man seit zehn Jahren vorzüglich viel
geredet, geschrieben und versucht hat;

And doch wollen viele Leute behaupten,
daß nie weniger gut vorbereitete
Jünglinge in die Welt emgetreten

seyn,

H!--. .̂ » ü » ^ >> - l

en peri-r - ne für sanmis en plus mäu-

vais cmc Hu'elle l'ell aujourd'dui. 0n

ä poulle la scicnce du llle presĉue

jushu'ä perseLkion; on lui L me¬

mo eleve des cdaircs danr les ^ ca-

demieL; Lc cepcndanc jLinLi« les rre-

lors des l̂ rinces ne surenr moins rcm-

plis. (üe n'cll poinr L nous de re-

cdercder la cause d'un rel saic; mais

N0U8 POUV0N8. en general la faire re-

tomder sur cerre verire : ĉu'il dien

loin de la rdeorie ä. la pranicpie. 11

en ell ä peu pres de memc des prin-

cipes d'educririon- Oepuis pres de

dix Lns comdien d' oerirs Lc de rcn-

rarives? on ne p3r le ĉue de merdo-

des ; edaĉue jour vom eclore <̂uel-

<̂ue nouvelle Idee ; Lc cependanr dien

des §ens precendenr prouver ĉu'on

ne vic lämais moins de seunes ^cn«

dien inllrmcs-cnrrcr dans le monde,

Lcĉne ccrre foule de livres n l̂lille

> , <iue



E--^ Vorberrcht. -̂-»

ftyn, als in unfern pädagogischen
Zeiten, und daß bei der ungeheuer»
Menge von Erziehungsschriften die
praktische Erziehung bisher noch sehr
wenig gewonnen habe. Wir sind
weder Willens noch im Stande, die¬
sen Vorwurf ganz abzulehnenr Denn
in der That eckelt einem beinahe vor
der zahllosen Menge tändelnder, em¬
pfindsamer und ernsthafter Schriften,
Lehr- und Handbücher, Wochen-und
Monatsschriften, Almanache, Ge¬
bet-Gesang-und Predigtbücher, und
wie dergleichen Werke immer heißen
mögen, die sämtlich zur Aufklärung
des Verstandes und Bildung des Her¬
zens junger Leute dienen sollen. Die
heilsamen Wirkungen davon werden
hie und da nur selten verspüret; ohne
uns jezt um die Ursachen davon, die
leicht in die Augen fallen, zu beküm¬
mern, wollen wir nur aufrichtig ge-

- stehen,

^ue dien peu 1e lMäme prarihue 6'e-

äucarion» d ôus n'avons ni le clellein

ni le pouvoir cie sariskaire a cerre

plainre. Oar , pour äire le vrai, n'elk

ce poinr äeja une Zranäe sarî ue

parcourir ranr cheerits , les uns ba-

clins, les autres parlieriĉues ou seri-

eux ? Huel ennui pour äevorer rou-

res ces brocliures systemariĉues ma¬

nuelles hue cliacsue mois , cliâ ue ic-

maine, clia^ue jour enfanre Lc voir

mourir ! rous ces livres cle prieres;

canrî ues , sermons, 6eUInes a inspi-

rer la piece l- cnkn raus ces aurres

ouvrâ es ĉui rcnclcnr ou L eclaircr

I'csprir ou a kormer lc coeur cle la

jeunelle ! ^ peine voir on les salu-

raircs cllets 6e ranr äe proäuÄions;

Lc pour l'avouer in^enuemenr , la rai¬

son äe tour cela n eit pas cliKcile L

saillr: c'elk hue äans unc astaire äe

cerre imporrance m^mc on a clonne

. . ' ' plus



Vo rberi cht^

stehen , - aß auch in diesem allerwich-

tjgsten Geschäfte mehr Theorie als

Praxis bisher vorgekommen sey, und

die Erziehung bei der Fortdauer so-

thaner Umstande immer eine schlechte

Gestalt behalten müsse.

Wahre Thätigkeit , Liebe zu die¬

sem, freilich meist schlecht lohnendem

Berufe , Treue und Geschicklichkeit

können indeßen in kurzer Zeit viel

Gutes , woran man beständig zwei¬

felt , ausrichten , und die meisten Hin¬

dernisse desselben glücklich aus dem

Wege räumen . Es sey uns erlaubt,

dieses durch ein wahres Erempel,

( aber freilich nur im Kleinen ) zu er¬

läutern . Der Herausgeber dieses

neunten Jahrgangs des Schauplatzes

der Natur und Runste ist seit Zwanzig

Jahren mit Unterweisung der Jugend

beschäftiget, hat sehr viel , was ir¬

gend wichtig seyn konnte , gelesen, ge¬

prüft

plus a la tbcorie qu 'ä la prarique . ^ uk-

6 lonA teins que cette inetbodc lcra

tuivie , il ell evident que 1education

publique de la jennellc tcra toujours

tautive.

Klais que ! mo^ en de lui donner

uue perfeLtion qu 'onn ' ote elperer , 8c

de lurmonter beureulement les prin-

cipäux vbllacles ? Il ue taut pour cet

ellet que de la bonne volonte , de la

conllance , de l'adrelle , 8c de l'atta-

cbement pour une prokellion presque

toujours in^rate . yu 'il nous Loit per-

Nns d'en citer un cxcmple , quelque

minee qu'il loit . I '̂Uditeur de ee

M,Coccupe  depuis

plus de vin^t 3N8 de 1' inlltuÄion de

jcnueüe . Il L lu , examine 8c tente

meme , telon ? occä6on , bien de

cboses qui peuvent concourir a eette

6n . Il ell perluade que tout ee qu'on

a ecnt



^ Vorbericht.

prüft uud gelegenheitlich versucht , und

kann versichern , daß Verketzerungen

bei jungen Leuten allezeit anwendbar

sind , wenn man nur unermüdeten

Eiser und Geschicklichkeit besizt , be¬

hutsam hiebei zu Werke zu gehen - Er

erhielt , nach siebenjähriger auswär¬

tiger Privatinformation hoher Starr-

despersoncrr , einen Ruf in seine Va¬

terstadt zu einer lateinischen Klaße,

deren elender Zustand sehr verschrie¬

en war , und deren Verbeßerung er

über sich nehmen sollte . Ohne erst viel

von dem , was er thun wollte zu re¬

den , griff er die Sache selbst mit

Bedacht und anhaltender Geschäftig¬

keit an , kehrte sich nicht an eingewurzel¬

te Vorurtheile und alte böse Gewohn¬

heiten , auch nicht an den scheelsehen¬

den Neid und andere Hindernisse,

und schuf ( man verzeihe ihm diesen

kühnen Ausdruck ! ) seine Klaffe in

etlichen

3 cerir xour ameliorcr l ' eäucariou,

pourroic avoir Neu , 6 ou l' eutrepre-

uoir avecrour lc ^ele §c route l 'aclrelle

necellaire . ^ .pres avoir prellte ^ en-

63m kepr aus ä 1'e6ucariou cle ĉ ucl-

czues jeuues kei^neurs claus les ^ ais

erran ^ers , il 5ut 3j)pelle 63ns la ^ arrie

pour ^ remettre für uu dou xie uuc

clalle 6e ^ rammaire l3riue , oui 6e l' a-

veu cle tour 1e inoucle te trouvoir claus

1e plus mauvais erar . Laus eurrer 6aus

aucuu clerail kur rour ce c û' il 6r , il

kuKc 6e kavoir , ĉ u 'il ^ x>rir avec au-

raur 6e kabLÜe ^ ue 6e clcxrerire ^ c ûe

koulaut aux pies cl'aueieus presu ^es Lc

cle vieilles courumes , rueprisgur l' eu-

vie 8c rous les obllaelcS ) il creaxout

aiuli ciire , eu peu 6e niois8c Lveel 'ai-

cle clu ciel , uue elakle tour 3 kalt ucu-

ve . Les elcvcs eroieur cles jeuues §eus

cle treire a lei ^e aus , cleüiues a cliste"

reutes xrrokellious . Ils eroieur au cle

) ( K
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F

etlichen Monaten durch Gottes Segen
völlig um. Die jungen Leute, deren
Unterweisung ihm anbefvhlen war,
hatten ein Alter vonrZdis ^ Jah¬
ren, und mancherlei Bestimmung,
beliefen sich immer auf etliche und
Zwanzig, und sollten von ihm, täglich
fünf Stunden lang, die Woche hin¬
durch Ln den Grundsätzen des Chri-
stenthums, in der allgemeinen Welt¬
geschichte, im Lateinischen durch Ui-
bersezung des Nepvs und Casars und
durch sogenannte Stilübungen, in der
lateinischen und deutschen VerWkati-
on, wie auch in den Grundsätzen der
lateinischen und griechischen Sprache
unterrichtet werden. Die einmal vor¬
handenen Lehrbücher und eingeführ-
ten Lektionen durste er nicht abändern;
er blieb also bei dem alten Plane,
ließ unnöthige Dinge, die nur auf
Hofnuug baldiger Vergessenheit ge-

lernet

la 6c vlrî r , 8c reccvoicnr clmĉue jour

cinh bcurcs de Ie§0N8. OeNcs-ci rou-

loienr c^ague semaine sur lcs ^rinci-

pes 6c la R.eli^ic)n , sur 1'iNoire uni¬

verselle^ le8 reales 6e lan^ues larine

8c bi-ec^ue , l'arr6cs vcrs 1arin8 8c al-

lcman8, l'inrcr^rccarion 6e Lorneliu»

dlcpos 8c 6c8 commenraires 6e Oesar^

8c enün l'excrcrce6n Il̂ lc. Il con-

serva l'aneicn h 'lleme, ^arce^u'il ne

lui eroir pa8 libre 6c faire aneun clmn-

Zement soir par rap^orr aux livres sclio-

1atlî uc8, soir >̂ar ro^porr aux lc ôns

erablieZ: mai8 il oinic le8 cllose8 moins

nceellaires , 8c cellc8 <̂lson â ^rend

^our ecre lnenroc oubliee8. Il en a-

joüre 6'aurre8 j )lu3 urileZ , mai8 sans

surelmr̂ er la memoire 6e se8 disei^les.

8on Premier8oin für 6e corrî cr !cs

mocur8 prc 8(̂ ne sauvabe8 de sc8 ccoli-

cr8, bien perluade , ĉ u'une conduire

rczlce 8c ckrcricnne seroir bienror sui-

vje



Vorbericht.!

lernet werden, weg, und sezte das
Fehlende hinzu, ohne seine Schüler
mit allzuvielemMemoriren zu plagen.
Seine Hauptsorge giengdahin, beße-
re Sitten bei verwilderten jungen
Leuten einzuführen, weil bei einer re¬
gelmäßigen und christlichen Auffüh¬
rung der Fleiß im Studiren nach sei¬
ner Meinung von selbst nachfolget.
Auch dieses gelang ihm, ohne den bir¬
kenen Zepter, den er aus seiner Schu¬
le verbannte, beständig in der Hand
zu führen; und nie brauchte erhärte
Mittel, etliche Falle ausgenommen,
da er öffentlich gegebenen Ärgernis¬
sen steuern und das schandlicheLügen,
dem er äußerst feind ist, aus den Her¬
zen junger Leute vertilgen wollte. In
sehr kurzer Zeit war die Verbesserung
dieser Klaffe sichtbar, und machte na- >
türlicher Weise dem Publikum, den
Aeltern der Kinder und dem Lehrer

selbst

vie 6u propres 6äns Ics cru6e8. lb,A

cbole reullltlelon lc8 vocux , lans Hn'il

eüc dcloin 6'gvoir conrmuellement en

main la vcr^e on la kcrule, ĉ uUl ban-

nic 6e Ion ecole . 11n'a puni ievcre-

inenr <̂ue 62ns kort pcu 6c e38 , oü il

fülloic reparer 1e scanägle public » Le

extirper 1e inenlon ^c ^u'il a en bor-

reur. lbe ebanZement opere 63N8cet-

te clalle en li peu de rems küt pow

llerar , Ie8 p3ren8, Lc 1e rnairre un

brancl sujet 6e consolarion . 11 etoic

cberi 6c 1e8 6ilcip1e3 , ĉ ui llapperce-

voicnt 6c plu8 en plu8 combicn il lcs

simoir , Zve'c ĉncl 2ele il l 'Lpplî uoit

ä 1c8 inllruire , 3 exciccr lenr emulari-

on » a lenr ren6re le trLvrril alle Lc 2-

^reable. On ne peur 6ecrire ici lr

mctbo6e ; peur- etre revicn6r3c on

ailleurs. 11 polle6ä un 3rt bien 6M-

eile , celm 6e connoitre !c caraÄcrQ

Lt les principalcs palllonZ 6e le8 6isci-

)( )( -- xlcs;
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selbst Freude : und diesen liebten alle

Schüler außerordentlich , weil sie täg¬

lich sahen , wie lieb er sie selbst habe,

und wie unermüdet er sey , für ihre

Kenntniße und Ausbildung zu sorgen,

dem Tragen fortzuhelfen , den Fleißi¬

gen weiter zu bringen , und allen die

Arbeit zu erleichtern und zu einem an¬

genehmen Geschäfte zu machen . Sei¬

ne Methode kann hier nicht beschrie¬

ben werden ; vielleicht geschieht es

einmal bei einer andern Gelegenheit:

Er besaß die Kunst , jedes Tempera¬

ment und jede Hauptneigung eines

jeden Schülers bald auszusorschen , je¬

den Jüngling nach denselben zu be¬

handeln , Lob und Tadel unter ihnen

mäßig auszutheilen und durch aller¬

hand lehrreiche Ergözungen sie im¬

mer aufzumuntern . Hiezu bediente

er sich auch mit gutem Vortheil des

Schauplatzes der Natur und Aünste,

von

ple8 ; 1'35t de lcs traicer cli3cun lelon

ecs notion8 , de dilpcnler modcre-

ment le blame 8c la lollan ^ e , Me¬

ier äes connoiÜ3nee8 utile8 jusc ûes

driN3 leurs didmälionZ dsns curs »-

musemcn8 . l? our cet elWt il le Icrvit

3vee LvancaAe du

L/ dont on L liiit eonnortre

l'us3§e dLN3 les eout3 preceden8 . Oell

pour cette tLildn que 1'3uteur n 'eut

dit p33 äavanMFe lür ce IX cour8,

dan8 la crainte ciu'on ne 1e luopcone

de vanite . (̂ uoi ^ u'il le persuade vo-

1onrier8 c;ue d ' aurreb inllituteur5 lont

plus 1LV3N8 Lc plu8 U3bilc8 <̂ue lui,

cepcn d^ ut il ole penler <̂u'il ne le ee-

de a perkonne , 1or8^ uil s ' ä^ it de la

bonnc volonte Lc du 2elc loit pour e-

rre utile a la edere jeunelle , 5oir pour

rendre lelon les/orecs ^ uelhue lervice

au ^ enre Uumain . Il n 's jo ui ĉ uc de ux

ans du plailir d ' cnlei ^ ner la jenuclle :

Hojour»
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von deßen Gebrauch irr den vorigen

Jahrgängen das Nöthige bereits ge-

saget ist. Um so mehr enthalt sich

derVerfaßer , von dem neunten Iahr-

ganFe etwas mehreres beizubringen,

damit er nicht in den Verdacht der

Ruhmredigkeit verfalle . Wenn er sich

gleich gerne bescheidet , daß andere

Schulmänner vieles , wo nicht alles,

heßer , als er , verstehen und machen

können , so geht er doch in Ansehung

des guten Willens , des Diensteifers

für die theure Jugend , und der Be¬

gierde , recht vielen Menschen mit dem

geringen Maaße seiner Kräfte nüz-

lich zu seyn , keinem aus dem Wege.

Zwei Jahre nur hatte er die Freude,

Schulmann zu seyn ; denn nun lebt

er im Predigtamte mit seinem ge-^

ringen Gehalte so vergnügt , wie

vorher , und muß es der göttlichen

Vorsehung dankbar nach rühmen , daß

Hojourcllmi il rempln l'cmploie cle ? re-i

clicareur , aulli courern äc perire peu-

liou , hu'il l'eroir äupärävänt ; Lc ilre-

mercie la i?rovic!ence cle u'ävoir jä-

mäis eü , ui lui ui lcs licus , aucuu

fujcr cle plLiure pär räpporr L leur

fulrliNäuce. Voici clouc le IX cours

auuuel clu Iliearre cle la uäkure Le

cles arrs . i^ ue le ciel 1e fälle pro-

fpcrer pour fä ^lorie eurre le« mäins

6e rous ceux , qui veuleur f 'eu lcr-

vir pour leäucariou 8c l' iullruÄiou

6e lä jeuuelle.

Sier



vorbericht. .

er mit den Se'rnigen noch nie Man¬
gel oder zu klagen Ursache gehabt ha¬
be. Dieser gute Gott lasse denn auch
den <-ten Jahrgang des Schauplatzes

bei allen, die sich deßen zur Beleh¬
rung junger Leute bedienen wollen,
M seiner Ehre gesegnet seyrr.

Bei hinlänglicher Anzahl von
Liebhabern soll auch noch der Ze¬
hente erscheinen.

Wien-en-4 Dezember. 1782.

Li1e nombre des souscripteurs ck
luKlanc, on Lera paroirre un X
cours annuel.

Vienne 14 veceindre 1732.
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Die Meßkunst.

Die Meßkunst , ober die
Wissenschaft jeden Raum ab-
zumcssen , kann mit Recht für
den Grund der ganzen Ma¬
thematik angesehen , und oh¬
ne Anschaffung vieler Werk¬
zeuge erlernet werden : denn
die wichtigsten sind Zirkel,
Lineal , Winkclhackcn , Maas --
stab und Transporteur , die
man in mathematischen Be¬
stecken bcysammen antrist ; bei
der praktischen Geometrie
braucht man auch eine Meß¬
kette , und ein Meßcischlein.
Weil nun jede Größe ent¬
weder nach Linien , oder nach

.Flächen , oder nach dein kör¬
perlichen Maaßc ausgcmcs-
scn werden kann , so entspringt
hieraus auch eine dreifache
Eintheilung der Meßkunst,
die wieder besondere Namen
führet . Eine Linie entsteht
alsdenn , wenn sich ein Punkt
von einem One zu dem an¬
dern bewegt , und auch hier
hat man verschiedene Benen¬
nungen zu merken : die vor¬
nehmsten Linien sind die ge¬
rade und krumme , die Zirkcl-
linie , die Schncckcnlinie , die
Linsenlinie , die eiförmige Li¬
nie , die Parallellinie : ausser
diesen Linien muß man die
Winkel erwägen , davon sich
drei Gattungen gedenken las¬
sen , als : der gerade , wel¬
cher eigentlich eine senkrechte
Linie ausmachet und neunzig
Grade hält ; der spitzige und
der stumpfe . Alles dieses laßt
sich am leichtesten auf dein
Papiere und nach dem Trans¬
porteur zeigen . Aus den Win¬
keln entstehen Dreiecke oder
Triangel , Vierecke und Viel¬
ecke: die Dreiecke sind theils
gleichseitig , theils gleichschcnk-
lich , theils ungleichseitig , und
haben entweder rechte , oder-
stumpfe , oder spitzige Win¬
kel . Die Vierecke werden fast
auf eben diese Art cingetheilt,
und die berühmtesten darun¬
ter sind das Quadrat , das
länglichte Viereck , die Rau¬
te und das ungleichseitigcVicr-
eck. Die Vielecke bekommen
ihre Namen von den Seiten
und Winkeln , worinncn man
sie einrheilt , als da sind
Vierecke , Sechsecke , Sieben-
ccke , Zwölfecke , Zwanzigcckc;
und so weiter . So unerheb¬
lich diese Namen scheinen mö¬
gen , so wichtig sind sic bkl,

Nrv . i.

kacowektva.

In Lcometria live lci-
entia mctiencki lpatium
guockviii verti cLrckinem
matbeleon uoiverkse , esm-
hue licet multituckine
inlkrumentorum non b?
iniir -ictU8 , ackckilci posse,
pro ccrto scki'irmare au-
lim : Huc enim huse lpe-
Äant inssrumentL , sunr
fers circinus , amussi8
norma , lcalLtzeomerrica,
ssmicirculus , obvia in
cjrcinotbecis wsrbemari-
ci8 , in prscric » g ome-
rria inckiL0Mr>8 ^ uo ^ ue
virxula live ckecempecka
tzeometrica 2c meniula.
Ixitur c;uum lio ^ulse
<;u3nrirLre8 nunc lincis,
nunc superüciebus , nunc
solickirate possint mensu-
rari , ortabinc eik triplex
geomerri « ckivilio , luis
jpliur nominibus clara,
vickelicer lon ^imetria ,
planimctria , 2c ikereomc-
rris . lbineam brbcmus,
PUNÄO UNO cke loco 3ck3-
lium guenckam locum
moto ; ckiversieque 2c
iric occurrunr ckenomin 3-
riones : ? rim 38 tenent
lioer reöka , curva , cir-
culs .ri8 , spir ^lis , lenti¬
cularis , ovalir », parallela.
krserer lineas anßulorum,
guorum rria ckanrur gene-
ra , kabenaa ctt rario,
sunt ^ ue rectU8 , linezm
perpenckicularem exlii-
ben8 St 900 complexuz ,
2curu8 L: obrukus . Om¬
ni ». daec facillime in
cbart » 2c ßemicirculi opc
poni ob oculos possunr.
^n ^nlis ori ^inem ckebent
rrianßulL , c;u 3ckr3tL , po-
l ^ xona . 'Irian ^ula alia
sunt ieauilsrers , alis
seguicrurs , alia scalen »,
xLuckenrgus sn ^ulis , vel
recri8 , vel obrulis ^ vel
ncutis . yuackratorum
eackem fferme elk rLtio,cl 3-
ritlimrgue babentur c;u3-
ckratum , oblonxum live
rectangulum , rbombus,
rlromboiäe8 2crr3pe7 . ium.
kolz -gonL lorriunrur no-
mina sua ab lateribus L
anxulis , in c;uo8 salenr
ckikpclci , sunr <;ue terräe-
ckl-3, kcxseckr », Kepr^eära , >
ckockecÄecIi-3 . icol3ecj >-3,!
re >. Nu1liu8 ukur vi - >
ckcntur nomins lr3ec mo-
menri , m ^ximi tamen
sunr in tzeometrix prs-
Äics,nec üvn ubi sxxli - z

I .«

I .L 6comctris , ou l ' srr
cle meftirer un czpzce
cjuelconque clk sLN8 con¬
ti eckir l3 b3le cke rourcx
Ie8 M3rbsm3ri <jue8 ; ö-
cette Science on peur
l 'Lcguörir s»n8 le secvur8
cke be3ucoup ck' in8trn-
men8 . cowp 38 , l '^-
guerrs , la rele , l ' e-
ctrelle Aevmetri ^ue , le
ckemi Lercle , voüb Ie8
inlkrumenr8 c;ui se t >ou-
venr communemenk ckLN8
Ie8 ecui8 cke m ?.rbömrri-
^ue ; kour l3 6eometrie
prLti ^ ue on s encore be-
soin cl' une rofte xeome-
triguc -2c ä ' une petire
t 3ble . Lomme il )- 3rroi8
sorre8cke ckimen8ion8 clLN8
Ie8 corp8 , sLvoir l3 I-Kne,
Ir lurtsce 2c le solicle,
on ckiütinAue uussi rroi8
Partie ; cl-tN8 la 6äomc-
rrie , ssvoir la lonxlmc-
tris . l3 p3nimörrie 2c lr
Ltcreometrie , ĉ ui lont
äc8 express -on8 3lIeL clai-
re8ä ' eUe8 mem - 8. b.3 li-
xne le congoir ci3N8 le
mouvemeu8 gue f3isoid
un poinr ck' un enckroirü
I' LUtre . 1! v en a cke cki5-
fercnrc8 sorte8 ; 1e8 prin-
cipLlc8 lout la ÜAne ckroi-
te , IL lixne courbe , l3
circulsirc , l3 spir 3le , >3
lcnticulaire , l ' ovale , l»
pLrellcle . I) 'LiIIcur8 ü
faur remarquer trvi8 es-
pece8 ck' anßle8 c;ue fonk
le8 lixaez ck3N8 leur ren-
contre ; lavoir l ' anxle

Oeometrla.

Il,cr Leometrm oarte
cli nii/urnre gllaillnz -ue/pa-
z/o e contrc -sio b- La»
/e ck- takte ie / ^ attema-
t/c/ie . d>'on si pua rmpa-
rare täte
/ ' asuto cki mv/ti ^lronre/r-
ti . / e/ie , in
/a , / a / coia ^ eome-
trica , ft / em/circo/o / o-
no ft ^iromenkr c/ie^ tro-
aano nei/o ^iaccio ckefta
Mattemetica . b'er la 6ec >-
mctria praftoa b-so^ na an-
cora saere una pert/-
oa 6eometr/cci , eck una
tln-'v/etta . Siccvme r-cr
coipr r-i / o -ro tre / b >t / ckr
ckinicû ro, !- , 'c/oe la / rnea
la / nper/iere , eck ft / oft-
cko, cki/lft-Auo -w paft-
,nente t - e partr nefta Aeo-
/rietrra , ei oe la I >on^ rme-
ti-ra , /a f '/anrmet '-ra , e
/a Stero/nekrr 'a eüe /ano
ter/ninr e/iiarr
cka per se meckesimi. Sr
coneepr/ce la ftrrea »rel
aroto c/,e/a un pnnto cka
UN luogo all ' aitro . ^ -2
ne / bno ck- ck-aer/e/pe ^ e,
le prrncipaft / önv la lr-
nea retta , la lrnea curna,
/a eirco/are , la ,/pr' ra/s ,
t ' oaale , la paraftefta . Sen-
^a e/is öi/oZna o/feraar -e
t re / pe -̂ re ckr anßoft eüe
sornrano ie ftnee ner ckoro
1'ncontri ; croe t 'an ^ ocko
retto c/ie rapprestnta una
ii'nea eackente perpenckreo-
ftrrmente / opra l ' aitra;
po/era i ' anZoio ottu/b . ft!
/aci/e / vrnrarsi u,r rckea
ovia la cckroit gui re presente une / opra ia earta , e cott

lixne tombans perpencki
cnlairement kur >' autre;
2c P-Ü8l snxle 31'Zu, 2c
l ânxle obrus . Il elk aiss
ck' eotormer une ick e lur
le Papier 2c par le mO )rea ^ o/o e v e^uft -tare , o
ck' un ckemi - cercle . lbe8 o ft-a?e« c>: e

.,̂ 'uto ckr un nie ^ o errco-
io . / trranAo/r , r c/uack-r-
/aterr , r pvftFonr rrc-o.
no/cono la ioro vri ^ rne
ckâ /r angoft '. Il trran-

k/o/ce/e , o sieaZeno; e
Lrianxles , le8 guackrils - cornposto ck' an^ o/r v ret-
tcres , les polv ^ones ckoi- t,' , o ottusi , o acutr.
vcnt leur nrgine aux anx - siie/sia co/a puö -̂uasi ckrr/,
les . lbe trianxle elf ou cker^uackrrl>rte >-r . I pr-rn-
Louilsreres , ou ilocele ou c/pair siono ft -prackrato ,
sc»lene ; il elk compose jft rettan °cfto , ft romto,
ck'anxles ou ckroits ou ob - cka roniüorcke , eck rt tra-
tn8 ou 3>'tzU8. Il en eli L pe ^o . I poft '^ onr t -a^ Lv-
peu pre8 cke rncme cke8 ino , /ioro nonre tan/o ckar
^urckrilzteres . lbe« prin - !/oro iatr c/re cka /oro
cipaux sont ste guLre , le . siona i tetrae«
rxÄanxle , le kbombe / , ca-
le Lbomborcke 2c le pra - i , - . „
pera . bes pol ^ xonesrirent âeckrr , r ckockeeaeckrr xL
leurs nom8 tant cke >cm'8 ^ .osiaeckrr, eck ft rftnanen-
cote8 c;ue cke leui8 an - ^̂ Orrantunaue taft cke-
l-Ies r ce lonr Is retrseckre, . . . . -

I 'beXLcckxe , l 'hextLeckre, ^ttomrna ^. o/tt von ^rniorr-



der praktischen Geometrie ,
and bet der Anwendung all¬
gemeiner geometrischer Lehr¬
sätze auf Gegenstände in der
Körperwelt ; jedoch cs lässet
sich dieses insgeiammt durch
einen geschickten Lehrer , oder
auch aus einem mathemati¬
schen Lchrbuchc besser bewei¬
sen , als es bei der Kürze die¬
ser Abhandlung möglich ist.
Wir merken nur noch an,
daß die Mcßkunst schon sehr
alt und wahrscheinlicher Wei¬
se von den Egnptern zu erst
erfunden ; nachhero aber von
den Griechen erweitert , und
.zu immer grösserer Vollkom¬

menheit gebracht worden sei.

'Unter diesen haben T h a l e s

und P y t h a gor a s vorzüg¬

lichen Ruhm eingelegt : je¬

ner durch verschiedene Erfin¬

dungen , für deren eine er

dem Jupiter einen Ochsen ge-

opfert hat ; dieser durch den

fogcnantenPytagorischcnLchr-

sah , für dessen Erfindung er

den Göttern eine Hekatombe

soll geopfert haben . Für den

eigentlichen Vater der Geo¬

metrie kann man den E u-

klidcs  vonAlez 'andrien ari¬

schen , als dessen Werke , die

er in griechischer Sprache hin¬

terlassen hat , von jedem ge¬

lehrten Meßkünstler gelesen

werden müssen . Viele Erfin¬

dungen verdankt man auch

dem unglücklichen A r ch i m e-

dc s von Sirakusä , nichts da¬

von zu gedenken , daß in den

folgenden Zeiten sich auch an¬

dere Völker , und nach Her¬
stellung der Wissenschaften im
Occidente , hauptsächlich Teut-
sche , Franzosen , Engländer
und Jtaliäncr um diesen Thcil

der Mathematik verdient ge¬
macht haben.

jeueris corporibus in re-

Irum univstsstrttz obviis
generalis geometrixe tbeo-
remsts . knterea bse.c me¬

lius s. perito guocksm do¬
lore demonssrLNl!ur, <>uin
öe e li'bris mrtbsmLti 'cis

§cognolcuntur , sc sseri
,ick potcss : L oobis fpstii
anguttst pressrs . kkc>.
uemus trmea , incunL-

b̂ust MLtbeseos rb Lnti-
guissimis seculis rcpstun-
ckL , ^.eg ^priossgue Pri¬
mas ejus rutores citLn-
ckos esse. Orseci ab bis
csm acceptsm multrs mo-
ckis suxerund perfsÄio-
rcmgue inäies reddide-
runt . blorum e gsute
ll'bales »c k ^ tbsgorss
wsgnam nominis celebri-
tLtcm sunt perstcuti,
ille iavenlis pluribus,
pro guorum uno lovi
immolassc bovem kertur;
kic tbeoremste , <;uod
lVlsgisser mstbestos Ludit,
p ^tbsgorico , c;uo inven-
to irL eil ALvisus , utdiis
kscatomben pro il !o ol >-
tulisse dicatur . Verum
geometrise prrentem br-
bere licer vuclidem t l̂e-

xsndrinum , ^uippecujus
scriptorum , lingus gr'̂ -
cs ackbuc fuperssitum le-
ctivne imbutum esse opor¬
tet öc gcometram quem-
vis doctum . blultL guo-
gue in rebus Aeometri-
cis inventadebentur ^ r-

cbimedi ssr3cust.no , iu-
ssulto ssdere nsto ex-
ssinÄo ; de eo u » ni ! com-
memorcmus , ^uod sub-
seguentibus seculis alire
etstm gentes , sc , resssu-
rstis in occräente litteris;
Oermsni cum primis,
Oalli , il .ngli Lc Irsli buic
msrbeseos psrri nsvsve-
rint vpersm , ickgue non
invir » Lliaerv ».

le dodäcLedre <5t le reses . !
Yuoiguc css d - nomins-
tions ne prroisscn » prsde
Krsnde importsnce , eilcs
sonv pourtznr ä 'un grsnd
ustge dsns la Vevmetrie
prsrique , St lorsgu ' il
s' agit d' sppli ^uer lcs re¬
ales generales de la Oeo-
mererie sux diisserens
corps gui compolent c - r
univers . l̂u reite leslc-
?ons ck' na ssvsnt voc-
teur St les ljvres de lVla-
tbömarbigue ckonneront
kur rout cclL des lumieres
gue la blarure de cer ou-
vrsge ne nous permcr
pas de donner . Lnrre-
tsms souvenonr - nous
gue I' origine des blirtbc-
matbigues remonte 3 la
plus baute t^ntiguirL,
gue Iss sslĝ pticns en konr
lss invenkeurs . L ' eil
d' eux que les Orecs ont
recu st Oeomerrie , ĉ u 'ils
ont enluire berucoup au-
gment -le ör perka t̂ionnec.
Ibales ö5 ? ^tbLxore kur
tout ke kon» rendu cele-
bres par plulicurs inven-
rions gur regLi-dent css
scie nces , öc pour une des
guelles je Premier im-
mola , dit - on , nn boeuk
a lupiter . I .e s- cond n'eit
pas moins ssameux p3rle
tkeoreme de son nom,
Lpp -lle le Xl :orre de blst-
tbematiguc , dont st de-
couvcrte lui plutz r- IIe-
inent , gui pvur en rc-
mercier 1e§ Vieux , i!
leur okssrit uns kecatombe.
irlris 011 peut regarder
vnclides a ' ^ Isxandrie
comme le vrsi pere de 1-
Ocomstrie , puilgue lz
connoisssnce des ecrirs.
^u ' il nous L laisses en
stngue grecgue , eil Ne¬
cessaire 3 rous bon Oeo-
metre . On css: redcv 3blc
aussi de plulicurs d e-
couvertes en ce genre
3 t^rcbimede de 8 ^rscu-
ss , gui tut enlevs au
monde par un sorrsttal.
bisouspassons soas silcuce
los pogres c;ue dsturres
N3tions streut le ssecles
suivsnt dsns cetre prrtic
de lVIatbemstiguss ; nous
ne dirons rien non plus
des belles decouverts,
quele rsnouvellement des
lettres en occident 3 st,',
kes en Oeomctrie , sur
tvutz cbe ^ les ädlernsns,
les Francois les ^ nglojs^
öe Iss Itrlieas.

no cki moit-7
/ono non ostunte ckr u»
Franck' n/o rrel/a 6eome ->
trraz7ratsca , eck ai/orj -uan-
cko r'0F/ron/i appb'care / e
reFvie Fenera/i cket/a 6e-
onretria a ckmer/i cor ^r
c/ie comziorrFono ^ ue/to
llnmer/o . lsser a/t,o le-
Le !̂0,u' cki un cko/to I'ro-

/e//ore , eck r trörr ckrma-
tematrca ckaranno / ozirs
tlltta ^uefia Serenoa cker
/unii c/ie / rncko/e ckr
sllest ' norr cr per-
^nette ckr / Irr- 1-ecke re, / n
tanto rreorckramocr c/>e
/ orrFrne cke//e matematr ..
c/ie jss rr̂ rete cker ternär r
put anste/ir , e c/reF/r /iFr-
rfianr ne / ono Zt rnr-en-
karr. Var mecke/irni r 6re«
er' rrcer'erono / a 6eome-
trra , c/>e ckaz?or aceret >öerL
e ? er/e r̂onarono ckrnro/to.
'/a/ete,e ? rttaFora f>rrncr-
pa/nrente r̂ renckerono se¬
iet» / con pareccäre rn-
r-en r̂onr rr'§ i/arckantr cora¬
le § cren â per nna ckek-
ie ^ua/r rnr-enrfionr' rr/e-
rr̂/eono cäe / acrr/icrö un
t-o^e a Oror-e. / econ-
cko e parrnrente ceieöre
pe / teorema cäe Porta r/
/uo norne , /a ckren r föo-
perta F/r pracgne a /eFno
c/re per rrnFra^r'arrre r vek
o/fr ! ioro un eeatomöe.
tcka ^r pno a ra^rone rr-
Fnarckare Lue/rcke ckr
/änckrr'a , eome r't pero wa¬
ckre cke//a 6eometrr 'a,' per-
eioce/re ia cvFnr r̂'one cke-
§ir /crrttr c?re er /ia ia/l.
er'ato rn krnFrra Freda e
nece//arra ack vFni Luon
6evrnetra . § /amo pari»
nrente oböirFatr per mos¬
te / coperte ckr tat Fener^
a vckrc/irmeckecki ^iraca/a
cüe /u toito ckai moncko
cka rin / ata/e accickente.
po /̂iamo / otto ^r/en<fio /r
ar-an ^amenti e/re a/tre Na-
^ioni / ecero nei § eco/r
sir/seFuenti in §ire/!o ramo
ckr t/latematica / non par-
ieremo neppure cke/ie Le//s
/coperte c/re ckopo /a rr-
nopa îone cke/ie I êt êrs
/ono ^iate atte in 6eo-
rnetria , prineipa/mente in
Oermania , in Iraners

inInF ^ilterra eck in ckta/ia.







Der Storch.

Unter den grösscrn Vögeln,
die lange Schnäbel haben,
ist der Storch von jeher von
den Menschen werthgeachtcr
worden , und wegen seines
langen rochen Schnabels , wo¬
mit er zur Freude der Kin¬
der auf seinem Neste stehend
plappert , wegen seiner kurzen
Zunge und langen rochen Füs-
se bekannt genug . Man hat
hauptsächlich zwo Arten der¬
selben , nämlich wcissc und
schwarze . Die weisscn Störche
haben schwarze Flügel , und
nisten gern auf Dächern , auf
Schorsteinen , hohen Thürmen
und abgestutzten hohen Bau¬
men ; die schwarzen lieben da¬
gegen die dicken Wälder , wo
sie auf hohen Bäumen hor¬
sten . Ein solches Scorchsnest
wird von Reisig , dünnen Ae-
sten und Stroh von den Stör¬
chen zusammengctragcn , und
dienet nicht allein ihnen zur
Wohnung , sondern auch vie¬
len Spatzen zum Aufenthalt.
Die Storcheicr sind so groß,
wie Gänseeicr , und werden
in drei Wochen ausgcbrütet;
gemeiniglich hat ein Paar
Störche drei oder vier Junge,
welche von den Alten so lan¬
ge mit halbzcrquctschterSpcisc
gefüttert werden , bis sie im
Stande sind , etwas zu zcr-
reissen . Die gewöhnliche Nah¬
rung der Störche bestehet in
Schlangen , Fröschen und der
Brut von Wachteln , Lerchen
,indFeldhünnern ; Kröttcn aber
fressen sic nicht . Junge Störche
können gewöhnt werden , daß
sie den T̂a ^ über auf Wie¬
sen und Sumpfe gehen , sich
daselbst ihre Speise suchen,
und des Abends wieder nach
Hause gehen . Diese Rückkehr
beschleunigen sie , so oft ein
Gewitter , Regen , oder Sturm
hevorstehet . Zu Hause füttert
man solche zahme Störche mit
abgestandenen Fischen , Frö¬
schen und den ausgenommc-
ncn Eingcwcidcn des Geflü¬
gels . Zum Essen taugt das
Fleisch der Störche nicht , die
Lüsternheit oder Unwissenheit
verschluckt es doch zuweilen in
Pasteten . Hingegen erzählet
man sehr viele wunderbare
Wirkungen von allen Thci-
len des Storches , wenn sie
von Apothekern kunstmässig
zubereitct werden , und es läs-

Nro . 2.

Aes/tts.

Inter alitcs , roürir lon-
xioribus instruötos , cico-
nia jam apuä lcculum
prius maxni farsta eit 2H
kominibus rubrogue luo
cor^ ie looxiori rostrt ) , cu¬
jus ope cloÄorare lolet
in niclo stanz , breviori
ljnxua öL pcllibus rubris
lonxioribus velpueris no-
tistima segue 2c cvmmen-
ciariisimL . Habenrur vi-
na ciconiarum xenera,
alvum unum , alterum
nixrum . ^ Ibis ciconüz
sunt al ?e nigr « , eLgue
in rcötis , fumenis , turri-
bus eclitiiiimis 2c arvori-
dus cierruncaris celstoribus
gcstiun » niclillcare . Lius-
ccmoäi niclus L ciconiis
colleistus e frrmentis , ra-
rnis arvsrum , tenuiori-
dus sttamentisguc pro clo-
micilio eit cum ipsts tum
pasterum mulrituclini . Ci
cosiarum ova 26 anferi-
norum magniruciinem 2c-
cccientis cxcluäuntur in-
trs trium stebclomackum
sp2tium ;unum cicoa zrum
par zi ^nit plerum ^ ue ter-
nos guatcrnosve pullos,
2 parcntibus tantilperci-
bis aliczuantulum com-
minuri8 alencjos , ckum
ipst co8 lind ckiicerpencio.
8olcnt autem ciconias vc-
sci lerpentibus , ranis , co-
rurnicum , alauckarum,
perclicumgue pullis ; st >-
korrcnt vero 2 but 'oni-
dus . Ciconiarum pulii
fLcile agsueflunr , ut in-
rcrciiu in prara öc palu-
ckes excurrencko 2limcot2
flbi ipst gusersnt , ftiv
vespcramc ;ue ckomvm vr-
stiZia relexanv ; guam 60-
mum rellitionem , guc -
ties rempestas , pluvia vel
procella imminct , matu-
rand . Domi pafcuntur
ejusmocli ciconise cicures
pilcivus cxanimaris , ra-
nis viiceribusgue alitum
exenteratorum , Liconia-
rum carnes non lunr ve-
fcaeguas t2Men clelica-
tuii vel nil »ale opinan-
tes interllum cießluriunt
artoceatum vekiculo . L-
contrario tun » , qui mi-
rv8 iingularum ciconiae
partium 2 ptrarmacopolis
all srtis lexes prrkparata-
rum elfeÄus iollatis buc-
cis äecanten » , nec llnßi
kerc snimo potcst , guin
Uz ssnetur woibus ; ve-

Lntre Ie8 oilLaux fcolo-
pzccs la CiZogne 8'cst
fair esti m er ä --s i e stecle
palsse. Llle 2 la langue
courte , ör 2 coürume cie.
ßioguerer kur son nick.
î Iais eile se ckistinxue ftu-
tout P2r Is lonxueur S5
la rouxeur tant cke bec
gue cke se8 pies . ( .'e gui
la fair connitre aux cu-
fans Meme . Il ^ 2 ckeux
sorkes cke cicvLnes , la
dlanebe öt la uoire . La
Premiere gui 2 pourtant
les alles noires , aime a
faire fon nick für lez roirs,
les clreminees , ft,r Ic iom-
mer cke tour 8 öc cke ar-
drc 8 ererös . Le nick, gui
est compofe cke lermens,
cke petit 8 ramcaux öt ckc-
paille , ftre cke ckomicile
t 3nraux cißvxnes gu a u-
neftule cke mvincaux .Cez
ceufz cke cigognes appro-
client beaucvup cke ccux
ckcs oies , ör n ' eclosent
gu ' an bout cke troi 8 ft-
maines - IIn couplc cke
cixoxnc 8 -sonne orckinai-
remenr trois ou ^ uat ' e
petits . I .e kere St la
merc les nourristeob pcn-
ckant ĉ uelgue tems ; en
Icur drisanr tant ftiir peu
les alimens , jusgu ' a ce
gu ' ils foicnr en erat cke
le nourir eux - memes.
L.cs ferpens , les xrenouil-
les lez jeuncs cke Lailles,
ck alouette , cke pcrckrix,
voila la nourriture orcki-
naire ckes ciZoxnes . I^eu rs
petits f accourument Li-
semene a Cbercbcr lenrs
aliments ; keur cet elfer
ils courent pencksnt ie
jnur ckans les p,c2 öeles
marais ; vers le foir ils
rexaxnent leur loxis , a^ -
rnt loin , ä l ' aprocke ck'un
pluie ou ck' un oraxc , cke
precipiter leur retour.
Leux gui nourrissent cke^
eux ckes ci'xotzncs appri-
voißees leur ckonnen « ckes
poillons moxts , ckes ßre-
ncuülss , Sc les inrcikins
cke la volailles . (jluoigue
la Lbair cke ci ^ngne ne
ioit pas bonne a manZcr;
Ccpcnckmt parle mo ^ en
ck' un pate on la fair ĉ uel-
gue fois avalcr a certsi-
nes bouclres frianckes gui
n 'v fonxcnt pas . O ' un
autre cöre il ^ en aaui
vantcnr bcaucoup les
ureiveilleux eLecz cke

1.3 OicoZna.

^/r llcce//r -ka/ Lec-
eo kunAO?-r cscoxn -k e^l -k-
ta / itto -s-7i kempr antrcär
in r/plltu ^/one . L -r
corkn,e -s e/olrtn ck» ^ or-
Fs-eFAiare net/üc >nrcko, ^S-r
^ ckrstrnAlle prrncrpa/men-
ee per la e per
/2 ro/fe ^za ckes/ no öeeco
e cke' / uor preckr ; oncke

F rencke nokn Fno ar/an-
cr'llst». Cr / ono ckue / or¬
te ckrc»'coAne,su öinncn,
e /n nero . prrma cös
?!-» nonckrmeno / e a/r' ne-
re , / u r/ nrcko / opra r tet-
tr / opr -r r eamr 'nr , / opr -r
/<» / ommftck ckei/e torr »' ,
e ckes/» -r/Lerr / errpez ^atr.
iCa/ê nrcko / cküs>rrento ckr
/ernientr , ck» rnnr/ce/s » ,
e ckr pnFtrck/err -e ckr cko-
micr/ro non / o/o as/e cr-
coKne c/ie a rrnn Frnrr
^irantrkck ckr pnFere.
uor n cke/tu crcogncr / r a/-
/ornr ^ st'nno nio/to neues¬
te ckr oen , e non nn/eo-
no c/ie ckopv tre / ettrnrn-
ne . k/n po/o ckr crcoAne
ckcr per / o/rto kre , 0 ^uak-
kro prr/ernr . 1/ pgckre , e
?ck mockre kr nukrr/cona
^un/c/re tempo /ni !nll^ 7,r»n-
ckoti un poc/iektino »t cr-
io / i»o a konko c^e non
ssonv rn rstnto ckr po/cer-
/ - ckn loro mecke/rrnr. I
/erpr ie ronoccsrre , r §rrn-
§/rottr ?e /ocko/ette , r' per-
nrcroktr / onv ri cr'öo con-
/lleto cke//e cr'coA0Kne , r
ioro puieinr / r -rr-r-ezriono
/ckcr/rnente n cerenre i 'n/r-
mento ' ,e percrö corronp
ckr Storno ner prntr , e
nette pecknck« , e r>er/o tu
/errr r'rkornnno nt soro rrt-
toSSio , correncko rnSrnn

/retta ,'n err/o ckr rrnupr-
vSSra , 0 ckr rrn tenipo ro¬
te . Prrer e/ie nttennno,
e rnrrnkenSono pre//o ss
ckette er'coSne nckckorne/tr-
cnte tor cknnno 0 mn »Sto¬
re cke' pe/cr rnortr , ckette
rnnoeet,te,St ' rnte/lrnr ckett'
ireeettonre . ^ eööene tuen -
ne ckr crcoSno non / irr t-u-
onrr a rnrinSrore , non 0-
/krurte ruen / oto nirrnSro-
re / irrte 0 ckette
^occ/ie S/rrvtte / enzo cäe
/e ne ar -r-eckono ckentro u
Huetctiepo/irccto . Drr nn
n/trv tato ut/ono ckr^rret-
tr ctie ^antano nro/to r
rnaraorS/io/r eFettr ck'oSrrr
parte cket/a etcvSna , e pre -
terlckorro ctre / e »>enSano



set sich fast keine Krankheit , rum uobis non rnonea-
gedenken , welche nicht dadurch ,»ibu8 guu -gue P- rspicw,
geheilet werden könnte : man !»niculsrum stbuli8 bsec
begreift aber leicht , daßdie ^ !^^ gccsnstncks , lubrico-
scs ein ungegründetcs Vor¬

mund sich auf dengeben scu.
alten Wahn gründe , als ob
der Storch ein heiliges Thier
wäre . Gewiß ist es , daß er
ehedem der Juno gewidmet
und bei den Thessaliern un¬
ter schwerer Strafe verbottcn
war , einen Storch zu tödcen;
man alaubt noch heutiges Ta¬
ges , "wiewohl ohne Grund,
daß er dem Haust , aufwel-
chem er nistet , Glück bringe,
Unglück aber prophezeihe , wen
er sich unvcrmuthct und frü-

gue cke cicoaiL stnÄirs-
ro vulxi crrore niti . Istm
^unoni olim stcrrmsuif-
st , Ikestalisque lud cs-
pitst pcens illiu8 c^-cke in-
tsrckiäkum , csrkum eli sc

explorsrum : <̂ uick,guock
vol voilrs reiste , licet
opinio krec omni srxu-
menro llt ckellituks , psr-
susckent llbi permulti , ci-
cvnism , in ous nickuls-
rur ckomo , ksulii vminis
esse srem , instulii vero,
ubi fpe ac ckie ciriu8 cko¬
mo vel nicko ckistcckit,

nun ^usmeockem reckiturs.
<chure prrejuckicrts opinio
in csust eil üne ckubio,

uk spuck 1urco8sc obri-
iiisno8 ciconire , gurrum
nicki ckomibu8 funk psr-
niciolllslmi , tolerenrur in
retlki«. lstimo vero sck nuz

veliixis ' religit ciconis ,

cbsgus Psrtie cke l » Li-
^ogne , öc pretenckeur gue
li ou les prepsrs stlon
ie8 reales ckels pksrms-
cis , eNe8 lone ck- 8 reme-
cke8 kess stlutnire8 : blsis
Lliscun 8' sppcr ^oit , fsn;

crecorre/ate / eecurcko /e
^o/e cke/st chpê str/ -? / 0»
no rr/neckr /no/to st//llta >' r.
pe »' n/t »o o ôrun ^stccvr-
^e sts/ogi echste/-,-/ st/sto§ n0
ck/ ck/r/o e/ie tu/ / opp/n/-
o»n / ono nor >c/stcc/e ckr
necc/, ?,7ie//e sto/tanto / o« -que nuu8 Ieckilion8,gne r'ecc/ira -e/re , o/ranro , on-

cke reUes prercntion8 nejckste stopca / 's/z -oT-e popo-
lonk oue ck--8 cnnr - 8 cks!/c7recke//a .sttttstckcke/stc/ °.
viei >le8 . unic,neiuent son- lcoAna , e pero eerto oste
ck- e8sur l'crreur populsi - st' /r ant/cst eozchstcT-sr - crno

e cke lsstintcre ck- Is Li - l- uechl' uece/st a Ostnone s

Ivsle nobis cklÄUcS.

her , als gewöhnlich , von ei¬
nem Hältst oder seinem Ne¬

ste entfernt , ohne cs jemals

wieder zu besuchen. Diese Ein¬

bildung schüzt ihn vermuth-
lich noch bei Christen und Tür¬

ken auf den Dächern , wie¬

wohl ihnen sein Nest sehr

schädlich ist. In unstrn Ge¬

genden kömmt der Storch mit
dem Anfänge des Frühlings,

und verlasset sic wieder im ! ^ntes ckegst, <?r
Erndtemonat . Wo er sich vor - ^guo ck- nuu st constrsr?
Lcr aufhalre , und wohin ergm - stione8 -x ou st-

, - . ! ne bunt oeners , ouse ci u-
ziehe ? das ist eine schwcrcFra - ^ .

- » > ĉem ckucknm nsrui '-o Icrzp-
ge, die noch kein Naturforscher , ^oribi !8 sixsrunr , guippe
befriedigend IsssNlTvantworten ĝui sck-'.uc »ck üstxmncko.
können . Ob sie bei uns blei¬

ben , und wie mehrere Vö¬

gel rhun , bei herannahendem
Herbste und Winter sich in
dicke Wälder , Höhlen und

Löcher verkriechen , bis die stei¬

gende Wärme des Frühlings
sie wieder hervorlocket , oder

ob sie gar nach Asien und Afri¬

ka fliegen ; das läßt sich bei
aller Neugierde und Bemü¬

hung der Naturforscher nicht
mit- Gewißheit bestimmen.

AvZne . Le gu ' il V s cke
certLin , c' cst gu ' Lnoien-
nemenr cor oiieZu exoir
coustcre 3 ^unon , öc
gn il eroir ckostncku 3ux
^k - ff3l !0N8 , sta 8 peins
ckc I» vie , cke Ie mcttre 3
mort . De nos jouej me¬
mo , guoique ceite Opi-
nion soir ckcnu- e cko rou¬
te r »üon , plulicur 8 st
pertusckenr gue Is Ligu-
gne eil ckun dun 3U^o >-e.
pour la M3istn oü olle
pstce loa nick ; gu' 3n
contrsire c ' eii un m ?.u-
VL>8 llxne , 6 eile guitde
Is msilun ou stn nick plu-
ror gu ' s I' urckinsice , pnur
ne plus revenir . Lcpre-
jux - est Is L3ust i3N8 ckou-
te,pourguoi t 3Nt le 8 Lur-
cc 8 gue le 8Ldrctien ! stuf-
stent für leur 8 roit 8 Ie 8
nick8 cke LißOxncn , guni

menst ^ uIullo funremum !^ '̂ appmrenr gue' . . >cku ckummsZe . Des Is com -
Om mcnceinenr cku piimrems

l3 Lixozne rsvienL ckua8
no8 clim3t8 pour nov?
quirter 3u moi8 ck'Lour,
»Isis ck' ou viend - cl-
!e 3I018  äe ou re-
rourne rslle ? Le stnr
ckeg guestiou8 ĉ ui kour-
menrenr ckopui8 iunsrem 8
le8 strursteurs ckels nstu
re , puisgue ju8czu' a vre-
stnt ist u 'ont pu encore
V ckonner uns repnnst st-
ri8stistnte . Lex Lstoxne8,
3prc8 3voir leiournL psr»
mi nou8 , 8' on vonr - elles
comme Ie8 3utre8 oisnc3-
UX , LUX 2pprociw8 cke8
l suronne Le cke l 'llivo !- ,
st cscber ckZN8 Ie8 sntrss

eui fstis ckoLckis stcerct.
rssponcksre non potuc-
runtz . Dkrum spuck nv8
commorentur , sck sli-
srum Lvium inltsrsppc-
renre surumno öe Kieme

ckensistimls silris , specu-
dus csvernisgue st tsn-
tisper concksnr , ckum cre-
stente stnllm veriZcsIore

in lucem revoccntur ; sn
ia ^ üsm /Aricsmhue vo-

oüe ei-u p »-o,ö/ro a'
cki'Les/lr̂ /st/otto ck-ck-
/a k' ita ckr
^sorn ' »io/ ?!-/ / öb/zer.'e ^ue-
/st oppinstr .'e stc? fl?oZt/-
zita r-zrgk'one moltr
st pt?istẑ cko,.>2 c/ie st ok-
coztttcr ckr bnono au-
Au^k'o a//e eu/e , ckor'e / cä
1/ stzo rrrckoeck  a// ' op-
pc l̂lo elie e ttn cattstv /̂e-
/7,ro , che -7Üäancko7.'cr>st ca-
chckock r/ stzo nicko priznck
cke/ con/ueto pen non pirt
rrtvrne ^n/. I 'a/e prerackst
c/o e st raArone chcn̂ a ckuö»
/>/0 ,/76 ^ cu/tanto r T' llr-

cü/ , </usnto / Lr/strstnr
lgstc/ano chlore stop 7-a / tet-
t / cke//e koTM oa/e r' n/ckr
ck/ o/eoxne steüöenc non »-/
ree/i/no eüs cke/ cknnno. ckk

pr/ne/p/o ck/ / ' cim-meru /2
e-'co^ n^ p/e7ie ne / 7roch?7/
c//, .i / psT- n7/ckcr7chenene k
t^ este ck/ n^ osto . 7̂ -r ck on-
cke »-c/ẑ a n//oea , e ckope
ste ne r/stcn / stono Taeereüs
cüe toT-n/e/rstno cka stngo
tenipo § // stoe/c / natnrzr-
// , po/eüe stno nck o/'n /ro/r
Ü.1N770 aneäe ckgst unn r ?' -

cka stockststrT-s . Le
e/eo ^ ne ckopo s, -e7-e ck/mo-
7-ato st?-a no / ste ne perto-
no , eonre § // n/t »-/ /iceek -»
// .7//' zn' /c/nnichr cke//' r'n-
nerno , e r ' r'nstestnno nei
p/ü sto/to cke/ Lochest/ , ne-
§/ / enst/ , e ne//s ea »-ei'-öc Ie8 csverne8 , jU8cju 's

ce gue Io retour cku piin - chw strro a stnto eüs / / rr«
teM 8 cke ls cbsleur le § ^07-770 cke//a ckst/Tner-ena ,
rsppclls s Is lumiere?
ou plütöt s 'envolent el-
Ie8 en ẑ lie öc en Hkric>ue?

lsncko miZrent ? ick qui - ^Lstii ee gueles plu 8 curi
ckcin curiolilsimi 2c svler-
tillimi reru .m nsturLlium
lluckiosi ccrto sssirwLre

aouckum pOtuerunr.

eux Lo les plu8 Ksbi !o8
nsturslisies n ' ont pü en-
core ssiirmsr aveo certi-
tucke.

e cke/ ca/cko /e r/cästmzr

a/ ?a /uce . Donez-o ste ns
panno ne// ' ĉkstn eck /n ^ /st.

ch>/cr? ; ms stnvra c/o no/r
üanno sncora pot .'/to nst-
/er/nare / p/st pe/e/rt / bst,
turn/////.







Der Ächiffbruch.

So häufig und augenschein¬
lich die Gefahren der Schif¬
fahrt find / fo wenig hat es
doch bisher an Leuten gefehlt,
die Muth genug hatten , den¬
selben entgegen zu gehen, und
-l>cl ihrer wirklichenEntstehung
sogar zu trotzen. An die größ¬
te Noth werden die Seefah¬
rer alsdann versetzt, wenn sie
Schiffbruch leiden ; als wel¬
ches in Zcrbrcchung , Zerstos-
sung , oder dem Verlust ei¬
nes Schiffes bestehet , das ' ge-
gcn einen Felsen anstoßt ,
leck wird , zu Grunde gehet,
oder auf eine andere Weise
verderbet wird . Der Schiff¬
bruch erfolget gemeiniglich
bey stürmischem Meere , bei
dem Toben des Windes , der
ein Schiff bald dahin , bald
dorthin schleudert ., Sccgel
zerreißt , Stangen zerbricht
Ancker ausrcisscl , und den
Mastbaum zerschmettert , so
daß derselbe endlich anfangt
zu zerbrechen , oder leck, und
zuletzt an eine .Klippe ange¬
schmissen wird , oder ganz und
gar versinket. So bald die
Schiffleute einen Sturm be¬
fürchten , oder unvermuthet
erleiden müßen , ziehen sie die
Segel zusammen , um dadurch
dcrHeftigkcit des WindesEin-
halt zu thun , sie pumpen auch,
so lange es möglich ist , das
Wasser , welches durch den
Leck ins Schiff dringet , aus,
und werfen viele Waaren über
Bord , auch die Noclmnker
aus , damit nur das Schiff
und die Mannschaft , welche
sich auf demselben befindet, ge¬
rettet werde . Sind alle Ret-
lungsmittcl vergeblich , so su-
Hcn sich, die Seefahrer bn
dcmSchiffbruch durch ein Boot
zu retten , oder , wo das zu
klein ist alle zu fassen , oder
nicht geschwind genug vom
Lande hin und her kommen
kann , ein Brett , oder Stuck
Holz zu ergrciffen , um durch
Hülfe desselben, oder auch un
äußersten Nothfall ohne das¬
selbe durch Schwimmen m
Sicherheit zu kommen und das
Leben davon zu bringen . Die¬
jenigen , denen keine von ge¬
dachten Wohlkhatcn zu theil
wird , müssen jämmerlich cr-
sauffen. Man kann sich dir
bejammernswürdige Lage der
Schiffbrüchigen nicht kläglich

dk «. Z.

NsvigÄtüo urut pericu-
lorum eil plcnillim 2 , »t-
t 2men , Hui-lllk spante vp-
peterent , iingue prnico-
tiku 8 immovum pcÄus
vpponcrent , non cketue-
runt . b̂ Lutse in wsxi-
mum voc -tnrur ckiscrimen
tum nLukrr>xium pLtiun-
tur ; ick Huock 6 r ir 2Ä 2
vel illssL QLvi , cjugve
>L6lur 2 sck rupes Lppuls « ,
ruptre , ckemerlsr , vel c>uo-
cun ^ue Llio Mocko peilum-
ckLt« . chilLuttẐium con-
scczui iolet msri turku-
lento , vcntn vedemen-
titlime Ü3Nke , n2vcm duc
nunc , nunc illuc s îkLN-
te , vel 2 ckrlccrpenre , 2N-
tennas srsnßcnre , rnco
r28 evellente , mslum ckil-
curiente , i » , u » eu ckc-
nic ûe firnA 3tur , vel ckif
iinckLtur , vel 2ck lccrpulo 8
ullisL prorinu8 ckcmcr 82-
tLr. diLUtse tempeilAtern
mekuente8 , vel e ĉkcm op-
presti vels contrLkunt ,
okicem poliruri venro ve-
dementissimo , 2gu 2M ,
LperturL N2VI8 ir-
rumpenrem,2Ntli2,gugm-
ckiu steri poreii , extisu-
riunt , mu >r»8gue N2vi
ejiciunt mcrce8 , sä s»-
crLMgue conlugiunt 20 -
corLM , ut N2vi 8 öt gor
Lili insunt komine8 ker
ventur . ciunÄi8 s2luti 8
meckii8 frulirL tent 2ti 8
nLur« c^mk 2 sslutem
petere , vel kso juilo mi-
norc nec omne8 / c2pien
tc/vcllr 2uck suti8 cele
ritsr ultro citroc ;ue uck
terram conrinentem 26-
vcÄL , Allerem vel lixnum
complesti , duiu8 ^ue ope,
vel 6 ckclperanckum eil,
illiu8 keneiicio ckeilituti
nAncko vit2M salvAre re-
Ku8<; ue sul8 consulcre.
Yuiku8 nou contintzir es¬
se t »m keliciku8 , miscr-
rime sr;ui8 sukssocentur
oportet . VixAnimocon-
cipi potest miteranckA ,
HUW NLufrSA08 M2Nct ,
f2cle 8. Huippe guum
fausto omioe vit2M non-
nuac ;u 2M servAverint in
inlulr ckesertL, cxcipit co8
druck rrro >cruckclissimu8
doliis 5rme8 , Lck gusm
äepellenckrm öe mcckii8 ,
yure nrtur » sbdorret ,
utuntur , öe se invicem
fiepe morckicu8 Appetvnt,
vel , lurstomsclio Istrsn-

yuoigue lr nrvigstion
suit tre8 pcrillouse , on 2-
vu cke88^08 gui 6 ^ sonr
sxpols8cke Plein Zre , ä:
^uien vnt va ler ckLnxrri,
ckun nsil intrepickc . b-e
plus xrrnck perrl ckc8 N2vi
gsteur8 eil ck2N8 le NLUtrr-

, Ior8 r̂ uc le nrvire
^cdvue , ou se Krise con-
tre un ccueil .ou 8'en8lsu-
tit ou sc perck. cke ^uclgue
fä^« n <pie se soit , ck2N8 le8
fiot8 . -Le N2u5rr8e esl or-
ckinAiremcni! lr iuire ck'une
tempere qui douleverse l 2
mer , gui rxire Se bAlorrc
le veisseru , gui ckecdire Ie8
voile8,Krise Ic8 rnrenne8,
cnleve l- 8 sncre8 St ren-
versc lc8 M 2l 8 , cniortc

II

(7omecc ?ie /2
c>ns e/po/ !a crckr'l/ini-
tr perrco/i m / kno ael/e
per/one o?re t aöbraccr'ans
^o/entr'eri , e c/ie r/mr-
rrrno r' con la

/i Nüll-
/rtrxio , e il m-̂ iore pe-
rico/o cke' naviZunti , c/is
accackc «//or ^uancko iu »ra-
r-e llrttr , m
/cvLlio v § immens,
/marri/ce r'n zua/c/re / vA-

nei/e oncke. b'er / o/uo
r/ nau/ 'NKio -e l cFetto chi

c?ie rvve/cia
ik mare c/ie/a traöci//ars
ii va/cc//o , "e /0 <iAÜa
co,Ui « ll0 , c/ie ^ raecm le

le antsnne,
/be//e /e ancove , ronipe

one le krtimenil ou se krrŝ F̂/i aiöerr , ckrmocko c/ie ^/
en piece8,ou vr psrir con - >s /̂irme, -to 0^r 'n/ran § e
tre un ccucil . L. - 8 M2te - Ipe ^ r , o/i ^sd/cm r,i uno
lot8 mcn 3ce 8 ou rilLllli « /coelm , Immtnai -r, - E-
ckelAtempZre . kLisscnr Ie8 cko-/ono
voile8 pour se preierver,/ü/,tr cka. /a ternprsta am-
ckc Ir violLnec cke8 vcnts -, nminano /e i-e/e per tt 'ttü-
81!e nrvire srit esu , Ü8^ e ka /or ^a cke' ventt . /n
pompcnt LUtLNt gu 'il em ca/o c/ie /2  nave
püilikle ; on2llc8 - levsii - aczua s'a/cnkFano
sesu en iert3N8 .plulieur
M2rcd2nckise8 r lr mer ; en
6n pour sruver le k.rri-

con iL
tromba , ^ uanto ^
/e ;ul/eFFeri/cono il va/cel-

nn — . - . . so ^ ttm -ckopareccü/eme, -.
ment,L l'eouipAL- - on ,er- rn mare ;
re l 'sncre 8'il eil posiikle . TNLNte per/al ^are tt t>a/ir-
^pre 'i uvvir inurilcment ^ , e la ^ente Kttta-
tente tou8le8 mo ^ en8 cks
vonserver le N2vire , on le
sLuvc ck»n8 une ckAloupe.
8i eile ne peut contenir
tout l'equipAAL , ou 6 eile
ne peut rssen vite rl ler A
revenir pour mertre tnut
le moncke Ltcrre , on em-
Kr2ile une plLncke , une
poutre , ou , 2 son ckes2u!
Lc ck2n« I2 cksruiere rxtre-
mirs , on se jette 2 l 2 ns-
Ze pour 2korcker Ackauver
sc8 jour8 . Oeux gui n'ont
p28 ce kondeur , perillcnt
miscr 2klcMLNt ck2N8 Ie8
crux . s^pcine peut - on
eonccvoir le trist « etrt cke8
N2ufr 28 c8. 8 il ; ont guel-
^ues soi8 le kondeur üe se
s»uver ck2N8 uns i8ic ckc-
sertc , Ü8 ^ trouvcnt sou-
vevt i 2 s 2im Ic plu8cru-
el cke tou8 1e8 enncmi8.
kourle clurller il8 en visn-
nent 2 cke8 mo ^ en8 gue l2
N2turc rkdorre . V 2N8 lcur
,28e ou Ü8 8'2rt2guen »l un
l'2utre , ou le sor» ckecicke
ckel2 viÄimc . lfia c2uie cke
N2usr 28e , c 'etk souvent
>'ixnor 2nc - cku püore , l'2-
vsrice cku Lrtron , vu >2

NO i ancora / e pO//o, ?o.
Oopo ar-ere inuti/ments
tentato tntti r per
cou/err 'are ia na, -e/1 / ai«
»-ano nelio / c/ii/o . Se nvrr
puö conteneretutta la ^sn - .
te , o/e non puö -cesere-
mente anckare, e venire per
i/caricar/a in terra , a/iora
c/ii st atkacca ack una tavo-
is 0 a una krar-e , ovvero
in ca/k cki non trovarne ,
c neZ'i Ultimi e/lremi , Fet-
ta »/i a nuoto per snckare a k
iicko , e/aivare la vi â . t?o-
iorv u cuinon econcecku-
ta tai/ortuna peri/eono
mi/e,aLilmente nei ?aczua.
Appens F puö cornprencke-
re/ 'in/eiice/lato ckei nau-
/ra ^/u . Se 'alcuna/ata /!
/aivano in un i/kla cke/erta
aincontrano la/ame clie e
ss plll crucke/e cki tutti i
nemicr . ker i/cacciar/n F
rickuconoa co/e/anno or-
rore . iVe//a /0 0 raöLia 0
si nian^iano l 'uno / a/tro ,
0 la / orte ckecicke ckel/a vit-
tima . I .a ca^ione cke/ nau-
/beA-o e / pe '̂o/ 'ienoran L̂
cke/ pi/oto , 0 / avari ^ia cke/
capitano 0 / 'carico e/ubc-



genug vorstellen. Sogar wenn
sie glücklich genug waren , ihr
Leben manchmal auf einer
öden Insel zu retten , wartet
ihrer oft noch ein grausamer
rer Frind , die Hungersnot !),
zu deren Abwendung sie nicht
btos unnatürliche Nahrungs¬
mittel wählen , sondern auch
oft einander selbst anfallcn,
oder durchs Loos bestimmen,
welche die unglücklichen
Schlachtopfer ihres Heißhun¬
gers werden sollen. Nicht
selten ist der Unverstand des
Steuermanns , oder der Geiz
des Schiffhcrrn , und über-
urässige Ladung die wahre Ur¬
sache des Schtffbruchs . Weil
nun hiebei oft grosses Gut
und Volk vcrlohren gehet,
und von jenem vieles zuwei¬
len ans Land getrieben wird,
von diesen auch zuweilen ein
Thell sich durch Schwimmen
rettet , so haben die Bewoh¬
ner von Küsten sich die ge¬
scheiterten Güter angcmaßt
und sogar die Kühnheit ge
habt , dieß Recht auch aus
die ^geretteten Personen aus¬
zudehnen . Man hat auch kein
Bedencken getragen , in die Li-
kannien mit cinzurücken, daß
Gott dcnStrand segnen wol¬
le , und sich nachher durch ei¬
ne seltsame Verdrehung die¬
ser Worte gegen den Vorwurff
zu schützen gesucht, als ob man
um die Befriedigung seiner
Habsucht und Schadenfreude,
oder um seine Bereicherung
aus der Verarmung anderer
gebetet hätte . In unfern Zei¬
ten dcnckt man auch hierin-
ncn menschlicher; den Fall aus¬
genommen , wenn irgend ei¬
nige Seemächte mir einan¬
der in Krieg verwickelt sind',
wo man sich alsdann oft alle
Harte und Unbarmherzigkeit
gegen den Feind , der durch
erlit tcnen Schiffbruch in Fein¬
des Hände gekommen ist , er¬
laube . ^Für die geretteten Gü¬
ter müßen^ die Eigenthümer
das gewöhnliche Varcgeld
bezahlen; können sie aber nicht
erfragt werden , so fallen je¬
ne derEaße der Lande » S-
vrigkeit anheim.

ti immblentur , forte ds-
cernunt . kroretse igno-
rantia , vel pLtroni LVL-
ritiL , vel onei -3. nimlum
impolitL in Lsuft sunt,
ut N3.uf>.ixiuiri pztiüntur,
lVlulti's tiLc ocalione mer-
cwus cum dominibus
pcreuntibus , mrxn -̂ uc
illrrum copia . ad lirus
s« pe Lppul !» , ex bis v . -
i-o Multis NLndo in ter-
rLM evLdentibu -, ftLbum
eit , u » , cjui littora Lc-
co 'un » , bouL psrnLuftL -,
gium smilla llbi vindics-
rent , idemgue jus in bo^
mines ipfts exercere nein
dubitsreiw . blsc erubus-

runt cbrillisni in xreci-

dus publicis OLIIlVI uro

tecunndando rcbus ejeLtis

littore orsre , öt fttlepi-
cka hsrum lormulrrum in-

terpretLrions ft tueri rb

, »vi-

didstis iuigue ex sliis

spoliLtis ditLndi libjciinis

ftlsgicione . Hodie L in

liLc re MLjor dumLnitL-

tis ftnsus obtinet ; ^ui

tLwen nonnunc ;u <lm exu-

lst , uhi kriacigss MLri

prsexorentes ftcumgue

bellum gereutes indulxen»

ftevirire in b altem nsu-

ftaxum eundemgus c,g-
rum Lllmilfte . lVIerces sb

lrttorum »ccolis ftrvLtre

redimLnrur necesss eit cer-

to fLlvstionis gretio 2

xoiftssoribus veris ; Quo¬

rum cietezenciorum cogi»

non treftL mnxiitr -truum

j kfto »djudicsatur mer .ccs.

j excelli ve du navirS . jr .rnte fte/ft nnr'e. Aftroms
i Lumme ils pei isst nt Llors n̂ftorn ^erisrono parecc/ift

beLuevup cie MLrckrndi - !merentan ^ie , e cke /e onfts
fts , öt guelcs ilots en jcr - >ne ^ettano mo/te al iifto

>renr une bonne Partie sur¬
ft rivgxe Lvec plulieuis

Ipci ftnncs -;ui s 'v ksuvent
!en nzxeLnt , delü clt nc le
clMir riversin , p^r iec;uel
les bübitzns cles bnrds
s^ pproprieut Wz essets
NLufte-xes , qu 'ils oftnt

exsrccr furlcs hommes

memes . Des Ldretiens

n'ontpks rouxi cl'Aclresscr

Lu ciel des prieres publi-

gues gour vuir leurs riv2-

gss ftcoadLS cle pLreils es-

l? ts . Ils n on » pLs eft hon¬

te ämrerpretcr 26 - 2 plLl

cou /rer/one cöe /!
/a/l -,7no , lla csö
e ntito ft ftirpitto aüi-
ta/vf -s ">>rrr-
time cnt ?-ano

^ii in ? os/e//o riefte co/e

nau/raActte cäe r'noftrcrno

Fno / c>/ >ra ie/ >er/one.

/ono der cri/ ?,'ani non

üanno <r»-uto 50//ore

met/ere <ke »>ot / ak cieio />ee

peciere /e /oro / ^ ftrFFe îe-

conlle lli ta/i e/fetti . !Vo,e

^ / ono perAvznati ft inter»

^retnre moito / eF^rnckra-

ftmmenr leurs ßormules N̂7ente ke / <7rmo/e ftr koro

de grieres pvur ft cickendre x>reA/,iere x>er rr/nrnr/r riak
du ioupxon cl'rvidire «Ze de

vuoloir s'coricliir des de-

gouilles d'Lucun . ^ .ujour-

d'kui il plus d'tiumLni-

te .On en mrngue ccpen-

dLnt guelguc ftiis dLNS ccs

Zuerres , oü les puilftuces

msritimes croient xouvo-

ir ftvir contrc un ennemi

nLufrLge gu 'ils ont ftiti

riftnnier . Il 5»ub gue les

proprietLires xuistent rL-

/o/ )etto ft' arftftrtft , e fti

»'v/ere arrftc/nr/i fteiie ak-

trur / po^iis . ^ no/iri ^ior-

ni i' e x>iü umamitn . iVon

o/iante >-e ne e ft/etto in

^ue/e Fuerre , in cui ie ^0-
ten ê mnrittinie creftono

xotcre incrufteifte > onkro

un nemieo nau/rn ^o cäe

önnno / atto ^ ri^ioniero.

I'n ft'uo^ o c/ie i ^ ro^ rietn-
,j ^o/ano ricom ^ erare is

ckcter leurs MLrchLn dises ft ioro mercatan -sse,

en pL̂ sn » un certsin prix

L ceux ^ui les ont ftuvees

des llors . 8i les xroprie-

tsires ne psroissent p,r,
les MLrchLndifts font con-

llsguees Luxrvirt di mrxi-
ltrrt.

8unfto un certo /7re^̂ o er

zuefti cäe ie äanno / ni-

r ate ftnft' onfte . § e i /iro-

M'irtar / non cvm ^nri/oo-

no ft mercatnn îe / ono

con//cate a »'antnAAio ftel

mn^i/irato.





2M



Dre Schattenriße.

Seit dem Lavater die langst
bekannte Physiognomik wieder
in Schwung und zu größerer
Vollkommenheit gebracht hat,
ist man auch darauf bedacht
gewesen , den bloßen Liebha¬
bern dieser Kunst , dic weder
Zeichner noch Mahler sind,
etwas zu thun zu geben , wo¬
durch die Physiognomik Vor¬
schub bekommen sollte : dieses
sind dic berichtigten Schatten¬
riße ydcr Silhouetten . Uibcr
ihren Merth haben sich die
Summen der Gelehrten und
Kunstverständigen sehr gcthe 'i-
lct ; Einige behaupten , daß
ein guter Shaltenriß einem
guten Gemälde allezeit an die-
Seite gcsezt werden dürfte;
andere läugnen dieses nicht
nur , sondern sehen auch dic
Silhouetten bloß für den er¬
sten Anfang der Zcichnungs
Kunst und für eine Sache an,
dic den wahren schönen Kün¬
sten und dem guten Geschmack
in denselben äußerst nachthei¬
lig sey. Wer billig ist , wirb
Loch so viel zugeben , daß
scharf gezeichnete Schattenriße
dic Acynlichkeit der Perso¬
nen oft sehr glücklich ausdrü-
ckcn , und die . Mangel der
Porträte , wo inan sie nicht
haben kann oder haben will,
ziemlich ersezen , ja dem beu¬
chenden Menschenkenner Ge¬
legenheit genug verschaffen,
auf die Charactere und dicTa-
lente der abgcschattetcn Per¬
sonen zu schließen . Der Be-
urtheilung dieser Männer sei¬
en denn gegen überstellende
Schattenrisse, ' die alle nach den:
Leben gezeichnet und wohl ge¬
troffen sind , übergeben ; N . r.
Das Bild einer Frau , die we¬
gen LerTalente ihres Verstan¬
des undHcrzens ehrwürdig ist.
Schon als Jungfrau war sie
mit der äußersten Delicatcße
auf die Erhaltung ihrer Tu¬
gend und guten Namens be¬
dacht ; aus Grundsätzen ver¬
achtete sie , mit einem edlen
Stolze allcSchineichelcien seuf¬
zender Liebhaber , und brach¬
te zu ihrem durch sie glückli¬
chen Manne ein reines Herz
und eine uncntwcihctc Brust.
Sie hat einen feinen Ver¬
stand , eine edle Bildung,
und ein weiches Herz gegen
alle Elende : In Gesellschaf¬
ten ist sie heiter , für ihre
Verwandten fast parthciisch
warm , in ihrer Wirtschaft
kauffmännifch , doch mit An¬
stand , ihrem Manne mit Leib
und Seele ergeben , und für

Rro . 4 .

Lx yuo 01 . Oavateru8
plr ^ lioxuomicen ckuckum
oognitam pudlici iterum
iur ^ fecit , majorigue per-
leÄione ckonavir , in ick
intentu8 guogue iuir , ur
Iiuiu8rrri8 cupicko8 , eo8-
gucnec ckelineancki maxi-
stroz nec piKorc « , guo-
ckam occuparcr mocko ,
putaiw , juvari incke pul¬
se pki^ lioZnnmicen , lu-
oi8gue aliguick eickem af-
funcki . On vobi8 or -xi-
nem ackumdrariunum vul-
§o nociistinarum . Oe prc-
rio illi8 liaruencko ckotäi
6c arri8 ardirri in ckiver-
sa sententiarum rdcunr cki-
vortia : r̂ Iü , donE no-
r« umdramontum Lgui-
parari ffemper posse i-
maxini piÄL excellcnrio-
ri , manidu8 conrcnckunr
peckiduxgue , alii 6c ack
ravim u ?gue lroc nexanc
atgue pernex - nr , 6c um-
dfamenka dadent pro gra-
pdicse ruris primorckÜ8 6c
pro re perniciolistima ar-
ridu8 lideralidu8 politio-
rigue in iiückem senkai.
ssusta juckicii lance gur
omni » pcrpenckerit , am-
dadu8 non conocckere non
poterir , ackumdrarione8
exguistriores oprime do¬
minum limiliruckinc8 kw-
ps reserre , elstZierumgue,
guarum ncc cupia ckarur,
nec ckelickerarur , inopiam
lic ss»i8 oompensare , guick
guock aorioridu8 domi¬
num cenl 'oril )u8 anßam
ckare , morc ? sc ingsnii
ckokc8 in ackumdrari8 tro-
minidu8 udvias , colliZen-
cki. ? ene8 c/u8mocki emun-
öbioris naii viro8 ardi-
trium cito sc faculta8 ,
juckicancki cke ackumdrario-
nibu8 ex oppoliro collooa-
ti8 »c Lei unum omnibu8 ack
vivum ckeii8nrri8 . rmo.
Oxlridetur umdra 5emi-
NE 6c vd inxenii 6c ob
animi ckorc8 veneratione
ckixnilstma . Oum virzv
ester , omni stuckic» kerc-
dLyur sck cunkervancksm
virkulu ' 8 morumgue cs-
itilstmorum O m Lm ; cko-
6brini8 oprime imduta,
MZZnogue Lnimo ckekpe-
Lki8 guerulorom amatu-
rum dl 2nck>rÜ 8 deLvie mr-
rirum ments purrnullL-
gue Iibickini8 lade conkL-
min3t3 . Ost ipli in ^enium
oulrius , kormit oommen-
ck2diÜ 8 , tLciiegue ist»
rrlien » mikeris »stwitur.
<̂ micorum c.arons 8 cx-
kilerrr , partium ss ê st>-
ckio tr -stutur , in propin

Oe celebre Oevaterc
ant Oir revivre L persc-
äkionne l' ancien »rt cke
ckestsner lcr vist .gcs ^
ionAcL Lustr ä vccu-
pi: r les amateur8 qui
ne nclavent ni ckeilinnsr,
ni peinckre ; 6c cela ckan8!
i 'elperance gue la bd ^ ü-
o^ nomigue pourroit reti-
rerguelguelumiere cke leur
travail . Ist -lle eü l ' ori8i - !
ns ckes contour8 6 connuz!
aujourckkui . iriai8 parj
rapporr an ckezrc cke me - i
rite gu 'on ckoir '̂ attacder,
Ie8 savruz 6c' ffe8 mairre8
cks starr ne lont point ck'ac - ,^
corck. Oe8 uns pretenckent
tre8 kort gu 'un iseau con - ^
tour peut errc mi8 en .pr - !
rallele avec uns delle pein - ^
ture ; ie8 autre8 1e nient
adsolumeni , öe ne regar-
ckent le8 contours gue
comme cke8 sdaucdes , trÜ8
pernioieule8 mömc anx
dsaux Lrt8 öc an bon Aour.
Lepenckant tour dien oon-
seckere on ne peutz pa8
nier gueles conrour8 par-
srit8 ne renckent !;re8 dien!
le sujer , öc ne supplsLnr^
sinii le8 portrait8 rantj
csnx gui mangusnt gue!
ceux gui ns manguent!
point . O 'Lilleur8 c'est un!
movcn pour Ie8 er !tigus8
suckicicux cksckecicker cku ca-
raKere 6c cke8 raisn8 ckes
psrsonne8 gu ' on represen-
rö on sdanckonne le8 ckes-
sein8 suivan8 ä la per-
spicaeire cke ce8 cen-
leurs,oppolss l 'un al an'
trs 6c rrace8 ckapre8 na-
curc , affn gu 'ils purllent
ju ^sr ckcleur mericc . O-
Premier rspresenre une
semmL cZslemenr rebpe-
«stadle par ßon espric 6c par
s» vertu . Orn8 saieuness 'c
eile mi »ou8 be8 soin8 a
conlervsr la purere cke le8
moeura ; orna 5on esprit
cke8P>U8 dellss connvistan-
ce8 , 6c mepriba avec cou-
ra ^e trat le8 llaterie8 gue-
Ie8 olainte8 cke se8 2inan 8.
La ckastete 6cla conckuire
irrcprockadle ont fair Ic
dondeur cke son mari . Vn
efprir cnlrive , une 6xu-
ra agreadle , un coeur ken-
stdlL aux milere ? ck'aurrui
la renckent egalement re-
commenckadle . Oaie ckans
le eerclecke le ? ami ?, eile
monrre iseaucoup ck'arra-
ckement pour fe? prock - 8.
Oan » son ckomestigue ei-
l- est eoonome , mai8 kan?
rien pcrckre pour cela ä'
lon aucorire . 8oüm >se cn
roul a son mari , eile »un-

I L̂ktL 6ei contornj.

1/ ce/eöre o'-

^e »r^o/dtto rir -ir-ere , eff s-
venffo per/e ^ionata / ' an-
tffcn arte ffs ffs/e^ nur-e / e

/ffeer 'e , perr/o psrimente
eon ffsro pa/do/o 0 / Fg/to
ffê ii anrutors , , cäe non

!/ -mno , ne ff/pin ^ ere ne ffs-
/e ^ nare ; /g/in ^ crnffo/i
cäe str ffesenzu ^ /lonomica
pote//e trarre Huu/eüe in,ne
ffaste / oichKppst'ea ^r'oni . Oc-
co conre/ärnno stnsntatr
r' contornr ev/r cono/br 'utr
ns ^ so>nr no/lrs . ff ffotrr
per a/tro non eonnenFo-
no intorno cri ^ rnffs ffe/
merito ffs knie arte . '
cnnr pretenffono cou / offe
raFronr cüe an öet eon-
torno puö nrettere al
con/ronto eon nna össta
prttura ; a/trr /0 nezrano
a// 'o/llta,i 7ente , e non ri-
Lsnarffano s contorns cüe
come aöor ^ r a/fai preZa -.
aösst ' per ffe ve/te arti , eff
a / öuon L'nfflo. dill/saffr-
meno a constfferare tatto
non /r pao ne^ are cüe r
eontorns pe »/etts non ff--
tt,o/l rsno eo mara ^ r̂ sta il
/oro/o ^ Aetto enon/upp/ss-
oano r r/tratts ffi g-na/n »:-
.̂ ue ,/orta . Lenga c/ie e an
?ne^zo per r crstres
ffsei c-st ffs ffe eiffe re ffei ea-
rettere , e ffe/st in^ eK'M ffs
eo/oro cüe rappre/entuno.
ff / e '̂ lle».' ts ffs/e^ ni nenAv-
no / o^ ettats cff/a f >er/ps-
eaest .i ffr cota/s cen/ori
opposts / nno ast ' altro,
e ffe/sneats ai natnra/e;
a/stk!c/-2 po//ano Asaffsyare
ffe/ ioro /nersto , ff/ prs-
nio er mo/jra una ffvnna
pre ^ raös/e , non tanto pe/
/üo stpsrsto c/ie per /a stra
'mrtll . dse//a / üa Zffoistnê a

app/i 'cö sempre con tuc-
to /0  staffro a eon/err -are
/ ' snnocenza ffe' /uos co/ü
tirmü affornö r' / / llo rn-
te//etto ffe/ pr'ü öe//ape¬
re , e ff/rpre ^sö eon sntre-
psffe^za /e /u/sn^ üe non/ 0-
/0 , nra aneora s / anrentr
ffe' stros aniantr -' ff. a sua
ca/ 't >ta e /a stra eonffotta
srrepren/r/ >s/e ^ ormarono
/a/e/scr 'ta ffe/ /üo marsto.
ff.' anr '/no eo/to , ka / tz-i.' ra
H-ra ^sd/a , eff s/ eaore t <-
nero , e compe// ' oner o/e
a// ' aitru/ms/erse ne / anrio
parstnen/e / eAvAr'o . l ' s-
aceno/e ne//a cönt 'er/l, ^s-
one ffe' /aos am/es past/a
sn/sn/ta l̂ /st -̂ sd»e n-u/d i
saos parenti , /Ve//apro^
prsa ca/ir ^ .r neuere e/ie e
eeonom k̂ on/ernanffo Pe¬
ro,sempre r ffaos ri ^ aarffs
ffoü^ etta ,'nteramente a



ihren einzigen Sühn zärtlich,
aber mit Vernungt . Von
den allgemeinen Fehlern des
weiblichen Geschlechtes klebet
ihr etwas Eitelkeit und Recht¬
haberei an . N . 2. Das Bild
eines Mannes , geistlichen
Standes , zu welchem er durch
seltsame Schicksale gezogen
wurde . Sein Verstand Hac sich
meistens selbst bilden und ^oft
mitGewalt die angelegtcnFes-
scln abschütteln müsien ; seine
Bcurtheilungskraft ist scharf,
sein Geschmack auserlesen , sein
Herz überhaupt gut , sein Eha-
racrcr aber so zurückhaltend
und nur im Kreise vertrau¬
ter und erprobter Freunde
«ffen. Seine feurige Einbil¬
dungskraft und jähe Hitze ver¬
leiten ihn zuweilen zu Fehlern,
die er aber bald selbst ein-
siebet , und wieder, zu verbe¬
ssern sucht. N . z. Das Bild
einer Jungfrau , die Hey mit-
tclmastgcm Verstände viel Ei¬
gensinn und Hochmuth , gro¬
ße Anlage zur Pralerei und
gegen alle , die ihr hofircn ,
viele Gefälligkeit zeiget. N . 4.
Das Bild eines jungen Man¬
nes , der fast blos durch ei¬
genen Fleiß ein guter Zeich¬
ner , Maler , Kupfer - und
Petschicrstecher, und vielfacher
Künstler geworden ist ; ein
wahres Orgmalgenie , bas
aber sich in gar zw vielerlei
Dinge eingelaßcn und daherfast
keinem Vollkommenheit er¬
langt hat . SeincGenügsamkeit
ist zu loben , seine Ruhmredig¬
keit aber tadlenswcrth . N . 5.
Ein Jünglinst von gewöhn¬
lichen Talenten,der mehr , aus

Furcht vor demVater , als aus

innerer Uibctzeugung Ord¬

nung und Tugend liebet ; und
in Abwessenhctk seiner Aufse¬

her hiztg. auf Spaziergänge

»nd Pferde . N . 6; Ein gesctz-

trr Jüngllng . , von vielem
Fleiß und schönen Natur Ga¬

den , ausGrundsätzen tugend¬
haft , mik unter aber falsch

und schmeichelhaft. Die Kunst

Schattenriße zu machen , kann

i» wenig Stunden erlernt und
durch den Storchschnabel , wo¬

von man vielerlei Gattungen

hat , gar sehr erleichtert wer-
den,

qua cognsrione eonjun-
slos , in re kamiliari par-
ca guickem , leck irant
auÄorikrs eins incke non
minuatur , rota Peucker
ex mariro , Pia eil in
ckz.sc2nium , leck cum sa¬
us menre . st virii8 , gu»
vulgo communia sunr se-
xui seguiuri , k -eret iu
er Lli'guick , guock kabcre
ostenr3tioni8 pertinaciae-
gus speciem polsie . scko.
Ob ocu ' o8 «ibi ponirur
vir eccleliastici orckini ? ,
cui nomen ckeckir per va-
r,os crsv8 mulrsgue per
rcrum ckisctimina »Ile
LbuS. blun porui » ipls
ingenium , guock excel-
ien8 inst nsrura concetsir.
non excalere , öt prseju-
ckicsrs8 , guse ipli propi-
NLtse suerunr , vpiniones
vi guaii exucrs ; acerri-
mo est juckicio scnsugue
lireraruni eximio , bona
animi inckvls , circumipe-
Lius >, nec nili in amico-
rum ulu ckiururno pro-
barorurngue conventibu8,
guick r !ra pettore clau-
sum circumgestcb , ckecla-
r 2N8. pKinLalia , animi-
gue prrocipirantia intcr-
ckum ruid in vitia guse
ckam , öc ab 5c ipso bre
vi poib sgnira Lr emen-
ckada. ^rio . stlmbia vi >-
^inir cast 'L guickem , leck
meckiocris inxenii , sui-
gue juckicii : ack sallum
prnna öc sw ostsnrario-
nem proclivis omnibug,
gui ipli famulsnrur , co-
memle cxkiber . gro . lckm-
bramenrum viii in rera-
N8 llore conilituri , pro¬
prio ks, e , guoä -uund,
Marie f.lmam >iskigN2roii8,
pi -stttr !8,cks >0ngrapbi , cse-
isrorig mulrarumguc ar-
rrum msgistrl consecuri;
LutockicksÄi , leck po >̂ -
prÄgmanci nuliL kinc
ab srtc perseisti . ksuci«
ouickcm eld conrenNi8 öe
lobrius , seck lbrasone glo '-̂
riollor . zrn . ^uven,8 im-
berbis , communi incko'.e,
formickine pLrri8 - rnrgi«
guLm virturi8 smore stu¬
cken? orckini moribu8gue
boni8 : remoro custvcke
gaucker cgui8 ckesmbulL-
rionibu8gue . 6ro . -zcks-
lescen8 grrvix , inck>istnu8,
prreclrri ? snimii cko»ibu8,
bonu8 virruris amore ,
seck subckolu8 - nonnun-
guam sckulator . llm-
bramenrorum vlaborancko-
rum 218 , iutiL pauc38 ko-
r 28-2ckckiicerick2 , psnrogra.
pko , cujus plura ckknrur

Mais sagsmead , son aber
^sc 2niu 8. krrmi Ie8 cke-
s2Ul:8 gu 'on oblcrve ckan8
sonibxe , on rekrouve en

^eile gue !c; ue8 capsices . ba
seconcke esguilf « vou ; re-
prenents un komme ck'a-
gliie , gu 'unc ckäine ck'e-
vcllemcn8 arrirs 2 cer ör?.r.
vourparl » narure ckuo!
esprir rare , il r eü raurss
i- 8 ncc 2liun 8 cks le cu !ri-
ver ês cke 5c ckepbuiller cks8
prejug - 8 ckont on l 'avoir
rcmpli . On remrrc ;ue en
lui un jugemen » shr , un
xoiär exaui8 ckes bc !Ie8-Ier-
rre8 , üe un cxcellenr crra-
Äero . struckent circon-
spesb il ne ckeclare s>.-8 i'cn-
rimen8 gue ckan8 lr iocie-
rs cke brr »mis cke Kön¬
nern pen8 . 8i sa vivaci-
re ö: lr prscipirarion le
sonr romber ckans guelgue8-
f»ure8,il Ic8 reconnoir sus-
liror L s'en corrige . I-L
rroisieme piece rst la stgu-
re ck' un jcnne üile , ckasts
2 la verire , 02218  ck ' un c-
spsitmeckiocre,öc rarrackce
, t'e8 senrimen8 .Yuoiguel-
ie aime Is krste ül l 'osten-
rarion , el !e rraire avec
ckouceur ceux gui la lcr-
vsnr . l -e gurtrieme mor-
ceau elk un komme ckans
lr steur ck« l'age,qui pre8-
gue san8 2ucune lecon 2
fair cke bcaux prOgrs8 ckrn8
le ckestein , la peinlure , la
Gravüre , la iculpdure öe-
plulieurs 2uvre 8 2rt 8. Il 2
ere son propre maitre ,
M2i8-2^ 2nt embrasie bcLU-
coup cke ckoses il ne 8'est
pcrseÄionneckzn8 aucune.
/Xvec I2 mockcrarion la
sobrisre il 2 austi en par-
rsge beaucoup cke vmitb . l

On vous ^prcleutd un
jcune komme encoie im - ,
berbe , ck' un carAcrere^
commun , gui 82 rr 2nge^
Sr fe conckuir sLgewenr,l
M2,' 8 bien plu8 p3r L>2in - >
te cke son pe >s gue par L-
mour cke la ve >ru . Oeli - ^
vre cke son garckion , les
ckevaux <?L la promcnacke
sonr len ckeiices . 1mstn >I-
lixieme ckcrniere piece
estun jenne komme grr-
ve , inckustrieux , ckoue cke
belle8 gualirLb Lt sags . xLr
amour cke Is vertu »M2i8

/uo mrrritoama ., . ,nrr
f«A-vsame,rte r't ,/ao caro
^/canlo . Oer ckrst?tti cket
/uö / e/fo elta non partecs-
pa cüecks un po ckr vani-
ta,e ^aa/c/w cspr/cro . It

/eeottcko nbo ^ o ckimo/lr -i
un sec/e/iu/iwo . conckotto
s t -ste/lato cka min cnks-
nn sir vrcencke. ^ tckorna-
ts clasta uaturn ckr un rn -^
^0 rnge ^ no eliöe tutte ts
noca/roni ckr coltrvur/o , e
ckr / euvt -ere r' preKluck/c^
ckr cur' cra stnto rreo/mo.
Lcor § e/i m eFb un Fru-
ll-r/o / eui -o , un S-̂ ro ra/^

/nato per /e Le//e /ektere,
eck un otlüno curattere -.
Ouuto , e pruckente non
apre il / uo cuore cüe m
conipuAUia cke' fuoi amr-
ci , e ckeZii nominr onestr:
/e tu propr/u »-r'vnc -'ta , s
t i -npeto ckel / uo / uoco lo
/an »ro cackers in zua ĉ/is
/u//o tunto ^ o F ,-iivvecke,
e /0  corre ^ e . ckt ter ^o
rappre/entu /a FZura cki u-
nn § iovrnetta rnnveente,
ma ckotuta ckr Pvco / prrr-
ko , attaceata ar propr/
pen/ierr . Oomecc/ie am»
il / a/ko - t ' o/ienta ^rons
tratta eorr ckoice^ria laten¬
te cki/ uo / ervi ^ ro . k/ Quar¬
to e un uomo / ü / / iore
ckeZ/i annr ck ^ ua/e ^ua/r

/eni ;a te -;ronr / ece ^ ran
propre// ? ne / cki/ê no , ne/-
/a p/ttura , ne//'
ne//a / eu/tura , eck-r« mot¬
te astre art/ . . ck?u mae/ro
ckr / e mecke/rmo , nin pen

. avere vo/uko aüüraoc/ars
troppe co/e non /1 e per-
/ ^^/onato ür muna . Oon
/u nrockera ^ione , con /a
/obrieta unr/ee non poca
van/tck . Il ^uinto e un
Ki'cm 'uotto ba »-/>a ckck
un carattere orckinar/o c/ie
/ia un contsFno re^ o/are
ma p/u per t/more ck«/uo
packre c/.e per amore cke/-
la ,' /rtü ; / en :;a c/, 'aL/>nr
piu c/ri /0  ckirr ^-a , non
trova a/tro piaeere c/re
netto / pn//eM 'are . I^rnat-
mente it / e/lo , eckutt/nio
abo^ o e nn ^ lovlnotto
Ara »-e , eck tncku/irio/u , c>r-

gener», cuwxrr'mi « juvL-
tur-

starrsur au rsste ös guel-

gue kuis un peu rul'e.
On peu« apprenckre l'»rk
ckcs contours en pew ä?

keurs parle ck'cw
vaarogrbpke , ckont il ^
!en r plusieurr elpeces.

nato , ckt öette «/uatita , e

/aM0 per amvre cki vir»

tu ma net rê to ackutatd-

re , e ^uatee votta un po

matrHb/b . K puö rwpa-
ra ?e / ' arte cke» contornr

in poco rempo cott ' aju-

to ck'uno / Irumento ctie /̂»

ctn'ama/cimmia , e ve u*

/ono cki motte / psfie.







DerRammacher.

Der Kammacher hat eine
Profession , welche mühsam iss,
und ibrcn Mann nur schlecht
nähret ; die Mitglieder dieses
Handwerks sind daher nicht
zahlreich , und kreiden nicht
blos mit eigenen Waaren,
sondern auch mit Bürsten ei¬
nen unbedeutenden Handel.
Die Materialien , welche der
Kammacher zu seinen Arbei¬
ten nvthig hat , sind Horn,
Schildkrötenschalen und El¬
fenbein , als woraus er die
Kämme , Nachtwächter - und
Pulvcrhörner verfertiget . Die
gewöhnlichsten und wohlfeil¬
sten Kämme sind die Horn-
kämme , unter diesen kommen
vorzüglich die weiten Käm¬
me vor , deren man sich zum
Auskommen der Haare bei
Menschen und Thieren bedie¬
net , und welche thcils gera¬
de , thcils krumme sind. Letz¬
tere Art wird wie crstcre ver¬
fertigt , und sodann über einem
Kohlfeucr erweicht und gc-
krümmct , und von gemeinen
Mannspersonen in den Haa¬
ren getragen . Die Frisir-
kämme sind den Peruqucn-
machcrn unentbehrlich , und
haben zur Hälfte enge , und
zur Hälfte weite Zähne , oft
auch einen Stiel , damit sie im
Gebrauche gemächlich. r scyn
Die sogenannten engen Kam¬
me haben auf beiden Sei¬
ten enge Zähne , und wer¬
den entweder von ordentli¬
chem Horn für^gemeine Leu¬
te , oder von Elfenbein für
dcmictelce Personen zur Rei¬
nigung der Kinder , zuwei¬
len auch der Erwachsenen,
gemacht . Geringere Sorten
von Kämmen , die enge und
weite Zähne haben , braucht
man zur Säuberung der Hun¬
de , und so weiter . Aus un¬
garischen Ochsenhörncrn ver¬
fertiget der KammacherNacht-
Wächter - und Pulverhörner;
Jene poliret er nur , und ü-
bcrgiebt sie sodann demKlemp-
ner , der sie an der weiten
Defnung mit Messing einfast
und an der Spitze ein messing¬
nes Mundstück ansetzftdicse er¬
fordern mehr Fleiß und Mü¬
he in der Ausarbeitung . Denn
der Kammacher erweicht über
dem Feuer ein Dchsenhorn,
steckt darein die Gestalt des
des Pulvcrhorns und presset
rS in einer Presse platt . Zu-

Nro . 5.

, ? eüMLriu8.

! peÄinarü opissciurn
wultum quickem tuckoris,
keck ^arum utilitatis Ka¬
der ; ejus crxo kocii kauck
ir » tun » numcross , v «m-

^ckcntes opers . manu kaäka
^öc kcopulvs , occ multnm
l rucke iucrantes . tzuibus
lack opera sua iackixet ma-
!terüs peKinarius , sun»
j coraua boum bubulo-

rumguc , tessuckinum ckc-
lonia öcebur , uncks con-
kci mos ess peKincs , cor-
oua cxcuvitOrum , pixi-
ckesgue pulveri p ^ rio
conckcocko cketiinaras . Yui
vulxo norissimi sunt mi-
nimogue conssaot xeKi-
QS8 elaborantur c corni-
dus ; agmen inrer eoz cku-
cant rari , npera Quorum
urimur in ckepeörenckis ho
minum drutorumcgie pi-
lis , <iuigue funk vel re-
Ki vel curvi : kosscrio-
res , ack priorum instar,
elaborati super koculis ar-
ckenribus subaäki incur-
vantur , immirrunrur cae-
sarici ornanckae . DcÄines
comenckis capillis apti
sunt guam maxime ne-
cessarii capillamcntariis,
ckistinKi partim raris ,
partim ckensss racküs , in-
strutii nonnun ^ uam pe-
riolo , Mjjorcm ureuri-
bus commockitatem prae-
stituri . Oenli , guos vc>-
canv , PeLtines utringue
ßauckent tenuioribus cken-
ribus öc suat curnci in
ulum plebis , cburnci in
cvmmockum opulcnrio-
rum , sckkibenturguc pur-
xanckis puerorum ac acku-
lescenrulorum interckum
capillis . yui sunt vilis-
limae cvnckirionis peÄi-
ner , cum raris , rum cken-
6s racküs , in kubssckium
vocanrur , ubi animus
cuipiam est , caoes öcc.
purxare torckibus pulici-
busgue . L boum kun-
xaricorum cornibus ela-
borar peüinarius cnrnua
vißilum nocturnorum
pulverisqüc nitrati ; ilia
perpolita a pectinario dra-
ckuntur bractcariü , ea-
äcm in ore patcntiori
cinxent ! vrickrlco , öc in
culpicks municnri ssstula
orickalcea - kacc majorcm
in claborancko ckeückeranr
curam cktlixeoti »mgue .8u-
pcr ixni enim pectinarius
emollir cornu bubulum,
iw ? eels»^ ue iUi xulveris

De ttavail cku peikni-
er , yuoiyus penible ^ n ' eli
pas ck un xranck rapport.
Lette claüe ck' ouvriers,
gui n est: pas nombreule,
venck se8 propres ouvra
ßes ör ckes verZettes , a
xcrir grin .Des matisresn -
cessaires au peignier bont
la corne cke boeuk üc cke
bubale , l 'ecaills cke ror-
rue öe I' ^ voire . On en
fair ckes peißnes , ckes cor-
ncvs cke garckes-nuit , ckes
boö'tcs a pouckre . Des pei
ßnes Iss plus communs
öc les moins ckers , ie
sonr cke corne . Des plus
clair - ckentes servent acke-
meler Iss cbsveux cke I
komme öc le crin ckes ani-
maux Des uns sontckroirs
Iss aurres courves . Leux
ci rpres avoir ctö tra-
vailles comms les Premi¬
ers , se courbent par le
mo ^ en cku seu , öc 5e plaa-
tenr sur la ckevelure com-
me yruemenv . Da seeon
cke cipece cke pcißne a les
ckenrs en Partie claires öc
en Partie serröes ; celui ci
cli absolumenr Necessaire
Lux krilcurs pour acco-
mocker les ckeveux ; öc
pour plus graucke commo-
ckirc il Porte guel ^ ue sois
unc pointe ou petiolc.
Des pcixnes 6ns , comme
on les appcUe , onr ckes
ckents ssnes öcscrrees ckes
ckeux cores . On en fair cke
corne pour le psvp !c,öc
ck' ^ voire pour leszens ai-
sös . On s' en sert pour
nettover les ckeveux öc
la tete ckes entans Lc r;uel-
c;ue t'ois meme ckes jeuaes
gens . Dnsin les peignes
cke la cke, nierc körte » moi-
rie clairs , moiri -- iei res,
sont ck' usaxe , lorscju ' il
prenck envie a guel ^ u ' un
cke ckscrasser ies clu' en ^ öcc.
öc ckeles ckeftvrer cke leurs
puces . kour saire ckes cor-
ners cke Zarckes-nuit Üc ckes
boetes a pouckre , lc peix-
nier emploie la corne cke;
boeukscke kongrie . s^prös
les avoir polis , il les ckon-
ne a un orbevre , gui en
rcvet la bake ck' un cercle
cke laiton , öc la pointe
ck'un tu ^ an ckememe mc-
tal . Des boetes a pvuckre
ckemanckent plus cke koiv
öc cke tzravaii . O 'aborck I'

' ouvüer amollir i'ur le seu
la corne cke boeuft ör aprss
lui avoir ckounr l s forme
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D ' arte ssek pettrna/o,
/eööene / atrco/a non ren^
sse mo/to vant ^F§ io . yae-

/a ckgFe ssr opera '̂ cäe
/ron e mo/tv numero/u ^en-
sse r' proprs /aporr e sse//e
/pa ^ o/e a tenu -- pre -; -o . ll
nmterm/r neceFarj a / pet-
tinu/o / ono rt corno ssr
/,0, -e , 6 ckl üu/o/a , ÜFU-
/cio ssr testuMne , e t ' a-
»>orr' o . IVe/orma pett -'n«
cornettr , tucernette per
/n notte , e/cnto/e ssak/s
po/rere . I petftnr r piu
comllnr , ess r meno cnrr
/r strnrro ssr corno . yuet-

cäe üanno r ssentr piss
russi / ervono a Fr/Aure i
eapsüi sse// nomo , i
er/nr sse§ /i assimaft.
/ono ssürtti , ess a/kri pi-

( >ue/ii ssopo
stnti innorati , cvme r pri-
,n , pieZanF coi ,ne ^ o -kel
tuoeo , e F cvrr/ -cccrno nei
cupe/ii a Zui/a ssi orna-
mento . Dn/eeoncia / or-
tn ssi pettini äa i ssenkr
in parke russi , ecki» pur-
ke / peFi ; e ^ uesti / ono
neee//ariA ?mi ai parrue-
c/iieri per conciare i ca-
pei/i , e per ma ^ Ziore eo-
nrosso porta ^ eco ^ uaicäe
/rata uno/pa/ione . I pet-
tini ^ //r /r^ nno r ssentr /pe/^

e / ottiii eia .rue kati.
5i / anno ssi csrnv per/a
Zente k>a//a , e ss ar -ori»
per zuer cüe po//ono / pen-
ssere. 8erpono per netta-
re it capo , eck r cap -7Üi
ai / aneillfti , e ; uaic/ -eno/-
ta ancora ar ^ ior -Motti.
Pinaimente r pettrttr -kess^
u/tima / orte ssa un lato
rassi , e r/a/h aitro / //r / er-
nono guana 'o ^uaicurro ru-
o/e pettinare r propr / ea-
ni , e tozrsiere koro ke pnV-
ci . per / are sser corn - ' r
sse/ke /ucernette ssa notte,
e sse/ie / catoie ssaüa pot-
oere r'i pettinaf / i ferne
^et corno ssi üone cki un-
Aäeria . Oopo a »-ere pu-
/ito i cornr Ü ssa a un'
ore/rce , cüs ne euopre
i ' or/o cki un anei/o / kr Ot¬
tone , e ka cinra ssi uno
/kuccio sse' /o / ie/so rneta/ -.
to . De seatoie ssa ia po -
r-ere ric/iieAZono maM ^ -
re / kussio , e ianvro Oo-
mr'ncra harti/ce ass anr-
rno/ftre al / ûoco ii cOr-
no ssi äone , e ssopo anerir
ssata la / /Aura ssi / catoia
ssa/ta pokere la mette / bt¬
to ft torc/rro , e/ 'appra ^a.



letzt nagelt er einen Boden
auf , schneidet ein Mundstück
nach Belieben mit einem
Schnitzer so aus , daß cs
gut in die A-ttg.cn fällt , und
polirt hierauf das ganzeHorn.
Dieses sind die wichtigsten Ar¬
beiten , die der Kammacher
liefere , einige Kleinigkeiten
«usgenommen .Das besteHorn
liefert England , die nächste
Güte ha : alsdänn das unga¬
rische ; geringer ist das teur-
schc, und das polnische ist
das schlechteste unter allem.
Alles Horn muß der Kam¬
macher erst zubcreiten , von
dem Schlauche reinigen und
in kleinere Stücke nach der
Dicke zerschroten ; hiezu brau¬
chet er eine Säge , und zu
den übrigen Handarbeiten ei¬
nen, Herd und eingcmauer-
tcn ' eisernen Kessel; Zangen,
und Schnitzer , eine Presse,
einen Schraubcnstock , ver¬
schiedene Messer und Sägen ,
Hämmer,Feilen u. dergl . Er
besitzt auch die Geschicklichkeit,
das Horn bunt und fleckig zu

bcizcn.Die abfallenden Horn-

spitzen verkauft er an die
Horndrcher ^ und die Horn:

späne an die Landlcute oder

Gartner , je nachdem sie grob
oder fein sind. In beiden Fal¬

len braucht man sie zur Dün¬

gung . Die größte Behutsam¬
keit muß der Kammacher bei

der Verarbeitung der Schilb-
krötenschalcn und des Elfen¬
beins anwenden , weil derEiu-

kauf dieser Maaren theuer ist
und ohne seinen Willen durch

manche Zufälle ein Fehler da¬

bei vergehet , der ihm zu gros¬

sem Nachrhcilc gereichet. Die¬
ses Handwerk wird ohne Lehr¬

geld in sechs Jahren , gegen
dasselbe ahcr in drei bis vier

Jahren erlernet . Zum Mei¬

sterstück muß eine grosse An¬

zahl Kamme von verschiedener
Art geliefert werden.

^nitrrti eornu tyrras , yre-
lo inäirum complaaat.
Ocnigus luaäo iUi cla-
vorum minillerio allixo
orillcium , uri vjsum ip-
6 cll aliixgue cammea-
ästur , lcalpro essormat,
owae tanäem corau po-
Iiruru8 . lVlaximi momea-
ti opera lraec sunt pecri-
narii , Ievioribu8 guibu8-
äam cxceptis . Optimae
norae cornua petuntur e
Ilritaania ; secunäa ab Iri8
funk lloaxarica ; tertium
llbi locum vinlicanr ger¬
manica , öt ultimo loco
poaunrur poloaica . 8,' n-
ßula primum operibu8
sui8 praeparet oportct pe-
ctiarrius , mrtricacgue li¬
berale in parre8 minore8
äillecet , crrlliruäini8 ia-
primis rarionem lrrbenx.
î uae ur perilcisr , prac-
lto üt scrra ; rä cetera ma
nuum opcrr saeiunr i'o-
cu « , alrenumgue ferreum
muro llrmatum . sorcipe8,
scalpra , prelum , rerina-
culum,äiverll generi8 cul-
triacierrae , mallei , li-
mac rcl . Lallet eriam pe-
ctinariu8 artsm , tinßsn-
cli cornua colore vai -io.
Oeiectax cornuum cuspi-
cke8 venäit rornaroribu8 ,
illorumgue ramenpa ru-
äiora öe tenuiora azrico-
Ü8 vc ! kortulanix ; utra-
gue tisrcoranäib agri8 in-
serviunt . 8ummam cu-
rrm aecellario impenäir
pecrinariu8 tractanäix te-
lluäinnm clielcniis ac e-

bori . <̂ uixpe baec rncr-

ce ^ non llne M3Zni8 sum-

tibu8 comoarantur , öc vel

iüvito ipso rebux , guae

cireumllaat , variis labo-

raat vitio quoäam maxi-

mo illi saepe ccll 'uro äam-

ao . Opillcium lroc , non

soluro äiäactro , iakra

scxennium aäärscunt eju8
socii illo vcro iatcrveni-

cntc intra rriennium vel

guaäriennium : ab artis

specimina eäirurix exixi-

tur pecriaum varii ^c-
aeri ; e aboraroram un-

» !vru5 certm.

cks bvets L pouckre , i ! ls-
met sou8 la prelle öe l '»p-
platit . Lnlln en r^an « as-
scrmi la base avec cke8 clo-
»8 , il en sc-ulpre I'arrllcc,
ou selon le8 ick-e8, ou ä 'rc-
pre8 celle8 gu 'on lui a rc-
conrmancl §e8. Le trLVail
ackeve il polit tour l 'ou-
vrage . Voila a peu pre8 k
guoi se reckuir »ouv 1ard
Sc toure la marcltLnckise
cku peiZaier . I . Lmeilleure
corne vient cks ckiretŝ ne.
Oa place au seconck ranx
celle cke Honxrie , au troi-
iiems celle ä'^ UemaZne,
î c ensiu celle ge !?o !o-
Ane occupe 1e guatrieme.
'1"oure8 ce8 coruc8 ckoivenr
etre preparee8 ck'Lvsnce.
^prc8 le8 avoir purxee8
äs leur mstrice . !e peix-
nier Ie8 äebite en pluil-
cur8 piccc8 relLtivemen-
a leur cprilleur . kour
cet ellct il a besoin ä'u-
ne scie . Il lui saut pour
ls. Manipulation äe ses
c>uvr3ßS8 un. sourncauL-
vec un vale äc ker cn ^a-
ßs äan8 lemur , eniuite
äe8 pincette8 , äe8 cissrux,
uns prelle , äe8 crampon8,
äe8 coureaux , Sc äe8 scie8
äc äiverseb sortc8 , marke -
aux , äe8 limes Hec. I .e
pei ^nier coanoit autli la
maniere äe äonner a la
corne älllerente8 coule-
ur8 . 11 kait Ion prvkt äe8
abattr8 meme8 äe se8 cor-
ocs : il en venä Ie8 porn-
res au x rourncur8 ;Ar lc81 e
tranclle8 le8 plu8 brure8 öc
lex plu8 miucs8 il le8 venä
aux laboureur8 ötaux jar-
äinierx pour en fumcr lc8
terre8 . L 'eii: sur tout a
r avsi '.ler I ecaillc öc l 'i-
voire , gue le pcißnier met
toute lon inäutkric , par-
cegue ce8 warcllanäile8
sanr cbere8 , ör parccgu 'il
arrivc iouvent malere rou8
ie8 1oin8 , gu 'ell «8 sunt lu-
jerre8 a äs8 äesaut8 qui
pourroicnt lui cauftr be-
aucoup äe prejuäice .L 'ärt
äu xeixaier 8'apprenä en
llx an8 , lan8 pa ^ er äe
mairrift ; mai8 ll oa la
pa ^ e äe maitrile ; Mais
ü ou la xa ^ e , rroi8 ou
guatre anrsullisent . pour
prcuvs äe leur lavoir oa
exize äe8 canäiäa »8 ua äer-
tain aombre äe peixae8 äe
äillereate8 sorre8 , travS"
illes äeleurs maisr.

cato l 'or/o eon cürockr ne
^«?o/pi/ce / 'ori/ -e!o,o Kru/ta
le propr/e rckee, o Kru/lck
rl mocke//o c/ie /ianno'
ckato. Lomprto t .r/e / a-
vorv fiputr/ce tatta / 'o-
perrr. Lcco a un ckr'
/0  in co/ä co »̂ i/le/ 'urte,,
e la niercakan îa cke/pet-
tincr/o » 1 miA/inre corno
vrene cki LretaZna , e ^ue/-
lo cki un^/ieriu tiene il/e-
concko tuo ^o; i/ter ^o zuei-
/0  cki 6er/nunicr , e / inat-
mente l 'u/timo ^ueito ckr
potonia . l/'uttii corni ^e-
r̂ ono e//ere app,e/1uti pre-
uentä -amente . a—
uer/r nettati cki cro cke
lianno net? interna i/pet¬
ting/o i i cki/ir-iLlu/ce i»
mottipe ^ i ri/pettiuamen-
te u/ta toro ^err/ita a tä¬
te eFetto tia cki t>i/c »Fno
ckr una / e^s . Li/vAna ^ u-
re c^e aööia pet / uo trr-
uorio un / vrnetto con un
i?a/d ckî erro inccr//äto net
muro rncki te mottette,
/ca// ?et/i , una mor/u «te-
§ti unein i ; ctei cottettr,
^e^tie lli uai-ie/orte , mui-
tet/i time eee . ckt petti-
?râo / a parimente t« /c >L-
§ia lli ckare at corno M'-
uerst cotori . !? rne ancora

jAlluckâ no ckai t ûcio/i riet
eorni . l êncke te punte t̂er
melle/imi ui tornns , e«t r
minll ^ oti i piü in/ormi,
e piü / bttiti ti »-encken^tr
orto/uni , e-t ai eantaait-
ni pee inArn/sare ta teer-n.
tVet tm orv ckette / cüe^ e
e ckett cworic » it pettina-
^o eottoea tuttcr tu / un
inckr̂ iria ; poie/ie tatk mer-
eatcin ; ie ^ono eure , eper-
cüe tati mereatanr îe/in»
eare , e peectie aeca <te / re/-
/0  a/ -onte lli tutte te at-

ten îoni , cüe uanno e/-
po/e a ms ^aAne c^e po-
treböero ce ^ ionarci / am-
mo pretziuckieio . Hue/k'
arte x'imparn in / er un-
ni / en^a parate t« mutri-
cotu , ma pa § anckota , L«-

/ano t ."e , 0 Fuattro an-

ni . per/rFZ -io viene r-i-

e^iesto ai Aar-̂ oni un tat
^u-lte numer-o cki pettir»

cki parie / -e îe , tauora-

u' pon /e /atv man?'.







« DüV Ranrn6 ) e»r. '

Unter den fünfzceigen Thie-
ren verdient das Kaninchen
vorzüglich die Aufmerksam¬
keit der Naturforscher . Mit
Recht wird es zu dem Ge¬
schlecht? der Hasen gezählct,
vhngeachtet cs etwas kleiner
ist ; am Leibe hat es weiche
und dichte Haare , welche auf
unterschiedene Weise gcfarbct
sind , der furchtsame Hase

, macht- sich sein Lager auf der
Erde oder im Gehölze ; das
Kaninchen hingegen macht
sich selbst sein Lager durch
verschiedene Holen und Gan¬
ge unter der Erde , ohne daß
eS die Nachstellungen des
Wuchses oder anderer Raub-
thiere zu fürchten hatte . Falsch
ist cs , wenn Bonnet in sei¬
nen Betrachtungen über die
Natur behauptet , daß das
Hauskaninchcn sich nicht ein-
tzrabc : freilich wo cs in ei¬
nem gepflasterten Stalle oder
Hofe sich aufhaltcn . muß , ist
es nicht im Stande , das
Pflaster aufzurcissen und sich
einzugraben ; aber wo es in
einem Hause einen weichen
Beden findet / richtet cs keine
Bemühungen gleich dahin ,
daß cs sich durch Untergrab
düng desselben einen sichern
Aufenthalt verschaffe. Ja man
hat Beispiele genug , daß
Kaninchen , die in einem Hau-
sp sich nicht eingrabeu konn¬
ten , solches dennoch spglcich
thaten , sobald man sic in ci-
u'cn Garten oder freien Platz
des Feldes fetzte. Zu dieser
Vorsicht ' des Eingrabens
scheint sie der Naturtrieb des¬
wegen zu leiten , weil sie vie¬
les Nachstellungen der Fein¬
de , der Veränderlichkeit der
Witterung und andern Unbe¬
quemlichkeiten im freien Fel¬
de ausgcsctzt sind. Man kann
daher unmöglich zugcben ,
was obgenanntcr berühmter
Schriftsteller behauptet , daß
die Lebensart der Hauska¬
ninchcn ihr Temperament
schwache und herunter setze,
ihre Werkzeuge schlaff mache,
und ihnen die Kraft in der
Erde zu graben benehme;
und daß die freie Luft ihre
Name Wider herstclle , und
ihnen ihre Munterkeit wieder
gebe : denn das Gegentheil
davon ist durch die lebendige
Erfahrung bestättiget . Wenn!

-dasWeibchen des Kaninchens
dlro . 6 .

Om/cht/ue.

Dl ' gnus certe est inter
bruts quinis lligitis in-
ikruÄs cunicululus , qui
kummr a rerum ostursli-
um lcrutstoribus conli-
lleretur sttentione . ^ ure
meriroque ksbemus il-
lum leporum Lenere , ut-
ut minorem psullo ; sunt
ei in corpore pili molli-
ores sc lleniiores , lllverss
coloresque . ksvillus le-
pus lulkrs tibi quserir
Kumi vel in lllviz ; e
contrsrio cuniculus kub
terrs per vsrios mestus
sc kpeluncss , nsquicqusm
cursns vulpium snims-
liumve eetersrum , rsps-
cium inlilliss . Drrsr cl.

^Ilonnet , quoll psce tsnti
viri llixerimus , in melli-
rsrionibus lle nsturs , ne-
gsns cuniculum llometti-
cum cupiculos sgere : sc-
cellimus ei , cum cuni¬
culus non poteik non lle-
gere in tisbulo vel suis
lrpillibus ikrsts ; Lum
enim lirstis airuenllis non
eit illoncus ; ksllin llomo
qusllsm reperts Kümo me-
üori , itstim ill sgit , ut
ills kustofls kecursm iibi
kellem conilicusr . yuill,
quoll experientis , rerum
omnium magitirs oprims,
llillicimu ;. , cuniculos , ks-
cultste llomi in terrsm
le skllsnlli privstos , li-
mul ill kecisse , s'tqus in
bortum ve ! rus kuerunt
emilii . Villenrur sutem
s » sturs sll cunicuio-
rum sgenllorum rativncm
stque cursm lluci prop¬
reres , quoll obnoxii sunt
inllllii ; koliium plurimis,
tempelistis ^oelique in-
Lemperiei scsliis rare in-
jurils . blegsm 'us dinc
conrra celeberrimum su-
äkorem kuprs commemo-
rstum , llomeiiicsm vi-
venlli rstionem llebilirs-
rc cunicuiorum inllolem
sc imminuere . kcbetiors
rellllere eorpnllem -Orga¬
ns , stque illos in terrsm
ke sbllenlli virtute sxue-
re ; contra coelum live-
riu8 relksursre corum ns-
tur,m , eoque fruÄ »8
vigorcm lepillnrn recupe-
rsre . Lontrsrium quip-
pe elloski Iumu8 sb ex-

-perienris ukuque quoti-
llisno . (iuniculu8 kemins
utrum geiisnz propclliem-
que Parikurs llbi lukkrs
psrst per vsriv8 mrsru8;

klntre le8 saimsux s
cinq lloige8 . lle lspin me-
rire toure ll' srrenrion lle;
fcrurstsur8 illvls nsrure
Yuoiqu ' il soit plus petik
que lle lievre , c ' clk svec
rsikon qu 'on l' s clsss-
llsns lle meine genrs . 1!
s !s poil lloux , epsis öc
lle lliverkes covleurs . lb-e
lievre rimille ke cherche
un gwe öu kur Is terre ou
llsns Ie8 bvis . bllsis le ls-
pin creuke lls terre ör
forme uns rekrsire kou-
rerrsine ou il ne crsint
les emburbes ni llu re-
nsrll ni lle8 surres sni-
msux , csrnalüers . I .' illu-
ttre lVllr. llllonnet ke rrom-
pe , lorsqu/llsns ks con-
remplsrinn lls ls nsrure
il nir qae lle Ispin cls-
pier » e creuke poinr ls
terre . Leis e!t vrsi .qusnll
cet snimsi cli oblig - lle
vivrc llsns une etabls ou
llsns une cour psveelle
picrrez , qu ' il n ' etk poinr
en erst lle renverker ; msis
lorsque llsns une msikon
il rrouve une rsrre ms-
nirblle , il ne msnque pss
lle ls creuker ät lle s ' )'
kormer une rekrsire . De
plus , l ' experieace nous
spprsoll que lles clspiers,
qui n ' svoienr pu llsn ->ls
msikon ke cscker kous ter-
re ^ l' svoienr ksir suflirör
qu on les eiir lsclie -i llsn
lezsillin ou als csmpsgne
lll kemdlc que c'eii lsns-
turs qui inltruir les Is-
pins llsns l' srd ll - ke ks:-
rs lles rerriers , psrccque
ces snimsux konr cxpo-
kss alle krequent - sinkul-
res lle ls park lls Isurs en-
nemis , sin !i qu ' sux insu-
res lle l 'sir lle s ll ' sutres
inconvrniens strscbes s
la v . e cbamperre . blous
ne kommes pnint llu ken-
timenr llu celebre suceur
llejs cite , que ls llome-
ikicits sstoidlir lsur rem-
persment rcisclis lsurs
orFsnes , öt leur ore ls
korce lle creuker ls terre;
que Ic plein sir retsblit
en LUX ls nsrure , Lc leur
renll ls vigueur propre s
l ekpece : l ' experience lle
tous les jours nous en-
kcigne le contrafre . Imrs-
que ls Ispine eii pres lle
mcttrc bss , clle ke prs-
tiqus un rcrrier torru
eux , su konll llu qu . I
elle men ^Le une grsolle

II LomAio.

Llsrrta r/ eouiA/ro frs-
gkr ünrmatr eii ssr-

ra . § eübene in piu picei-
oie iepre >6^ kato ' col-
/oento a rugkone ne/iu rhe-
lle/imn / peeie . K .r // pe-
iame motte,/oito , ctiru ^-.
^ato . lli-a timicin tcpr ^ pro-
eurn/i un col 'ueeioto o so¬
pra / a terra , o nctta/ei-
l-a ; ma ii coni ^ /io / ear -a
i / tsrrsno , s vi / orma
llna tana pro/on -ia , llo-
i '-? non teme te insilliene
lletta voipe , ne ssi a/tri
anrmasi servei . / / ce/ebre
Si^ .- Lonnet §'in § anna,
llicen îo , nel/a / ua eon-
tempta ^ione cie/ta natura
eüe it co ?u -g/io ssr sirra-
A/io non cavi ta terra.
L7iö e vero ^uansso ta/e
ani '/naie e obö/iAato ssi
^stare in una .stai/a , ovre-
ro in Utta corte seiciata,
ciic non pllO Kuo/h .-re ^ ma
aitor ^uansso troua !N una
ca/ir terreno moröi -io non
/a/cia eerto ssi ^ cevarto,
s ssi ^ örmarvi/i una tana.
§enza eüe i efper/en ^a er'
inse ^ na c/ie atcuni coni-
Zki lli / erra § kio cüe non
aveano potuto na/eonller-
si in ca/ü sotto terra to-
^o püe / urono pq/ki at-
ta campaAna , o ne/k or-
to tantv/io seeero ssette
/-uefie . k'are e/re /a na¬
tura a/nniae/lri i eoniZ/c
nett ' arte ssi ^ .rr/r
tane , a caAi'one c/ie § us-
str anrma/i sono espo ^ti s

/reFuenti insu/ti rier iorc»
nimici , come - pure a/t in-
temperie llett aria , e a «k
attrt ineomocit uiu'ti a ' -u-
vere eampereceio . /Vor
non cottttettiaruo n t̂ /'en-
timcn . o riet / amo/ 'o ^4u-
tore teche eitato ; ctos ebe
rettrien -tott su/nitmri t/rll, -̂
öo/i/casr ittoro tempera-
mento , F rttachrno t toro
orZani , eperr/nao ta/or-
^a rii cavare tu terra erk
at eontrario t 'aria ttöerck
ri/labttt/ea ittoro r-,Aore,
e ta natura allattata atta
toro specie . e/peri . n-
^a Atornatiera ne mo/tra
it rove/cio . yuanr/o i/
conig/to e vieino a par-
torire va nette tane tor-
tuo/e , net cut/enr/o /̂or-
ma un covaecioto t>en
Aranlle , c/ie riue/te riet
proprio peto . perctis non
soto / err a a / e ss/tetto;



rrächrig ist, lind bald werfen
will, so macht cs stch eine ei¬
gene Grube durch allerhand
Krümmungen, legt am En¬
de derselben eine grosse Hole
an , und bereitet sich daselbst
ein weiches Lager von denen
Haaren, die es stch selbst aus¬
raufet. Dieses Lager ist das
eigentliche Bette für die Jun¬
gen, deren oft 6. bis 8, auf
einmal geworfen werden. In
den ersten Tagen verläßt die
Mutter ihre Jungen gar nicht,
nachher aber blos in der Ab¬
sicht, um Futter für sie zu
holen. Der Vater kennt sei¬
ne Jungen alsdann noch nicht,
und Hac auch das Herz nicht
in die Hole zu gehen; ja die
Mut er stopft die Oefnung
des Ganges oft mit Erde zu,
die sie mit ihrem Harne an-
gefeuchtet hat , um dadurch
alle Thierc von dem Eindrin¬
gen abzuhaltcn. So bald die
kleinen Kaninchen etwas stär¬
ker geworden sind, so fangen
sie an , das Gras zu fressen;
dann erkennt sie der Vater,
nimmt sie in die Pfoten , leckt
ihnen die Augen , putzet ih¬
nen die Haare , und sorgt ü-
bcrhaupt väterlich für sie. Ver¬
schiedene Naturforscher haben
bemerket, daß alte Kaninchen
bei den Jungen in grossein
Ansehen stehen. Das Fleisch
der Kaninchen wird von vie¬
len Leuten gegessen, und Ihr
Fell von den Kirschnern, die
Haare aber von den Hutma¬
chern verarbeitet. In manchen
Landern sind sie sehr häufig,
und die Jagd , welche man
mit denselben anstellet, ist für
manchenGrvßen eine angeneh¬
me Gemüths-und Leibesergö¬
tzung.

eorum ia exti emitLie aä-
ornsro speise» msiori,
conltruit libi cubile e pi-
lis , auos cvellere iibi
igln conluevit . I êÄu-
lum csrulorum , guos isc-
pe ienos , guin A oLkenos
enititur , cubile koc cki-
xeris , krimis poil psr-
rum ckicbus »b illis non
ckilceckit mster ; ick guock
trmen polier 6» ca men¬
te , nt Llimenrs iisckem
eonguirst . Luniculus mss
co tempore nonckum no¬
vit prolem fusm necin-
trsre in rntrum sucket:
guick, ^uock femins ob-
ttruit krepe cuaiculi scki-
rum Kümo , lotio fuo
KumcÄ t » , cketerriturs
koc mocko cetera beliiss
rckeuncki cupickitsre . l?ul-
li psullulum rckulci te-
nerrimis kerbis vefci r-
mrnt ; guos pster rum
clemum sxniros smple-
Litur peckibus Lotrriori-
bus , lsmbens eorum ocu-
los , nrnsnsgue illorum
pilos ; psucis , eorum cu-
rsm , guse psrrem ckecet,
sxir . 8unt rerum nstu-
rstium curioli , gui cuni-
culis prrcatibus mszusm
esse spuck pullos sudio-
ritstem contencksnt . Lu-
niculorum csrnibus plu-
re8 velcunrur ; eorum pel-
Iibu8 utuntur sck pellices
pellioncg , pilis vero pi-
lesrii sä conkcienckos pi-
leos. klsxus cuniculo-
rum copis proilst in ter-
ri8 pluribu8 , illorum ve-
nstiociue , gus multi prin-
cipes illis inlickisntur,
ceaketur kis esse ms ^num
ör snimi äc corporis ob-
leLbsmentum.

LLvitö ; qu 'elle »»piss« cke
les propres poilr , »rnt
pour servir cke lit s eile
meme , gus ck« ker . esu
s ser petits . Llle en fsit
orckinsircmcn » iix öc me-
ms kuiv , gu eile ns guit-
te pss les Premiers jours;
eile ne kor» cnl'uite ĉue
pour leur ckercker cke ls
nourrirure . L,c pere rlors
ne connoi » poiot cncorc
ss l'rmille Sc n 'oisroir
entrer ckrns le terricr.
6ien plus , gusnck ls me-
re fort , fouvea »eile bou-
cke l'entree cku terricr s-
vcc cke ls rerre äerremp -e
cke fon urine , öc celL cksns
lc ckessein ck'öter LUX su-
trcs Lnimsux l' envie ck' /
entrer . Oevcnus ua peu
plus x Lncks, Iss IsperLux
commencen « L brouter
l'kcrbc tcnckre. I ê pere
les reconnoit »lors , les
prenfi cntre 5es psttes,
leur lecke les / eux , leur
luttre le poil , en un mot
leur ckonne rous les foins
gu 'exige la psternite ; ör
ckes obferVLteurs prcten-
cken» gus cetve pLternite
elb fort refpeÄöe cks 2 les
lspins ., I L̂ cksir äs lspin
sc MLNZs communement.
De la Peru le pelletier
kri» ckes sourrures ; ör cku

poil , le ckrpelier en 5r-

brigue ckes ckrprux . I?lu-
iieurs contrees koilonne»

ent cke lrpins , öc leur

ckrsse sLit le plrilir ör l'
Lmufemenr cke iriea ckes

krinces»

rrcettaeoko lVs
al / a/rto / er pok-

ka eck ancüe otto i Fuak»
non aüöanckonn i pr/m5
^rornr . Aion e/ee ckapor

per cereare loro ckcr
maNAl'sre . Il packre a//o»
ra non cono/ce/a ^ua pro-
/e ancora , e non arck/reü-
L«? ckr entrare ne//a kann,
^n ^i - nancko /a / Sackre
e/ce Lene / peFo cü/ucke/a
enkrats cket/a tana eon
terra r/npa/lata con /a/ua
orina , q^ ne ck'/mpeckrre
agckr aitri animakr ckr po-
terl 'i entrare . L?re/crutr
un pocüettrno r coui^ ir-
o/r'nr eonlr'ner'ano a ma/kr-
care t 'eröa tenere//a ; at-
tora r'k packre /r co»o/c«
/i prencke/ra /e/ue ^am-
pe /oro kecea Fir oec/i/,
e koro pll/r/ce rck pe/o ; in
una paro/a /oro / omnu'->
nr/lra oZnr cura cüe » -
c/necke /aAua/rta ckrpackre
cüe a/cunr autorr preten-
ckono/ a a//ar rr/pettatL
/ra r conr^ /r. I . r earns
ckr conr§/r'o / man^ ra zua-
/ cka per tutto . 1/ pe/-
/rccra '̂o co» /e /oro pe//>
/lr cke//e/ ockre, e cke/ pe-
/o r cappe//ar/anno cker
cape//r . ckn mo/tr pae/ / r
/anno cker cappe// », / »
mo/tr pae///anno mo/->

trp/rcare r conr'F/r , e /a

/oro cacera/orma r/ / o/-

/repo , e /a compracen ^a

ckr pareceür prmcrpr.







Die Fixsterne.

Niemand wird jemals ben'
gestirnten Himmel betrachtet
haben , ohne durch die Men -'
ge dev Gestirne in eine freu¬
dige Rührung verseht worden
zu seyn. Daß aber unter den¬
selben ein großer Unterschied
statt haben müße , lehret der
Augenschein ; denn einige
derselben haben einen fun-
ckelndcn Schein und einerlei
Lage und Bewegung für sich
und mit andern , da hinge¬
gen andere ein ruhiges Licht
von stch werfen und ihre Lä¬
ge unter stch, so wie ihre Be¬
wegung gegen andere bestän¬
dig verändern . Erstcre heißen
Zixftcrne , und letztere werden
Irrsrerne oder Planeten ge-
nennt . Die Fixsterne stnd Hey
weitem die wichtigsten , weil
die Planeten gänzlich von ih¬
nen abhangen . Sie scheinen
zwar des Nachts gleich weit
von unserer Erde entfernt zu
sevn ; allein cs ist dieses nichts
anders , als eine optische Täu¬
schung : In der Astronomie
wird unwidcrsprechend darge-
Lhan , daß sic unsäglich weit
neben , vor und hintereinan¬
der stehen. Nach diesen Grün¬
den ist der nächste Fixstern
viel t̂ausendmal weiter von
uns entfernt , als die Sonne,
die selbst unter die Zahl der
Fixsterne gehöret , und da¬
rum nur uns viel größer und
helllcuchtender als alle Fixster¬
ne vorkommt , weil sie uns
ungleich naher als diese ist.
Um nun das wircklich un¬
zählbare Heer der Sterne ei¬
nigermaßen übersehen zu kön¬
nen , hat man die Fixsterne
in Ansehung Ihrer scheinba¬
ren Größe und der Sternbil¬
der eingetheilt . Der berühm¬
te Repler zahlet Fixsterne der
verschiedenen Größen tausend
dreihundert zwcy und neunzig;
Zlamstadt hingegen 2604 . Es
läßt sich aber die Anzahl der¬
selben unmöglich bestimmen ,
weil man durch Hilfe der
Fernröhre noch weit mehre¬
re , als mit bloßen Augen,
entdeckt hat , einige , die jezt
sichtbar sind , ehedem nicht
gesehen wurden , andere zu
gewißen Zeiten verschwinden,
und hernach wieder zum Vor¬
schein kommen ; noch andere,
die zu altern Zeiten gesehen
worden , nun ganz und ^gar

Rro . 7.

Me iw.

Stdlari codi Nemo un-
^uam lusrir lpsÄLtor ,
guia animus ejus aliro-
rum mulriiuckins summ»
perkulus lie voluptare.
lVlaximum vero inter il-
I» ckücrimen vd ipH
7-sr^/ « eäocemur ; slia
enim tplenclorem lcintil-
lanrem eckenti» eunäem
semper iitum sc motu in
inker se nec non cum
rlüs kervanL , düs con¬
tra lucem lui plscickLM
emirrentibus , fuumgue
inker s- invicem lirumöt
morum sliorum rLrione
babitL mur -cnribus . Huse
spar priori ; generis , liel-
lsrurv sixsrum nomine
intixniunrnr , Ltz polierio-
ris erraricarum leu plsne-
rarum nomine veniut . Li-
X38 iiellas maximi tadle
momenrielie , ainbabus
äocius guilstus lsgitur,
plrneris Lb' üs penirus
penckenribus . Las quickem
ncxliu pari a rellure no-
lira clüiare inkervsllo vi-
äenrur ; keck lallacirm
opricambeic obtincre 6u-
äum di eviKumYuippe
in aiironomiL , cas incre-
ckibile guantum jüxrs te
poliras elie , alias praece-
clere religuas , alias aliis
poltpünenäas este , cerrilii-
mis ckemoniirarur arßu-
menris . kroxima kanc ob
causam liclla kixr mul-
ro pluribus parasan ^arum
mülibus , sc kol , a nobis
cliliat ; sol enim ipke , ju¬
re merirogue sisllarum
t'ixarum Numero baben-
clus , ickeo Maior kulgen-
riorgus cercris tiellis li-
xis nobis viäeiur , auoä
illis inulro propior nobis
eli . I ^irur ut aliguo sal-
rim mocio copia rlirorurn
numerari nelcia aci calcu-
lurn revocrri polier , ckik-
»iacrae fun » liellse fixse
maZnituckinis sppsrentis
s tierilinuruMHue rarione
kiabira. ttepterrrs celcberri-
mus numeravir tiellss
sixas easc ûs cliverbr mag-
niruckinis t ? 92 . ; 61 .
L/am/kaellt vero 2604 . L-
srum sutein nuinerus pro
certo ckeiiniri nec;uir,
rdeicopiorum ope multv
pluribus , s.c solo oculo-
rum lumins , ckerecri's
sliis , vunc consspiLui ! >
oUm non Lsakpecris , aiü ^^

ckks/Ve/ / 've/.

^rmsis perkonns ne
contemplrrs sans rsvitis-
wsnr le del eroilä Lc ls
mulrirucke ckes slires . Mais
enrre ceux -ci ls vuefeule
nous spprenä qulll s bs-
sucoup cke ckisterence . Lss
uns , gui brillenv cl' une
lumiere scinrillanre , xsr-
cksnr conlismmenr enrre
KUX ör svec les surres
stircs ls. meme polirion
öt le meme mouvemenr
Les surres Lu convraire,
c;ui ne jckonnenl ! ĉ u un-
clnuce lumiere , vsrieor
conrinuellemenL leurs
mouvemsns ö: !eur tirus-
rion rskpeÄivs rsnv enrre
eux gu 'svec les sutres
slires . On clonne sux
Premiers le nom cl'croiles
iixes Sr sux leconcks ce-
lui cle planeres ou ck'e-
roiles errsntes . Les erol-
les iixes kontz kans con-
rreclir les principsles ^
puisc ^ue cle celles ci cle-
penclenr Lbkalumens les
plsneres » De nuir ce;
eroilcs psroüienr egsle-
menr ckilisnres cie ls rer-
re ; msis c eli une erreur
cke l 'oeil gus l 'on s re-
connue clcpuis longkems.
Il di ckemonrrL en sliro-
nomie ^ ueles roileskonr
eloignees les unes ckessu¬
rre ? dar cies ekpsces im¬
menses , öc que les unes
lonr plus , les surres
moins äiiisnLes cke ooüre
glybe ; gue ls plus pro-
cti6 eli plus elniznes 6e
nous hue le koleil , cke
plulieurs mzcriseies cle lie-
uss . 8i le koleil , c;ui ckoir
etre plsc6 lui meme su
rsnx cles s' roilss iixes,nous
psroir plus §rsnä plus
brillLNb c; us le reiia ck-s
croiles , c' eiigu ' il eii be-
sucoup plus procbe cle
nous . Lour lonmerrre
en guelcpse ts ^on s norrs
cslcul la mulrirucle in-
nombrsble ckes erniles 6-
xes , on les s ciiviiecs ou
en conliellsrions , ou en
ckikkereares clslies kelon
leur grsncleur sppsrenrc.
Le celcbre Xspler s comp-
re lZ92  eioiles iixes cke
cliverkes xrsnäcurs ; LIsm-
lieeckr en mer 26o4 . ,lVlLis
on ne peur en cketermi-
ner le vcrikLbls aombre,
puisgue raus les joursk,
ou par IL mo ^ en äes 'Ls-

I L̂ 8teUe ? I6s.

Xo,r poträ ^ i'ammai con-

pre/ir rk 6relo ^ie/luto , s
la mo/trtllckrne äeZ /̂i
kd . / ra gue ^ti D / 0-
/u r' s/ia c ' rn/e ^ na cüe k-e
e motj/jimu ckive' /rt .-r,
canr cäe / cintrü -rno corr
tuce p in / orte , con/er-
puno/ru  koro , e
cOFÜ' attd la melle-
/imn /rtuazione , e
/0 moto . 6llr' a/td n// ' ox-
po/io , r gua/r non trumnn-
lluno c/re unu llebo/esuce,
varrano llr eo/rtrnno rt io-
ro moto , ell il ioro /ito
re/ntü -o tanto/oro  ,
zunnto c0A/i a/t '-i a/id.
Danno ar pdmr rt noms
llr ^ ie//e Me , ell ai / e-
eonllr netto lli / kette er-
rantr 0 llr pra netr . lln tem-
pc, llr notte </ne/ke / ieÜs
semörano e^ uatmente .llr/-
tantr llrrtta terra ; ma e
irn rttrr/rone llr oecär 'o e/rs
/r cono/ee lla tun ^ o tem-
^0 . L/iatO llrmo/trato rn
^l/kronomra cäe te / kette
/tte / ono tontane te rrne
llatk ' attre lls trattr rnrmen-
/i , e ctrs te ans / onoprü.
e te attre meno llr/tantr
llat no/kro Z/ot -o , e etre t«
pr'll vrcr 'na , e x>/'ä tonta-
na lla nor llet / ote llr mottr
mrAtronr llr te^ tre . äe rt
/o/e ctre lleve e//ere co/ta-
cato parr '^rente net nrrme-
ro lletts / kette/j /̂e ne / em-
t-ra pru Franlle e x-rä / arn-
tr/tante llr znet/o te attre
/kette/ -//e ; tat eompar/ce,
porctre e prn vrarno a not.
Ler rr'llllrre rrr ^uatatr -'
/vAA ' a a cataoto ta mol»
trtrrllr 'ne rMnrta lletts/ie/-
te/i//e / ono / kate llö 's/e in
ao/kel/a ^ioni , ell in llr -
ver/e ctaFr a mr/ara llr
toro A-ranlle ^^a apparente.
It / amo/e 6/reptero conto
i ; yl / kette / j//e lli lli/ke-
renti ^ ranllezze ; Ltam/e-
llro ne ammette 2604 . ma
non/e ne puö lletermina-
,-e it i-ero nnmero ; inr-
percioctie all o -̂ni i/k-rnts
0 cott 'ajllto llet / eteFcopio,
0 cot/oto aspetto , /e ne
/äoprono a/ai llr pnr / eN'
^a at :e ne comxarr/aono
a no/kri Ki'orni , te auatr
erano attra ro/ta invr/r-
t>iti - ve ne / ono atcuns
die / r na/conllono ^natc/re
tempo per rieomparrbe
po/eia ai no/iri occt -/ . ^ t-



verschwunden sind. Sternbil¬
der sind eigentlich gewiße Fi¬
guren , welche mehrere Fix¬
sterne zusamengenomen durch
ihre Lage untereinander vor-
stcllcn können ; ihre Benen¬
nung ist größtcnrheils von
Thicren und inerckwürdigen
Personen der fabelhaften Ge¬

schichte hcrgcnommen , und
in den neuern Zeiten bey Ent¬

deckung neuer Fixsterne ver¬
mehret worden . Von den wich¬

tigsten Sternbildern ist in die-

seinWercke bereits Erwähnung

geschchen.Wenn man den Ori¬

on , den großen Bären , das

Siebengestirn u. s. w. sich von

einem Sachverständigen zei¬

gen läßt , so kann man mit
Hilfe der Himmelskarten die

übrigen für sich bei heitern
Nächten bald kennen lernen.

Man darf sicher annehmen ,

daß jeder Fixstern eine Son¬

ne sey und ein eigenes Wclt-
Gcbaübe erleuchte und . er¬

wärme ; es gicbt also unzähl¬
bare Welten , und die Him¬

mel erzählen , nach dem Aus¬

spruche Davids Gottes Eh¬
re.

nannungurm conkpectzum
nolirurn luxienribns , cke-
incke vsro in ocnlos nv-
itros ie iterum ingsren-
ribus , rüis , rpuck secu-
lum Prinz viiis , nnnc
plrne oeulis nolirrs iub-
ckuoriz. ^ .lierismi , 6 cki-
cencknm ĉ uock i ez eü , non
iunt nili bxnr -L ^urrum
imrxiaeni stellso 6x -e
plures iimul iumt «: i'uo
inter ie invicern litu ex-
biberspokbunc ; eorumcke-
nonrinrtio mrxinirin prr-
rein orLuro ckebeL-rninrr-
libus liorninibus ^ne biiio-
rir« frl >uloj <e cclebriori-
bnz , recenkiori ^ue retrts
novis iisllis iixisckerecris
numerus illorum eil
rckructus . yui cumpri-
mis ckixni bunk norrti
Llieriimi , in opere tivc
irrnirnr sunr perdrrcrrti.
Orioriis , urire msjoriz,
pleirckum ^ue notitirczuvck
6 rb rlirononro t'ueriz im-
bnruz , mrpprrurn cve-
leliium beaeiicio pote-
ris reli ^uss proprio frci-
le Kuckio coZvobcere noc-
tibus bereno coslo clrris,
'I'iirn certum -zuurn sit;
gurin inock cerdilsimum
linzulrs üellrs üicrs eile
soles , lnnm ^ns iplrrum
muncki I^Üemr cvllustrr-
rs ro fovere ; non line
rrtione innumeros ckrii

mnnckoz contenckimus ^
coeloz ^ue , / Dapicke csüca-
re restes ckivinrs glorire
olle - .

iescopes ou r Ir vüs beu¬
le , nn en ckeconvre be-
rucoup ckr̂ rntr ^e. O 'ril-
lenrs il en prrojr ru ôur-
ckkui , , c;ui etoicns rukre-
toiz invjlibles , il v en r
ck'rrwres ĉ ni ie crcbcnv
ĉ uelgue fois , pour repr-
roicre eniuike r nos ^ enx.
O 'rurrss ru coarrrirc,
c>ui ie tont rnonrrees le
liecle prsie , ne . prroillend
plus anjonrck'hui . I .x8
cnnlicllrrions neiontc ûe
ckes bAurez iormees prr lr
iirurrion reipeÄive cke pln-
lienrs eroiles 6xes entre
eiles , öe cvnlickcrecs com-
me en grouppes . I êur
ckenominrrion ell tiree ckes
rnimrux , vn des plus
celebres beros cke I'bitioi-
re trbnlcuse . Orns ccs
ckernicrs tems Ir äecou-
verke cke nouvelles croi-
Iss bxcs r 5rir ruzmeater
Ie nombrs ckes coniiellr-
rions . Lcr ouvrrxe r ckeckejr
krir naention . ckes plus rc-
mrrcinrbles . ^ ppreneL
ck'nn rlironome lr sirnr-
rion ä 'Orion , cke Ir MNcke
ourie öc ckes kleirckes , öc
bienror prr le muz ên ckes
crrrcs eelelies vons pvnr-
reL riienrenk vons meme,^
ckrns. les nnits clrires , con-
noitzrc rontes les rutres.
Il eli ccrtrin c;ne ckrcjne
etzoiie iixe ck nn boieil,
ĉ ni plrce ru ccntre cke
ion lüsterne I'eckrnst 'e ö:
lleclrire . D 'ou nons con-
clnons rvec berucvnp cke
rrilon <̂ne les monckes ionr
innombrrbles , Lc gue les
cicux , lelon le remoizor-
^e cke Orvick , rnnoacsnt
Ir gloire ckivine.

ell»s dppostv o^ '-
/ - rvate ne / / eco/o p ^Firtc »-'
non r'eckono pru ne/
nosti -o . /Von / ono a/tra
eostr / e <7o/1e//n ^r'onr /s
non/e/Z nre/ormate ckat/u:
ri/pettr > -rFtlla ^ 'one ckr'^ cr-
recc/n 'e Fette / Fe Fa /0-
ro , e r/ ^ ueckate come rn
un § rupp >o. ^ en§ ono trattr
r / or o nomr cku nnrnra/i , on-
nero ckn prü / nnio/r Lroi
cketta Forrn Fano/o/a . ;l,r
Fueztt uttünr te/npi/a / co-
perta cke//e nuone Fette
/IFs /ick Frtto neere/eers
r/ nunmro ckette costetta ^r- -
onr . ckii opera abör '-»
nmo ^ ick ./lktto menrp'one
ckette prü riAuarcker-ott . Im-
pnrnte ckauno ^ Fronomo
/ck po/i ^r'ons ck'orione,
cke/? or/a mnMore , cke//«
tt/etticki , e tcintkFo co/

me ^ ocke/? /i!)uF 'ei-i 0 es/eFe

potreks cku per noi FeFo

ne//s not/ / / erene conoF-

cere tutts /e a/tre.

- petto ecke oZnr Fettn FF.

Fr e un / o/e , i / ^uu/e co/ ->

/ocato ne / centro cke/ / «» -

Sftlemu /0  ri/ea/cku , e

/ ' rttumina ^ O ' oncke nor

concck/uckiamo eon Fran ra-

Aione ecke r moncki / ono

innumerackr/r , e ecke r L?ie-

/r giu/ku 7/ test/monr 'o ckk

Dar -rcke munr/eFano , epre-

ckr'cano /a 6/oris ckchins







Dre Schmetterlinge.

Bey der wircklich unzähl¬
baren Menge von Insekten
haben die Schmetterlinge oder
Zweifalcer von je her die Auf-
merckfamkcit , der Naturfor¬
scher auf sich gezogen. Sie
sind jedem Kinde bekannt und
machen die dritte Ordnung
Her Insekten aus , haben vier
bestaubte Flügel , in dem
Munde eine Spiralzunge und
einen harigen Leib . Gewöhn¬
licher maßen thcilet man sie
m Tagvögcl , in Abuid - und
Nachtvögel ein. Durch die
Fühlhörner kann man sie ins¬
gesamt ^ von einander unter¬
scheiden. Die Fühlhörner der
Tagvögcl haben einen Kopf-,
der Abendvögcl ihre sind in
her Milte am dicksten, und
bei den Nachtvögeln haben
Hie Fühlhörner nahe am Kopf
die größte Dicke : die Fühlhör¬
ner der Seidenspinner sind
mit sehr vielen kleinen Fe¬
dern überzogen . In Ansehung
Her Größe haben die Abend-
-Vögel den Vorzug vor allen;
-dagegen müßcn sic in , der
Schönheit den Tagvögcln weit
nachstchen. Jeder Tagvogel
hat sein eigenes Kolorit
mit der bewundernswürdigsten
Mannichfaltigkeit , und rich¬
tet im Sitzen seine Flügel al¬
lemal in die Höhe . Von dem
Tagvogel , der auch Schmet¬
terling und Sommcrvogel ge¬
trennt wird , gicbt cs über
200 . verschiedene bcreitsent-
deckte Arten , und cs ist ganz
und gar kein Zweifel , daß
nicht noch mehrere vorhanden

^md in Zukunft entdecket wer¬
den sollten. Wer Augenwei¬
de und Nahrung für fein Herz
sucht , durchblättere die Jn-
sektenbelustigungcn , welche
.die berühmten Männer Rosel,
Schäfer und Geßner her-
ausgcgcbcn haben . Größere
Pracht in Schönheit und Mi¬
schung der Farben läßt sich
kaum gedcncken , noch in der
Natur auftrciben / besonders
wenn man den Hriamus aus
Ambotna , welcher der größte
Tagvogel ist , genau betrach¬
tet . Die Abendvogel , welche
Hes Morgens und Abends
stiegen , laßen ihre Flügel im
Sitzen hängen . Es gicbt auch
hievon gar viele Arten ; aber
Hie berühmteste bei uns. tst^

Uro. 8»

InZnitr guvm lib inlec
torum muirirucko , p 3pi
liones kamen lonAo ab
Kino tempore occupave-
runb curiolos ac ckilixsn-
rez rerum naturalium
lcrutatores . Los vel pue-
ris in triviis notos eile,
consiav ; Oonliituuntz au-
tem tcrtiam inlectorum
clLisiem , ^ uckent alis gUL-
tuor pulvere guasi con-
fperlis , lpirsli in ore lin-
xur corulculogue pilolo,
Oi -ipelci vuIZo lolent in
pspilinnes , lplrinxes »c
pkalaenLS , 2b lec;ue invi-
cem ckisiinZuuntur Lnten-
narum ope . kapilionum
Lntennre terminantur
minuto guockam capite;
lplnnßes b2bens antennas
meckias lpiliztsimLs . pksIse-
N2S aurem - ckenliisimas in
capitis vicinitate . kom-
u^ cum antennrs vickemus
piumis pluribus iilgue
minutis obckuctas . yuock
ack maZnitucklnem artinct,
lpbinges religuos papili-
ones multvm luperanr
ms ^nituckine , leck pulcirri-
ruäinis rarione habita bis
neutiguam lunt compa-
ranckae . SinZuli papilio-
nss linZuIaribus xauckent
colorum vrrietatibus,
lumma ackmiratione ckix-
nis , intergue leckcnckum
alaslemper attollunt . ka-
pilionum gmera , guae
Lcklruc ckoüorum lollertia
cketexit , acliimantur ul¬
tra ckucenta nec eguicksm
ckubito , guin plura eorum
exiliand öc lucceckente
tempore in apricum pro-
ferantur . Oculis p2bulum
menticzue oblectamentum
2 uro guovis carius para-
turus nocturna M2nu ver-
let ckiurnague opcra en-
tomoloxica a viris L !,
Koe/eiio , SckaeFero Li
6 e//nero in luccm publi-
c»m cckita. Maior venu-
iwtis colorumgue varie-
tatis magnibcenria con-
cipi animo vix poteil,
nec in rerum natura cke-
prekencki , xraelertim Lri-
amo -zmboineali , papili-
onum lscile maximo , cu-
ratius conückerato . Splrin-
xes , mane velperigue vo-
Irvtes , ckcmittun » inter
feclenckum alas . Lt k,rum
pIurimL reconckentur xe

Le nombre ckes insectes
cll inlini ; Mais cksns ced-
te multitucke , lez papiUi-
ons onkckepuis lonx tems
vocups 1' attention ckes
Lurieux naturaliccs . I>8
ckonr connus ckes -enkans
memes gui courcnb les
rues . Les LapiUons com-
pokent la troilieme clsile
ckes InleÄtes lls ont gua-
tre ^ iles couvertes ck'une
körte cke pulsiere ; leur lsn-
Fue eli en lpirale , öc
leur corps velu » On cii-
vile communsment toute
cette clssie en papillons
proprement clirs , öptrinx
Lc plurlenes ; öc Leti par
le MO/en ckes antcnnes
gu ' on ckiliinAue ces ti ois
xenres l ' un cke l' autre.
Lelle ster papillons le
tcrminenv par un petit
ßlobule ; cellesckes 8pbjnx
lont enilees vers le Mi¬
lieu , ötc celles ckes- siLlenes
plus lortss a la racine
climinueat en Pointe . Lar-
mi cellcs ci cells gu ' on
nowme Lomb ^ ces . ont
les antennes pectin es cke
petites plumss . t̂ uanb a
la xrancksur cke ccs infcc-
tes , les Sphinx I'empor-
tent cke beaucoup lur les
autrez , mais au lsi il s fo nk
infeiieurs en beruts . Les
papillons proprement äirs
le ckistinxucnt tous par
une VLriete cke couleurs
gui leur eil propre , öc
gui mcrite nvtre ackmi-
ratioa . Yuünck ils ls Po¬
len » guelgue partils tien-
nen » les ailes elevees.
On campte aujourck' lrui
au ckela cke ckeux ccns cl-
peces cke papillons , gue
I» Laxacite ckes Savans 3
ckecouvert ; mais ils n 'elr
pLS ckoureux gu ' il n
en ait un plus xranck nom-
bre , gui paroitr » lsns
ckoute avcc le tems . Vou-
Ie2 vous vous repaitre
l ' elprit Sr les f̂eux ck'un
SpeLlacle plus attrs ^ ant
gue celui cke l' or , lile ?.
continuellement les ou-
vrLxes entvmologigues cke
U.o elei . cke Sciraeffer , ö5
cke Oestner . II n ' eit P»8
polsible cke concevoir ou
cke trouver ckras IL NLture
ni plus cke m - xttikceoce,
ni plus cke beaute ou cke
VruüerL ckans les couleurs,
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/k nnmero kn/stkr
e in//'nrto ; ma /» ta/e/ur-
rcr̂ rne t e /rann»
cka /unFv tempo r̂ttrrato
t ' atten ^r'one ck'ecurro ^r lVn-
tllralr/tr . L'ono ccmo/erutL
ckar meckesimr / ^neru/r cäe
corrono per te ŝtracke. L,e
Lnr/u/ie/ormano
c/aFe ckeF? rn/ettr . ^ anns
l̂ uatro nie coperte ckr ll/ur
/pe îe ckr posiere ; ta / oro
t/nAU-r e ckifiFllra
ect rt to ro eo rpo pe//lltura»
Sick/prckono orckrnsrrcrrnen-
te tutte Hme/te cw//c m

/ur/a/te ckette eot uome ckr
S/H .-AL, e ckr/ ar/b //<7 not-
Mrnu. 6olme ^ o cket/e a»
kenne F rti/ir'n§ llonc>
tre Aenerr cketl unn , e
cke/i nttra . yllei/ecke//s/ar.
/a//e/ -nr/ ^ono r> preer 'o/r
Ailobr ; quelle cke//a
/ono en/rate r>er/o il ?ne ; -
^o , e ^uet/e cke/ta notkar-
ns,cke,iono piä § roFe ^ er^
/o i a räckice , F a /̂ottrKÜ'-
ano ne/la cima . Lra ^ue/re,
^uet/e cke F c/n'anrano
Lomkrei kanno /e antenne
a / oMa ckr pett/ne con:
ckentf ckr m/nllks/simr p>e/c
compo/lr . Lflpetto al/L
^rancke ^ a ckr' - ae/i rn/ettr
/e K/rn§ r / ono p m Z-ranckx
ckesie aitre / ar/n/te ; m-»
/ono perö ür/eriorr in Ket-
iez ^a . Le Lar/aRe «letts
co/i tii/iinAiano tutte -e
caAr'one ckr una a'wer/rta ckr
co .'orr/oro propr ^ , pke nie-
ritaNv la no/r >a anrmiraz -»
one . Yaancko F/ermano
in ^uawke /ao ^o kann»
/e alr inai ^ate.
ransi ar F-'orm nostri j
ckr ckucento / pe ^ 'e ckt
/alle / coperte ckat/cr per-
/picacitä cke- ckottr ; ML
non n ' e cknööio cke non
ve ne maMor
Numero , te zua/i co,n-
pcriranno / enza a/tro coi
tempo . Se vo/ete / a^iare
/ ' animo , e Zsi occ/si cki
ll»o / pettacoto piu ak/et-
taate ckeii' oro , /eFAets
continuamente le opere
entomokoZ -icke cki Koe/c/ . ,
cki Sckestero , e cki 6 ke/-
nero . Hion e po// ?ki/e cki
/ormasi un ickea , o cki
tronare neila natura
ma ^ Aiore maAnr' /rcen ^a ,
ne /naMiore oe/ie ^^a , o
ckinarietta nei co/ori ^uark-
ta / e ne trova « ei/e / «r«



Ser sogenannte To - tenkspf ,
der oben die Gestalt eincö
Todtcnkopfes , schwarz und
grau in ein emgclbenFelde hat.
Man findet >hn aufdem Schas
min undHanf . DicNachtvögel
fliegen nur bey der Nacht,
und scnckxn im Sitzen die
meiste Zeit hindurch ihre Flü¬
gel , welche sodann den gan¬
zen Hinterleib bedecken. Auch
von diesem Geschlechts find
bereits über Zoo. Arten jjbc-
kannt , worunter auch die
Lichtmücken und Motten ge->
hören . Der berühmteste und
merkwürdigste Nachtvogel ist
eigentlich in China zu Hause ;
er pflanzet sich aber auch bei
guter Pflege und Wartung
in Europa , jedoch nur in
Hausern , fort : diesesAst der
bekannte Schmetterling der
Seidenraupe oder des Sei¬
denwurms , der in China sei¬

ne Eier auf die Maulbeer¬

bäume leget und mit einem

gewissen zähen Safte ankle¬
bet . Diese Eier bleiben in die¬

sem Zustande den Herbst und
Winter hindurch ohne allen

Nachtheil liegen , und kriechen
erst alsdann aus , wenn der

Maulbeerbaum frische Blät¬

ter zur Nahrung dieser In-

skcktrn getrieben hat . Nach

mancherlei Veränderungen

spinnen sie sich als Raupen

e-in , kommen aus ihrem sei¬

denen Gehäuse als Schmet¬

terlinge hervor , begatten sich,

legen Eier und sterben . Ohn-

gcachtet die Schmetterlinge,,
die als ein Bild der Aufer¬

stehung und Unsterblichkeit ge¬
braucht werden , durch ihr Ei¬

erlegen an Pflanzen inson¬
derheit vielen Schaden an-

richlen , so nähren sie bock

auch viele tausend Vögel und
Menschen.

aera ; maximam vero
Lpuck nostratss lämam con-
lecurz eli , cznae 2!) ex-
liiiiLti capike caAnomi-
nrkur ; înczne fuperiors
oor ^ufculi parke fignram
cslvAe ni ^rae ciuereaeeple
relerk ludlecka llava pla-
niris . Ilka ckomicilium

ynsli 6di conltiknik in
iafmino ae cannadi . klia-
laenae notl :u kankummoclo

evolank , öt seckenkes ple-
rumgue alis fudmilsts ad-
keZUnr omne polkerius
corpns . Ireccnrae Imins
generis fpecies aciducre-
perkae funk , illisgue io-
lenk lamp ^ rickcs ac »ineae
annuinerari . ? lialasna am-
ninm celsderrima memo-

rakugus äixnillima elk
imperii Lincnlis inciiZena;
feck ndi cnram eins tre¬

nne aßimns , propagakur
gnogne in Lnrops , nku»
ciomi solummoäo . R g.
tillimum beic inckizika-
mus , plialaenrm e dom-
d/ce oriunäam , in . Li-
nenli impsrio ova xo-
nenkem in moris visco-

lo ^ ne gnockam lucco iis
SZglntinLnrem . lacentzkaec
ova lic lrne ^ ulio cke-
krimenkoper ancknmnnm
30 lriemsm , »um clemnm

exclnckencla , ĉ unm Mo¬
rus ac! aencla iikins ^ mocli
insecka recenkidns vcÜika

snsrik 5oliis . Varias xoli
mnkrriones knis lese 6Iis
involvers , eS involucro

domb ^ cina proclire pka-
laenae , coirö , ova ponc-
re ac mori . kapilrones,
qni refnrrsctionis ac im-
morkalikakis fp --ciem re-

ferunk , ekli maonnm po-
tiris in planris ovis .ail-
ternntz äamnum , kamen
alimenks öt ipü praedenr
avium mulkikucUni ho-

minidnsgae «̂usm j- iuri-
mis.

gu ' on en kronve Zrnrles
papillans , für kous Sans
!e kriam 6 ' amdoine , gni
I' emports für les ankres
aukank par lim cclak <̂ue
par la xranckeur . I ês
Lpbinx volear le fair A
la polenL en abaistant les
alles . On en compte pln-
lienrs especes , mais le plus
rcnnmme prrmi nous,
eli celai <;n ' on nomme ia
tete Lte nro,t . Il por » an
cios öc fnr nn tonck jan-
nakre la tixnre 6 ' nn crane
parrle noir ör Partie cea-
ckre. Il badlre commnae-
menv fnr ls jasmin , le
fusaln on ls okanvre . I . es
I ' kalenes ne valent czus
cke nait , L fe pnfent le
plus louveaten abaislanr
Ier>aiies , ckan» eiles üou-
vrent la Partie polteri-
enre cle leur cvrp . Inl-
c; n ' a present an en a cke-
convert trois eens efpe-
ces , parmi les Quelles an
ränge les lampiriäes S:
iss rei § n- 8. 1. 3 pluz ce-
lebre ainlij c;ue la plus re-
marqnadle äes pbaleneselk
orißinaire cle ja Ltnne;
mais li l ' on en pienci dun
soin , eile fe propaZe me-
me en Lurope , ckn moins
a l' abri <ies maisons . On
comprencl dien c;ne nons
voulans parier iei cle la
pbalene ckn ver a foie,
ĉ ui ckans Ion pais natal
pofs les oeat 's kur le mn-
rer dlanc , ör 1er ^ arra-
cbe par le moven cl' un
fnc visguenx . Les ocufs
fe eanserveot ainii ton»
l' anronne St l ' iver , St
iis eclosen » enlin , lari-
c; ue le murier l ' eii rcve-
rn cle nouvelles fenilles
^onr la nnrrirnrc cle ces
insccres . ^ pres plulienrs
»ransformarions le ver 5e
6 !e une eavcloppe ; les
pdalencs syrtenv cielenrs
Loucons , s'accouplene , po-
sent leurs oeufs ötmeu-
renr . I . es papillons font
pnnr nons la Symbole
cke la relurreSkion öt cle
l îmmortalire cle uos a-
mes . Yuoigue ces inkeSkes
canfent <ln -lommage aux
plaarcs kur les Evelies
ils «lspofent leurs tisuks,
cepenüant iis a nt leur
ris ^ ire , pniscju ' ils 5onr-
nisteur la nvurriture a
une foule 6 ' oileanx , St
meme a xlutieurs Ham¬
mes.

/ü/is , e prmerpa/msnts/s »,
pra ri ? rra ?no ckr^ mLorns
e/ie »-rnes Fir aitrr non/o.
la pei stro / p/enckore , ma
p-»- /a stm L,-
S/in § r va/ana / a mattt '/nr,
e /a /cra , e ca/ano a pe,-
ra üöbaF 'nncko /e a/e . Fs
»e contano varre /̂pe ^re,
ma Ze prü ee/eL, / » 0 /
/laio ; ue//e eile c/n'amm .-o te-
sta ckr nrorto . / lanno/dpra
i/ ckor/o , e / op »-a an/one
cko /a / lFUra ckf
an c^anr 'o rn ^ arte ,lero
eck in p -rrte cener/ecio.
Ftnüo per/o/ito/0p,n i ^ e/-
sî mini , / opra/e / a/a ^ i»
ni , e / üpl -a in canape - Ls

notturne ca/nno
in terra , a ottrvr -e , nö°.
bnFäncko /e n/i , con cur
euoprono /a parte po/ke»
rrore cke/ toro corpv . Fs»
no n/ pre/emte ne /innno
scaperte trecento ^pezie,

cke ^ll.r/i / i pon ^ ona
i icnnpricki , e ie ti ^ noie.
La piü str,no/n , s ta piü
rivllnrckenote ckeite stn-/n//e
notturne ckerit-n ckat/n (?/»',
na , mn cmenckone Luonn
eurn propn ^ nck! UFUn/men-
te rn Luropn , per nitro
neiie cn/e . 12 i>en e/uaro
c/,e noi zur intenckinmo
pnrinre ckeiin / nr/ni/n ckei
Lneo ckn / etn in znnie nei
/uo eiimn rrnturnie / n is
proprie uol 'n/oprn ri § ei-

/0  icknnco , e re ie nttncc r̂
coii ' n̂ uta cki nn
»n/ea/o . Lnii uapn F eo « ^
/err -nno nneors tutta i '^ u^
tunno , e tutto i ' i » l-erno,
e nn ^eano / m ^iments
^unncka ii Z-eisia F ricuo-
pre cki novei/e / o^ iie per
nutrire tn/i sn/etti . Da.
po ?noite metnnror/i -/i i/
nerme teFe unn pn/iatto-

ie ^ -r,/niie e/cono coi
/iii ^ eiio, ^ / nccampa ^ nnno,
Fnnno ie ucmn , e muo/o-
no . Le / nr/niie / ono ii
^möoio ckein ri/urre ^ione,
e ckeiin r'mmortniitn ckeii'ct

n im n no/irn . ^ -SeLLenH
Ki' in/etti cnZionino cksr
cknnni niie pinnte / dpra is
^unii ckepon^ ono ie iorv
uovn , non ostnnte ne recs^
no vnntNM 'o ; poieü^
/omministrnno i ' n/imento
n una ^unntitn ckr uceeiir,
r pnrimeute a pnrseiir Utz»
min/.







Die Irrster ne.
Die Jrrsterne, welche mit

r'inem GriechischenNamen
-auch Planeten heißen, sind
Last als das wahre Gegen-,
<hcil der Fixsterne anzusehcn.
Ihre Natur dringt cS mit sich,
daß sic eine eigene Bewegung
um die Sonne, die jedem Be¬
obachter sichtbar ist, vom A-
bcnd gegen Morgen haben,
kraft welcher sie bald diesem,,
bald jenen: Fixsterne näher
kommen, und daß sie ein ru-
hig glanzendes Licht besitzen.
Sie sind dabei gedoppelter
Art , nahmlich entweder
Hauptplaneten, oder Neben¬
planeten: Ersterer zahlet man
in u isern stÜelt - Gebäude
sechs, als da sind Merkur?
Venus ? die Erde --h.
Mars cL. , Jupiter A . und
Saturn Ir , und unter ih¬
nen bekommen auch die Kome¬
ten oder Schwanzsterne ihren
Platz; lcztere, oder die Ne-
benplaNetcn, bewegen sich
, »m einen Hauptplanecen, und
zugleich mit demselben um.
die Sonne (D . In unserm
Weltsistein hat man davon
folgende entdeckt: den Mond

, welcher unserer Erde zur
Erleuchtung ihrer Nächte zu¬
gegeben ist, und vier Tra¬
banten des Jupiters,- nebst
fünf Trabanten des Saturns,
welcher über dieses noch mit
einen: besondern Ringe , der
die Stelle vieler kleiner Tra¬
banten zu vertreten scheinet,
versehen ist: ja cs gicbt Stern¬
kundige, welche hoffen, daß
man noch den sechsten Traban¬
ten des Saturns entdecken
werde, weil sich der Abstand
des fünften von dem vierten
vollkommen für einen mitlern
Trabanten schicke. Man muß
nun diese Muthmaßung da¬
hin gestcllet scyn laßen, eben
so wohl als die wahrscheinliche
Meinung einiger Gelehrten,
nach welcher auch die Venus
einen Nebenplanetcn um sich
haben soll ; wiewohl lezteres
durch die nettesten Beobach¬
tungen nicht bestätigt zu wer¬
den scheint. Vielleicht ist die-

f)uae Orasco nomine
p'aactae quoque vocan-
kur, ilsllae srrrticae iure
»ppoiiras eile stxis ckica-
mu8. Inuit aurem earum
natura , ut tun m libi cir¬
ca totem vinckicent mo-
tum , cuivis speskatori
ackspedbabilem, öt ab 80-
te occickenre ack orientem
ckiresbum, cuius ope Mo¬
cko huic , illi mocko llellae
stxae ackpropinguant,co-
ruscant etiamlumine pla-
cicko. Duplex autem pla-
netarum innotuit Lennz;
altcrum vickelicst , guock
primariorum ruckit, öt
alteium item , fecunckari-
orum nomine instßns: Dx
priori xenere kabentur
sex in muncki noüri ŝ lle-
Mate funrgue bl .rcurius,
Venns , lerra , Mars,
lupitcr atgue Saturnus,
psrigue cum ilii 8 pastu
ambulant! comeras , live
ilsllae crinitae z planetae
secuncki orckinis movenrur
circa planetam guenckam
primarium, kmulgue cum
iiio circa Solem . ln no-
Aro SMemare plansrario
eorum ackhuc cketeÄorum
copia fers turec eil : Dü¬
na , coniunÄa cum terra
noilra ca kne , u t noÄi-
bu8 l :uiu 5 lumen ali<̂uock
rccenckatz; guatuor luvis
fatsllire -i , öe geringere
5arurai , cr'nsli prsererea,
gu : vicem plurium iarel-
lirum minorum fupplsre
vicketur, annulo guockam:
guick, guock Hauck pauci
ea guiäem fpe aoimum
Islsbanr astronomi 5ore,
ub iex »u8 Saturn ! cketêa-
rur satslles, ckiilanria
gninti a guarto inprimis
coaveniente iatslliti cui-
ckam intermeckio. blos
vero hanc in meckio re-
linguimus opinioncm ae-
gue ac fententiam guo-
runckam cknslorum, gua
Vraeri etiam peculiarem
guenckam ackiiAnars latsl-
lirem Hauck ckubitant, ick
guock kamen obfervatio-
num recenkillimarum
ckamnari vicketur fustraxio.
Lorte illo cketexeacko in-
clarescav olim Virbiu8

vel rl-
se Entdeckung vcrbeßertcn

^7 ^ nem zwei-
len Marius vder Gaülai , OrlilLci vel Rubens?

^Ubsttus Vorbehalten. borke fuccestu remporis
Vtelleccht entdeckt incln rn Zur qû mad Knc da-
kunft Überhaupt noch mehre- ri possc creäebanrur, cke-

^ro . 9 .

0 -8 etoil -Z, oui ck' un
mor xrec ke nommcnd
austi planeres , ionr-
opposses aux öroiles 6-
xes. Ln elfer nous ies
vozrons faire leur revolu-
rion ck'occickenr en Orient
autOur cku foleil ; 8'ap-
procker ainst ranrär ck'un
eroile stxe Se raaror ck'un
aurres , öc briller ck' une
ckouce lumiere . On con-
noi« ckeux sorres cke pla¬
neres , lavoir Ie8 vrinci-
pales öc les fscnnckaires.
Dans norrs f^steme il
en a fix cke la Premiere
efpsce, gui foat hckercure,
Venus , la l 'erre , lVlars,
lupirer öc Saturns. Des
comedes ou etoiles clie-
velues onr un mouvemenr
iemblrble a celui cke ces
premieres planeres. Oel-
les cku feconck ranZ fs meu-
venr autour ck' une pla¬
nere principa'e avsc la

I . e 5lc :̂ ü ekk,2Ml.

De Stelle r?>e ckal iw.
e-cholo§reeo /: clu-imano
aneüe Llanetr/ ono op-
z>o/le alle / lrlle l«
/attr nor le r-ecklamo ch-
re le loro rlr-olll̂ ronr ck'o-
.ccitente in Orienter'ntorno
al fole, eck ai'i-'icrnar/i pa-
rünente ora ackuaa /̂lella,
eck ora ack un altra, s
/cintillare ck'una luce leA-
Arera. Sr eonv/cono ckue
/orte ckr pianeti; eroe r
prrncipalr eckr/econckarD
iVel no/lro/isterna ve ne
/ono / er ckr prima Z°ran-
ckê̂ a clre fono lrüercurio,
Veaere, la Derra, Marte,
6 rrme, e Saturns. De
Oometeo ŝtelle clu'omats
lranno un rnvto/ rmrlea
^uello ckei prrmi Lraneti;
quelle ckel/ econcko ran̂ o

muo^ono rntorno ck'urr
Linneta prrnerpa/e, eon
cur / ' a^Zirano nello/le/^
/d tempo aktonno alb'ols.nccc priirr-rpa«- -- ^ .

ouelle elles rouienr enj Dceo quelle c/re/ono ^ta--
meme rcms autour ^ u t̂e/coperte/ino al no/trr
Solei I. Voici celles czu',§iornr nel »o/tro /-/iema
On L deLONVerkes L /uncr e/rr*
present ckans ntttre i/lke-
me planetaire. Da Dune,
Hui eit joinre a. la terrc
pour en eclairer les nuits;
les ^ualrs Satelliten cke lu-
pitcr ; les Oinh Sarellitss
cke Srturne. Oelui r:i ck'ail-
leurs elb cnvironne ck un
anneru -, gui tembls ts-
nir licu cke plulieurs
moinckres Sarellitss . <?uel-
gues â stronomes nous
font mems ci'perer gu'on
ckecouvrira un jour un
fixieme Sarellire cke Sa¬
turn- , parccgue , ckilent
ils , entre le guantriems
Sr le cincjuisms il ^ aun
el'pace aile^ constckerable
pour en contenir un Si-
xieme . blais nous aban-
ckonnons cctts Opinioo,
austi bien <ius celle cke
guelgnes favans , hui ne
ckoutenv pss gue Venus
n' ait austi fon propre 8a-
rellite , opiaion qui fem-
ble i ckementie par les plus
recentes observations . Da
Aloire cke cette ckecouvertc
eil peut ctre r- s-rves a
guelĉ ue Virbius blarius.
a un Oalilee , a un Hu^-
ßens. Leut ctre aulli que
ckans la suite cke tems on
ckecouvrira gue le nombre.

planetario.
e conLrunta al/a terraper
rr/cluarare la notte ; i
auattro Satelliti ckr 6r'o-
r-e - r' ci«/ire Satellrtr ckr
8aturno. Yu-Fo lhaneta
por e cireonckato ckr u»
ünellv cl-e pare occupf
il luo^o ckr?noltr pr'eerolr
Satellit -, ^ lcunr ^ stro-
nonri er /anno parrmente
/perare clre cki/coprrra/fi
un Ai'orno un / e/lo Satel-
lrte ckr Saturno , pore/ie
ckrcono,fra -l gu-?r'to , eck
il î uinto ui e uns / pa â»
a//arcon/rckeralcke per.eon-
tenere il je/lo. M-r nor
trala/eiamo zj-ue/ , oppi-
nrone, come ûella ckral-
cunr ckotti cl-e tenZono
clre lenere ablrra il / uo
proprio Satellite, oppini-
oneclre ,/emLra /mentrta
ckal/e piu recentr oFerua-
^ioni. D' onore ckr ûe/lck
/coperta e / or/e / erlrata
a un nuouo k̂ rröro Mario,
a un 6alieo , a uno k/r-
venz. ^ or/e anclre coll 'an-
ckare' ckel tempo / / coprr-
anno nuovi pianetr / co-
no/cillti al pre/ente. <7o-
mun̂ ue sia e utile il /a-
pere acke/fo clre / ra , pr-
anekr princina/r, clre noi
cono/cramoMe'-curio c»nr-äecnuvrira gue ie nomur- i ^̂ ---<,-.'»'-—— ^

ckes planeres eit plus xraackP-che ,l / uo co / ' .
^u' oo nel'Lciu jug'wi. al / ole »ello /pa;ro ckr



re 'PlallkttN , alsmanbisver
für wahrscheinlich oder mög¬
lich gehalten hat ? — Dem
sen wie ihm wolle ! wir mer¬
ken nur von den jczt bekann¬
ten an , daß Merkur beinahe
in einem Viertel,uhr seinen
Lauf um die Sonne vollende;
Venus brauchet dazu fast
drei Vierteljahre ; die Erde ein
ganzes Jahr ; Mars bei¬
nahe zwei Jahre ; Jupiter
schier zwölf Jahre ; und Sa¬
turn beiläufig dreißig Jahre;
der Abstand manches Pla-
netens von der Sonne sezet
uns in Erstaunen , ohngeach-
rct es in dcßen Bestimmung
auf hundert und mehr Mei¬
len nicht ankömmt ; nur das
ist bcmerckenswcrth , daß
Mars , Jupiter und Saturn
auch die obcrn Planeten ge-
nennet werden , weil ihr Ab¬
stand von der Sonne weiter
als von der Erde ist , und
daß man die Venus und den
Merkur ', weil sie zwischen der
Sonne und unserer Erde lie¬
gen , die untern . Planeten
heiße . . Alle ? diese. Planeten
empfangen Licht 'und Warme
von der Sonne ^ und - sind
nach der größten Wahrschein¬
lichkeit alle von lebendigen
und vernünftigen Kreaturen,
die eben keine Menschen scyn
mäßen , bewohnt . .Dieser Ge-
-ancke verherrlichet die Größe
Gottes und dcmüthigct den
Stolz des menschlichen Her¬
zens ; so wie cshingegen Gott
entehren würde , wenn , man
nach Arc der Heiden , die
ihre Wochentage nach den
Planeten benennen ließen,
jedem Planeten einen sehr
großen Einfluß äüf unser
Glück oderUnglück , oder auf
das Wohl und Wehe einer
Stadt oder eines ganzen Vol¬
kes zuschreiben , oder sich gar
zur Vollbringung böserHand-
langen den Planeten lesen
laßen woUt-c»

tegrndur TstLNetLe. I7taun-
gueres ls liLbear , mpne-
mus nos in rerum präe-
senria , e planetis , puos
novimu ; , primarüs
lVlercurium intr2 ftrime-
stre fere fpLtium volvi
circa 8olsrn ; Venerem
circa cunckcm movcri in-
tk » novem paens menles;
lerram inrr » annum in¬
tegrum -; lVlLrtem per bi-
cnnium fers ; lovem in-
trs ckuockccim propemo-
ckum snnos , öe 82rurnum
intrL tricennium fere cku-
um circa 8oIem emstiri
curkum . klurimorum pla-
netLrum s 'o Lols ckillLN-
tia meriw nos r^pit in
fummLM 3 ckmirsrioaem,
etil in illa ckellniencka cen-
tznm milliäriz vel plura
non Rckmocküm curentur;
ick rsmen eil trnenckum,
lVlsrtem , lovem > sc 82-
turnum vocari pl2net2s
luperiores , ^proprerer
quock eorum 2b 8ole cki-
stLnria rcmorivr , sc a
1 - rra nolira , eii ; Vene
rem conrra St lVlcrcuri-
um » 8olem inter terr2m-
gue nostrsrn interieälos,
sck pellLri inferiores . <̂ " 08
percenkuimus , pl -metae
omnes mutuantur iuceni
cackoremgue »b fo '. e , öe
g2uckent , ick guock veroll
miilimum eil,creLruris Lc
vlt2 Lc rsrione prscckiris,
gc>28sste bomines , neces-
le druck vickcrur . ist ^ ve-
ro rnentis nnikras cogi-
r2tio prornover m ^iest »-
tzem 8upremi , guaä co-
limus , bluminis , cke-
primirgue fnperbnz liu-
M2Q3S mentis sfifeckrus ;
iniurii 2Utem postemuL in
OblI7lVl vickeri , ubi 2ck
genrilium inlisr , gui s
piLnetis stngulos bebcko-
mrckis ckies ckenomin2-
run » M2Ü vel boni omi-

nis pl3net28 Level noiirac
fLluris vel urbium gen-
riumve fslicierris rucro-
res eile creckicksrirnns ,
vel sck rnalcfLdr '-r llabv
Ionio8 remere »entaveri -.
MU8 numsros.

bau cke frvoir cks's a pre-
icnv gns parmi Iss Pia-
nctes principales gue
nou8 connoillons , lVlecu --
re ncbeve fL rsvolution
Lurour cku fofeil cksns I' es-
pLce ck' eaviran rrois mois;
Venus en neuf mois en-
virons ; gue la rerrs ^
cmploie un an cndier;
l^lars presgue ckeux »ns;
lupirer 2 peu pres ckou-
Le 2nnes8 ;öe gue 8srnr-
ne ns l ' ackevs gu ' rrpres
cnviron trenne 2ns . Lc-
n ' eil PL5 lans rsilon gu ' -
on Lckwire l ' enorme ckis-
rance nu ' il L cku ioleil
L guelgues plsneter ; mai5
ckLns la iuppurarion gu '-
on en t»ir , ou compre
pour ricn guelgue Len-
raines cke lieues , g u' il
Luroik cke plus cke moins.
On Appelle plrnercs fu-
perieures lVlsr«, lupirer Le
82rurne , pArfgu ' ils ihnr
plus eloinxnes cku 8oleil
que cke norre rerre ; ru
contraire on Appelle Ve¬
nus Le chlcrcurs plrnetes
infeiieurses . psrcegu ^elles
fond leur revolurion en-
rre le ioleil Le oo »re rer¬
re . lautes IoD plsneres,
ckanr on vien cke parier»
enprunrent cku foleii leur
lumiere Le leur cbsieur,
Le fand h2l)irees> felon
route sppsrence , P2r ckes
creLtures viv ^ntes Le r »i-
fonsbles , MLis kans gue
nous fscbions lbce tont
ckes kommes , ou non.
Lette ickee eil bien pro¬
pre a relever - en nous
la Majelie ckr 1' Lkrs ku¬
pferne gue nous rckorons,
Sr 2, bumiirer norre or-
ßueil . Apres cela ne isroit
ce poinr olbenfer 1c Orsrr
reur , il comme les t»en-
riis , gui ont ckonn - LUX

,-jours cke la iemLine les
noms ckce plLnetes , nous
Allions Lsnfulrer oes ^
llres kur norre ckellinee;
1i nous les regLrckions
comme IL fource cke norre
confervarion , comme les
Luteurs cke la felicire ckes
villes L? cku bonlveur ckes
peuples ; ou li ; pour ope-
rer ckes Maibilc - s , nous
erions aste ^ ' temeraires
pour kenrerles 8ecrers cks
ls blA^ is . .

c,> cs srs Me/r ; p 'öEe ikr'
none ; /a T'erra u» anno,
Eckarts AuaF «kue, 6ior ŝ
lockrer a nn <ii ; L
Haturno poi in Brenta an,-
nr . ^ .ra ^ ione r-iene ammrV
rata ia ^kerminata ctistan-
^a cire pa/str / >a i i /o/e ,

r pianeti ; m a ne / ca/-
co/o c^e ne x-i^ne / atto'
non r-en^ ono » eppure r-i-
putate e/ue , 0 trecento
nri§ iia cki ri/Mren ^a. (?üi-
amarr ^ lpianeti pri/nan /̂
ÄLarte , 6ior -e , e Latllr-
no ; percüe / ono piu /on-
tani tia / / o/e , cüe </a//a
7erra ; /a ^ckoz' e /r cüiama -̂
rro ^ e?rere e cklilercur/o^

pianeti miirori ; percüe
iianno i / / oro moto / rs
i/ / oie , e / a Zierrat llfutk/'
i kianeti ' rii cui aböia »̂

mo par/ato risevono
/o/e /a /oro /uce , eck r/
/oro ca/o re , e / öno ai i--
tati § iu//a o^ ni apparen-
ẑa cka creatare r îventr ,
e reFionevo/i ; ma / en ^s
c/ie nai / appiamo / e / ono
uomini , 0 no > l/Äie ickea,-
e conveneavie ack inAran-
ckire in noi /2 / lckae//a cke//-
Lnte chupremo cüe 'noi
ckoriamo , e ack u n̂i/iarc
il nostro orA0A/io . / ' osto
ciö non / areöüe u r oF «-n°
ckere Oio , /e comme/a-
cevano i 6enti/i , cäe cki»
eckero ai ^ ior ?ri ckei/a / et-
timana i nomi cke' pianeti;
anckm/lnio a corr/u/tare Zcki
^lstri / opra ii nostro cke/̂ .
tino , e / e »roi /i ri ^ uar"
cka//in!0 co/ne una/or §en-
te cke//a no/ira con/erva-
^ione , come F/i antori
cke/ia / eiicita cke//e Oitta ;
e ckei popoii ; . overo
per / are cke.//e ma/ie noi
/o// ?mo ll auckaci ck' invi ° -
/upparci ne//a LLa§ ia,.







Die RrZte.

Wenige Thiere haben ein
heßliches Ansehen , wie die

Kröte . Daß sie zu den dop-
p . llebenden Thiercn oder
Amphibien , welche Fuße ha¬
ben , gehöre , wißen schon
Anfänger in der Naturge¬
schichte. 'Sic hat an den Vor¬
derfüßen vier , und an den
Hinterfüßen sechs Klauen.
die mit einer Schwimmhaut
verblenden sind. Die Zahne
fehlen ihr ; aber dennoch wer¬
den ihre Biße für gefährlich
ausgegcben . Sie har einen
dicken Leib , einen breiten Nu
ckcn , einen aufgeblasenen
Bauch , und nur einen Herz¬
beutel . Die Kehle hat eine
gelbliche Farbe , und der Un-
rerleib eine weißliche mit
schwarzen Flecken ; Sie har
so wenig , als der Froich , ei¬
nen Schwanz . Der großen
Achnlichkctt ' , welche Frosch
Lind Kröte mir einander ha¬
ben , ohngeachtet , sind beide
doch sehr von einander unter¬
schieden. Dem Frosche fehlen
die Warzen und Erhöhungen,
welche an der Haut der Krö-
sc sichtbar sind ; der Batt des
Frosches ist schlancker, der Ärö-
re ihrer zusammen gezogener;
So hat auch der Frosch län¬
gere Hinterfüße als die Krö¬
te , und kann vermittelst der¬
selben Hüpfen ; der Froschlaich
gleicht mehr einem Klumpen,
als einer Schnur , und der
Frosch selbst scheuet weder
Sonne noch Licht. DasGc-
genrhcil findet man bei der
Kröte , welche eigentlich in
der Nacht lebet , eine so zä¬
he Haut hat , daß man sie
kaum durchstechen kann , und
nur langsam einher kriecht.
Sie begattet sich zwar , wie
der Frosch ; aber es kostet ihr
weit mehr Mühe zu laichen,
als jenem : bei diesen: Ge¬
schäfte hilft ihr dasMännchen.
Dieses klammert sich einige
Zeit um den Rücken desWeib-
chcns , und hält es so lange
mit seinen Vorderfüßen um
schlossen, bis es mit einem
Hinterfüße das erste Ei , an
welchen: auch die andern,
wie an einer Schnur , an-
gcreihct sind , ergrciffct . Es
fasset alsdann den Faden zwi¬
schen die Finger , strecket den
Fuss aus , und ziehet also

dlro . II»

Lruca laas luist ani-
mantia , guae tam retrum,
»c bufo , lui xracbeant
»cklpe<stum . Istum ani-
malium ancipitium live
amplubiorum reptilium
loco staberi , noverunt,
guot rerum naturalium
lüstoriam vel a limine la-
lutaverunr . 8unt ci in
peckibu8 anterioribu8 un-
ßues guatuor , at ßex in
posterioribu8 iigue pal-
mati . Venribus bukoca
rer ; eju8 tamea morlu8
feruntur eile pcrnrciostf-
stmi » Li est crallius cor-
pU8 , clorßnm Iatiu8 , ven-
ter inststu8 , nec nist pe-
ricarckiumunum . Ourtur
est colare ßubstavo , inke-

stiorgue corporst par8 al-
hclcenre nixri8 msculst
ckistinÄu ; ckeststutu8 est
bußo , aeguc ac rana , cau-
cka. Lermaxna , guae rnter
ranam bulonemgue inter-
est , stmilitucko nr ^ ri
licet staut pastir , uterguc
tamen ackmockum ab 5e
invicem ckilseruntr. sta-
n»e ckeßunt verrucae ac
turi in but'oni8 cute con-
fpicui ; ikructura eit ra-
nas xracilior , bufoni con-
traLIior ; gaucket guogue
rana lon8iaribu8 peäibu8
pusteriurib :: 8 , iplam ßa-
lientem iuvantibu « , gui-
hu « buko ckestituitur . sta-
nae sperma stmilior eli
^ruma , guain luniculo
eague nec ab 8ole nec ab
luce absturret : <? uae
omaia in bukone coa-
trrria reperiuntur . bloc-
ru cnim Iric , l: remip-
fam fp - iste8 , viram tra-
tiit , stabergue p - llem sta
tenacem , ut perßocki vix
gueat , testuckineo oua-
6 xracku inceckit . Lockem,
ouo rana , moäo coir
ouickcm ; keckkperma em :t-
rere , stocopu8 , st:clabor
eit . <) uvck ut felicius ac
faoiliu8 proceäav , buko
MS8 luam ßeminas com-
inockav operam . I8vickelr-
ced Llignamckiu ckorlum
fcminas smplexu8 , tan.
tilper lianc circumckat an-
tsriorihu8 peckibu8, ckum
alterv pecks posteriori o-
vulum primum , cui,
tanguarn in funiculo,
LZZlutiaata ßunt religua,
arripiat , la k̂o funi-
eulum äiLirj« coml?ri'

! Le

II Lpeuä' Lllimrux gui
soient ck' un klxure aulli
kickeuse c;ue le crapruck.
Lour peu gu ' an soir in-
itie ckan8 l 'Iristnire ckc la
natura , on kait ^ ue cer
animal est un reptil cke
la claste cke8 ampi : ibie8.
Il a le8 xrtte8 anrerieur ^ 8
munie8 cke guatre vn-
glet8 ; öt le8 polierieur - 8
en ont 6x gui fonr Pal¬
men . Le Lrapauck a ' a
poinv cke äent8 ; ce gui
n ' empecste pa8 gue la
morlure ns ioit ' tre8 ckan-
xereufe . Il a le corp epai8,
le cko8 larxe , le Ventre
baust avec un ßeul peri-
carcke. La ^orAe est jauna¬
rre , öe le ventre eil mar-
gue cke racl : e8 brunezlur
un sonck blancbätre . Le
Lrapauck , ainst c;ue la
grenouille , n ' a point cke
gueue . yuaiczu ' on ne
puiste nier >me ce8 ckeux
e8pece8 ne fe reßemblenr
en beaucoup cke cstose8 ^
cepenckanv il8 ckist'erent
beaucoup l' un ckeI' autre
La ^ renouille n ' a pa8 la
peau tuberculee vi üllon
n --e comms le crapauck.
b., Premiere a le corp8
plu8 mince 2r le leconck.
plu8 ramaste . L - lle la
ck' ailleur8 r la patte8 po-
sterieure8 beaucoup plu8
Ion §ue8 ; öe c ' est ce ^ui

I ^A Lotta 1 O ?vospc>-

/ono pocör a»rma-
ü cüe ab - rano una

cki/praee »' 0te zuonto t«
Lctta . c?/i,lln^ue e un po¬
co i/lrur 'to nestu ^iorr 'a
cke/tu nüturn / n ^en/z/inro
c/ie uNimale e un ret-
ti/e c?ie entra ne/str c/n//e

sn/ibrr » Äa /e
pe stinimr; ! AUnrnite ckr
onAÜre HUcsttro, e
n'r ck/etro ne üaunu / ei,
c/2 /ono / cliiaccinte . L-
boktu non üa ckenti non
o/anke str / ua rnor/catu --
ra e »'e/eno/u , eprieolo-
/a . Il / uo corpo etoz ^o.
e in stckienn , eck i/.
ventre ^ onpo con un / 0^
io periccN'ckio. ckckcrtu S 0 »
ia Aia/ia/ru , eck ii . ves-
tre c/iüi ^ -rto cki/rurw/o-
pra un /̂vn ^ irrancuck̂ro»
'I'nnto il ro/po cäe .st ra-
noecluo / ono privr ' cki co-
ckn; / ei-öene non / - po//u
»reZare cüe - ue/e ckue/pe-
^ie non / rl ?/on -i§ stno -n
moste purtico/nritck , noir-
ckiniena i n rinn 0 g/cki t u-
ng cknst' nstru - Ln ranoc-
c/iin non in: in pe/i^
i-ernoeco/utn , ne nF§ " n-
^ntn , come /innno te Lat¬
te . L « primn /in il cvrpo
pill / otti/e , e ie seconcke
v/iil c/i^
/' astrn /,a ie r;nmpe ck:
ckietro molto pm llln § /e.
e per - t nie rnZrone e nZr-

lui ' ckonne cke 1 aisance ste nl/nlto . Ln
pour 8auter . ^ u ßurplu8 nncorn non/u ^ge rt / 0/ ,
ja grenouille ns tust ni Nebelnnn in luee , e ^
le Soleil ni la lumstre ; / ue ovn / ono m Zaumo.
son 5rai est en xrumeaux,
öc nun en (lorckelettes,
camwe celui cku Lrapauck.
On peu » ckire gve celui
ci vit ckrn8 Ie 8 tensbre 8 :
il a la peau tenacc äl
pre 8gue impensrrable . öt
marcste ä pas cke rourtue.
N 8'accoupie romme la
ßrenouillc st m̂a: 8̂ avec
plu 8 cke ckisticulre . Le
male fert en guelgue ma-
niere ck'accouctreur a la
femelle ; Il l ' accouc !: .k
penckant guelgue tern 8 tur
le ckv8 ckc celle ci At la
serre ckef-8  patte 8 anteri-
sure 8. Van 8 cettc strua-
tion öc par le moz ^ n
ck' une cke le 8 parte 8 pol-
rcricure 8 il attire le Pre¬
mier oeuf , auguel sont
arracl :e8 tou 8 le 8 autre 8 en
forme cke corckelerre ou
cke rkapclet - Le!» 5aî » sts

^ non in corckeste > come
oueste cke, 10 /pi . pno
ckire clie ; ue/i ninono ne/-
ie tenebre , linnno in pei¬
le ckllin , e Hlln/ inpene-
trnvi/e , e cnminnno , co¬
me ie te/llAAini . § i con-
viun ^ ono conie ie rnnoc-
c/n'e . ma coti mnFviore
/ento . li ,nn/ci -io / 'erve
in ^llniciie/oAZ/in cki mnm-
menn niin / emniinn . äl
coricn per ^unic/ie tenipo
söprn in scinenn ckî ue/la,
e in/rin ^ e con ie /ue ^nm-
pe ckinnnzi . / n tn/e po-
/turn , e coii ' n/uto cketie
/ue r̂ nmpe cki ckietio trne
a fe ii priinv u0po , n
cui stono nttaccnte tutte
ie nitre in/ 0 r,n n cki cor-
ckei/n . 0 cki cvronn . Oo-
pv ciö cinncke , e/rin ^e
in / riwin fra ie uns/ie,
/ appü ^ in / 05 rn i ' -rstrn



Las zweite Ci hervor ; diese
Wcschäfftigung seztles so lange
fort , bis die ganze Schnur
von Eiern herausgczogen ist.
Insgemein hält man die
Kröte für ein giftiges Thier,
und behauptet , daß sie ihr
Gift durch den Harn , Gei¬
fer und Erbrechen auf ande¬
re Geschöpfe ausgiesse : Allein
die neuesten Erfahrungen zeu¬
gen von der Unschuld dieses
Thicres , indem meh rere Ge¬
lehrten , freilich mit schwerer
Ucbcrwindung des von Ju¬

gend auf gewohnten Eckels,
dasselbe ohne allen Schaden
in die Hand nahmen . Mit

sehr gutem Erfolge hat man

sich bei krebsartigen Schäden

dcr .Kröten in Menge bedient,
welche die böse Materie anb-

saugten und die elenden Krän¬
chen dadurch heilten . Die

Nahrung der Kröten besteht
in Fliegen und andern Jn-

fecktcn, und ihre Stimme ist
rin verworrener Ton.

mit , xeäshus «reÄo ie-
cuaciuw cxtrrbir övu-
lum : In lroc Inbore trnti-
spcr lucist 20 perxit , äum
öwnin , yuLNtLcunyue eit,
ovulorum iinen kuerit in
luceirr cäitzL. IL vulxi opi-
nione duko rli ^uiä man-
iiri Llere vkncnuinhue
spirsre creckitur , nec cke-
iunb , «;ui illum «funZere
viru 8 suum in »liss re;
creLt »8 lotii , spuri vo-
mitusyuc op« L conten-
ci2n»; b'slso . yuLe cnim
lecsnristiwL 2>.trrL f2<ltL
cii experienriL tellrtLm
bscit Lbunciekujus beiiise
innocbnriLin , äoStispIu-
ribus iis ^ue 6cie ciixnii-
limi 8 sc peritiilimis,
yusn «;usm non iine rnL-
xiiNL tLeriii riuock pue-
ri 8 bseiiL vincenäi äiK-
cuItLte , 2nim2l boc ci-
tr » ullurn virsc sLnirstis-
ve pericnlum M2nu in»
excipientidu ». Uli sunt
rneäici busonibus multis
in isnnnäis wLlis ß2nxr ?.e-
N2M prse sc screntivus;
bi cnim iuxenZo rniLsmL
xeitifcrum estccerus » , ut

nexri wiserLncli srlnitLte
ckonsrentur . ksicitur du-

so muici8 iaseStjs ^ue Lliis,
eiusque voxuncke  no-
men tiLxille Lpuci I .Ltmo8
kertur , eit inoonckitU8
^uickrm «c ruäis clsMvr,

yuviqu ' rl en fort , Ue5t
scrre ls sorcieletre »ntre
ie8 cioixts . s' Lppuis für
l ' surre psrre , rire !e se-
cvnci oeus , Sr contiaue
sinü Ion trLVsil , ius «iu s
cc «;uc tont Is ckrpelst
soit lorti . I .c peuple re-
Zrrcke le crapLuci comrne
Lnimrl ckc mrnv 2i8 Luxu-
rc , ör ie croit vcnimeux.
II ^ en 3 <;ui pretcnäent
qu ' il jette8 Ion venia
pLr le mo ^ cn äe I' nrioe,
6e >2 brve , ör 6u vorn is-
semenr . Nrn8 a ' eit L tort.
I .S8 cicrniares expericnces
qu ' on 2 ssites xrenvcn»
Liier hue ce » rnimLin ' eli
ps8 nnilible . klnlienr8 ss-
V2N8 Lviii eclLire8 qne
6ixne8 6e soi ciisent 2-
voir rnLnie le crLpsnck ; Sr
huoiqu ' j >8 I' Lijentz fsit
Lvec b eLUcoup cie rcpu-
xnence Sr Lvcc nne OcrtLi-
ne korrenr nLturelle , ils
a ' en ont reüenti Lucune
Ltteinte äLnAerensc . I .S8
ineciecin8 ont sonvent
sLit ui3xe än crLp 2uck xour
^ucrir cies^ iNLlLckies ^ ni
rsstemdloient L I» x3n-
^rene . Lct LniwLl en su,-
§2nt le nn 'L8me peiiileor,
renci Ir irntö Lux xLnvrcs
w »l2«is8. I ŝ ciLpLNcl se
noniritz cke mouclrc8 ör
6 ' Lntre8 iniectc8 . 82 voix
eit un bruit sourci ör
eonsus , <;ui ienikle lui
Lvoir ckvnne Ion uonc»

jLvxres lies L-ktins.

-!-kttrpck> teas il / ecvncks
uor -o , e contrnua eo/r rk
/uo iupvt 'o ^rno cr t -rntV
c/ie ^rrr / attn tntta / a eo --
rona » / / xo -̂o/o eimir»
ri ro/x ' o , co,ne un anr-
»!n/e cki eaktü ' 0 tiu^ urro,
e /0  crecke veieno/ö.
/ono ckr zue/ii e/ie ^ reten -,
ckono clie ^ >nncka ii / uc»
nu/eno cka/i' orn'nn , e ckaii«
dura , e ckai r-omrto ; m»

rnAione . u/kinre
s/7erien ^e / uttL / »ror 'Nttc»

c/ie anr-
mü/e non e cknnno/o . Ivloi-
tr ^ ottr e^ uainiente r'i/umr ->
natr c/ie «texnr </r ereckeir-

ckroono cir nr'ere nurne ^ -
Z-iato ri ro/ ),o , e / eLLe-
ne i ' uöörano / ntto co/r
non /?oca r-ŝ u^ nnn ^n , s
con u » tu / ^lliz/e orrors
naturaie , non ne ^nnnv
/)no »-ato aicun ^ enco/o/c»
sneomocko . ck LLeckici Lena

/innno nckô enate /s
Lotte u ri/ansne a/cune
me/attr « cLs aveano

puren ; « ,ckr ^ run ^ rena,
^ue/i ' snrnra/e / ucoLinncko
il nuu/nra pestr/en ; iu/e
rr/üna r pvnerr nraiatr . H

ro/po ^ oröa ckr ,mo/eLe,
e ckr aitrr rn/ ^tti . li/uonc»
ckei/u / ua voce ^ orma u»
momorro ô curo , e eon-
/u/o ^ per cui r iak/nr
Lanno «iato / r/atto nome«







Das Gele.
Der Gebrauch des Dcles

ist viel zu bekannt , als daß
man einer weitlauftigen Be¬
schreibung desselben bedurfte.
-Es kann aber fast aus allen
Sämereien , den Samen der
Ciironen und Rosen ausge¬
nommen , gewonnen werden;
und dieses geschieht bald
durch ein Kochen im Wasser;
bald durch die Destillation;
in den meisten Fallen aber
durch das Preßen , zu dessen
Behuf eigene Oclmühlcn er¬
bauet zu werden pflegen.
Uiber dieses weiß man ja,
dass auch aus dem Fette vie¬
ler Thicre , sie mögen nun
auf dem Lande ober Lin Wa¬
sser leben , ein Del zuberci-
tct wird . Aus dem Pflanzen¬
reiche nimmt man zur Er¬

zeugung des Delos vorzüglich
die Frucht des Dlivenbaumes,

.welche in einer Stampfmühlc
zerquetscht und zu einem Brei
gemacht wird . Diesen bringt
man hierauf in ein zartcsSicb,
welches über den Dampf ei¬
nes siedenden Wassers gehal¬
ten wird . Nach genügsamer
Erwärmung fasset man die
Masse- in starckc leinene Sacke,
welche zwischen die erhitzten
eisernen oder zinnernen Plat¬
ten der Presse gclegct werden;
dann presset man gelinde und
blos nach und nach. Das^
Del , welches hierdurch erhal¬
ten wird , ist das reinste und
beste , und - heisst das Carccr-
odcr Jungfern - Del . Hier¬
auf begießt man die Del - Sa¬
cke mit heißem Wasser , und
presset sie wieder aus ; wo¬
durch das gemeine und schlech¬
te Del gewonnen wird . Auf
diese oder doch ähnliche Weise
bereitet man die ausgepress-
trn Dclc . Weil aber der

Dlivenbaum nicht allenthalben
fprtkömmt , und das fogenanst
tc Baumöl zum hauffigcn Ge¬
brauch thcils zu kostbar,
theils unzulänglich ist ; so
hat inan seine Zuflucht zu
andern Pflanzen und deren
Sameir genommen , und da¬
durch gleichfalls brauchbare
und wöhlfeilere Dcle erhal¬
ten . Dahin gehöret die Frucht
der gemeinen Buche , wor-

, aus ein sehr schönes und zu
vielerlei Gebrauche dienliches
Del geschlagen wird ; die
-Frucht der Nussbaüme , der

^l ' 0 ^ L L.

De olei ulu iic constüt
inker omnes , ud ampli-
ori ein ; ckescriptione tu
perseckere postlmuü . Kx
ömnibun ferc scminibu8,
a mslis cirrcls So rolis
ubi ckilcetleris , exprimi-
tzur ; ickque str nun-
coguencko inLguL ; nunc
ckeliillLtione ; mLximsm
vcro pLrtem premencko;
quock M iuverur , exco-
gitstL 1'unt rm exiirulbL
trspeta . Oaeterum nemo
quoque iZnorrk , St ex
mulrnrum beliiLrum , li¬
ve in terrL , llve in rgust
ckegenrium , »ckipe psrLri
oleum guockckrm polle.
L veKetLbili , quock vo^
cLn » , rexno leliZirur sck
prockucenckum oleum -, o-
le ?.e Luropse 5ruÄU8 , in
pitirino guockLM commi-
nuenckus ac in gULuck̂ m
pultem murrnckus . Urec
ckeincke tsnello cuicksm
cribro , ferventis LHULe
vrpori lupcrimpoliro ,
inxcrirur . Obi 6c sLtis
fueriv calesLÄr , omnis
mallir inck-kur - utribux
foetioribus e linteo con-
keLlis , interponenckixquc
preli I^minis ' CLlersÄis,
liv ? 6nt hLeferrsLc , live
liLNnexe ; ieviter hoc 6,-
Lo re seniim exprimirur.
yuock inckeprockir oleum,
Omni npmern hLbetur Lb-
lolutum , putilümum no
tseque optimLe , So pe-
culstri nomine eliclarum.
lllti -ibus , olivLrum f,u-
Lbuum plsnis , 5- rvickL
tune : sust'unäirur Lau» ,
ügue ckenuo exprimun-
rur ; hrrc Lutem 6» rati-
one , u L oleum vilins
Le mLlae notLe cowpLre-
tur . Izitur hoc vel iimi-
li srne mocko exvrellr PL-
rLvrur oies . O lese vero

. vkovcntu « guum non cke-
tur ubique foecuncku8,
eiuique olcur » , , cuiu8
ulu8 eil pervulgLtus , St
iullo mriiori prerio con-
iiek , So guotickirno « sui
vix suppeüL» ; sccickir ,
ur , Lli r̂um piLntnrum
N!iturL currerius inckrxsta ,
errum ieminL ÄckhiditL
Unk oleo cxprr'mencko psr-
qu ^w vtill viligue pec-
rio conllLnri . kertinet
huc srvölus fsxi lllvLti-
crie, ancke oleum eleßsn-
riÜimnm , Mo ckiverli-

lb' uss ^e cks I ' hnils est
11 cynnu , qu ' üs sero -'t
inurile cks uou8 ^ »rrerer.
On istre cks1' kuile 'cks koutes
lortes cke lemences ex-
Lspts celles cks cirron öc
cke Kose » Kemr cee effer,
ou on les s»id bouillir,
ou on Ie8 ckiliilie , ou on
les mct lous Is prestoie
invente er conliruir L
ccr ulsge . Lcrsonne n ' i-
Anore non plv8 gu ' on
rire uns lorte a ' huile cke
I» grsistc cke plulleuex Lni-
MLux loiv tzcrretire8 soir
^quÄNguez . ? Lrmi lez
V - geriiUX on fieenck cke
preference 1e krvir cke I' o-
iivier xour fLire ckel 'hui-
le . O ' Lborck on Lcrase Ie8
olivc8 pir 1e8 mo ^ en ckes
meule8 , öo on Ie8 re-
ckuir en gare . Oe »re psste
cnluire cs plrce Inr ckex
r -lmi8 , porir 6kre »inli
expolce L I2 vspeur cke
l ' eLU bsuilliinre . loule
12 mslle 8uNsrimmenr s-
chLlulbec , on en remplit
cke8 fcour »in8 ou ck- 8 iLc3
cke grolle roile , gu ' on
pose entre 138 plrteAUX
cku preiloir . Ccux-
ioir gu ' Ü8 soieu » cke ^ier
ou ck' ersin , ckoivcnr eree
ch2ulke3 LUpLrLVLnt . Lt
c ' eil Ainli gu ' on tH » sor-
kir peU L penlL Premiere
huile , er eil cke deLucoup
Iz meuilleure , IL plu8
pure , IL plu8 lins , St
lL plui clsire . Oette Pre¬
miere opcrLtion fLite,
on Lrrose ie scourrip8
ck' esu bouillLnre , on , leb
prelle cks nouv . LU pour
en exkrsire uns huile le-
conckLirc , moin8 bonne
<̂ue I» Premiere . L ' eil
pLr cctre merhocke ou pru
route LUtrs qu ' on lair
I' uile ck' olive . bi3i8 cvm-
me i' Olivier n ' eil point
pzr tour eAslemenr ferti-
le ; guc l ' huilc gu ' on en
rire , sll : »ulst chere,
gu ' elle est ,-ccherchee;
So qus sn quantite ne
suilir «;u ' L peinc n l' u-
sLAe journLÜer gu ' onen
fair ; il eli Lrrivc cke la
gu ' on a en rccourr - L
ck' Lurre8 vexer - LUX, St
Lprös en Lvoir exLmine
I2 nLture , on L kirc cke
Ieur8 sc.« ence8 unc huile
cks moinckre v ^Ieur , il
eli vrai , wris ä ' une uti-

I. ' oUo. '

L ' co/l noka i' u/o
F / a eie//' 0 U0 , clle sareö-
/>e rnlltr/e lli / arrre
-r /unAU paro/e . Sr traL
/ ' o/,o r/cr 0A,u' / orte air

^e/ne /a/ ^o ole /r'mc-
m , e rie/a rosir . ot-
tcnners ciö /r strrrno öo/-
trre or-vero F iami/eeano,
0 /r mettono / otto r / tor^
cü/o , rnr 'entato , e com»
pv/ ?o s ta/s/accsnlla.
OANlmo par/mente e riota
e?w paö okteners rie/i'
o/ro llr iM -tells/pe ^ 'e
F, -aFo Ur parecc ^ ' amma-
ii , tanto teerest r/ , ^uan-
to «-/uatr 'cr . llfra i neAeta-
bi/r t oimcr ün ri prrmo
/onZo per fare i 'osto.
p ên ^ ono sti-'/iiaec/ate /e
oiü 'ss in an nttimo con
unn macina m « n /uoZ-o
cüiamato stattosso , e zuin-
rii rickotte in Pasta, - /a
aua/e st pone stopra cri»
nelli per estcre e/posta ar
naporilleill ac ; ua bollenke.
yaansto tutta /a masta s
aöüastan ^a rist -a/llata st
colloca m i/lranibe , 0 in
stacc/ii lli teia § rosta cüs
-en ripieni st niettono/ra
lr' strakto '̂ -iei torcüio . -k
/nellistmi steno ll.' ie^ no ,
cki sterro 0 sti sta § no , lle-
nono esters ri/caillati prr-
,na r/i metter »b in opera.
st» cotai § llista -5t sta spilla-
ra a poco Polio , cüeclri -.
amast r-er^ ine , poiclie -
il Pill parst , il Pill stno ,
e pill clu'aro . p/opv .̂ ue-

sto lanoro - aAnnnst
strani - e con ac ^r/abol en -.
te , e st strinZono U- n- l
nuor -o per trar -.e ilstecon-
^0  olio instcriore al pri-
mo . L (>llesta e la man-
era lli / are i' olio lli ol,-
r-a . dion eFensto perö po»
lipo costantenisnte sertil »
e i' ölst ckel mestestmo a
caro pre ^ o , molto rice -
cato , e no,a - astanao -i!
consilmo continuo clie se
776 ^ ^
re all altri vs § etabi/i , r
aua/i sperimentati sta tro-
pato clie le loro stemenze
llapano llell olio non cost
-aorro per verlta ; ma
certamenke »'antaFZio/o.
Oome starel -öe la
^iaola , lla ein st estrae
an o/io - uono a ll-aer/i ' / ;
cost llal le noci , lla/ls
nocciaole - llai strutti llel
tivlio , llalle mqna 'orle.



Linde , beS Manbelbckums,
der sibirischen Ceder : der Sa¬
me des Rübsen oder Reps,
des Feldkohls , deS Leindot¬
ters , des Mohns ^ des wei¬
ßen Senss , des Leins , -des
Hanfs uild des gemeinen Kür-
bises. Manche Ocle enthal¬
ten einen üblen Geruch und
Geschmack, auf beßen Verbe-
ßerung man immer bedacht
gewesen ist : Bei einigen läßt
sich beides thun ; bet andern
hingegen sind alle angestellte
Versuche fruchtlos gewesen.
Alle Oele werden manichfal-
tig benuzt, thcils gegeßen
theils zum künstlichen Lichte,
theil-s auch von Künstlern
und Hanbwerckern, und sonst
noch im gemeinen Leben ge¬
braucht. Die Abgänge Lei
der Verfertigung des VeleS,
welche Velkuchen heißen, die¬
nen zur Mästung deS Rind
Viehes, der Schweine und
des Geflügels , und erweisen
sich überhaupt, mit anderem
Futter vermischt, bei densel¬
ben sehr heilsam.

Mocko utimur , oxprime-
re folent ; nee non kru-
Au8 iUAl-mckiS LL Lvsllr-
nrc , tilire , rm^ Ackrli,
pinu8 Libiricre ; lcminr
nrpi , brrtlicre crmpc-
1iri8, m/S8" l'rtivi , pr-
prveris , linrpi8 rllore,
lini ulitrtillimi , crnar-
bi8 frtivrc ac cucurbitre.
Oler plurr infrmir sunt
xellimo ockore Le frxore,
Quorum in meliu8 mu-
trnckorum rrtio lomper
eil: brbit»: In guibu8ckrm
coniultum cli: utrique
in rlii8 vero rcktmc 5ru-
lirr tcntrtr sunt omnir
periculr . Oler sck unum
omnir vrrium ufum prre-
llrnt ; rlir comeckuntur,
Llrr psrrnckrs crackolre
rrtificioirs , rli » rrrikl-
cibu8 öc opikicibus, guin
öc rliis in vir» eommuni
rsbu8 iascrviuntz. Ibeli-
guire , exprsllo vleo,
plrcentre olerßinre nun-
cuprtre frciuiU! rck isAi-
nrnär iumsatz » porco8
r1ire8gue, re Leneirdim,
mixtre religuo prbulo,
ckicuntur illi8 eile Irlu-
derrimre.

litL reconue. 1*el!eestlr
frineou le fruit cku He-
»re ckonv on extzrrir unc
rrc8 belle duile , propre
irckivern ulr ^e. 'I'ê lont
1e8 5ruir8 cku lVô er . cku
noilerrier , cku tilleui , äe
l' rmrnckier, cku kin cke
8ibsrie. 1'eIIe8 so nt en-
core lc8 xrrinc8 cku nr-
vet , cku ckou fruvrxe,
cke1» crmelino , cku pr-
vot , cku ienevL bl»ne,
cku lin vulxrire, cku ckrn-
vre cke lr cour^e. On r
contirminent rrrvrillo r
corri^er ce gu' il ^ r, cke
mruvri8 ckrn8i'ockeur öc
Ir isveur cke certrine8.
Nuile8; mri8 ce8 soin8
gui onb röulli r 1' exrrck
cke guelque8 une8, ont
ets julqu ' r prelent , prr
rrport r̂ ck' rurres , rouvr lriv inirilo8. lour -8
le8 Kuilc8 onv cbrcuac
ckiver8 usrxe8. I>er une8
fervenv cke nourritur «,
le8 surre8 fournilleat cke
lg lumiere en nourrellrat
l» lrmpe; cclle8 ei 8' em-
plorenl- ckrn8 1e8 rrt5 öc
metzier8, celle8- lr ont
ck' rutrc8 ulrger ckrn8 lr
vie commune. Du mrrc,
gui rslir rpres rvoir ti-

l' kuile , on lrir ĉke8
elpece8 cke xrterux pour
enArsiller l«8 vrcke8,
1e8 pore8 öc lr volrille;
öc en xenerrl cette nour-
riture melee rvec ck'ru-
trc» leur ckevientz tr «i 8»-
lutrire.

e «kur ômoce^ <?r K5F-
rra parimente tiar / emr «kr
rape , «ii lcarmii / ei»-aFA)
«kr akiFo, «kr papa^eroj
/enapa ör'anca , «kr krno
comllne , «kr canape , e «ki
;ucca . L / ato aArkus- «
mente k̂uckrato per cor-
reF̂ ere tutto crä c/ie vr
e «kr cattr> o nekk' o«kore,
e nek Fll/lo «kr akcunr oA
ma ks eure ciie / ono rr-
u/crte rr/petto a«k a/cunr,
/ono / late rnutrkr «rMta
per aktrr. Ô nr o/ro A
^mpre§ato a «kr>er/r n/r^
^lkeunr conckr/eono ke pr->
et«rn;e , aktrr/err -ono s
/are käme, mantenenrko ke
kamparke. kVe r-en̂ ono
rmpreAatr per ke artr,
per r ms/krerr, e ^ aak«
mente a«k aktrr u/! «kekk«

§oeieta . k̂ rene «t«koper<r^
ka morekira a / are unar

/pecre «kr' /ocaccre per rn»
Ara/are ke pacckie, r por«
cr , 6tk rk pokkame; erk rrs

Fenerake take akrmerrtor»,
Feme con aktro e kortz
mokto / akllüre.







Dev Rohbe.

Vci der erstaunlichen Men¬
ge vonSccthiercn ist insonder¬
heit das Geschlecht der -Rob¬
ben merckwürdig . Diesen ge¬
meinschaftlichen , Namen füh¬
ret der Seebär , wie auch
her Seelöwe » Man findet sie
zwar in den meisten Landern,
die an der See liegen,
hauptsächlich aber am Nyrd-
und Süderpol , in der Straße
Davis , und in der Magella-
nischen Meerenge , wo sie sich
von Fischen und dem Fleisch
anderer Thicre nähren . Die
genaue Eintheilung dieser
Thicre ist dem Reinhold
Forster , der mit dem Eng¬
länder Look die Reise um
die Welt gemacht hat , zu-
zuschniben . Der sogenannte
Seebär , der größer als der
größte Landbär ist , sich häu¬
fig bei Kamtschatka und ge¬
gen den Nordpol aufhält,
zwischen den Zccn der Vor¬
der - und Hinterfüße eine
Schwimmhaut hat , deßen
Fell zum Ucbcrzug der Rei-
sekuffcr dienet , und deßen
Fletsch , zumal von den Weib¬
chen und Jungen , schmack¬
haft ist , macht die erste Art
der Robben aus . Die an¬
dere Art heißt wegen der
längern Haare am Halse
Scclö 'wen . Diese haben,
wenn sie völlig ausgewachsen'
find , eine Lange von vicr-
zehen Fuß , und die Vorder,
theile sind so starck , wie bei
einem mittelmäsigen jungen
Stier ; allein gegen den
Schwan ; zu , wo solcher in
zwo große Lappen , jeder mir
fünf Nägeln versehen , sich
endigt , nehmen sie ab . Mil
Hülfe dieser , die sie von den
Setten bewegen , und mit
ben zwoen vordersten krie¬
chen diese Thiere längst den
Felsen mit eben der Geschwin¬
digkeit , als ein Mensch gehen
kann ; ermüden aber bald we¬
gen ihrer außerordentlichen

Fettigkeit . Das Angesicht die¬
ses Seelöwen ist kurz und
breit gleich einem Bullenbei¬
ßer , aber weit wilder ; die
Mähne hängt sehr starck und
zottichc um seine Lehren und
der Rachen ist mit zwccn
langen und krummen Zäh¬
nen ^ in jeder Kinnbacke be-
wafnct , die so starck sind,

dlro . 12.

Intsr innumcrs man-
stcs msrins ptmcsrum
inprimis rsrio est lisbcn-
cls. S.äpellsnrur sutem
commani hoc nomine
pkocs uriins sc leonins.
Illss guiäem commune;
eile »erris msri scliscenti-
bu ; , cumprimis vero
polis ^ läkico stgus lln-
tLrÄico , treto Osvillsno
sc h-lsgellsnico , vekcique
ers piscibus cctcrsrum-
ĉ ue beUusrum csrnibus,
ciiururns äiäicimus exps-
rienris . ^ ccursrilstui ^m
phocsrum ckessriprio-
nem cisbemns celeberrimo
Keinkolcko/ ôrslero , cum
Lnglo Lloolc univer 'um,
guigus , psk »r , terrsrum
orbem innere msririmo
emenko . yusm vulxo vo-
csnr , pkoca Ursina , pri-
mum phocsrum xenus
estici » ; HIrior hsec est
guovi « urlo rerrestri , xo-
lum srLkicum versus spuck
Xsmrschstlccnses msxi-
ms eius ksbetur copis,
peciibus etz snverioribus öe
posterioribus pslmsris
instruists ; eius corio ve-
stiunrur risci , csrnssc ;ue,
ceminsrum prreprimis »c
pullorum , iuclicrntur
sspiclss . ^ Itzerum xenus,
ob lonxiores in collo pi-
Inz vocstur pkoca iukata.
bliscc phocis säulris eil
lonxirucko pcckum gustn-
orckccim , tsntumgue sn-
reriorum psrrium robur,
gusnrum iuvenco mcckio-
cris conllitioni » ; imml-
nuitur ick vero csucksm
vcrkus , cs rcxione , ubi
hsscbinis peäibur msio-
ribus iis ^ue intormibus
sc lln ^ulis ^uinis unxui-
bus instruÄis , rcrmins-
rur . Ickorum ope oblique
mororum binorumgue
snteriorum rcpunt bse
belluse iuxr » rupes cscjem
<̂ur ^uispism inceckers
potek , celerirste , ckeft-^
rigsntur sutem brevi ob
nimism , gu , lsborsnt ,
pinxueckinem . Vsciesstuic
phocse iubstse est brevis
sc Ists , molollo llmilli-
ms , sv mulro trucior;
iubs copiollor sc villols

'urrsmgue surem circum-
cksv Ze ssuces in iinxulrs
msxülis prreckitre sunr
ckrnribus ckuobus incurvis,:

?srmi cetztzs foule cks
monftrss aus Is mor rs-
cels , les pnogues sur
tour meritsnt notrs sr-
tenrwn . On sppel !̂ egs-
lemend cke ce nom l' ours
msrin . ldlous srvons cks-
puis lonx tems c>ue ces
snimLUX hrbitent en
droupes lesborcks cksl ' Occ
sn surtvut vers ies ckeux
poles cku moncke , ärns 1- s
ckatroirs cke OLvis öe cke
Î Isxelsn , A Hu' ils
nourillenr rsnr cke poii-
sons gue cke ls chsir ckes
sutres Lnimsux . blous
sommes reckevsbles ck'unc
belle ckescription ckes klro-
gus su celLbre Iheinbulck
k'orlker , ^ui L 5sir l e
tour cku Il *bo sur lc vsis-
sesu cku ismcux Lrpitsi-
ns (loolc . I -s Premier es-
pece cke pllogue est / ' our§
murr » , plus zrsnä gue
l' ours tcrrestre . Let sni-
msl est commun vers le
p«1e srtigue , Ze su Lsmt-
lcksslcs . 8es piez rsnt sn-
rerieurs gue postericurs
sonr pslme . lhes kdull 'es
se rcvckenk , cke ls pesu,
Ze 5s Ltrsir sur rour ce >-
le cke lL femell « öe ckes
ourlllls , pssse pour etre
ssvoureule . I>s scconcke
espece , gui s cks longs
poils sur le (7ou,se nom-
me p/io ^us n crrnrsre.
vsns son sxe psrhsir il
s husrorsc pies cke longu-
evr öe Is psrris snteri-
eure cke son corps egsle
en sorcc celle ck' un jeune
tsuresu . l l̂ris son corp
ckiminue vers is ,
Sr s' ^ termiae psr ckeux
pics cxLllewent lonxs Sc
informes , srmes cllscun
cke cing onZles . L ' estpsr
Ic mo /̂cn ck- ces lonxues
psttes jctliees ob ' igue-
menb Ze psr les ckeux
pies snrerienrs , guc ces
monstres rswpenr leionp^
ckes rocbers svec sursn
cke vikesie gu ' un stnwm<
en merrroir cksns ss ms>
cbe . licksis Is xrsille.
ckunv ils sonr cksrZcs , Ic
ssrigus bienrov . ('erre
espece cks piio ^us L >L 5s-
ce mousts etz Isrge com-
me le äogue , msis ck'un
rexsrck bien plus feroce.
Il s uns criniere epsiste,
gui lui savironns les

I ^L ^ ocL Pl ' VidLlIt?
lTlarillcr.

T'ra /-r mvltieup 'n-?
mo/irr c/ie il

r t-ltest - prln-
sona ckecki

e//srs cka nor cor:sickerätk.
/n ^ue/io numero m en-
trnkio i 'or/o marrno , eck
r'i leons r?rarino . l s
noto cka Lran tempo cke
aue/lk arrrma/r akltano «
evr/ne l /rckr cket rnarL
Oceano , / pe îasmenke ner-
/0 r ckus Poli a f̂ti.
ftrsttr cki Dar 'ie , « cki kcka-
^el/ano , e ckeir al -inen«
tano non solo cki pesci,
^uanto cki carns ck' alter
animali . § iamc > olioli-
^ati cki una ' Lella cke/crr-
^ions ckeste l̂ ocke al ce/e-
Lre steinolck ^ ör/ssm , cks
sece il Firo ckel ^loko so¬
pra il na/cello ckel nalo-
ro/o Oapitano <7ooccke.
La prima spe îe ckells
Focke e l' orso Marino PÄ
Arancke , cke i',orso t er-
re/lre . Dals animalea s
comime / otto il po/o cr-
tico , eck a <7antciaea.
/ suoi piecki ckinan̂ r, e cki
ckietro kanno ckelle alette.
I irussi/anno ckells vestr
colla pelle cki tal aninra-

s la / aa carne , sps-
^ialmente -/aella ckelle / e-
mina , e stsF/i orsicini , s
sapvrita . La seco -rcks
/psxie cke ka lan ^ki peli
sopra il collo si ' ckiama

kpoca ckiomata . IVeleol-
mo cki saa etck e lun^a
^uattorckici piecki , e la
parte ckinan̂ i ckel siro
corpo aMllaZlia in sor ^a
^aella ckel'torello . ?cka ?l
cki lei corpo impicciolisce
per/o la cocka , e ^-ni/cs
con ckue piecki eKualmen-
te lunFki , eck in/ormicke
kanno ciascu 'M ciu ^ne un-
A-Kie. (?oll ' asllto cki tali
tamps lllNZKc sporzenti -N
okli ^uo , e con i pieckc
ckinan̂ i Hlleski mo/lri /r
rrrrampicano sopra le r.r-

s -r con la sles/ 'a ' ce/erita
con cui un uomo camina.
L2a / i siancano to/lo pe!
ôra/so akkonckante cke
kanno . ( iuesle l 'ocke lon
pronni/le ckl mo/laccio
cama/o e lar^ o , come lio-
alani , ma cki un cipiZlio piir
^ero , e parimertte una ckio-
ma / //a cke le circyncka
amencku^ le orecckie . L, k
loro Locca ka ack oZni



Laß sie Prügel entzwei und
Arm oder Fuß des Men¬
schen mit einem mal abbei-
scn können. Die Löwin ist
ungleich kleiner als das
Männchen , und wirst ihre
Jungen beständig am Ufer,
deren sie gewöhnlich zwei zu¬
gleich bringt . Sie sind sehr
grimmig in Vertheidigung
ihrer Jungen , sonst aber ru¬
hig und scheu. Die Blavp-
rnüzen unterscheiden sich von
den beiden ersten Arten , die
keine Vorderfüsse , sondern
wirckliche mit einer schwarzen

glänzenden Haut überzogene
Finnen haben , dadurch,

Laß bei ihnen ordentliche,

ober kurze Füße mit ordent¬

lichen Nageln ; wie am
Hunde , angctroffen werden.
Sie sind sehr unschuldige
Kreaturen und erleiden alle

Mißhandlungen geduldig ; la¬

ßen auf sich reiten , und wer¬
den bei sechs und zwanzig

Fuß lang . Ihr Magen ist fast
steinhart , und enthält im¬
mer viele Steine , welche sie

dlos , um den Magensaft zu

beschäftigen , verschlucken.
Diese Thiere sind für dje
Bewohner der Pole sehr nüz-

lich ; denn diese essen das
Fleisch der Robben , trin-
ckcn ihr Blut , kleiden sich

mit ihrem Felle , überziehen
ihre Schiffe damit , und

kochen sich aus dem Fette der¬

selben das nöthigc Thranöl . ^

Icarn v »1iäi8 , ud korusn
ope kulbcs ckentiore8 ir 2n-

^src , guin öe dr 2ckium
^vsl peäem dum 2num
moräicu8 unico postinr

.Adrigere riKm . kboc 2 iu-
bars , rnAZniruäin-
mulro Lvtccecki » temi-
N2M , ack Iirru8 P2rrum
eumguc xemellum cckcre
solikam . In ck- tsnäenäi8
puUi8 M 2ANL utunrur
dsc pbocae 5eroci2 , S2e-
rerum vcro mirc illi8 clb
inxenium za p2ven 8 sni-
MU8 . ik'lioca leonina Din.
naei gb utroczue priori
xeoere , pcäidu8 Lnr - rio-
rido8 ckeiiiruto , seck pin-
ni8 , corio ni ^ ro nitenri
obciu6ii8 , xruckende , ckif-
sirrr propterea guock cer-
nuntur in ill » xsnuioi,
utut breviorc8 , peäe8,
unxuibu8 , gu 2lL8 in ca-
nibu8 conspicui kund , in-
liruA, ' . Innoccnri6ini ?.8

Ü28 ckixeri8 Vellu 28, guip-
pe inigue ks r ^ uovi8
trsilbLri prtienrc ^ , komi-
nibulguc , nt in ipii8

eguitenk , conceckente8 ; ^
excrcscunb ulkrs pcäs8
vi ^inti lex . Ventriculu8
eorum äicitur srxo fcre

ckurior ; in co rcperiun
rur mulri subinckr , g§ o8
exercencki succi prncrcL
dici caus 2 cke ^ Iutiunb,
l2picke8. Hulistimae suntz
dse beliiLS omnibu8 po-
lorum sccolis ; K03  cnim
novimu8 veici pboc 2rum
c»rnibu8 , illarum cruo-
rem bibcre , eLrum co-
rii8 vestiri ; suL8gue N2-
ve8 iikckem obckuccry , öe
ex iliarum ackipe cxco-
guere iibr , guo opuSliL-
dentz oleum.

6sux öreiiles . Aueule
eit 2rmeee r ck 2gue ms-
cboirc cks ckeux courbe8
li sorrr8 guc ck'un beul
coup il peur rompre an
ßourckin , Le enlevcr !e
brL8 so le pie ck' na kom
me . mäle eil beru,
conp piu8 xru8 gne la
temelle . Lellc ci L con
tume cks merrre b -w ckeux
jucnernx , kur Ic borck cke
la mer . Yuoigue c«8
LnimLux loienr ' Lste^
ckoux , inerne rimiäe8 ,
Lepenäaa «! Ü3 ckebenäenL
Isnr8 psril8 3VcL un rr-
8- laiw exLle . Lnsin lc
kbo ^ue lioa , ou Il-ion
marin « , est uns troiiic
ms elpece gui äitl 'ere en
gnelguc cbois cle ckcux
prececkcntes . Lelle8 ci
pour x>ie8 3ntcrieur8 n on»
gus ckes naxsoirez , re-
couverre8 6 ' une wem-
-drsne corisce , nvire
ör luilLnke , rniicu ave
Ic I îon mrrin 3 cke
verir3blc8 pie .8 , courk 3
l^vcrire , mai8 muni8 cke
cing ckoixr8 ON 5UIL8 ,
comme les Lbien ; . Le8
snim3ux ne sonr ? L8
ckLn̂rrcreux , pui8gu ' ii8
sie laistenr mLltrsircr öe
wonter meme Lvcc bcau-
coup cie pLkience . On
en voir gui onr ju 8gu '2
vngr stx pie8 ckc lon-
eueur . On cür gu 'ii8 ont
beilomLL ckur comme Ic
Lsillou . veritzc cli
gue , pour rcnir tencku,
ö: ckonner clu mouvemcnr
2 ux iuc8 pLncre3tigue8,
Ü8 LVLlentz une guantire
cke pierre8 » Oe8 snimsux
konr ck'unc grancke urili-
t c pour roi >8 Ie3 K3birsn8
ck- 8 pole8 , gui ss noor-
risteni : cke leur cb ^ir öe
boivenr leur 83nx . I >8
sie kervenr cke leur peZu
tLnr pour ie couvrir eux
memc ; , gue pour cn re-
verir Icur 8 c2not8 , Lnbn
ckc I2 xr2isie gu ' Ü8 fonk
cuire iw en rirentz une
buile xour leur us-Her,

: malcei/a ckenti rorki^
! cosi / ol/ckr ciie con Än / H--

io . eo/po puo rompere nrr
pi/io e tozstiere un Lrac-
cio 0 unpiecke ack unuo-
mo . / lmu/c/iio e mo/eo
piu Fros/o cke/ia / emina.

oue/la ckae L̂eme tli
sirl / icko ckei mare.
äene /ri/e/ ! i anrmali / ieno
cki r<?m/7era , eck
in/ieme O'micki , non osi-
eante cki/«nckono il loro
parti con una rabäia in-
ckieibrle . issinalmente il le-
on « Marino / orma una-
lera elie e ckir-er/br
in ^ llalcäe eo/ä ckrille ckuL
prececkenti . (>ue/li per pie-
cki ckinan ^i non äanno elie
ckelie aletie ricoperie ckt
una msml -rana ckllrî limcr
nera , e riluee .'Ue , eck all ' -
oppo/lo il leone Marino üa
p- ramente i piecki cortr
con einAne ' un^ äie eome
i cani . iVon / ono e^ lino
pericolosi ; poie/ie ŝi la/ -̂
eiano malmenare , e ea-
paleareconmolta pa ^ienrxck»
^e ne / o.no cüe lianno
in/ino a r-enti/ei piecki ckr
lunZl -e^^a . ^ r'en raccon-
tato cäe lianno lo ^loma-
co co/i ckuro , eome l«
/elce . e per r>erita , a/ 'i-
ne cki tenerlo te/o , e ckr
ckare ckel moto al / ue-
co pancreatieo inZchano
^uantit -i bi pictre . Lona
zue/lr animalr utili/ -̂
/mi a t̂utti li abitatvrr

ckel polo , i ^uali man ^ i-
ano la loro carne , e be-°
»-ono sl loro / än^ ue , / ^r-
r-on/i ckelle loro pelli non
tanto per ne/lir/i , ^iZan-
to per ricoprire la loro
/ciatta . ^ inalmente ckal

FraFo cüe Lollono / anno
ckell' oliv per lorp
mo.







Das LaMetzerr .'

Bei allen Völkern hat das
Landleben zu allen Zeiten
grosse Lobsprüche erhalten,
und noch heutiges Tages ist
es bei allen gesitteten Völkern
in hohem Wertb , so , dass
selbst verwöhnte Städter es
zur feinen Lebensart rechnen,
etliche Monate -wenigstens oder
die schöne Jahreszeit auf dem
Lande jährlich zuzubringen.
Ja manche Patienten , zu¬
mahl Seekranke auf Schif¬
fen , können fast gar nicht
anders genesen , als wenn
sie auf das Land geschaft
werden . Die reinere Luft aus
dem platten Lande , die fast
täglich abwechselnden Austrit¬
te in der Natur , die gegen
das Geräusch der Städte sehr
abstehende Stille , die freiere
Lebensart der Landleute hat
Laher beständig viele auf das
Land gelockt. Und in der Thal
darf man nur die bekannte
Dde des Horaz pom Lob des
Landlebens mit Bedacht lesen,
so wird man den Reiz des
Landlebens fühlen und wün¬
schen, seine Tage aufsolche Arl
hinbringen zu können . Der
Minister , der in dem Gewüh¬
ls der Staatsgeschäfte grau
geworden ist ; der Hcldherr,
der unter dem Getöse des
Krieges feine meiste Zeit zu¬
gebracht hat ; der Schwelger,
der an Höfe » und in Städten
lange seine kurzweilige Rolle
gespielt hat ; und mit diesen
noch viele andere widmen
bei der verspürtenAbnahme ih¬
rer Kräfte , gemeiniglich den
Rest i'hrerTagc demLandleben.
Jedoch alle diese Personen
genießenblos die Annehmlich¬
keiten des Landlebens , und
überlassen seine Mühseligkei¬
ten dem unentbehrlichsten und
schähbarestcn Thcile der Men¬
schen, den Landleuten oder
Bauern . Diese - treiben ei-
genrlichLandwirthschaft , Acker¬
bau und Viehzucht , womit
sie nicht nur sich selbst , son¬
dern auch alle übrige Stände
der menschlichen Gesellschaft
ernähren . Diese zufriedenen
Lan .dleute benuhrn Ebenen,
Hügel , Berge und Thälcr
thrils zu Wiesen , zu Ge-
;nüs - Gras - und Baumgär-
tcn , theils zum Gctraide-
Hopfen -und Alachsbau , theils
auch zu Weinbergen . Bei
allen diesen Beschäftigungen
suchen sie jeden Boden sora-

Ornaverunt maximis
lanäibu8 Genres omncn
inäs »b anriguilssmi;
remporibus viram rnssi-
csm , guae vel noüra ae-
tars 6r rann , uv . ipst
Oppiäani äclicarnli pro
politiorir vitae xeocris
rations sunm esse äncanr,
gni alignot lalrim men1e8
vel smoeoilssmam an-
ni tempessarem rnre
guotarmig äc ^ant . t^ uiä
gnoä aeLri P'lnrcs , prae-
sertim gui mari morbo
gnoäsm in na -vibn8 la-
boranv , reäire cum alma
sanitäre in tzratiam llere
non pollund , n -ili ru8
abeunäi 6v kaculra8 . l? rr-
rin8 in sxri8 caelnm,
nrrnrse guöriäie fers se
immnrLnris spcÄacula,
trangniIlirL8 mnltnm
ai >lnäen8 ab nrbium ru-
mnltzu , liberLlior
larnm vivcaäi rakio sem »-
per kinc mnlror incsca-
vir rnssicae vitae xbiltro.
blrrcvera gui notilssmam
Horariioäam , rnssicae vi-
tae 1anäs8 canentem , LL-
tente IsZerit , amabitz,
vitae rnssicae amoenirste
commotn8 , bac rarione
susm rnre vivcre vitam.
Yni nrZentibu8 ret pnbli-
cae criris cousennir,
pnblicarum rernm aämi-
nisser,arcanocumgus prin-
cipiz arbiter ; oni inkcr
bellico ? tnmultn8 maio-
rem vitae parrem Lraxit,
copiarnm äux ; gni in
aulis segne sc nrdibns
in provcrbium pasne
rdiir , ncpo8 äissolnrns,
plnkezgus slii cum bis,
nbi imminni viees kea-
s- innr , plernngne gnoä
religunm eil: vitae , rnre
conlnmere optzaur . Inte¬
rim Uo8 non niss cnss,-
cse vitae xauäir Znssrtn-
ro8 , einlgue 1sbore8 sc
ssrumnss sgricoii8 role-
raaäo8 psrmixrere , gnik-
gne pro ss viäer : l^nri8
sutem colonns inre äi-
xerimns socicratem bu-
manam momenti maximi,
gaLUniversum bominnm
xcnns carere nnllo po-
ress paLko . lbnssicam rem,
sxricnltnram er pecnari-
sm bi exercenr , pa>
rsnrguc inäc St 6bi St
ccrsris bominnm socie-
tsribn8 vicrum stgne s-
micrnm « Lesribilnsguc
forte eonrenti sxricolse
gn?rruur emolumeniL ia

L « U/6

DesIe8 kem8 les plus recniös
rnure8 1- 8 nsrion8 onr fsir !e
Plu8 bei eloxe äs Is vis rnstiT-
aue . De Lv8jonr8 meme eile
n ' s rien peräu äe son ellime.
Lenxmemcs gui menenb une
vie äeiicLtcäsnz ie ; viiie8 sond
bien sise8ä ^ sller psller ron8
ton8le8 »N8 L lr csmpLZN - ein
moin8 gnei .gns8 moi8äe ir bel¬
le Ssisoo . ynsnrirs äe msls-
äe8 ; Lenx kur ronv gni ont g3-
Zne le Lcorbnr surmcr , ne
penvcntz ßnere8 reconvrer
8snre , 8' il8 n ' onr Is liberte äe
jouir äe Is crmpstzne . I '̂ sir
plu8 pur äe8 Lksmp , le8 nvn-
velie8 frce8 gue l» l^ srnre
preoä tou8 Ie8 jonr8 ^ Lervs
trsngnillird 8i äilsserente äu
rnmulre äe8 Ville8 , ls vie 6m-
plc et iaxenne äe8 bsbi -tsn8 äs
1s Lsmpsxnc ; tont cels , äi8 - jc
s ronjonr8 fonrni an pninsnv
sirrsir pour ls vis äe8 <übsmp8-
Ln est êr Hnicsngue lirs arten'
rivemsnr ls ssmenseHäe ä 'Ho-
rsoe , on ce l?oere tsir l' cloge
äe !s vüe rnstigue , ne manguc-
rs PS8 ä ' erre roncb - äe ke8
ebarwes ., öc le senrirsporrk s
jonir äe8^sxremen8 äe 1̂ Lsm-
psßne . lbe Miniltre , le Lon-
seiller ä ' Ltsr . gni s vielli lon8
le poiä8 äe8 s6sire8 ; b.c Oene-
rsl ä ' srmee , gni a , passe
unc bon ne parti äe la r îe äan8
le rnmnlke äe la i
I '̂ bomme äissip ^ ör lüierrin,
äevcnn pre8gne la kable äe la
ville öc äe la conr , öc pluüenrs
anrres avec ccux - l», sentsnv
ilz en6n lenr8 korce8 8' akoiblir;
le plu8 sonvenr il8sonpirenr
apre8 la campsxne ; ponr ^
passer le resse äe scurs jonr3
bien cotenän gn ' il8 ne prcnäe
ronL äe la vie LbampeLre
gue Ie8Lgremcn8 , gn ' il8
en lailleront 2 ux babir3n8 na-
tnrel8 le8 peineb . b >e8 b,abon-
rcur8 composens une clrllc
ä boMMS8 essentielle , öt äonL
la societe bumaine ne peur se
passer . 1/economie rurrle,
la cnlrnre äe8 Lerres , lc8
rrvnpeaux , voilä le8 objets
ä - lenr8 soinr , St voila anssi
ce gni lenr fonrnit «ainss gn'
anx anrre8 classe8 ä irommc8 ,
le Vetement Sr la nonrritu-
re . ( !es babi »an8 äe la Lam-
paxne , benreux S:: content8
äe lcur lort , mevtent ronr a
prossr , plaineb , colline8,
monragncs , vallee8 ; ll8 onr
äe8 prcr , gue lcnr äonnear
än soin , S : Ienr8 ,' aräin8 lcnr
fournissen » ä «8 legnmeg Sc äe?
krnir . Ici il8 semenr än bls,

än kubloo , än lia r la ils

chrr P ftmr / ecolr
lV-r ^ivne öa commc « »

äato aFar / -r r-ita cant^
>kr noFri tempe

aricora s mo/to pr -ASvLle»
e g-ne/ft pure menans

mo/ls L?Utä
Avrlono a/sa : ckr anckors L
p g//irre 0F »r anno aKs
canrpa ^ na a/nreno

nst/a Lacina ^ kaZ-io-
ns . Llo/tr amn/a/atr 6

/pc ^ ra/mente cüt»
/ranno aczllstkato /o / cor-
Lnto in mare non po/so-
no per/ettamente ri/tada
/rr - r in/a/ate/e non kan-
no l ' alllto äi Lockers ckek
Lr campaLna , L, ' aria pfte

is nuo ^s/orme c/is
/a natura P -L/ia vLni
orno , una csrtapaeats ^-

ä;a opposta a//o ^lrsprto -.
cke//s citta , ia vrta/em°
pii<7S , eck snZ-enua ckei-
eontackini / ono Lutte atrak-
trve / ortiAme pek vr've,-
campaLno/o . Di ^ attr
c/ü'un ^ue /eLLsra con at-
ten ^ 'one /a / amo/a Ocks
cki Oratio cke/a t ' e/ 0Li«
ckei/a vitta eontackr 'ne/ca
non potr r̂ /̂are a menc»
cki non e/serp comoFo ck«r
/uv i ittcante/rmi , e / en->
tiraFr / ra/einato a Zoche-
te cke//e cke/î ie ckei/a canr-
paLna . cki» bä 'ni/lro ik
Oon/iLiiere cki , in-
curnati / dtto il pe/o ckê /L
a^ llrri ; il Oenera/e cki ar-
mata eke paFa una Lnai -r
parte cke/ia chua vrta neL
tumu/ti cke/ia Lueira,
ss uomo ckr̂ aLato , ckr//o/u-
to , ckmenuto /a/a-
»-o/a cke//a Oitta , e ckc//S
L?orte , e mo/ti a/tri ckr
ta/e Lenere/entono ^inai-
mente inckeLo/ire ie / oro
/or ^s , Leile / p «ss/o tro-
pano reftiLers a//a ca .'N-
paLna , e Lramano cki/i-
nirl ' i i loro Liorni ; non
Lustancko per a/tro c/is r
piaceri ckei/a vita canrpe-
reccia , e /a/ciancko aL/r
aöitatori natura/i i/uckorr
e ie / atickd . L tax,ora-
tori / orniano una c/a//e-
cki uomini eFen ^ia/e , ckr
cui /a ^ ocietä non puä
sin e cki nceno . D ' econo-
niia rurale , e ia colturck
cke' eampi , i/Le/liame/o-
no li vLLekti ael/e ioro
eure , s tütto ciö /oro/om-
minisira , con,e pure a§ /r
altri nomini il pesiito , s
l ' a/imento . 6li aLitalori
ckel/a campaLna / eliei
contenti cki ioro 80 rte-



faltig al!Lverbrssern,ben schlech¬
ten oder benutzen ihn doch nach
Möglichkeit . Zu rechter Zeit
wissen sie die Felder zu dün¬
gen , zw besäen , zu bepflan¬
zen und zu ernten .. Das Vieh
ziehen fte entweder blos zu
ihrer Arbeit oder auch zugleich
zum Verkauf , oder zu dessen
mannichfaltiger Benutzung:
Dahin gehören die Pferde,
Ochsen und Kühe , Schweine,
Schafe und Hausgeflügel , wo¬
von sie mancherlei Nahrung
und Vortheile gewinnen . Als
Thrile der Landwirthschaft
muß inan auch dcnScidcnbau,
die Fischteiche und die Bie¬
nenzucht ansehen >. Wenn
gleich der Seidenbau erft
hie und da im Grossen auf,
dem Lande getrieben wird,
und die Fischteiche meisten-
cheils , wie die Waldungen
und das Wild ^ ein vorzüg¬
liches Eigcnthum der Regen¬
ten sindso  ist doch die Bie¬
nenzucht. den Landleuten noch

frei geblieben ». Sie besorgen
solche aber , weil andere Ar¬

beiten ihnen die meiste Zeit'

wegnrhmen , als ein Neben-
iverk , und stnd dennoch im

Stande , aus dein gewonne¬

nen Hönig unch Wachs die

herrschaftlichen Abgaben zu

bezahlen . Da die Landleute
für alle Stande arbeiten , so

sollten sie billig aller Orten

des Joches der Leibeigenschaft,

entlediget und mit der Frei¬
heit anderer Staatsbürger

beschenkt werden . Zu unftrn

Zeiten geschieht dieses hie
und d^ Lwih- drm crhabene-

ficn Be Pl eie des größten

Fürsten in der Welt , und
der Staat sowohl als der

loois planir , cSllibur -.
montibus vallibuL ^ue ;
ibi enim prata er hortos,
uncke olcra , xramina
kruAusgue colli 'Zunrur,
inssituunt ; slia conscrunt
irumcato, . lupulo , lino
vineis ^ue . Y ûibus opc-
ribus ckum kunxuntur ,
selixunt solum unum-
'rzuockvis , lua cura con
kulentes priori vel in me¬
lius mutaotesvel  ,
guantum 'b - ri potcli , i6
lucrifacientes . Strto tem¬
pore norunt sxros lter-
corarc , conlcrere , mellem-
gue in illis inlbitucrc.
kecoris curam , xunt,
nunc ur labores ipl 'orum
iuvet , nunc ut venäi
possit , nunc ut multi¬
plex incke percipiant com-
mockum : Habenwr Noe
loco e^ui , iumcnta , bo-
vcracvaccse , oves,por-
ci , »ves cohortales , a-
xricvlis mulrum utilita -̂
tir acklerentes . elci rem

russicam speöian » guogue
bomb ^ cum cur » , pilci-
nre .6r axcs . 8erici cul-
tura uberior utUt nunc

eure passim traLbatur ,
pilcinrrguc , ut lilvse cüm
5- ris , xrincipibus solend
plerumgue esse proprirs;
russicsrum tamcn arbitrio

pcrmissr >eli apiu m cura.
dicxli ^ont sutem prope-
mockumapss , guippe ma-
iorem »cmporis partem
aliis iisgue m »xis aeces-
lariis laboribus ckicantez;
hoc tamen non obssanre

exvenckrto melle cersgue
penckerc magissratuitribu --
tumckebitum possunt.
xricvl ?» omnibus operam
iuam commockantes iure

eximenäi bunt ckurr , ^ ua
plurimis locis prcmun-
tur , conüitions lervili,
contra ckonsncki aureare-

liguorum reioubliccs ci-
vium libertäre . Aockle

p -lssim -lleri ttl 'viäemus ab
IhixLkä .l 'OK.b: ^ uZuliis-
llmo , cuius aä cxcmolar
rntus componiruc orbis;
civirates incke ac rutticos

beatiores reläi opulenti-
Landmanu werden dadurch ^r .^uc , lole clarius ess

glücklicher und reicher. ' merickirao.

piankentz ia vixntz . vans ces
travaux ils ontz loin cke ckis-
rinxucr Ir ckisserent lot cke lil
rerre », ou pour l 'amüliorer ,
s ' ils en a beloin ; ou pour

ackapter leurr t'emaillcs , Sr
en tirer tout !c probt ^u' il
eil polirble . Ils hont leurs
tews rexles pour fumer les
terres . pour les temer , Sr pour
recueillir la moisson . Ils nou-
rissent äcs troupeaux , ou
pour cnobtenirpuelque Llss-

-ssance ckans leur travail , ou
pour IcS venckrc , ou pour en
retircr ckivers autres avanta-
xes .. I 'els lonr les chevaux ,
les aner les boeufs ^- les va-
ckes , 1̂ « brebis , I«s porcs , la
vollai ! ckcs basse- cour . laut
ccla cll un trelor a lLcarrr-
paxric . Les vers a loie , les
viviers , les abeillcs sont cxa-
lement cku ressor» cke 1' eco¬
nomic rurale . h-lsis auzour^
ck'kui gue la culture cku ver
a I'oie ls lait en xranss , les
xrince ont coutume cke lc
l ' aproprier , ainss ĉ uelss vft
viers , öe les söretsavec le ßi-
bicr gu 'elles renfcrment . On
permet LcpcncküNe aux Pav¬
ians le ioin ckes abcilles;
mais la plupart le nexlixent,
prrcegu . Ils sont obliges cke
conlacrer la meilleurc Partie
cke leur »ems - a ckes travaux

plus Necessaires : cela n 'empe-
che pourtand pas gu 'ils ne
vcnäen » asse2 cke miel L cke ci

re pour pa /̂cr au mazistrat
le tribut gui leur ess impois.
Lommeler pa ^ lans travail-
lent pour tour lemoncke l'e-
c;uite Ä la. jussics ckemsn-
ckent c;u 'ils soienr exemptr cke
cette ckurc servirucke , ckSnt nn

r?« sllt/o ^ riZ'Z-ons rn -r»
tcMv ; ctai/e pranurej
/c /ncuwcFne , c r/cfte r'l?/-

F - 'M , e t/lrZ/r ortr
a'er , e l/e ' /Er.In
nano Frano/up-
potr , rte/ tno , r'n
cüs a/tro prantano tep/-
kü I .ar>oran ^o s>n</an»
a etr/ft'nFllenc /e t/i'ner/ '«
terr ^ , "/r stratr ck/r-c,/

?nê s/i/ns open m r»
Fftorar/e / accra «bus»
pu o per co//ocarrr ' /«

?emi , ?/ccrr'arne tutto / »-
fr/c e/i e / a po/iL/e . Lan¬
na r / oro tempr prc// ?!
per concinrare /e teri e,
e per ^enn'narte , e pee
niretere . ^ ftmentano rI
öe/ianre v per chueo aner-
ne ner /oro tar-orr , v per»
r-enckerto o per lrarne »'arr
a/trr pantaFFr . t?vme / a-
reöös , car-at/r a/nr , r Lo-
r»r, te nacc ^e , / e pecorer
porcr,r'/po//ams . Illtto erh
ai/a campaFna e un te/o^
ro . I Lac/n cka / eta , r
ninas , ie peccüre appar>
tenFvno eFua/mente al?
economra pft/ereccr 'a . LckS
a tempr no/L , rn cur
la co/tura r/er öae/n als
/ta e nro/to aööonrtants
r pnncrpr / « t appropr/a -.
no , come par/mente /
lnr-as , e«t r öo/c/n ' con te
/ah 'aFFr'ne , c/ie 7-acc/iiu-
alono . I contanl/ink per»
aitro - anno cura ^e//c
pec/n 'e ; ma ta maFFior
parte /e tra/curano , per-
c/ie / ono co/rettr rtr con-
/acrare ta /a /naFFrorpar¬
ke riet /üro tempo a ta-
r̂ orr pr'ü nece/ar/ ; nen <to-
no non o/lante guantrtc!
cki me/e , c cki csra per
paFare ak maFr/irato e'
triöllkr , cüe penFono /oro
rn,po/lr . Sr'ccome r con-
tach'nr /anorano per
vFnuno , i ' e ûitli , e /ales accable - ckans, plubeurs

pari ; öc gu ' ru contrairc om F-u/rhiN e/Aono c- e / e-
Icuriaccorcke cette charmante ^ .̂ /bntb </a - certa c/urL. / c/narrtu , r» cur ne »F0-
liberte , ckont jouluont les au - ' — - - -
treu ciro ^ enr . L ' elt cs gue
nour vo ^ons aujourck ' hui

no oppre / in parec/i^
pae/ , e- c/ie an r̂ at/ oppo-
/0 /oro nenFa accorrtat»
auet/a pracer ô/e / k'öertci,

communemcnv prarrouer par ^ ^ ^ ^ono Fi - aftrr uo
nötre ^ ^ tnpereur , ' '
gui ckonoe l ' cxemple a tour
le moacke . il eli bien evickent

ĉ u ' un tel avanta ^e rejaillit
ezalement kur ler hrbitans ckes
villes öt lur ceux cke la cam-

pagne , 6t <;u ' en augm »-nrant
leurs richesser , il ; auxmrLtenr

aussi leur dondeur.

nn'nr. Ll ecco cro c- e r-e-
ckiamo mettere in pratica
r/at no/ro auFll/o Im»
perakore c- e äa / ' e/em-
pro a kukka ta terra . Ä'
-en c- raro c- e un coto-
ie »'antaFFr o rrlonr/a eFU-
ainrente / opra i crttackinr,
/opra r compaFnotr,
e c- e accre/cen ^o is ior»
ric - e^ eaunrenta « r̂ancklv
s« ioro/eiipr 't«k.







Die Mechanik.

Die Mechanik ist eine der
Mzlichsten mathematischen
Wissenschaften , und lehret .,
Wie die Bewegungen der Kör¬
per ausgemessen werden sol¬
len : Insonderheit beschäfti¬
get sie sich damit , zu zeigen,
wie man mit Vortheil und
Abkürzung der Kräfte sowohl
als der Zeit Bewegungen der
Körper hervorbrin 'gcn könne.
Die Werkzeuge , die man zu
diesem Behufe brauchet , hei¬
len Hebczeuge oder Maschi¬
nen . Unter diesen sind die ge¬
wöhnlichsten , der Hebel , die
Rolle , das Rad an einer
Are , der Keil , die Schrau¬
be ; man nennet diese auch
einfache Maschinen : Zusam¬
mengesetzte Hebezeuge find der
Klaschenzug , das Räderwerk
und die Schraube ohne Ende.
Die gründliche Kennmiß des
Hebels ist das wichtigste , was
man in der Mechanik lernen
muß ; denn auf denselben
gründen sich alle übrige ein¬

fache und zusammengesetzte
Maschinen . Es entstehet der¬
selbe , wenn an dreien Punk¬
ten einer geraden unbiegsa¬
men Linke oder eines Stabes
zwei Gewichte , das ist,
Kraft und Last , nebst dem
Ruhepunktc , um welchen 'sich
die Linie drehen soll , ange¬
bracht werden . Die Arme
des Hebels sind die Entfer¬
nungen der Punkte dcßelben,
an welchen die Kraft und Last

ist ; sie stehen alsdann im
Gleichgewichte , wenn an
beide Endpunkte gleiche Ge¬
wichte gehanget werden . Hie¬
rnach sind die gemeinen Wer¬

ken zu beurtheilen ; man hat
sie aber auf verschiedene Weise
verändert und dadurch seinen
Zweck leichter erreicht , so,
daß man mit wenigem Ge¬
wichte oft ungleich größere
Lasten abwägen kann . Die
gemeinen Wagen sind wag¬
förmige Hebel ; die künstli¬
cheren Wagen hingegen Hebel
der zwoten Art : AuS diesen
laßen sich auch die Eigenschaf¬
ten der Rolle , des Rades
an einer Axe und dergleichen
ganz bequem erklären . Die
Ralle ist eine Scheibe , die
man über einen runden Na¬
gel gesteckt hat ; über diese
Scheibe geht ein Seil , wor-
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llltilillimam sims in
ckisciplinis matbematicis
clixerix mecbanicrm,mon-
iirantem motuum cyrpa-
ruin ckimenlioncm : Ko
cumprimi8 fpecra » , ut,
gua rarione per virium
tcmporiZ ^us compencki-
um movcri corporr pof-
6nt , ckocear. yua « kuc
krciunt ueramviggue in
mcckanica paxinam ablvl-
vuntz instrumenta ckicun-
tur mackin » , ülarum
ubtatissimÄe brbenturvec-
rix , Lrocblea , axi8 in
pcritrocbio , cuneux , co-
cblea , iimplicex b « au-
ckiunt mackiuar . Kx com-
palitis sank pol ^fprlfux,
rotre irbi invieem iunc-
tse , et cocklea : inirnitse.
In folicka vecris cogniti-
one vertitur omnix me-
cbanicex carcko ; buic e-
nim , tamguam / irmilsi-
mo funckamenro , fuper-
itruöf » sunt , guotguor
ckantur macbinse iimpli-
ces compositrcque - Vcc-
tix aurem k« c elf natura,
ut in teraix punLrix li-
nese rcäki« fleLtique nefci-
?s vel baculi ponckera bi-
n» , vickelrce» vis ac onus,
ponantur cum bzrpomo-
cblio , circa guock linea
circumaxirur . Vectix bra-
cbia vocrmux siux punc-
torum , guibux annexr
luntvixgue onuxque , cki-
ifantiax , qüax in iiatu
reguilibrü vickemux , ap-
psntix in utriuxguc cx-
tremirrtix puncto ponckc-
ribux srgualibux . tsck
vsctzem «xaminanckr« sunt
libr « pervulzatss ; Kix ve-
ro multifariam immuta-
tix factum eil , ut et ka-
ciliu8 , gui fpeöfabatur,
icopux obtineretur , et
parvof « pe pnnckere onerz
multo maiorr mcnkura-
rentur . Kibrre commu-
ncx iure ackpellantur vcc-
tex keterockrümi ; ttateri«
vero vectex bomockromi.
Kx korum inckole expli-
eari onoguepossuntcom-
mockiuime attributa rro-
cble » rxixquc in peritro-
cbio , vel trocble -e nomi¬
ne inbxnitux ckilcux gui-
ckrm clavo roruncko ap-
p- nku8 ; ambir orbem
liunc funix , cuiu8 funix
vpc Lttrrbrtur corpur ob-
vium ; Drockle « vel suut

l .« ltl/c,öau/̂ r>s.

I. L blsecöroi 'gu « qu ! cansi-
cicrs le mouvemt cke8 korcsx
M0tricc8 , elk uns cke8 p1u8
utile8 cvnoisiance ckc matne-
inat :gue8 . Ion Principal bud
eil ck'abre ^er ce mouvsment,
öc il ' en iirpplilier Ie8 caufex
ou inlirumcnx gu ôn nomme
mackinee . Ke8 p!u8 en ulaße
lont on 6mp !e8 ou compof-
scc8. oa appells macbine8
limpls8 le lcvjer , I» poulie,
le trsuil , le coin , la vi8 , le
plan iaclin §. Ke8 ct-,mpoles8
iont la cloubie poulie , Ic8
roue8 enArenees , la Vt8fan8
sin. Ka connoisiance par faire
clu levier eli la base cks toute
la mecbanigue , pui8gu ' il elf
ls fonäsment cle Ĥoure8 1e8
macbinez tanL Kmple8 gue
compol ^es . I. e Kcvisr elf en
matbemarigue une lixne ckroi-
re inbexible , en pli ^ ligus
une percbe , ckont ou conss-
ckcre troi8 point , ou le »rou-
vent le poick8, la puisssnce , Sr
l'appui . Ke8 äiitance8 entre
c«8 point8 le nomment leg
bra8 äu levier . 8i le psicl,
6c la puisiance font «xau
leg br»8 b-'ront en e^uilibre,
6c reciproquemsnt . Ker ba-
lances äoivsut le rrporter au
levier . Hpre8 lsr avoir va-
ribes ckc clikferente ; fa^an8 , on
eil ensin parvenu a son but,
qui etoit cke psser äc Iourä8
faräcrux avec un petir poiä8
Keg balance8 Lümmune8 fontz
reellcment äer levier ; bctero-

ckromex 6r le8 peions cle8 1e-
vierr bomoärorue8 . Kar les

proprieti -8 cle ceux - ci on ex-
pligue trc8 commockement
celle8 6e la poulie 6c än
treuil . I. a poulie elf unklar -'
recke ckifgue 6xe par uabou-
lon aroncki , 6c crsuls cksns
la pcriplicrie pour ^ recevoir
une Lorcke , gui sert a tircr
le farckeaux. Il zc a ck«8 pou-
liex mobiles , Lc il ^ en a ckc
sixe ; . Ke treuil eif un L - r-
ele rellemsnt rtrcbe a un

Lzslinckrs , qu ' il8 le meuvsot
l ' un 6c 1' rutre 5ur le m §-
me axc . Ke coin elf com-

polö cke ckeux xirar incliabr,

» IvIsccLlllLK»

Ka Itzscesnics , k-r ^ULlG
co »r/i ^ §rs il moto

for ^e pilms s an « clsl/s
plü vüntrog ^ io/s coZnfk^
onr ckcr nmtsnmt/cr , / l-
clr /er perncipa/e / rue L
<// L/rmrnll/ee cota/e moto.
s «kr renckerns / - mp/r 'cr / s
cn^ /onr , o ^li -amentr c/re
c/imman/r m «ec/u 'ne :
pr'll ll/rtüte / bno , o / em--
p/iei , o compo//e . (7/tt--
amu/i m-rccHinn/emp/c ^ /L-
/evn , /a car »uco/ll , / e
ruote ckentate , e /a vite.
Ka per/etta coAmH 'one
ckei/ll /evcr e i//onmrmento>
r/i tlltta /cr meccariic -r»
ill/peicioccüs ck-r e/ftl r/r-
penckono tutte /e macc/ii»
?re tanto ^ emp/ici , c/re
compo ^ke. Ka /eva i^
mattematiea e uns li-
nea rft> etta in/ ?e//r ^ i/e,
eck in unn/lariL « con«
Fckerata / utto tre pllntr,
ckove poMano r'/ pe/o,
/a poten ^a , e / ' appo ^ ia
Ke cki/flln-;a ^ >n ckettr pun-
ti venAvno cäiamate / e
öeaecia cke//a /eva . He rk
pe/o , e /a poten ^a/on»
e^ ue/i /e /»eaecia / brnnns
in e^lli/iLeio , e eosi vieen-
ckevo/mente . Kn Li/anci «r
ckipencke ckn//n /evn ; ckopo
aver/n vnrintn in I,nrec«
c/iie Flli/e/nn/mente e ^ln-
to ottenuto / ' intento ; eia«
e cki pe/nee vrnv,/rn,i
cke//i con un piecro/o pe-
/o . Ks bi/nncie oeckinnri«
/ono ren/mente/sve etsro-
ckrome , eck i romnni o /e

^/ackere /eve o mockrome,
L?c>// ' n/llto cki ta/i nknce/ii»
ns / pieFNn/ ?/nci/ms ?rts le
propristn cke//n cneruco/n,
e cks/ veri -icsi/o . Kn enr-
?-llco/n e una / ps ^ie cki eo.
tn / ermatn cckn unn cäin-
vneckn , Hua/s rota e / ecr-

'nn/stn s// ' ittto »0ro per ei«
severe llnn eorcka , c/re/ee-
ve n / b//evnre r' / nrcke//i.
Kr / ono cks//s cnrrllsots
moöi/i , e vs ne / ono cki
/erme . / / verrice//u e un
cerc/iio cki mocko nttncen-
to a / ci/knckro , c/ie muo-
vesi , / eambievo/ments
/oprn i / mecke/mo perno.
Kn l-iettn , o ^ lsppn e eom-
po/kn cki ckue pinnk inc/lk-
nntis/is/ni/cono in un an-
Fv/o aeuto . ne / a
^rancki/imo u/o . Kn vrke
e un ci/inckro / enna/ato a
/pkr < para///e ; e ormero



an ein Körper gezogen wirb:
ES gicbt bewegliche und un¬
bewegliche Rollen . Das Rad
an einer Axe besteht in ei¬
nem an einer Welle bcvestig-
tcn Kreis , welcher mit der
Welle um eine vcste Linie
oder Axe gedr/hct werden
kann . Der Keil hat zwo Fla¬
chen , die einen spizigen Win¬
kel mit einander machen: der
Gebrauch desselben kommt im
gemeinen Leben häufig vor.
D ^e Schraube ist nichts an¬
ders , als eine um einen Cy-
linder gewundene schiefliegcn-
de Fläche , welche in einer
Schraubenmutter umgedrehet
wird : Sie hat einen großen
Nutzen , besonders bei Pre¬
ßen. Die zusammengesetzten
Maschinen find ebenfalls be¬
kannt genug , und man kann
sie beinahe in einer jeden klei¬
nen Stadt , die nur einiges
Gewerbe hat , in Augenschein
nehmen . Die Vortheile,
welche man von diesen zu¬
sammengesetzten Hebezeugen
erhält , sind beträchtlich, und
erleichtern dein Menschen die
schwerstenArbeiten . Um die¬
se Wissenschaft hat sich schon
Archimedes , und in den
neuern Zeiten Gakiläi und
Newton nebst vielen andern
ehr verdient gemacht.

mobiles , vel loco plane
non moventur . ^ xis
in perirrociuo coniiar
circulo in vecre guoäam
firmaro , er 6c compara-
to , ur cum vecre postlr
circa axcm gucneiam vol-
vj. Luneo lunr bina
plan» anZiilum acutum
con6iruenria ; eins ulus
lvnxiistme in communi
garer vira. Lockle « no-
mcn prse se lertz planum
iaclinarum c^Iinäro ob-
rjutkum , inque cocblea
semina verlarile : Dx-
imium , prclorum inpri-
mis 6 rario badcatur,
pireliarulum . Lrris quo-
gue conliar cle macbinir
comxolltis ; cas inguo-
vis ferc oppiöo , ubi ali-
gua fairem mercarurain-
üiruitur , iuiirare oculis
Postumus. yuse aci ns8
reäunstanr cmolumenra
ex wacliinis compostris,
magni ccrre lunr mumen-
ri , fuague ope iuvant
iwmi'ncs in laboribus 6it-
kiclllimis . ^ rebimestez
ollm , Oalilsei vero er
blevtnn cum pluribus
aliis receniuori aetate ma-
xnam Iiuic älfcpiia « opc-
ram , nec invitza Äliner-

, va , navaveruL ».

gui se rcrimentz en un LÄxie
aixu ; Imlage en cst cl une
grsncie etenciue. I.e vis cst
un c ^Iinäre fillonab en fpi-
res paralleles. Ou 6 vous
vouler: , c' eil un plan in-
cllne a i' enrour 6' un c^-
linäre , 6e fagon a pouvoir
raurner clans une vis creu-

se. Lerte macbins eil: für

eoud Ze xranä ulaZs äans
ieprestoir . On connvir astc^
les macbincs compofees . Il
n' s prekgue poinr uns bour-
§aäe tanb foirpeu » marcban-
<5e, gu ! a^enokssre plusteurs
a aos rexaräs. I.cs maclii-

ncs comxoiecr fonb ä' une
tres xranfis utilitL , öc ä' un
fscours conststsrable ärns les

plus stilstciles rrrvsux . Lr-
bin'meäe xarmi les anciens,
6alilee , l^sveron öt plusteurs
autres prrm! 1«s mvsternes,
s« sank fort!»stornier a la mö-

cbanigue Sr ^ onL fait ste
derux xrvLreer.

an piano inckinato a?i' r>5°.

torno «i / un ciirn «iri> «is

potsr/r ^r>ars r» un «r

te inca ^ats . 7aie »mc-

cä/nu / erne ner

toic/i '̂ , e neüe

Le macc/u 'ne compo/ie/o-

no csnno/clute»

lVorr nr e c, övr-

§o un po mercantüe , c l-L

non ns aää/a in «rö^ona'an--

L//e / ono llt/irIlnrs,

s «ir/ommo a/'uto nsr i«e-

vovr r pr» «irA '̂cr/r>

antr'c^r ^Lrcär'mscis ^

6ai//eu , s /̂sutons , e ps-

rscc/o aitrr tr«r r mo«iei^

»r F r̂'siiero moito a/ia

msccanrca , e / ccerst

/omTni xroLes/p.
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1 2̂ Ora,Das wachs.

DaS Wachs , deßcir Ge¬
brauch so beliebt und noch¬
wendig geworden ist , haben
wir dem Fleiße der Bienen
zu verdanken . Sie sammeln
solches von dem sogenannten
Staube der Blumen , der von
den Samcnstengeln in den
Blumenbecher herunterfälll
und in welchem sie stch so lan¬
ge herumwälzen , bis sie da¬
mit ganz überzogen sind.
Sie nehmen ein Körnchen
nach dein andern mit ihren
Kiefern und vordcrn Füssen,
drucken sie zusammen , ma¬
chen kleine Kügeleindaraus,
und stecken solche nur den
mittlcrnjFüßen in eine Hö-
lung an ihren hintern Füßen .'
Lü dieser Hölung liegt das
Wachs , wie in einem Löffel,
und wird durch die Haare,
womit die Füße bewachsen
stnd , fest gehalten , bis sie
nach Hause kommen . An
dem Eingänge des Bienen¬
stockes warten andere Bienen,
die als Handlanger den
Wachssammlcrn die^Last ab-
Nehmen , indem sie dieselbigen
bei den Füssen schütteln , daß
die beiden Wachsballen hcr-
abfallen . Diese werden in
der Vorrathskammcr bcige-
legt , und alsdann stiegen die
Wachssammler auf das neue
hinweg ', noch mehr zu holen.
Die abgestrciftenWachsballcn
bleiben nur so lange in dsn
sollen , bis andere Bienen
herbcikommen , denen das
Geschäft aufgekragcn ist , das
Wachs weiter zu bearbeiten.
Diese durchkncten es , streichen
cs mit den Füßen , und legen
cs schichtweise aufeinander.
Jedwede Lage hat ihre beson¬
dere Farbe und es läßt stch
hieraus sicher schließen , daß
es von allerhand Blumen ge-
sammlet sei . Will man es
aus den Bienenkörben heraus-
nehmen , welches am besten
im Monat August geschieht;
so muß man durch angezündc-
tcn Schwefel die Bienen nach
bekannten Handgriffen tödten,
und die Wachstafeln vorsich¬
tig ausschneiden jede aber wie¬
der besonders in etliche Stücke
rsrschneiden und die todten
-Bienen davon abkehren : Hier¬
auf läßt man die Tafeln in ek-
riem Gefäße stehen , wo sich

Nro . iZ.

Lera.

Lulu 8 u lu 8 xrsti ' llimu8
segne sc msxime necests-
riu8 ex dominum lenten-
tis cenlecur , cei sm ckebe-
muz spibu8 xnsvi8 . Lol-
lixitur LUtem sb Ü8 cle
pulvere , gucm vocsnt,
llorum llsvo , cke pillilÜ !,
ia csliculum llornm äe-
ciclente , guo fefc tsa-
tispcr circumvolutsnt,
eium penitu8 obcluLkse
sunt illo . r̂ ccepts ms-
xilii8 suis peclibu8gue pri-
oribu8 ^ rrnuls lingn s. ec
compre >!s , rrsn8formsnt
in xlodnlo8 minutos , cs-
vv cuicism in peclibu8
pnllcrioribu8 infcrencios
peckibnz meckiis . Iscet
ibi , rsngnsm in cocllle-
sri , cers , pili8 , guidu8
vell -ti funr pccke8 , com-
prells , cionec ckomum re-
clesnd . -Icl slvesri8 olli-
um excubisn sxunt slise
^? c8 , inssse , velut fsmu-
li , es8 , gusccersm col-
le§erunt , onere Icvsre,
iä guncl 6» fuccustsnäo
illsz peckibu8 its , ut ce-
rcs Isrcinuls cleciclst u-
trsgue . <̂>uibu8 in cells
penusris fepollti8 cerse
colleöl ;ore8 , ur plu8 cerse
colliZsnt , cienuo evolsnt.
Llobuli ccrei clepoliti
rsnrilper mociv sllervsn-
rur in cellulw , clum slise
scccäunt spe8 , guibur
incnmbir cersm sccurs-
riu8 fubigere . Lsm llse
ck- ssunr , pe <lidu8gus
complsnstsm ckisponunc
tsbulstim . 8erie8 gnsc-
vi8 conlpicus cll colsrc
seculi ^ ri ; unsie jure col-
leÄsm esse cersm ex vs-
rÜ8 storidu8 iuciicsmu8.
<̂>uock 6 snimu8 cuipism
cll , eximere illsm ex si-
vesribu8 , icl guoci tutif-
lime llt ^ .uxollo mcnlc,'
non potcll spe8 sulpbu-
ri8 scccnll opc non enc-
esrc sck srrium nocistimL-
rum iege8 . Lxloincksn-
rur koo fsüo oporrer
crute f^vi , llnxuligue
ckeincks irerun » in fruits
sliguoe ckitleccnüur , spi-
bu8guc ckcmor »ui8 pur-
xencur . k'zvi postcrc in-
clnckuncur vsli cuicksm,
ubi purilstmum mel span¬
te sepLrstur : yuock ubi
sit per ckie8 sliguor cers
evckem , guo llo8 s IsAe,
Mocko selunxi holet »

I .» cire ckont nou8 re-
gsrckons i ' nfsße cOmmc li
sgrklsble ör msms li ne-
cestsire , cetre cire , ckir- je,
oll I ' ouv . riZs cke8 sbcrl-
le8 .ILIIc8 la cemposcnt ckes
pautliere8 cke8 ersmine8,
gu ' elle8 rsmestsnt cksnb
Ies ileur8en l ' zt roulsnt.
^Vpre8 l ' en etre LdsiZee8,
ells8 en reprennent vou8
!e8 xrsin8 l ' un spres l ' su-
kre , Ie8 petriilenr svec
leur mscdoire8 Ls leur
pies snterrieur , ell en for¬
mend cke8 petit8 ßlo-
bule8 , gn ' elle8 insierenc
cksn8 u n osv re cke8
pi §8 pvlloricur8 prr le
M0 )' cn cie coux cku Mi¬
lieu . 1-08 poÜ8 , ckoor le
prtte8 fvnt revsrue8,fer-
vent a rstenir ls cire
comms cksn8 une lorte cke
Luiller , jufgn ' s ce guk
l ' sbeillc retourne su !a-
g >8, ^ l 'cntree cke l» ru-
ckele8 ponrvO '̂ euestrou-
venv ck' sn »re8 rbcille8,
gui Ie8 Ltrenckent , öc gui
onr orckre cke l «8 cksc'nsr-
8 ?r cke lcnr ssrckesn : cc
gui fe fsiv en leur le-
couznr Ie8 pgtte8 pour
tsire tomber les ckcux
psgue »8 cke cire . Dsnckl8
gu ' on trrnsporte celle ci
sn mrxsrin , 1c8 pour-
vo ^ eule8 rervurncut rux
cllsmp pour fsire nou-
vclle Lueillette . I -es xlo-
buie8 cke cire rellenr gucl-
gue tem8 ckepole8 cksnr
ic8 (lellule8 , julgu ' s ce
gue ck' sutre8 ouvriece8
vicnnent leur ckouner une
oouvclle ' piepsrsriun . ^
cire entre leur8 pie8 elt
cke nouvesu pevrie , sp-
plsnis , Lc ckilpolee en ts-
V!ette8 . I -s couleur
psrticuliere gui rexne
cksn8 cksgue ferie , t'sit
juger gu ' clle8 anc ere re-
cucillic8 kur ckisserente8
lortes cke stcur8 , Lclui
gui veut retirer ls cire
cke8 ruclw8 , peut le fsire
en toure lurcrb , su moi8
ck' sou » ; Il suKr pour
cels cke fsire mecdockigue-
ment mourlr Ie8 sbeille8
en sllument cku lustrL.
^ .pre8 Lette operrtion,
on coupe sckroitemenr Ie5
rs^ 0 N8 , on le8 trsnclie,
öt on en ote lcz cscksvrc8
gui fonr rellb8 . L - 8
rs/ons fe xolent vülnire

Ls Lsra , rk cke eue
a/v rie/ce nec F̂ario , s

, L Opera ckel/s
apk I -a eckmponFono ckr
poloere cüe rao-
co/ ^ ono ^ opra i
Dopo ca ^ioate
ne ^iprenckono tuttr i K-ra-
nr I u » ckopo t' a/tro ; l ' /ai-
pa/iano con le loro g-a-
na/oe , e coi loru p ecke
ckinan̂ r , s ne sormckno
cke' pioor 'o/r F/o -̂i , c/rs
appratt -rno i» mur eckvitck
cke piecki cki ck/etro co/t'
a '̂uto ckr ^usr cki me ^ o.
I pc/l ckette toro gampe
lervono a prencke ?e /a
cera , come / e/o/jero cuc-
o/u'sj /?no a tanto cüs /2
peccüia rrtorna al üllFno.
lVe/t ' entrata cke/ t ' a/veare
/e cacciatr/cr , 0 racco ^ /i-
krrcr krövano a/tre api,
cüs / e <r/pettano pronte^
eck in aktenzione cki sca^
rioar/e cke/ / oro / lrrcke//o,
e crör/anno / cllvtencko/0-
ro te ^umpe per / are ra¬
ckere r' ckue/a/cettr ckr ce-
ra . t^ entre cüe pr'err tra/ -̂
portaka ^ue/ia ne ^ ia/i te
racovA/rtrici rr'tornano
a//a compr ?A»a a ^ are
rurova raco/ta . 1  pat-
/oncinicki cera re/iano a/-
cttn tempo ckepostr ne//e
ce//e stno 2 tarrto cüe at-
tre /ar -oratricr ven ^ ono a
ck«r/r s/tra / orma . ' 1 -«
cera trar / oro piecki e cki
nuovo impastata , chpla na¬
tu , eck orckinata in rcvo-
/ette . 1/ particcckare co/c^
re , cüe reZna in o§ n !/e-
rie/a / cor ^ ere c/ie / ono
/irrte racco/te / opra cki-
ver/e / orte cki/ ori . k̂ o-
/encko tarre /a cera cknA/r
a/vcari / puö / are con
tota/e / cure ^ a nel t l̂e/e
cki ^ Fo/ ?c». ^ ka/e e/e-
to ba/i « / are morire con
metocko te api co/ / accen-
cker cke/ / o/fo . In ^eguito
ta ^ /iano accortamente r
/avi , / / mrnn ^ ano , e /
/evano cka /oro/e pecc/n 'e
nrorte cüe vi / ono ri-
ma/ie . § i coi/ocano po/ -̂
cra cketti/a »-i in un va/o,
ckore vi co/a i / rne/e il
prü pnro cka se mecke/mo.
f 'a/iito a/enn A-orno / e
ne / epara / a cera guast
a//a / e/la / oZ-Kia , c/re /2
crema / ckn-icke cka/ /atts»
( >urrttcko i / avi non cki/lrck-
/auo piü me/e / cornprr-



der Jung fern :Hönig von selbst
abfondert , lässt man ihn cini-
ge Tage ruhig stehen , so schei¬
det sich das Wachs von dein
Hönig , wie sich der Rohm
von der Milch zu scheiden
pflegt . Die Tafeln , welche
nicht mehr fließen , werden
gepresst und gcben-fodann den
gemeinen Hönig . Durch Wa¬
chen mit Wasser zieht man
aus den gepressten Tafeln
«lle Süßigkeit aus , und berei-
rec daraus den Mcth . Die
groben Theile der gepressten
Tafeln kocht man alsdenn
mit Wasser , und seiget das
geschmolzene durch eine Lein¬
wand . So bald es geronnen
ist , knetet man cs mit den
Händen zu Klumpen , welche
dei gelinder Warme geschmol¬
zen und in Tafeln gegossen
werden . Diese sind dasWachs,
welches noch roh zu allerhand
Arbeiten der Künstler ge¬
braucht wird ; den grössten
Merth erhält cs alsdann,
wenn es recht schön gebleichct
ist. Gewöhnlicher Weise ver¬
fertiget man daraus Wachs¬
fackeln nnd thcils mit freier
Hand , thcils durch den Guss
Machsstöcke und Wachskerzen
die zur Erleuchtung der Zim¬
mer vornehmer und begüterter
Mesonen gebraucht werden.

' !Meile . Hu ! non LmpÜus
lleiullant , iavi compref-
6 emittunb mel vulxsre.
b! 5»vl8 preills aguague
1ubaÄi8 exprimitur om-
ni8 llulcor , unlle bvllro-
me !i paratur , Dum par-
te8 favorum compresso-
rum LguL excoguuntur,
liguarae ^ue lintco perco-
lantur . Oenfatae llep-
iunrur in mallLs manu-
um minilierio , ligue-
facienlla8 all aelium mo-
ckicum ingue tabula ; e5-
formanllar . Use bunt ce-
ra !Ua rucii8 , allllibitz»
v3rÜ8 artikcum plurlum
operibus ; msximumve-
ro iUrexguifltlsiims lleal-

batre liaturtur pretium.
§olemu8 !nlle öt ex ar-

birrio öc ex fuliooe pa-
rare ccrata8 kace8 öc cer-

colv8 ccrofgue , allluben-
llv8 camarig ssummy loco

natorum öc opulentio-
rum illusirsullir.

ckang vn vasse, sn !e plus
pur mrel en llecoule lle
i ui meme . ^ pre8 ĉ uel-
fle8 jours lle la , on en
wpare la cire a pcu prc8
cie la meme lacon guela
creme fe fepare llu lait.
Huanll 1e8 razcon8 ne
laissent plu8 rien ecou-
ler , ou Ic8 presse pour
en tircr cku mict vulgä¬
re . ^ prc'8 1e8 »voir ar-
rof 8̂ ll' eau , oa ca cx-
prime eneore une li-
gueur cjouce , gui entre
llan8 la compullrion cke
I" k ^ckromel . ^ lorz on
fair bouillir lland l ' eau
rov8 Ie8 morccaux cie ra-
^on ; pour le8 passe , par
la cbausse . cire 5on-
ciue ssurnaxs ; on I» re-
cueili « , on la petrie en
masse8 ; on la rc5onck a
un 5eu mocicre Paur en
former lls ; rrblcl !rc8 ; üt
teile cll: la Manipulation
lle cctts cire brüte gue
1e8 ouvricr8 emploient
llrn8 llisseren8 vuvraZcs.
lVIaz'8 l » cire Irrplv8 pre-
cieufl : eli celle gui r etc
parkaitement blanclric .Ll-
le fert alor8 , foir par la
kulion koil: autrcmcn » , 2
faire lle8 t'lambeaux , lle8
cierx - 8 , lle8 cbanllelle8 ,
pour eclairer 1c8 fLlIe8
lle8 lle xrsnll8 leixncur8
öc lles liomme8 opulents.

»rono pe-' ar-erne
ke orckinorio. llnck/ »»>-
ncr/f'ianckol/ 067,̂ 1/0 ne
oi?r-n u» cio/cm-,
^lro e/ie eritra ne// « eonr-
po/i ^ione ^e// ' ic/rome/e,
bi / arr,-o anc/,e 5o//?>e
ne// ' ac^llu tu/ti r pe^ uo/i
c/rl/iu/i per / i/trur/i r'n un
imöllto lli te/ .r. L « eercr
/r^ue/Irtta r-iene u ^ a// « ,
e F rsccoF/ie , e r/uni/ce
in 7nn^ n, ^ iene lli nuopo

/lruttn a ^ uoco ien/o pe^

/ormarne cke//e tar>o/e//e;

e guesitr e in ,nanipo/a»

^ione 7/r cotu/e cern Fre§-
§ia » cüe /i ar/e/ici im-

pieFctno in ckinersi/ur-ori,

ilSa /n cera ia pin pre ^c-,
vo/s e Fne/ia c/re/u per --
/ettamente imLiancats.

o//orn 0 /i ^ue^ t-

cencks/a , 0 in a/tra ^or-
ma a / are cke//e toreie

<iei ceri , cke/ie cuncke/e per

i/illminnre /e/ «/e cke' ^ ran

Signori , e <ie//a zerrte
tio^ io/n.







Die Eule.

Die Eule gehöret zu den
sogenannten Raubvögeln ,
weil sie alle Kennzeichen der¬
selben , vorne drei und hin¬
ten eine Zee und dabei an
der Wurzel des Schnabels
Borsten hat . Die Zeen die¬
ses Vogels sind sonderbar ge-
bauet, ' und die äußerste gehr
seitwärts . Der berühmte Rit¬
ter von Linne ' hat zwölf be¬
sondere Arten von Eulen ge
zählet ; cS sind aber auf den
neuesten Seereisen seither
noch erliche neue Arten ent¬
deckt worden . Alle Eulen ha
ben große Kopse, theils graue
thcilS braune und schwärzli¬
che Federn ; ja in Island
gicbt es ganz Wrisse Eulen
Ihre Federn sind insgesamt
so weich wie Seide anzufüh-
len .DerGehörgang hat in dem
rechten Ohre eine andere
Einrichtung als in den: lin-
cken. Bei Tage sehen die
Eulen nur sehr wenig , oder
nach der gemeinen Meinung
gar nichts ; welches lcztere
aber falsch ist : Denn wie
könnten diese Vögel sonst
wenn sie bei Tage zuweilen
verscheucht werden , sicher an
andere Orte hinfliegcn und
sich daselbst wieder ins Tä¬
tigt oder ausgehölte Bäu¬
me verstecken 's Aber ge¬
wöhnlicher Weise fliegen sie
nur bei der Dämmerung und
einbrechender Nacht auf Raub
aus , wie man cs gemeinig¬
lich nenncc : Eigentlich su¬
chen sie ihre Nahrung , wie
jedes andere Thier diescini-
8/ , und sie besteh/ in kleinen
Vögeln , die im Schlafe von
den Etilen bei ihrem lei¬
sen Fluge überfallen wer¬
den, in Mäusen , jungen Ha¬
sen , und dergleichen. Ehe
sie ecwas von ' den Vögeln
fressen , rupfen sic dicfelbi-
gen , und spucken nach etli¬
chen Stunden die Federn in
Klump 'cn oder Ballenweise
wieder aus . Die Füße der
Eulen sind mit Federn be¬
wachsen, , und ihre Ohren
sehr weit ; ihre Wo!
schlagen sie

Iw

en 2-
»rriere,

§ruix r2p2cibus , guss , Ke kstibou le rsoge LU nom-
vnlxo voeanr , 2nnnme - ,lrre ckes oileanx cke prsie P2r-
rLtur 2vibus , gnipp ^ csgn ' il en a tons les LrrLL-
omnibus eLimm norisckl - ! reres ; L ' est 2 ckire , la p 'ätte
stinist2 , in priorigne pe - ! 2rmce cke trois onxles
ckis pLike ckixiris , kwibnSj V2nr Sr ck' nn beul en 2
instruÄ2 , 3t uno tLnrum ! 6t ck' riiUenrs Is bec muni cke
in posteriori , 6c 2ck r >- ipoils 2 I2 rrcine - lVIaisnns
stri r2ckicem seris mnni - /8ingul2lire le ckistinxns ckss,
r2 . Iluius 2vi8 ckixirij2urre8,c ' sstgueleplnsex-
pecnlisri sunr nw cko con - j rerienr cke sxs ongles en 2-
ciici . exrremnkgue inob - jväntz , est vers2tile 6c 5e rs-
ligunm verlas , tlele - plie en 2riere . Ke celebrc
dcr .-imus egnes g kinoe
cknockenas enumsravir
stri ^nm spccies ; 2lignot

cllevrlier Kinns compte ckvn-
'/.ej especes cke Hibou -, Mais
lcs ckerniers vo ^ axes mariri-

kVVüe 2nrem rcpcrtae ! mes , gn ' on 2 sntrepris cke

'N un g

iunr in reoenristimis se-
cnli nostri irineribus
MLritimis . ^I2ivl2 stri-
xibus omnibus lunr 02-
pira , plnmae mono ci-
nersLe , tulcae wocko,
Mocko subnchrsc ; guin 6c
cLnckickssin IstanckiL rc-
periri strigss , memoriJe
prockitnm est : klnmss
esrum renerris pcrbidenr,
sericumgne racktn rese-
rentes , lV1e2rus in aure
ckextrs rckiter , Le in st-
nistrrr constrnÄns ell 'e
ckieicnr . Interckiu Lexre
strixcs oculis ccrnunr,
vel sensu vickencki , gn2e
vuIZi est opinio , prpr-
lns ckcstitunntnr ; ick guock
2 vero 2bkorrel ! : Lnim
vero gni stcri postir , ntz
2ve8 das , interckiu non-
nnrrgu2in exa ^iratLe , rn-
ro volenr 2lio , concknnt.
ve se ilervm srwoii-
dus rrborumgue cavis ?
8oIenv ÄNkcnr non nifl
veipcr2scenre eaelo noo
kegue Zppedente praeckLe,
st ckiis plscer , inlliare:
Ynaernnr poring , 6 cki-
csncknm gnock res est,
Alimenrr stdi noKu , »ck
relignorucu 2nim2nrinm
instar , vescunrurgus mi-
noribus , guas per som-
num lenitcr volancko op-
primunv , Lvilzn ; , mn-
ridus , lepnrum carulis
eto . ^ nre vero gusm
gni 'ckgN2M cke Lvibns cke-
vorenr , ckeplnmanr ess,
eruLiLntgne inrerieökis ali-
gnor boris plum2s con-
^inbaras . Odckudii sunr

hohen Tbürmen - ! peckes plumis,
Hou - iparcntgne i'.Iarnm aures-

i)olca r aumen aus . ^ estiunr nickistcsre in ecki-
a.ran rann aber nuch die jun - i rilliirns rnrridns , ckonn'-
gcn Eulen bald zahm machen i bns vcrnstis Lrvoribns-
und in Häusern dergestalt gc- j stus csvisOomantnr

L6.

no8 jvnrs , en on 5sir äs
couvrir gnelgnes nouveiles
espece ; . Dons les Hibons.
onr la t §re Zrolle , 12 plnme
cenckree brnns ou norrakre.
Kn IslLncke on en tronvc me-
me cke raur blancs , ckonr la
plume eti , ckir on , ckouce
comme la ioic ; 6c I'Dn 2jon-
re gn ' ils ont st interienr ckes
l' oreille ckroile 2nrremenr
staoonne gne celui cke I2 spu¬
cke - Ke Ididon ne voir xue-
rcs stc jour ; Lc le penpie
penie mcme gn ' il ne voir
P28 ckn ronr r lViris c ' est nne
erreur r Oar st c2l2 croie com-
menr cer oisean , ponrsnvi
pcncknnr le jonr , comme i!
arrivc gnelgns sois , ponr-
roir il ssenvolcr LÜIeurs svec
sürete ? Lvmmenr pnnrroir
il se replonxer ckans les bois 6c
se relnxier cksns le crenx ckes
2rb >es . ^ 1218 20 reste ce n ' est
gne les soir 6c anx 2pprooliss
cke I2 nnir gn ' il 2 courume
cke cbercster sa proie ; on
pour mieux ckire , il cder-
clre 52 5upstst2ncr Linst gne
rons Iss 2nrrcs Laim2nx;
ponr ^ renilir , ilprosttc ckes
renedrcs , vale 52ns brnir,
6c se jette 2inst 5ur le» pe-
tirs oisc2nx , les r -ws , les
IsvrvLNX cnckormis . /°rv2nt
äe M2nger les oibeanx , il
les ckeplume , 6c rejette onel-
gnes liemes apres ckes vr-
guets ckes xlnmcs qn ' il avoiv
ckevorrcs . Ke Ilibou 2 les
pLttes recouvertes ck' nn cku-
ver 6c les ouies forr onver-
rcs . kour batir son nick,
il 2ime cke preterence les plus
lisnres rours , les eckistocs
rnin - s 6c le Erenx ckes srdres.
On 2ppr, ' vc>iso 2i5emenr les
jennes bidous , öc ils s 2c
cnknmenr 2 iHre I. ostwe
ckes esturs , c ' est 2 ckire , L

j ciraller les rsts 6c les svuris

II Lärb^ lssUli, o
Ol -iko.

-5r merke r/ Oa/o ne//a
e/a/fe ckeA/s u eer// / str ?̂re-
c/a , ^ ost/ie /or / i tr//ämr»
A/ür mo/ks//rmo , e -'oe
ne// ' ark -'̂ st'o ^orni 'to str
kre unFiue stinun ^r , e st' u-
na sti st/etro , e ne / bec-
L0 nttorn/äto ö/r' />e/ / a/-
/a ön/e . I >er n/tro uncr
Fn § o/ar/kä /0 ^ r/irn ^ ue
stn§ / / n/krr , est e e/re/ ' e-
/trenutst ste//e / ne un ^ /ns
stinnnrst e p/eA/wl ' 0/e , s
si Akra instr'ekro . 1/ ee-
/eöre Lstnneo annover^
stost/ei stpe ^/e str önröa-
Arnnni -, nin ne § /l n/k/nir

st/ »rare / nkti ar
no/tri tem ^ r , üanno / co-
perte nuvve/pegle . llnk-
tr i /innno /̂n ke/t <r
Aro/a , e /e zienns cene-
r/ecse ärnne , e j rrerie-
ere , § e ne troi -nnno rn
k/lnnsta st/ ö/ane/,///i,n / c/ie
/innno /e penne /̂o//e/»
come /n/eta . e ri/e >/si-
eono in o ' tre c/ie /innno
/n coe/ea ste// ' oreceä/o
st/r/tto stmer/nmente / atta
e/ie gne//aste / ste/ro , st/
/nträaAl 'nnn ! nu//n , o ^ua»
/ nustn r-este sti As/orno,
est // vo/ ^ o ereste eäe non
vestn H/ttto z mn c/o e lln
srrore ; rnipere/i/oeeNe / <-
fe/e pero , eome pokreä-
/>e gue/i ' uee / /0 cnee/a .o
str g/orno ^ ua/c/ie vo/ta
/eappar/ene v/n , e ,net¬
ter / /n / euro ? t7c>me
pokreböe e^ // / eesr / st/
Nllvl'v ner öo/e/n , e >,-

/uA ?ar/ ne / / o/to steZ// a/-
'öer / ? ker ä/tro / o/ame, :- '
te / a / era , e/u / / sre stel-
/n nokte e / o//to nnstnre
rn kraecia str vresta , on-
vero cercare il siro n/-
menko , conre tatt / A/ra ?-
trr an/nra/r st'er vern/rne
a capo / prevn/e ste//e
kenebre ; po/a / em;a / rs-
en//c> , 6 / / ea »/m ^rnn-
sti / opra / / ariZe///nr , / 0
pra r kopr , s / oprn /
/eprane/nr nststornrenkakr.
prrni <r str r.-nrn^ iare z/r
2rrse//ektr / / pr/a . e vc>-
rn<ka ^ua/e ^e ora stopo a/«
cun/rrste/Zo st- penne , c/ie
aeea stu.>ur >ito . st/
/,a /e ^anpe rreoperke str
pe/rrr/n , e le orece/ire
nio/to aperke . per / .rre
/ / stro nrsto / uo/e / -e»Zie¬
re ,'e ea/e roe n .itre , e/e
öaeäe stev/i a/berr . -8r



wohnen , daß sie statt der
Kahcn auf die Mäuse , Jagd
machen . Einige Eulen haben
an beiden Seiten des Ko¬
pfes in die Höhe sichende Fe¬
dern , die von Unwissenden
für Ohren angesehen wor¬
den sind ; unterdessen heißen
solche Eulen daher noch Ohr-
culcn . Außer diesen sind die
bekanntesten die große Baum-
eulc und große Nachteule,
der Uhu , und das Kauzlein.
Der Aberglaube fürchtet sich,
so oft er das Geschrei des
Kauzleins höret , und bildet
sich ein , es bedeute dieser
Ruf einen nahen Todesfall.
Man neuntes deswegen auch
den Todcnvogel . Es ist
merckwürdig , daß alle Eulen
einige Schwungfedern ge¬
zahnt haben . Eine Eigen¬
schaft , die nicht , wie einige
dafür hielten, - nur der gro¬
ßen Bauniculc , sondern al¬
len Eulen zukommt . Weil
nehmlich die Eulen vom Rau¬
be leben , und i>n Vcf -.
haltniße zum Körper sehr

große gewölbte Flügel haben,
die im Fliege n ein großes
Geräusche machen würden , so
sind diese gezähnte Federn
deswegen , da , daß die aus¬

gespannten Fluges einige
Luft durchrasten , und das

Geräusch , wodurch Vögel
und Mause aufgeweckt wer¬
den könnten , vermindern . Die
Eule war eheddm ein Attri¬
but der , Minerva » ,

krcilc ckrixum pull ! rä-
lucsiuntque äomi felium
loco muribv8 venrnäi8.
^rrcÄre sunt : nonnullig
ckrixibu8 all ntrumgue
crpiris Istus plumre,
gus8 inlcitir guorunärm
Lures esse rutumrvit;
interim vtu8 xermrnico
iäiomrre ab errore boc
eck coxnominrtu8 . ŝb
boc 6 ciesleÄimus , com-
mcmorrtu äixnre bunt
ckrix tVIuco , woAu », Ku¬
ba , Le ululr . tspuci fu-
perckiriofo8 nlulrc vox
crcäitur esse mrli omi-
ois , clrmorczue eiu8 im¬
minentem rlicuju8 obi-
dum prsenuntirre : OIu-
Irm inäe pleb8 vocitrt
morti8 nuncirm . Omnez
ckrizez 3Ü<;uot rcmixibn8
ferrrti8 gruäere , notrn-
ävm eck; ici guoä com¬
mune eck omnibus om-
nino ckrigum xeneribu « ,
nco , gure guorunärm
fuit opinio , foli ckrixi
^luconi . yuippc ckri§es
rspto vivere folitre prre-
xsnäibu8 , 6 corpu8 errum
sx>elcke8, rlis crvrtis,
ckrcpitum nimium inter
volrnävm eäituris , mu-
nitre sun » , frökumgne
eck inäe , utferrrtrrum
pennrrum ope alis ex-
p>Lnsi8 trrnfmitti ecr
ouoärmmoäo pnilit , im-
minuic ûe , <;uo cxcitrri

pvsscnr Lvc8 et mures,
ckrepitu8 . 8scrr oiim
fuit noÄus ^linervse ei-

llcmcjue rälixnrta.

äs Ir mriion . Oertrines cf-
peces äe Kibou8 oot äes cieux
cöts8 äe Ir teto äes plume8
gui 8' elevent en forme äe
corns8 , St quc Ie8 ixnoren8
prennent pour äe8 orcillcz.
L ' eck meme äe cctte fruste
opinion gue le l Îo ^ en -Ouc
r re ^u 5r äenomnninrtion
sllemrnäe . ?epr ?8 celui ciles
cfpeee8lc8 plu8 rcmrrgurble8
foat Ir Hulote , le Lckrt -bu-
rnt , le xrrnä Hibou , öc Ir
xrrnäe Nrouerte . Des
luperckitieux fimrZinent gue
le cri äe I» Pirouette üt ä 'un
mruvris Luxure , öt gu ' il
rnnonce Ir mort prvclrrine
äe guclgu ' un . Oe Ir vient
gue le peuple rppelle cet
rnimrl le messrxe äe lr mort.
On peut observcr gus !c
Hibou r guelgve8 uncs äe
se8 xcnne8 en forme äe feie,
Sr gue ce crrrökcrc convient
ßeirersiement r route8le8 es-
pece8 , ör ayn xr ; r Ir seulc
Hulottc , comme gue1gue8
un8 I' rvoient penft . Un esset
ces oilerux rccoutumme8 r

vivre äe rapioc , fontpor-
re8 kur äeg rilc8 creufe8,
gui relrtiviment r leur corp8
fonk fort xrrnäe8 , öc gui
ne mrn ^ ueroiend pr8 äsz
frire xrsnä bruiv ; Il frlloit
äone gu ' il8 füssent munib
äe penne8 en forme äe leie,
pour trrn8Mettre 1' rir en
volrnt , öc pour cmousserle
bruit c;ui ruroit eveille leur

groie . L,r ckouette fud jr-
ä,L confrcree g IVlinerve,
comme f^ mbolsi

^ st rwr -e^ ano
a xuFck'are in ca/a i tOz,i,
conre i Katti . 4̂/cune

// -ecie rii öa -'üaKianni üaTi¬
no ciai tiuc iati ckc/a te-

Fa ^ ei/e zrenne , cüe / 0-
no <tir tte c i/enrSrano
corna , cüe K? i «iioti ri-
Kuar^ano cornc / - / oste-
7-0 orcce/ric . Da ta/e op-
pinione i ' a//iuoio üa ri-
cer'lltv ii/uo no/nc te ^e/l.
eo . Ooz >o ^ue/Io ie/zre-
^ie piü notaöiii / ono i'
aiiocco , ii cucu/o , i/
Kran öaröaKianni , cri il
cr'pettone . ^ /cune per/o-
ne / ttpeT-esti îo/e ereriono
c/ie ii Kri«io tieiia cmcttck
Fa cii catiao auKurio,
e cüe prc/aKi/ca ia mvT^
te <ii pllaic ^et/uno
ia ^ua/e co/a ia piei >«
cüiama ucce/io is
meFaAKierc ^e/ia morte.
Il barLaßianni , comepuö
o//cT-l'a7-̂ üa ^uaicuna act¬
is,/ue pennc/attc a Klli-
/a ^i / cK» cüc ic Zianno
tutti Kii ueceiii rii guc-
Fa F,c îc , c non ii / oio
si/occo , co/ne ^uaicuno
i ' ai»ca pcn/äto . In/attr
guc/Ii uccc/ii a»-r>c^ î a
»'ir-cre rii rapina r-otanv
sopra aii cvncai ê , ie ^ua-
ii ri/petto a ioro corpo
/ono a/sai Kranc/i, e pcr-
ciö/areböero KranciT-omo-
re ; z-uaior -r ia notura
non xti ar-c//e llato rieiie
penne a»-cnti / rKiwa
/e ^a per / are pa/sare . l'
aria »-o/anllo , e per rin-
tu ^ are io / irepito , c/i«
ar-T-ei>i>e sbeKiiato ia io-
ro preiia . I .a Ometta
/ « con/acrata a Lkiner-
»a , e ne era ii Fmi -oio.







Dev Fasan.'

Dieser berühmte Vogel,
Len man als einen Lckcr-
bißenblos für königlicheund
fürstliche Tafeln bestimmt,
soll ursprünglich aus Asten
abstammcn und von dem
Fluße Phasis in Colchis sei¬
nen Namen bekommen ha¬
ben . Er gehört zu dem Ge¬
schlecht- der r.Hüner , und Hut
daher auch , wie diese , einen
erhabenen und etwas ge¬
krümmten Schnabel . Tic
obere Kinnlade raget über
die untere hervor , und die
Nasenlöcher sind halb mit
einer zarten Haut bedeckt.
Man hält den Fasan , nach
dem Pfau für den schönsten
Vogel , und zahlet verschie¬
dene Arten desselben. Der
gewöhnliche Fasan ist bund
und weiß mit kurzen Spo¬
ren . In Brasilien ist der
braune Fasan bekannt , und
in China findet man ganz
weise und rothe Fasanen ; lczce-
re zeichnen sich vor allen
andern durch ihre ungemein
schöne. Federn aus . Außer
Italien und Franckreich trist
man dip Fasanen am Hau:
figsien in Böhmen an ; die
böhmischen Fasanen sollen
ein sehr schmackhaftes Fleisch
haben und werden daher weit
und breit verschickt. Man be¬
merkt an dem Fasan daß er
lieber in der Zerstreuung
als unter großen Hecrdcn
lebt , und nur selten aufflicgt.
Dieses geschieht wenn er
entweder ' mit Gewalt aufge-
jaget wird , oder wegen ei¬
nes zunassen Bodens von selbst
wegstiegt , um in trockenen
Gegenden seine Nahrung zu
suchen. Habichte , Geier ,
und andere Raubvögel , Füch¬
se, Marder , wilde und zahme
Kahen , Wiesel , Krähen und
Elstern find die vornehmsten
Feinde der Fasanen und man
muß daher mit allem Ernste
auf die Vertilgung dieser
Raubthicre an den Orten,
wo die Fasanen sich aufhal¬
len , bedacht seyn. Bekannt¬
lich pflanzen sich die Fasanen
thcils im freien Felde und im
dicken Gebüsche , theils auch
In eigens angelegten Fasa¬
nerien fort . Der Vermehrung
der Fasanen im freuen Fel-
-e ist , besonders in Deutsch¬

es . 17'

H.V- M krnc ,
multi icßisrum trn - ^
tummoäo - pulsrum äe-
liciss esse contenäunt,
^ssze orißiosm ckcbrrs,
coZnominstLMguc sb stu-
mins l?lrs !i in Lnlcbiäe
luists sinnt . pliilisnus
slolckicus bäh - tur
nsrum loco i Zsuäetgue,
ück illsrum iultxr , rostro
convexo - t iubcurvo,
msxills superiore suprs
inscriorc xrominents,
asribus äimiäiis wem-
brsn » gusäsm reLckis.
V - uustissims L psvnne
»vis - xiliimstur pti :tlis.
nus , vsrüb zpeciebvs il-
lult -stus . c?ommunis i-
ä - mgu - vsrücolor sc csn-
äiäus munirus eit cslcs-
ribus brsvioribus . Lrsss-
lis celebrstur tusco , ss
ncnle vero Imperium csn-
äiäis plissssnis rustsguc;
tii reli ^ uos omner mul-
rum snrsccäunr pulclrri-
ruäinc p- nnsrum . Ers¬
ter Itslism sc 6sllism
plissssni sämväum suut
treguentes in Roli - mis;
gui ibi xixnuntur , sspi-
ckillimi omnium ccnlen-
rnl , iäeogus rrsnsmid
runkur sä gentes slio lo-
>e cslentes es !<̂ue remo-
ritlimss . plrsiisnum ms-
z >3 solitsrium gusm co-
stortslsm esse , uiu com-
probstum eli äiuturno,
tirgus rsristims , uv vo-
lsnäo in sublime ferstur.
<? uoä ubi »cciäiv , vcl vis
sältibirs ctt in csust , vei
soll liumiäivss , guscom-
puli 'rix spvnre svolsv , vi-
tbum gusessvurui in ver
ris sriäioribus . ^ .ccipi-
vres , vultures uns cum
sliis svidus rspscibus,
vulpez , msrvos , ieles äo-
melticse sc 5crse , mustslse,
cornic - 8, picss ^ ue plrrlis-
nis msxims instäisntur,
öt binc coxivsnäum esse
äe ä - tenäis 5unäiru8 eius-
ccmoäi bestiis rspscibus
iuvsbiv , nbi äexer«
tliuntz pbrsssnr . psr
tim in sßris vepribusgue
äumoli8 '. psrtim in pbs-
sssnorropbeig lummscu
rr wsgnisgne lumtibns
säcirosri ; ss le prapsAS-
re , rez eil omninm no-
tiilims . Hmceps eli pks-
ssLnarnm in sgri ? , prse-

,lerrlm in Sermsoire

I 'sr/au . ,

On croir gne ls bsismcst
originsirs äs l ' ^ .std, At gu ' il
Lire ton nom äu kkqlc fteu-
vs äs ls ( lolcbiäe . C ' elt,
lclan plusseurs , an merbre-
scrvc pour Is tsble äes lbc>i3.
s .c t?2istn äo ( ôlclriäs l ' els-
vs come les panier , öt il s
comme cslle 8 ei ls bec cün-
vexe , tLllt : sniv pen recour-
bc , is mscboirc ä ' en brrur
proemincnte , öe uns psrLre
ges nsrine 8 recouverts ä ' une
mcmbrsne . ^ pr ^8 1e pson,
le k'sissn cit le pln 8 bssu
äe 8 oilesux , üt l on ea cowp-
rs äitlsrsnreb «8pccs 8. s ĉ
lsssissn orctinsire eit roussstre
öt i ! est srmö äs pctit 8 cps-
rons . Selui än üressl - st:
Isrua ; Lcux äs IsLbine stinr
bsriol >-8 ä - äivers -8  conleur 8.
öe lurpsssenr ron 8 le » su-
rres psr lsb - sut - äe leur plu-
ms ^e . s . ' Irsli - , lL brsncc , üc ls
iloliemc oourissenL d- Lucorkp
äe ss'äistnL . Lcux äs cetrs
äernrere contrsa lonr ä ' an
^on » cxgni 8 , öt a ' ost: cs gui
1- 8 tckir rccbcrckcr psr l -8
nLtion 8 1- 8 plu ; - loi ^ nö - s.
<) n s vblerv - ä - pui 8 ionL-
r- M8 gue l - scsilsn sime
plu 8 Is solisnä - gue 1s bssse
conr , öe il srrive tros rs-
rsmcnL -; n ' il prcnns lon - i-
soi-. H n ' )r 3 gu ' ans cants
vivlenre on 1 stumiäit - äu
te/rein , gui puiss 'cnr l ' obli-
ger s s' enval - r , ou s cker-
cb -r 5s nourriturs äsn 8 ä -8
rerrS 8 plus sriäes . I^s tsi-
lsn s besucoup ä ' enenncmis;
s, - pervi - r , l - vsurour svec
Iss suLr -8  oilesux äe prore,
l - rsnsrä , ls 5uine , le clrsr,
i-8  bsrer feroccs . ls belerre , ls
corneiUe , ls pi - , «ou 8 cez
sntMLUL rspsccs öe csrnrlll-
-r 8 sonr ls Ousrrc su lbsüsnz;
il tsutz äonc les csrermin - i-
ou les eloixnee är l ' enäroir,
ou cclui - ci i - plsir . Tour
ls monäs ssit gus l - s l? sissn 8
vivrs simsnt äsnsl - s clt ^mps
^c äsns lss buissons - d gu ' il;
le props ^enr tur rour äsns
ces st'Lissnäeries gu ' on lcue
s pr - psr - es svcc sursnk äe
soin gue äs M 38 nibc :- nc:e.
I .L vrops ^srion äu l^sisrn ne
reutiit pss roujours äsns le
clrsmps en ^ llemsAne , sur¬
rout vcrs l - norä on l ' on
voit souventz perir ls mcil-
leurs psrti äcs k'sissnä - sux.
6 ' - st pour eviker cer incon-
v - ni - nt gu ' on 2 ersbli ä - s
lsssissnäeries , oü 1' on souc-

I!

cce ^uto süe
Frano rteiftnr ria/l ' ,
e - äs traFF -r r/ / uo no-
rne cka ssume sse-'ftk
L?o/c/ .'rsse. ^ Frrrckrcr'o rir
pareccür , e an prntto rr-
/br-bato nl/u tavolu äse
Le . / / ^aFk'ano cki s?o/-
cärcke / u/Lva , comers
Ful/rns , eck äa eome /s
rnecke/rnre rl öecco - llr-
vo , e pi -Fato rrnpocäec-
trno , la rna/cei/a / uperr-
ore cäe / porFe in / uorr,
eck un« parke ckells nar rce
rrcvperka ck' una nremöra-
na . ' Oopo il pavone it

/aFrano e rckpiü - ello/ >«
Flr ue - ellr , e "e annone-
rano varrs / pe^is , sa-
viano coniune e roFrecro,
7ck äa oie - ioft sp -ronr.
Ouel ckel Lrastl - - öru-
no ; auett - ckettn 6 /,in«
/ono / brezft -ki ; mncono
vlr alkrr tuttr p- r la öet-
Lzza ckelle lorv P- nne.
L ' Italra la Lrancra , - l«
Roemza alrnrentana par -»
r-eccl -s fa ^ianr . Huer ckr
izoemr 'ä lranno un iapors
ckelrcato per la zualco/ir
/orro rrcereati ckalle ua ^r
onr l - prü lonkane . O -r
Fran kernpo s / lato oFer-
^ato clie il saFrano am«
nievlio il l>o/cu ckr^ue/l»
/ia la - orte , e rr-olko
cki raro / e ne / ue§ e ck«
tale luoZo . L'on puo es-

/ere clie una raF -one / or¬
te , 0 s umr'ckita ckel/a ter¬
ra > cüe poFanv obblr-
Farlo ack anckar/ens , ov-
vero a ricsreare il prr»
prio akimento e in luvFtir
piü / ece/ii . Il saArano l>«
moltr nimicr L-o / parlie¬
re , l avr-oltoso coFlr at-
krr useellr cki raprn « ,
la / aina , il Fatto Fli anr-
nialr / eroci . la ckonnola,
la - ornacclua , la Za^ a
/ono rutti animali cäe
/anno Fuerra al/aFr 'ano.
lZi/uFna ckun̂ ue 0 sirr-
par/i , 0 allontanarli ckal
luOFU, ckove ^ka il nrecke-
ss/no. L noto a cia/cuno
c/re ^ue/i ' u- ce/lv arna
ckr vrvere ner campft

e nel/e / ratte , e clie /r
propava / pezialrncrrte
nelle / aFr'anaje apre/late
eon - ura , e ma^nifieen-
^a proporzionaka . La
propaFa îone ckri/ -'A^ ur
non rie/ee / empre nsr
campi in Lermania , e



lanbs nördlichen Gegenden /
sehr ungewiß , und cs gehl
der grössere Theil der jun-
gen Brut allemal verloren.
Man har deßwegen Fasan-
garten angelegt , wo nian den
-Bedürfnissen dieser Vögel
durch gute Pflege zu Hilfe
kommt : diese, Anstalten sind
aber viel zu kostbar , als daß
«in? Privatmann sie überneh¬
men könnte, und sie sind des¬
wegen bisher nur von den
Grossen in der Welt besorget
worden . Die Hauptsache kömt
daraufan , daß man einen be¬
quemen Wohnplaz für die
Fasanen aussuche , der etwas
abgelegen und stille, aber doch
mit fruchtbaren Feldern um¬
geben scy , daß man die
Fasanen mit reichlicher Kost
und Quellwasser versorge ; daß
man sie zur Brutzeit ja nicht
störe und alle Naubtht 'erc so
viel möglich , zu rödtcn oder
wenigstens abzuhalten suche;
Laß man durch gute Pflege
und andere bekannte Mittel
fremde Fasanen hcrbeilocke
u . s. w. Eine kleine Zucht von
Fasanen kann auch in geräu¬
migen Garten , in verwahrten
Zimmern veranstaltet und -ih¬
re Verpflegung , fast wie bei
Lruthünern , besorget werden.
Will man die Fasanen fan¬
gen , bedient mau sich dazu
»Heils der Schlingen oder aus¬
gestellter Netze , theils abge¬
richteter Falken , oder ande¬
rer gewöhnlicher Kunstgriffe.

Pl'vVlNcÜL aZ septLNtm-
ncs spcsiLNtibus , multi-
plicstzio , pcritgus msjor
fers kubinZe pUllorum
pars . ^ Z elnckenckaliLec
incomaäL conliicnra sunt
pbaiiLNoCropbea , in gui-
bus necclstcrjo Ze viLkn
prospicicnr bis avibus:
1 'anrum vero abcst , u»
suppeZirare privLCns im-
penf 28  illis poliic , m: so¬
ll »Z buc principes eins
rci cursm libi vinckica-
vsrinv . iLo reäir re8 om-
nis , nr pbaiianis gnsera-
tnr seäc8 commoZz , re-
mota »b bominum rurba ,
AL cinLka a^ris fcrtilibus;
ui pbaiianis Zetur visbus
lautus ör 2gua fontr-
na ; nt , auum ovis ex-
cloZenZis incubant , nc
Curbentur , er omnia s-

Cur , seu saltem ZeCins-
LNtur : Zenigue ur ali-
mentis exguillstoribus
meZrisgue , Ze quibus
vulzo conliat , aZkibi-
risLlliciantur xkLiianipe-
rexrini , rel . kballsno-
rum sobolcs bauZ nimis
numeroka parari guogus
in bortks vaikis porekk in
k^ ocanssis conZici8,2lun-
turgue eollem kere , nt
Zallopavi moZo .81 cuica-
pere ptiLli,nos animus elk,
moZo urirur CenZiculis ,
moZo retibus rcnlls , Mocko
fLlconibusarte iä cckoÄis ,
mncko, gn28 ckioturns con-
luerucko Zetcxit , srcibus.

nie rc ces ol !e?.v!^ la novrri-
rure necesssires . lblais cer.
Zepeuws , bien ivin Z' etre
cellesZ 'un particulicr , n 'ont
pü se faire jusgn ' 2 present
que par ckes krinces . Il laut
pour cel -, Icur cbercirer une

place commocke , eloignbe äu
brui » öcZu tumulte , öc en-
vironnee Ze cbamps ferti-
les ; Il kaut Ie8 pourvoir Zuns
nourriture Lboncksnte ö:
rk'eau cke koniaine , ne xas
Ic8 croubler pcnäant l 'incu-
bation 6c les Zelivrer su-

tsuC gu ' il ell pollible , Ze
tou8 keurs ennemis . Unlln
il faul: par Zes alimeo8 cboi-
68 Lc cke8 mo ^ snr conu8ar,
tirer Is8 failgiw etranxerr,
On pevt ruili clever un ccr-
kain nombre Ze saisanZeLux
Z?.N8 Ze valies jsrckin8 on Zan8
Ze8 rsmrsc8 5ermLe 8, en ker

nouristank : comms 1e§ cogg

Z' incke. I?our prenZre Ie8 kzi-

tLN8 , ou Icur tenZ Zc8 piegcz on

Zes tilets ; tanrot on empkoic
Zes iaucons ZrsN ; L cctte

cballc , Canto » Zautres mo ^-
cn8 , Hue kes tzems s fucce-

üvemsnc üecvuverc.

Persa rf
/bttc-ntr/one , c/or>e ,
onsti orc/snarramente perr-
^ in parte </e'
/n ^ sarnnr. s/c-/?n -ae«
cota/c - / ano ^ -7-
te/a tte /e / s^mng/e , Zo»s
/1 Za / oro / ' a/sm ^nto ns-
cs/strrso . LF-r tcr/i ^ ,s-

/e non cüe eFers ea/saeä
^ stostener̂ Zar partrco-
karr , non po/sono eFet-

cüe Za' IVmcspZ.
co/rr-ar>s/e meZeFms

ür/o ^na rrcer-ears , eZ a-
rer-e un /uoFo comoZo,
iontano Ze//o Oreprto , s
ZaI tanrll/to , sZ at/o ?--
nrato Zr cam/ »aAne / ertr-
ir. Lr/o § na ^ r-oieZe /̂s
Zr atrmento aLLonZante , s
Zr ac - aa Zs / ontana , nor,
mo/e/sar -e r/aFranr r'n tem-
po Ze//a cvi 'a ŝone , e /s«
Leral/a xaanto /?a po/ ?r-
Lr'ls Zar soro » r'mrcr.
/omma / a Zr/opo a//et-
tare , eZ att ârre r / aKr-
anr/or -astkrer-r con cr- s/ees-
tr, s con me ^ s aZo^ ets-
ts . -̂ r po/sono pnwsmen,
te a//slafe rno/tr / aAr'a-
»rnr ner Z-ran § rar-Zrnr, e
nes/s i-r,ne//e cü/n/s , a/s-
mentanZo/s , coms po/ ?s
inZsanr. prenZers s/

/sFranr r-en^ on toro ke/s
rn/sZse , e r-etr. ^ ncüe r>s
/ono s ^ a/conr «»'l'e^ atr
a strr-e ta/e caeera , vp/nr-
re Zmerstr stpeZrentr / ho-
p- rtr rn/e ^urto Zak tempo.

oimantiL rapacia , guoLZl
iieri potest / interkician - >



/





Das Magazin.

Magazine sind überhaupt
Arte , wo man einen gewi¬
ssen Vorrath an Maaren,
Lebensmitteln oder Kricgsbe-
dürfnisscn verwahret . So
gicbt cs Holz - Frucht - Pul¬
ver - Heu -und Mehlmagazine:
Ja 'die Kauflcute nennen
ihre Waarenlager oder Spei¬
cher gleichfalls Magazine ,
und jeder Sattler belegt mit
eben diesem Namen die ver¬
wahrten Behältnisse , die ent¬
weder hinten oder vorne,
oder bei dein Kutschenkasten
an Ncisewagen angebracht
sind , und zur bequemen Ver¬
wahrung des n-' thigen und
täglich unentbehrlichen Neise-
gerathes dienen . Insonderheit
führen diesen Namen die
Kriegsmagazinc , oder solche
Häuser und Oerter , wo zum
erfoderlichen Kriegsgebrauche
Eetraidc aufgeschüttcc , Mehl
untz andere Lebensmittel cin-
gelcget , oder auch Kricgsgc-
wehr . und Bedürfnisse der
Soldaten in Menge zusam¬
men gebracht werden . Sol¬
che Kriegsmagazine leget man
zur bequemen Verpflegung
der Armee an sichern Örten
an , und stehen unter der
Aufsicht, 'des Generalkriegs¬
kommissariats , welches viele
Leute in seinem Dienste zur
Anschaffung und Verwahrung
der Magazine ^ unterhält.
Die bequemsten Plätze zur An¬
legung derselben sind in neu¬
tralen Landen ; Weil aber
dieses nicht allezeit angeht
oder rathsam ist , so errichten
kriegführende Mächte ihre
Magazine thcils in ihrem ei¬
genen , theils in Feindes Land
l« nachdem sic solches für gut
finden. Die besondere Auf¬
sicht darüber führen cigencPro-
viant Kommissarien , die mit
ihren Vorstehern beständig
Briefe wechseln, und den je¬
desmaligen Zustand der Ma¬
gazine , ihre Sicherheit und
Gefahr melden , und sich auf
allen Fall die nöthigen Ver-
haltungsbefchle ausbitten mä¬
ßen. Ihre Pflicht ist es auch,
daß sie lauter brauchbares
Gut aufschütten oder einfüh¬
ren lassen, und die Vorrats¬
häuser fleißig bei Tag und
Nacht verwahren , auch so we¬
nig als möglich , wo Gefahr

dlro. iZ.

Koercornm nomine in-
ii§ninnrur ßenerLtim es
locs , nbi inercium , vic-
tu8 , cidsricrrurvqnc co-
vis coaäirnr . 8jo . c . z.
tiLbcntnr korrsL -ißnornm,
kiuxnm , pvlveri « p ^ rii
nitrsti , foeni fsriaseque,'
Yni ' 6 gno6 eoäsm no¬
mine veninnt mercuto-
rnm prOmtuLria mer-
cium , Sr ephippisrin8
guifgne LäpsIIsr commn-
ni koc eotznomento cvn-
6it0ilL , quibun inikrudbs
vi6emn8 caepentL öt a
tergg öc s fronte , quin
öc ipss iugLmcntL , gNLe-
guc inlerviunt Lilervsn-
äse itinersrisc , gus opus
eit , cuiu8qne nsu8 gno-
riäisnuzsseliäerLrur , >up-
peilcdtili . 8pecistim vero
kvL nomcn tribnitur
promtuLiÜ8 bcllici8 , vel
6omibn8 Ioci8ve , nbi '26
nlum bellicum conclun-
tnr finmcntum , fsrins
religNLqus cibsris , nee
non inssrnmenrs miiitnm
bsllicL , srrns puls , quLS-
gne Porro polinlst belli
gercnäi rskrO . üiu8mo6i
promtnsriL bellica säor-
nrnrnr sä cornmoäsrn
exercitn8 fniisntationem
in loci ; tmrioribu8 , fub-
fnnt ^ nc curae fupremo-
rum neocfiitLtum bellics-
rnm cuiLtOrnm : Hl8 pln-
re8 operrm surm nsvsnr
in psrsnäig lrorrei ' 8 belli-
cst8 sälei vsnä >8grie » I .o-
cs lniic rei msximc i6o-
ncs sunt in terri8 nentri
parti smici8 . Ic! LNtem
guoä sseri temper nc>n
porelt , nec e re beilixe-
rsnrinm esse cenletnr ,
scciäir , nt principe « prse-
potcnts8 bello impllciti,
cum in sui8 , tnminbo-
ttilibn8 »crri8 prout Vi¬
sum ipli8 efi , excitentz
promrnsris bellic ». 8pe-
cislis corum cnrs äemsn-
äatnr cnrLtoribn8 rei fru-
menrsrise , guornm eit,
Udcrs8 fnbinäe prss5eüi8
icribcrs , Ü8gue , gnse
6 » Iiorrevrum conäirio,
securitL8 ' pericIitrtiove ,
ounciare , ab »i86emqns
Peters insis c»ssbn8 obvii8
necefisris . Denentnr Por¬
ro , rem krumentsrism
bvnse notse conquircre
korrei8que conäere , öc
kree trun noÄu rum

8ou8 ie vom 6s vifsAs !in8
on enrsnä generslemenr ron;
l - 8 lienx , oü I on conierzve
uns gusnrirs 6s msrcbsnlli-
ie8 , 6e vivre8 et 6e proviii-
on8 . ^ inL il s 6c8 msZ «
6n8 6s boi8 , 6e bl §8 , 6e
poullre s csnon 6c foin ac
fsrrnc . I .,8 msrcdsnä8 nom-
mcnr ms ^rlin8 1- 8 6- pot8 6e
Icur8 mercerieb . I .e Lellier
6onns Ie mems nom sux
psnnisrbou 'on ersblit kur le
äevsnli et für Ie äerriere 6mn
cocke ; il Is 6onns encors
Lux colkre ^ 6c8 voirnre8,oü
I on lerrele8 ckoie8 , qni font
6 'un ufsxe jonrnslier 6» N8 Is8
vo ^ sxe8 . lVIs>8 Ie nom 6-
msxsiin §' srtribue fpecis-
lemen » s cs8 6epnr8 6s b1e8,
6s fsrine , 6e provisson8 ,
ä '»rms8,6e mnnirion8 , qillon
errbli 'b ou 6sn .8 6c8 bstimen«
on sil !cur8 , ponr I«8 ni 's ^s8
6a Is xnerrc et 6s8 srm <-e8.
On Ie8 plsce 6sn8 6e8 en-
6roits Lxslement fürs Sr corn-
mo6 «8 ponr I'entretien 6e8
tronpe ; ', Lt I' on en 6onns Is
foin snx commislsirc8 6 - 8 xu-
erre8 , gni onv ionr cux p!u-
iienrs iubslrsrne ; ponr Ic8
sililier 6sn8lenr trsvsü . I .c8
tsrrein8 nenrrc8 feroient Ie8
enäroirs len p1n8 proprc8 ponr
Is coafirudiion 6c ; msxslin ; ,'
msi8 oommc cels n'cik ps8
toüjonr '8 poilibls ni commo-
6s , i >srrive gue Ie8 pnissrn-
ce8 en xuerrs coniirnisent
Icnrs msAslinr , on bon lenr
scmblc , rsntot kur lenr pro¬
pre terrein , c8 tsnrdr fnr
ceini 6c I'cvnemie . Sn etiLr-
xe fpeciLlemenr c!e cc trsivail
Ie8 commissrircs 6e8 vivre .?,
gni fonr obiix ^8 6 'ecrirs 6e
rrm8 en kem8 aux tzenersux
ä 'rrme'eK, ponr lenr fnirs pLrt
6e I'etLt 6e8 MLALlin; 6e lü
fnrere on 6e8 perils on il8 le
tronvenk , ponr 6cmLn6er
Ienr8 or6re8 fclon I exißsncc
6c8 conjonÄnre8 . ^,u rette
il eli 6n 6evoir 65 ce8 com-
missLi,e8 6e rLstemb '-er 6e8
vivre8 6c bonne gnLlire , 6e
Ie8 ferrer 6anr 6- 8 §renier8,
6c Ics fLirc gLr6er foixnsufc-
ment nnitz öc jonr , er 6 'en
eloißner , LNtant gn 'il eti pof-
ssbie , tonte forte 6e ken , L>
6n 6s xarrntir les mLx3iin8
6 'un incenäie . 118 fonr cn-
core oblige8 6c iuivrc Is
metho6e 6c8 bon8 cuirivs.
tenrs , gui eit 6e f»ire lcnrb
provissons 6k vivres e» 6e
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Sotto -t nome -tk
zmo /̂r comp ' enrte Asne-

o^ur tav ^ o , nek
^r/cits/r cor.'/erl 'a un<r ^uau-
titci oir msreatanzie
r-mer-f , e <tr prouukKlonr'.-

vr / ono cter r/nr-
tk-r , <ia örcr-

cta cka potr si -L
cin / i'tu'oppo , lrka ^ieno,
e rin farrnn . I meren -in »-
tr c-i-rnmnno mn^ azzini r
riepo/rtr toro meroi.
7 / / eiiüsir» rin io .steFb no-

rriis parti riiurrnzi, S
rii 6ietr0 rii coeoi »o ; i«
riri rrnoorn rii iinuiettr risr
crkieist, riok'S st P0NA0N»
A?i arnrst ciw öi/vAriuno
^rorurrimente usi r'irr̂ io.
Ltn ri » ome 6l mgFnzzr-
no attr/i -r/i/de /ps îoinren-
te a aueirispkstti rii Fra-
ni , <) i/r >r/«rr, rii proui-
Fivni , rir orme , rir mu-
nizioni cäc / ono ^tabititr
o in oa/s , o nitro »-«
p- »- ll/o rieiirt Fl/srra e
rieiis nrmats . oono ezi-
rrnriro eoiiocatr in inoFbr
nFr.'nimr'nt« eonro -ir , s ^r-
cnri pei mrrnteni/nento
rieiie truppe , e ne i-cinrro
enrn i commistar '̂ rii Fner-

säe tenFvno purecc/,/
/ui -niterni e/re Ü asti/tona
ne/ie ioro strtieike. 7 pcr-
est neutraiii / rrrei-öero r
tuvFin i piü proprs , - 7
rrccones per in ev/krurio-
ne riet mnFazr.ini ; mn Fc-
cvn,e cio non e / empr«
postii -iie ne »-nntnFFro/o,
ncen7e eüe ie potente bei-
ÜFernnti / n- örreano io¬
ro nr̂ FN ẑini o ioro / snr»
pra öerre 7i / nrii , orn / o-
prn ie ioro terre , e7 orn
soprn ie terre nimieüe»
i '̂ens inenrientn per Lo¬
lita tn/e ineuinüen n̂ ar
connristnri 7n netto »'NFÜe
eise stono oi-bii^ ti 7i / err'-
»-ere rii ^nnn7o in ^ULN-
7o ni Fe rernii 7r arnirr-
tn per ^ Ltnistcarii io stn-
to riei niNFäzzi,7i riet in î-
curezza v perieoio nei
qnrrie tro »-nno , e per
rionrnnri-kre ü ioro orF -'-
nr /eeon7o i' estFenzn riei-
ie cireostnnze . .Sei ri-
manente stono obbtiFriti i
riett i commr'stnrs rii rne-
cvFÜere riei >-i»-eri rii bna-
nn ^uniitcr , 7 / por/i in
Frnnn / , e rii / nrei / nre
in Fllrrrciirr notte , e Stor¬
no , e rii ationtanarcene



-er Anzündung vorhanden
ist , Feuer dahin bringen las¬
sen. Uibrigcns müßcn die Pro-
vimirkommißarien , gleich klu¬
gen Landlcuren bei der An¬
schaffung und Aufbewahrung
der Nahrungsmittel für Men¬
schen und Thiere Zeit und
Amstande wohl in Acht neh¬
men , und auf gereinigten Bo¬
den unter Dach ins Trockene
bringen lassen , wozu sie sich
gewöhnlicher Weife dcr Tag-
löhncr , manchmal auch der
Soldaten , bedienen. Uibcr
«lies , was ihnen geliefert wird,
halten sic Buch und Rechnung;
gleiche Sorgfalt beweisen sie
auch in Ansehung dessen,
was sie aus den Magazinen
wieder abgcben , und was noch
in denselben vorrathig bleibt,
um nicht nur die nöthigcn
Berichte an das Oberproviant:
commissoriat oder an die ho¬
he Generalität selbst immer'
schleunig abscndcn zu können,
sondern auch sich wegen zu
fordernden Rechnungen außer
Gefahr und sicher zu setzen.
So wie nun die Besorgung
eines Magazins viele Mühe
und Sorge macht ; so sichen
sich auch alle , die dazu ge¬
braucht werden , gemeiniglich
sehr gut , und haben vielfache
Gelegenheit , sich dabei zu be¬
reichern : ES wird aber auch
jede erweisliche Untreue und
Nachläßigkclt in Verwaltung
derselben nachdrücklich bestraft.
Kluge Regenten errichten auch
jn Friedenszciten große Ma¬
gazine , um im Fall eines
Kriegs ihr Heer hinreichend
verproviantiren zu können.
Man hält cs für ein erlaub¬
tes Mittel , dem Feinde durch
Wegnahme oder Verwüstung
der Magazine zu schaden ;
oft verdirbt man seine eigenen,
damit sie nicht in Feindes
Hände kommen mögen.

intsrckin ssäulo cusioälrs,
yuznrumgue 6eri görest,
vickere , ns guiä lueis eo
EerLtur , bslÜLLguc
promtuLria gb incenllii
periculo tut2 praestcntur,
Octerum krumentLriric
rei cru -Ltorcs , Lei Lßrico-
I2.1-UM ssALciorum instrr
llebent in parLnllo öt con-
ckenclo dominum pecu-
ckumgue viistu tcmporis
ö>r rcrum , cgpLe circum-
stgnv . rLtionem bäbere,
ciboriLque grLNsriorum
pcrpurZLtorum re <sti8
oonäer - ; sck ick operis gc-
nu8 uruntur plcrum ^ ue
mercenLriorum , inter-
ckum etism militum o>
pcrs . Lcceptorum öc cx-
pensorum cibrriorum ra-
rione8 conkeiunt , Lccu-
rste äescrixtis relic ;uii8.
bir surem boc eL mente,
ut postint scmper , «; ui-
bu ; inciigsnt . nunoios
stzc äs re mitteee suprc-
mae rei krumentLriae
praesectursevel supremo
tribun -tti LLstrcnll , öc le
ipst ckesenckcre »b omni
in rsääsnckis r »rionidu8
periculo . ItLgus ur stoi-
rcorum curs plenL eit I2-
bori8 »c lollicituckinis,
tsmen , guorum in illis
exc-itancki » opsrs urun-
tur,  lauto plerum <iue
fruuntur kipenckio . nec
clittncii lese occLllonc 5r-
cils äestituunrur . Lccr-
rime Lutem , ^ ui in cu-
rLnäib tiorrcis nexlixen-
tcr <̂uici vel perüäe st-
cecunt , pun/untur . 80-
lcnl ! er pLci8 tempore
principcs mrximL lidi
comparsre xrLNLriL , un-
cke crupto sorte be !Io
exsrcitui luo prospicerc
cke cidorÜ8 posiinv . Ilelli
jure licitum est , bostcm
privLre promtuariis bel-
Üci8 , vel eackem funcü-
rus ckelerc , ^ uick -; uocl
xrLstLnrur srepe in . suL
ipso , um dorre 2 , uv llo-
iti8 potirr illorum llauä
i; ue »r.

kourrsZsy enkems Ä Iieu,6t
cke les renkermer ärn8 cke8
^renier8 bien propre8 6c bien
couverts . I >8 cmploient ckan:;
cc trgvsil ou cke xcn8 L ^ L-
xe8, ^ ou huelquc foi8 meme
cke8 8olckLt8 ; öe il « ontz ^ranä
soin cie tenir campte cke tout,

rccette , ckepenke , resicku;

soit pour en inkormer ck-m8 le

beloia le Premier cdmmillUre

ou le conl - il cke xuerre ; soit

pour sc mcttre en etLt cke

rcnckre Ieur8 comptc8 s»n8 2U-

cun ris <zne » Il elb br' cn vrsi

<̂us Ie8 soins cke MSg2lln8

8t>nt penible8 iLborieux;

M2i8 Lulli Ie8 emplo ^ c8 ont

Ü8 cke8 2ppointemea8 conll-

ä - rLbIe8 , 6c ilr ns M3n-

^uent 8uere8 cke trouver l 'üc-
cLlioa cke s'enricbir . Lu relie

on punit gricvementz la ne --

^lixence vu Ie8 5r »ucke8 ^ui

pcuveut ic xlisser cksn; ce8

sortes ck' emplc >i8 . La tem8

cke Prix meme les krineez
vnd coütume cke krire cke

8rrnä8 m3Zrlln8 , rllmcke pou-

voir , en ar8 cke8 xuerre,

sournir cke8 vivres r toure une

rrm - e. Il csr xermi8 prrler

ckroit8 ckcllr xucrrs ck'ealever

2, l' enncmi ce8 msxrlin8 ou

cke Ie8 cketruirc . Yuel ^ uc soiz

on ckätruit soi m - me 1er ricnr

cksnz ls ctrinte ^ u 'ilr nc rom-

bent entre 1e8 NiLins cke 1

ennem ».

/brtli cki ^ uoco per ir-
öc >„ , e 1 cku un
ince >niio . pcr,/me ?rte
t - natr ckr / eAnrtnre , eck
/ni ' tcrrs // ttietocko cker öll-
onr co/t -> utorr , eüs con-
/,/ie ne / / nre /n / orv pro-
»>/Z/one ck/ l' /r -er/ , e ck/

n tenrpo , S /uo-
^c>, e ck/ c/>/ucker/i/n Arnnn '̂
pu//t / e öen eopert/ . s 't-n
tn/s /.r r-oro r/npreA-nno
0 Lente pn ^ at ^ , 0 ^ ich/cä «!
î otto nneorn cke//o/ckntr,
eck /nrnno / omniu curn ck/
tenere conto ck/ tntto ; cke/-
/n spk/ck , e cke//e r/ma-
nente ; 0 per /nfor-
mnrne n// ' uopo / / pr/mo
co,n ni?ck/ar/o 0 // c o n̂ //c»
ck/^ usrrn , per ,net¬
ter/ / / n r/lnto ck/ rsncker.
/ /oro contr / en^a a/c « n
per/co/o L ' perö r-ero cüe
/e eure cke/ninKa ^z/nr/o»
no Krur -/ mo/e/ie , e / aöo-
r/o/e ; ma / ono ancor r̂
öen pnZ-ati r / ck/n/siri cke/
mecke//,» / , eck ü nnno /e
occa ^ionr ckr arr/ccü/re.
I 'er n/tro r-en »ono / er>e-
ramente pun/te / a ne § /,-
§en ^c . e /e/rockr , cüepv )-
/ono r'ntrockur/r r'n ta//or¬
te ck/ /mp/e ^ /i/ . ĉkncüe / n
tenrpo ck/ pnce / p>r/nc/-

p / / ono / o//t / ck/ / nre
§r -?n ckünAÛ in/ , aF/ne
ck/ potere /n tempo ck/
AÜerr -r / omm/n/sirnre cke/
»'/r>er / a tuttn / ' armata.
L ' permeFo cka/ ck/r/tto ck/
Fllera ck/ ruönre / mnFcr^ /-
n / a/n/m/co , e ck/ aöo-
/?>// . ^ /cuna / nta ^
ckemo/// -ono r propr / ML«--
Fn ^ en / per t/more cüe
non cnckano »:e//e mam
cke/ n/m/c/.







Die Optik.

Die Optik oder die Wis¬
senschaft von den Lichtstralen
inacht einen Thcil der ange¬
wandten Mathematik aus,
'und verschafft ihren Liebha¬
bern tausenderlciVergnugen-
Diese vortreffliche Wissenschaft
'würde gar nicht statt haben,
wenn wir alles natürliche
und künstliche Licht, oder un¬
sere Augen entbehren mußten.
Man unterscheidet sic in be¬
sondere Theile , als da sind
hie Optik im cngern Ver¬
stände ., die Katoptrik , die
Zvioptrik und die Perspec¬
tiv . Wenn wir Dinge so
sehen, daß von dein leuchten¬
den Punkt ein Stral in ge¬
rader Linie i« unser Auge
fällt , so ist dieses ein Vor
" "-' f dn S »« , . und

vsttt 'cs.

Optica seu Iuci8 rräi-
orum scienti » aliczuam
matzbese.o8 aZpIicarae
conliitui » parrem , sui-
czue cultore8 innumerft
pascir obleSkamenrft . I,n-
cum aurem babcre prae-
llanriillma traec nou Pos¬
ten scienria , niii luce
narurali acczue ac arriss
ciali , oculorümve l umi-
ncgauZcremuz . In c;na-
ruor eaäispcscirur parke;
czuae sunt optica sensu
lkriAiori , catoptrica , cki-
optrrca , 2c per/peckft 'N
s. 1ucr8 öc umbrae rem-
peramenkum . lies «zuum
ita victernuz , ut a pun-
Lko iucents raäiu8 c;ui-
cjanr in oculos noltro8
incurrak iinea reLka , ms

1/ I .' vtties.

Mopdique clk un science s -' una Sc/en ^tr i ottrc«
>zui traite Ze la lumiere , öc cüe tratta etetta kuce , ea
cestun - «re8plu8Lgr - abi - rPw - öe una ckefte p-u ^ ettc-
ties <je ; marliematiczueb ; lVlai^ voft
cerre b eile science ne pouroir
rvoir treu sgns le8 secours Ze

öl Ze la luinierc soit

vornehmsten Lehren beschäf¬
tigen sich mit der Stärke des
Lichts , das von cinemleuch-
tenden Körper auf einen dunk¬
len fällt ; mit der Größe
des Bildes , welches sich durch
die Lichtstralen von einem
Körper im Auge abbildet;
Mit der Bewegung des Bil¬
des von einem Gegenstände
in unserm Auge ; mit den
Farben der Körper ; und mit
dem Schatten , welchen dunk
le Körper , die auf einer
Seite erleuchtet sind , hinter
sich werfen . Was nun in¬
sonderheit die Farben be
trist , so ist bekannt , daß man
sieben Hauptfarben zählt , die
nach gewöhnlichen Kunstgrif
fen in einem verfinstcreenZim
mer vermittelst der Sonnen
stralen und eines dreyeckigten
gläsernen Prisma an einer
Wand vor . Augen gestellet
werden können. Sie erschei¬
nen aber in folgender Ord¬
nung ; Roth , Orange , Gelb,
Grün , Blau , Jndig , Vio¬
let, Daraus läßt sich erklä¬
ren warum mancher Körper
roth , grün , blau , u. s. w.
ausftbe , tngleichen , was ei¬
gentlich schwarze und weiffe
Farbe sei : Jene entsteht,
wenn ein Köper wenige oder
gar keine Lichtstralen zurü-
cke wirft ; diese aber , wenn
er alle sieben Lichtstralen wie¬
der zurück wirft . Damit nun
der Mensch alle Schönheiten
der Schöpfung empfinden und
pch an den unzähligen Ab-
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nek , eiu8czue capika prae-
cipua vcrl 'antur circa lu-
ci8 a corpore luciäo in
opacurn Zelapsae vim ;
circa imaginft raZiorum
Iuci8 opera cie corpore
czuaäam in oculo noliro
exkibitse magnikuZinem,
circa imagini8 alicudi
percepkasmorum , czui nb-
tzinet ia oculo noliro -,
circa corporum colorcs;
Zenigus circa umbram,
comirem corporum opr-
corum , Lt ex altera par¬
ke illustrakorum . H.Z co-
lores praccipue «zu 06 ak-
kinet , leptem primarios
dadsri äuäum conliar ;
arrft opcra Sc solis ra-
Ziorum , uec non pril-
rnatft vriangularft virrei
postumu8 iu csmcrr ob-
scur » doruin imagincm
nobis ob oculv8 pouere
iu pariere . Serzuenri vs-
ro oräina s- le iuvicem
excipiunk : krimas teuer
ooior ruber , seczuirur
huuc cirreu8 , Zum stt-
VU8 , Zein virickl8 , po-
llea caeruleu8 , clebiuc in-
clicus , tanclemaus pur¬
pursuz . Lxiaöe cur alia
corporacouspicur llatco-
lore rubro , slia viriäi,
caerulea öcc . ciispalcscir;
oec non c;uici libi veliar
color oißer ö! Llbu8:
Me ceruitur , corpore
yuoclam psuco8 vel nu!
108  Piave rex - rcurienre
Iuct8 rscil08 ; lnc vero.
eociem septeao 8 lucis ra-
clio8 relleÄenre - Komc)
ixirur ut vKrucs rerum

la vue . .. — — ^
naturelle soit arrisscielle . Oa
!a Zivile en quarre pardies.
^ui kout l optique propre-
meur äirc , l» Oaiiopkrigue ,
la Oioprri <ius 2c la kerspec-
rivc . ou melangs Ze l' ow-
bre 2: äs la lumiere . I .e8
ra^ ons c;ui vout ZireÄcmenr
Zu poinr luminsux L l' oeil,
sont l ' objer Ze l' opric ;ue . I .S8
priuc ixaux srdicle8 , äonr
Llla 8ocoups , sont la for¬
ce Zcs ravou8 hul rombenr
Z' ua corps lumineux sur un
corp8 opa ^ue ; la greuäeur
Ze l ' iwage gue ces rr )mn8
peignenr Zan8 narre oeil ; la
lent 'arion «zue cerre image
proäuir sur !a rerine ; lcr
couleurn ^ vi äiüinguent les
corp8 ; l' owbre ^ ui accom
pague l- 8 corp « opa «zue5 .
mai8 eclsirö ; ä ' un co »e . t^ uani
aux couleurs . an lair Zspui«
longLew8 «zu ' il ^ en a 8ept
priwirive8 » On peut enior-
mcr l ' imagc sur la wurrille
Z'un ckambrs obscure , en
^ inrroZuiftnr lc8 rs ) ôn8
Zu soleil , loir par le mo-
ven Z' uae lcnrillc ou Z un
prismerriangulaire . Oe cou-
lcur ; sonr rangösz Zaaz l ' or-
Zre suivsntz . ! >e rouge . 'l 'd
ränge , le jaune , le verä , le
bleu , l ' inäigo,er le Violet Oer
oräre cause par la Zivcrlirs
Ze8 refraÄion '; nou8 rpprcnä
pourczuoi Zillerea8 corp8 se
Ziüiogucnt par Zillereates
coulcui -8 ; 2c pourczuoi Ics
ua8 sonr rougc8 , lc8 surreb
vcrä8 , 1c8 aurre8 bleu8 öcc.

'I^ ou8 PNUVON8 egalemenr ju-
ger Ze la ceczue c ' eft «zue le
noir Sc le blanc . I7n corpz
eli ooir8 1or8^ u ' il ns relle-
cllir aucua ou pres <zue aucun
ra^ onz , il cll: blanc , s' il
relleckir Ie^ sepr8 cou >eui8 tou-
les ensemble . slinli pour
<zue 1' bomme xuizss jouir
Z- roüte8 le8 beaurL Ze la
nature e» Z- rouke8 1e8 varie-
rä8 Zont eile se psre , Oieu
lui a Zonne äeux )teux rrez
artistsmeni ftir8 , compoles
Z? Ziftrente8 tunchuez , Ze
Zrvcrftz iiumeur8 , ör Z' unc
rerius oü ft pein » t iwage
Zc8 objcts ainll <zu rl s äe-
ja LcL exxli <zue plu8 ampie -

trcüe . cotu/e ^ cr'en-
non sscnz«

i asllto vrsta , e
kuce

FNcittto rrrtr/rcr -rkc. / ) rvi»
m pcrrfs , e

/ono sOtkrcrr propciamen-
te ŝekka . ku Octtotrrc ^ ,
e kli Oiottricu , eftrs ' ro-
/pctkrr -c , 0 rimea 'coftmen-
to riells ombrs , e -iel/L
tucs . I r-LM c/ie corro-
no llirrettamsnte llat pun-
to lllmrno/o all ' occürO
chno t oFL̂ etto lleft ' Ottr-
eu . Oio cüe prii -roipaimen-
te pren -ft m mc>a e /«
/or ; u rler rcM cüe casto-
no -sa un cor -po lummo/o
arl uno opacv ; / s

rieft ' immagine cae
ticttr' ru^gi -ftP-'"F0-7 0 neL
no ŝsro occliio ; t -r / en/a-

c/ic tuft rmtnuAML
ctrZ/ona ssuft-r retina ; r
ccftorr cüe «ftver r̂/rcano r
corpr ; l omüra cüe uc»
compsAna rcorpl opac/ii;
m« rftllmrnatr ' tta urr ftrto»
iri/petto M co/oi -i/appitk-
mo tllNAO tempo ^ lr
c?re ve ne / ono fttts prr-
mikfti . ^ uoFene/ormtkre
^ sisara -netia niura§ fttk
ssr lln -r O-rmercr 0 scu rcr1
introa 'llcenciovr r ' 'aZFr
-iei Soft , 0 cot me^ O tft
unti ft ' lft , 0 rm
ma , 0 netro trftnxoft-
re . I cvlorr «.'LNZono coft
ftcati nefts/oM -r/eZuen-
ts . ft so/ft , ft ruttcro ft
sftfto , ft vertie , il tur-
cft 'no , l ' u^ urv 0 ce?t-F ^.

ft püona ^xo. Ookaft
tfti-r/-oire , ca ^ion - ttr -ftft
la ,'M-ftta tiefte rftl -̂ ionr
tiefta /uce , cr ti-t-fttL /tr
ra§ !one per cui tftversi
corpr st cono/eono tiu t/t-
i-eT-F co/orr , e percüe ft
unr / ono ro/sti , ft crftre
vertft turc/iüft üc . s )«r
ciö post-amo con §ettll -7rre
costr sta ft »erb , e«i ft
Lr-rnco . I/ti eorpo enero
^lltl/ortr non rrstette nruno
0 <7uqst nrun >t,L§ io , eck
e Lmnco st- ee/efte tuttr
r / ette co/orr instems.

/a Il/tft co/n , t?/stn-
c?is i 'uomo po/str Lockere
ck- tukte / e Lefte^ e ckefta
natura , e ckf tutte ft va-
rfttck, . ckr cur esta e ackor-



Wechslungen der veränderli¬
chen Natur vergnügen möch¬
te; so gab ihm Gott ein Paar
Augen , die sehr künstlich
jum Sehen eingerichtet sind,
aus Hauten und Feuchtigkei¬
ten bestehen, und schon eine
eigene Beschreibung in diesem
Werke erhalten haben. Uebcr-
baupt muß man stch merken,
Laß das menschliche Aug un¬
abänderlich folgende zwo Re¬
geln befolget: Wenn das
Licht bleirccht auf eine Flache
hcrabschießr, so springt es auch
wieder schnurgerade in die
Höhe. Fallt cs aber schief
auf die Flache , so springt
es gleich schief wieder gegen
Lie andere Seite hinweg;
kürzer, der Winkel des Ein-
fallens ist eben so groß, als
der Winkel des Abspringens.
Die zwote Regel enthält
folgende Sähe : Das Licht
wird nicht gebrochen, wenn
es schnurgerad in einen Kör¬
per fällt , sondern cs sezc sei¬
nen Weg in der gewöhnlichen
Richtung fort. Wenn cs aus
einem durchstchtigcrn Körper
schief in einen dichter» fährt,!
so weicht es etwas von der
fchiefcn Linie . Wenn es
Lius einem dichter« Köper in
einen weniger dichten fährt,
fo geht es von der geraden
Linie ab , und nähert sich in
etwas der Oberfläche des lo¬
ckern Körpers; Um die Op¬
tik bat stch der berühmte Eng¬
länder Newton unsterblich ver¬
dient gcmacht-

crertLrum ckelwia; lenk»
guoclrm percipcre, innu-
merisgue nrturae le ir>-
lam immvtanäis vicisti-
tuäinibn8 xauäere postct
v L 1/8 binoa artistcio-
ststime viclcnäi lscultatc,
trmicis Iiumoribusgue
inliruÄo8 , suppeclitavit
tiomini oculv8 , famjam
in opere koc prolixiug
äelcripror . 8ummLtim
eli tenenclnm,lrumanum
oculum bins8 , ĉuae se-
yuuntur , rcxulaa cvn
rinuo fervsre : Lux cli-
reLtions tiori^onrali in
planum guoäclam äcmis-
sa esclcm repercutitur
via. Obligue autem in
planum Huoääam clelap-
sa, eaclem odliguitate all
alterum latua repellitur;
paucl8 ut nv8 cxpcclir-
MU8 ,anxulu8 inciclentiac
aegurli8 eli angulo re-
stexioni8. ^Itsra re§ula
airirur le^uentibu8 »xio-
matibu8: Lux refraÄio-
ncm kauä patikur , reilia
liner cum corpore guo-
äam communicata , seä
continuatz viam luam äi - !
resiione iulia . Laciem
s corpore psllucicliori
oblique psnetrana in cor-
pu8 6snliu8 s. soliiilU8 ,
ali ûanbulum ab linea ob-
litlUL, äum Permeat , re-
steüi » Sc aci linerm rsc-
tsm guoärmwollo accc-
äir. L corpore soliclio-
ri in minus loliäum
lux penerrana rlesteLiit
ab linea reLia, xrulu-
Ium«;ue appropia ûat
corporia tenuiorib luper-
kiciei. De Oprice cla-
ristimu8 ^nxln8 lisevvton
optime eli mcritU8 , im-
mortrlemĉ ue nominiz
ßloriaw iaäe cvnseauu-
rus.

plemLnr stan; cei ouvra ê.
Ln xcnsrsl il baut vbscrver
gue la vilion äs notre oiel
le äirixe lur Ie8 äeux rexle8
suivanre8 La lumiere <;ui
tombe obliguewen » lur un
plan , eli rcpovstee cle lautre
cöte äu plan äan la meme
obli ^uitc ; en un mot , l'an-
ßle 6' inciäcnce eli exal n I'an-
gle cle rellexion . La kcconä re-
xle eli fonäee kur Ie8 axi
omea suiv3N8. La lumiere

gui le comunigue a un corpa
en linxns äroits , continuc
äircöiemcnL lon cliemin fans

se resteckir. Le ra^on <̂ui
palle obliguement ä' un Mi¬
lieu plus rare Sr xiuz äia
pbane llans un autre piu8
äenso et mvins rr3n8-

perent , k;uitte , en penetrant
la ligne obligue , Se le refra"
6ie t n̂t loi » peu vers la
perxencliculairs. ^.u con-

traire , Is ra^nn ^ui Paste
cl' un milieu xlu8 äeubc en
un xlu8 rare , 'k' eloixas ric
la xerpeaäiculLire , Sr Lapro-
clrc tan» peu äe la kuper-
stcie äu corps plus rars. Le
Lelcbre t n̂zloia I êuton 3
kaiv äs bellea äecouvertes

äan8 I'oxtiyue , Sc s' eli ac-

<;ui8 par la uns xlvire im-
morteile.

ns , D,'o Ils ckako
oecH' at//irro/?̂ rmc,Mcnts
/erttr , com/70̂str är vurr'e
tllnreÜL är'ver/r llmorr
e llr nnu r-etr'na , in cur
^ älp/Ane t'rmmrrAruc llc-
Llr vÂ ettr , come e / ioto
tziä smpiaments p̂rê ato

r,r gu«/lu opera. L//o -
§na ^encralmsnte o//cr»-a-

cüe la r'f/la äcl «O-
stro occ/iroF ^r/k/nKUS/v-
pra /c äue / Âuenti r ĉ o-
le. La luce c/w caäe o«
rr̂ onta/mente / opra zua-
lunaue plano / r rl/lctte
"el/a / i-̂ /a älrc l̂onc ;
La luce cüc calle ol>ll»
zuamcnte / o pra un planr»
e rl/plata clall' altro lato
äel plano nel/a mclle/rma
obl/Alllta, ln una parola
l 'an̂ olo ä'lnclllcn â e u-
Kuale all 'an^olo äl rl̂ e/.
/ivnl . La / econäa rcA0.
la e fonästa / opra l 'aA,
o,nl / c^uentl. La luce
clie communlca a un
corpo in llnca rctta con-
tl»ua älrettamcntc r'l lao
cor/o / eu â rl/letter/l .' / /
râ Klo c ê pa//a obll ûa-
mente äa urr ne^̂ o plü
rallo , c p-u «lla/ano ln
un altro piü äe»/o , o
me»o trarparcnt« , al>Lan-
äona nel trapa//are la lr-
aea vbllgllla , e /pc -̂
^a u» poco/lno »>sr/o la
llnca perpcnälcolare. 4̂ll'
opo/lo ll ra^Ai'o cäe pa/l.
/a äa un me^ o plu «lcn-
/0 ln uno plll 7-aäo al-
lontana ctalla llnea per-,
penstlcolare , e avr'lcl-
na un poclrettlno alla/u-
psr/rclc «lcl corpo plll ra^
e/o. l̂ / ämo/o iVeuttons
/sc - - elll/flnre / copsrt«
nel/'Ottlca , acz>lll/lo/»
/ per tale r-ra u»a ^l0"
rla rmmorto/e»







Dev § arbev. n Imtors.

Nichts ist schwerer , als von
-er Kunst des Färbers zuvor-
läßige Nachrichten nritzulhci-
len : Denn ohngcachcct die
gewöhnlichen Farben bekannt
genug sind , und man auch
weiß , woraus sic bereitet wer¬
den ; so hält doch jeder Fär¬
ber seine Kunst dergestalt ge¬
heim , daß er sie entweder
blos seinen Kindern und na¬
hen Verwandten beibringt , o-
dcr eigensinnig genug ist , sie
mit ins Grab zu nehmen . Bei
großen Fabriken mäßen die
Färber gemeiniglich einen
Eid oblegen , daß sî von
ben Gehcimnißen der Färbe¬
rei nichts ausplaubcrn wollen.
Ke mehr nun der Färber sei¬
ne Kunst geheim zu halten
sucht ; desto neugieriger wur¬
den dadurch die Gelehrten,
besonders die Seheidekünstlcr,
solche Geheimniße zu entdecken,
und ihre Bemühungen waren
nicht ganz vergeblich : Allein
bei dein allein hat es doch
kein Chemist so weit gebracht,
daß er so geschwinde, so dau¬
erhaft und so wohlfeil , wie ein
Färber färben könnlc.DieFär-
ber thcilen sich in Schwarz -
Schön - und Seidcnfärber.
Die Schwarzfärbcr geben sich
blos mit Färbung geringer
Zeuche von Wolle und Lein¬
wand ab , und rollen die ge¬
färbten Zeuche auf einer gros¬
sen Rolle , die von einem
Pferde mit verbundenen Au¬
gen herumgelriebenwird .Statt
des Pferdes kan inan auch
einen Knaben ober Hund ab-
richtcn, die den Wellbaum mit
den Füssen treten ; es muß
aber die ganze Mang nach
einem besonders künstlichen
Mechanismus eingerichtet
seyn. Feine Tücher und Zeu¬
che werden dem Schönfärber
zum Färben eingchändiget;
und mit dem Färben der Sei¬
de beschäftiget sich der Sei¬
denfärber , herunter allen der
gehcimnißvollste ist , und frei¬
lich wegen seiner Arbeiten,
die viele Mühe und grossen
Aufwand erfordern , Ursache
genug hat , seine Kunst , so
viel möglich , für sich allein
zu behalten . Tücher , Wolle
Leinwand und Seide werden
tn den Farbkessel , nach vor¬
gegangener Zubereitung , eln-

Nro . 2O.
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Os rinssoris arte nibi!
cerri tere A explorari sta¬
dere Postumus . Lommri-
nes euim colores , guos
pannis inäucitz lintzcisgue
licet 6nt noristimi , nec
uncle parcntzur , ixnore-
mus ; pro le tzamen guif-
gue infessor itza suam
occulkatz artzem, raciro-
gue , guoä ajunt,peÄo
re premir , utz eam vel
cum folis luis stliis
propingusve co ^nationc
conjunskis comwuniccv,
vel it » stt sui iuäicii,
ut eam intzerirc tscum
^cliia ». In fadricis ma-
iornm gurs vocant . gen¬
tium iur « febe iuranäo
obstringere tzsocntzur,fo-
re ut nilul tzemcre, ĉ uoä
all artis infcäboriae ar-
canr fpsÄttz , cssutziant
<? uo ssuäivstus sutzem
alias celare cupitz arrcm
fuam rinÄor ; eo cupi-
äius äoÄi , cumprimis-
gue cstemici eiusmöäi ar-
i Lnaäetzcgereallaborarunt
ncc oleum , guoä tritzum
illuck proverdium clamar,
ncc operam peräiäeruntz.
Verum eo res nonclum
ab ullo aäaÄa eü cste-
mico , Utz eaäem , gua
tzinAor celcriratze , oon-
standia vilique tzingere
prctzw postitz. Oistinguun-
tzur infesbores in äcni-
grabores , purpurarios ,
sericariosgue . Oenigra-
toresoperam tantzummo-
äo navaat tzextzuris laneis
ö5 linteis vilioribus , lrc-
vigantgue rum lintea in-
feÄ , super trocdlcr lin-
tcaria , circumsgenäo e-
gui , cuius oculos velar
miniüerio : Oqui loco e-
äoceri guogus xotzest
puer vel canis , gui
vcÄem peäibus cvn-
culcaoäo circuwagrt ;
koc autzem ubi äestäera-
tur , tzrocstlea , 6 artzik-
cioststimi meckanistni re¬
gulär aäornata 6t opor¬
tet . Lultiores panni rc
lintea purpurario aäferun-
tur tingenär ;Z fericarius
occupatur »rntzum inst-
cienäo ferico , nec ess
guoä eum arcanorum fu-
orum custoäem raxemur
lavoribus , gui multzuw
fuäoris tumrusgue ad co
exigunt , xoitulsntzibus,

btou ; ne pouvons presguc
rien ciire cle certzain tzouckanr
l '»r» clu teiatzurier . Oes cou
Icurs orcünaires gu 'ilemploic
ionr rres connues , il est vrai
nous n'ixnorons pas meme
ä'ou il les rire : Alais ckai; un
tzeinturier fair un tel mustere
lle son artz gu îl ne le comrnu-
nigue gu 'a ses cnfans ou ä
fes procbcs er f'ovstineroitz a
Irisser plutzod perir sez con
noistanccs , gue ä'en faire part
a cl'autres . Oans lss ^ranäes
fsvrigues ils LenxagenS par
ferment L xrräer ^ secrst äs
!cur artz, öc ä ne rien laif-
fer ecbrppcr gui puiste en
äonner quslguebiorion . Mais
plus le reinrurier eit m ^ ste-
rieux,plus les favans et' für
rour les Lkimiües rravsillenr
a äecouvrir le weitere , et
I on Peutz ciire gu ils n 'ont
prs peräu tzoutes leurs per-
nes : Lexenäanr Is cb ^ miste
n'apu cneore parvsnir ä mer-
tre autanr äe celcrite , äe 8o-
liäitze etz äs boa marcste äsns
Ion rravail gue le »intzuricr.
II a äes tzeintzuriers en na¬
rr , en crrmoist , eb en soie.
Oes Premiers 6s bornen » L
ternäre les etostes et les tzoi-
les les plus communes , gu 'ils
polistenv cnsuirc saus calrn-
äre en la faifaor rournsr par
ua Lkevsl caperonne . bin
cniantz . un clrien peuventz
renärs le meme fervice en
marcbanä äans la roue ; mais
il fror pour lors gue la ca-
lanäre foiv tzres »rristzsmenr
faire . Oss äraps er les
bto cs les plus 6nes fs
portzenr au teintzurier en
cramoist vu en -warlste . Oe
Oeinturicr en iore ne reiyr
guela foie et le Velours . (7om-
me faa travril äemanäe veau-
coup äe foin er äe ä- penles,
on ne peut tzrouver msuvais
gu 'il xaräs lecretz autzanr gu 'il
cli postible » .Ipres avoir Ma
cere les äraps , l e; etzoLcs,
la toile , le velours , an les
place äsns uns cbauäiere pour
leur äonngr la couleur re-
guike ; Outre les fcpv couleurs
premieres , l 'art äu Oeintzu-
rier s'cntzenä encoreaux cou¬
leurs mito ^ cnnes czu'il com-
poie äe äi'st- rens mölanxss.
?our cet esset il emploie äi-
vers inAreäiens gue les trois
rexnes äe la natzurc lui four-
nisseot . ^ in6 le pastcl , la
voueäe ststnstixo lui äennenr

d/on Panama ch're
/ nus/u är certo n/petto
at/ ' arte lOmkore. / co-
tori oräinarr eäs aäope-
ra / ono mo/tv noti e ve-
ro »/äppramo a/tre/i ct on-
ste tr tra^ a. tVon o/kan-
te 0F»i tintora / a ta/e
fni/lero rii / ua arte cäs
non la cäe a / llsr

^!Ftr , overro a ' / uor pa-
rintr , ect amereöbs EF/io

ta/crare pcr/re la
ä : <̂llel/o comrt-

nic ^rta attraO
2'itttorre promettono co»
A/uramento äi con/evare
ri / e§ reto steiloro mehr¬
ere , e«i a non / a/eiars
nusta / uß^ir ^ c/ie poFlr
contribuirs all aAer̂ o/ar-
to , e renller/o rnr> iiore.
ll>«-r aitro ^uanto piu il
tintore/a lle ' mi/ter '̂ as-
trettanto r Lküimici , ell
r Ootti /avorano a / co-
prire r't mi/iero , e puö
llir/i c/ie non üänno per-
lluco tzlltte se toro/a treäe.
äcbbene il O/unuco non e
ancora potuko ^ill^nere
a -nettere tunta pre/te :;,
^a,/o/rllita , e Lnon pre ^a
net / na tanoro , guan-
toit tintore . / ons
lle ' trntorr ll- » ero , lli-
cre -ne/i e ll-/eta . I pr--
mr trn^ ono / o/tanto k
llrappr , e te tete te puä
u/irate , cäe si-/krano / ot-
to it manFano cäe ri-
vot^e per via lli un ca-
vat/a incapperuociato . !/ -l
raFarx̂ o un eane po/to, .o
ottenere cio cam/nanlls
ne/ta ruota ; -na attora e
F-'oco ^ or â cäe it -nan^a-
»o /ra / atto con mo/ta
arte . 7 panni piü
ell - llrappr piü / ottr/i
portans at tintore lletare-
me/i , e lli / ear/atto.
tintore lli / eta tin§ e / oto
ta / eta , ell it vettuto ; s
-̂cco -ne it/uo tavoro e/iv

Ae / o, --„ra atzten̂ rone , e
motta , "on Atrpu H
e//ere a/critto a nrate sse
con/erva -t stco / ecreto,
guanto puö . Oopo ar-ere
a,n -nottato i panni,i llrap-
pi , ta te/a it - ettuto ,
ponAvn^ in una catllaia
per llarei it cotore ncce/ -̂
^ar-o . Ottre i / ette pri/ni
cotori abüraccia ancora
t'arte llet tintore i me^ i
cotori, , cäe e^ ti conrpo-



getaucht , und nach Belieben
gefärbct . Ein Färber ver¬
steht nicht allein die Kunst
die sogenannten sieben Haupt¬
farben zu färben , sondern er¬
weist auch , durch allerhand
Zusätze und Mischungen die
Mittelfarbcn hcrauszuoringcn
und bedienet sich zu dieser
Absicht der Materialien , die
aus dem dreifachen Reiche der.
Natur hcrgcnommen sind. So
färbt crZ . E . blau mitWaidt
oder Indigo , oder Wau;
roth mit Krapp , Cochenille
und Brasilienhol ; ; gelb mit
Schorte , Saffran , Wiede u.
s. w . grün aus Mischung
der gelben und blauen Far¬
be ; braun , mit den Scha¬
len der wälschcn Nüsse und
Wurzeln der wälschcn Nuß-
bäume , mit Sandelholz;
schwarz mit Galläpfeln und
Kupfcrwaffer . Die Schwarz-
färbcr machen auch gedruck-
leLcinwand , glatten und man-
-en rohe , weissc, und ge¬
färbte Leinwand . Auch der
Seidcnfärber hat fast die
nämlichen Farben , wie der
Schwarz - undSchönfärbcr , sie
müssen aber nach besondcrn
Vorthcilen behandelt und der
Seide viel behutsamer mitge-
theilct werden « In drei Jah¬
ren lernt ein Lehrling bei der
Färberei aus,undbekommt als
Gesell in der Fremde ein
Geschenk.

nt luz stbi , gnantum sie-
ri poteibchervet Ii-canZ, l?!rn-
niULna,lioteL seriaumcine,
ch-ristranteL niLLci Ltinnem.imarittuntur coerinre rin-
Äorire colorqnr , gni llest-
äerLknrsiisilläncitur . Lul¬
ler Lntem rinÄor rrtem.
6: inNeiensti septem cn-
lores , gui 6ionntur . pri-
inurios , Lc vsejis ucläiru
rnenti8 » uc pernrixtinni-
bn8 elicien6i wcäios . ^ 6
i6 eKcienänin murerium
in triplici nstarLs reZno
nbviuin , Lcilnber in lnb-
lläium . 8ic c. x. color
cwruleu ^ ti'npitur listi
tinillorir , lnäixo vel re-
seäu ; ru/u § rnbir tin <lbo-
rnm , coccinells , liZno-
gne Lrslllienll ;/ <mu§ ier-
rurnlr <, crocc», luteols,
rcl . niriH gernrixto in-
tcr be invicem , colore
stuvo csernleogue ./u/bu^
gnrLminibus iuxlLnänw,
rs6icibu8ane , Luesulpi-
niu ; nr> sr xullis vitrio-
logne , Linteornm 6eni-
xrurvreg t ^ pi8 ullkibiris
pi ->xnnd gnogne linteu,
laevixsnk uc poliuntlin-
te» rnlliu , cieulburu öe in-
leÄu. bltitur öt seriLuri-
N8 inkeäbor iisllern puenc,
guibns äeniZrukar öe pnr
purrrius , coloribuzzrnsz-
nu uUkem in rinZencio ir-
rica opns elt Lite Le cun-
tione . ker trienninm ud-
solvuntz rinÄorirs uiris
rironcs tirocinis , nrnnnl '-
cnlogne , lervoenm tirn-
lo gnockst xcrexrinuntur,
rb exteris beanrur.

le bleu ; lu ZLrenoe la co-

cbcnille , le bois 6e brestllni

churnistenttz !c roUAS ; 6elln

serrette , 6u füstrun , 6e la

A?.ulle il tire le saune ; le i -rn-
ae et l s bleu rne-lcs enlem-

bls äonnent ls ner6 ; lebrou

cls nor'x et l» rucins äs L«

sulpine entrend 6an8 lu Lom-

pslltion 6n Lrun , er ler -Zul-
Ie8 et ls vidrivl ärn8 celle

än nor> . bs teintnrier en

noir be kerb unsti llskormcs

ponr peinäre Ie8 roiles ; et

il en golir äe route8le8 bor-

re8 , teintzeb , ecruc8 on blun-

cbie8 . Leie intonier en boie

emploie xrösgne ronte8 les

Memc8 couleurs guei !e LNtrc8

»eintnricr , mui8 il met

bcLucvnp xln8 ej'uit et 6s-

pr . cuurion8 . I . S8 spprenti5 ->
ueliever -b en troi8 2N8 leur

r>pprcntist ?.AS, et 1e8 Etrun-

xer8 leur tont 6s petlt8 prs-

s^nts , guLn6 ils vo ^AZent

son8 le noin 6s xrr ^nn8- tein-

tnrierL.

ns chä'sr/e nrs/co/an ê;
cäe i «sai trs

Sni lleila natura . Laon-
i / ? st/?eiio , s i 'inttaeo
^vrAono il kursäino ; la
ivLbia , e ia eoccin/Aiia,
e-i ii / eFNv 6si Leasr/s
il rosst) Lon  la / errstoia
co / / aFsi ano , e co/Aua-

6o / orma ü trntors i/
Aiasto;  rime/boiato col
turcäino comz-onAvno il
il ner^e ; il nrai/o <ie/i <r
nass , s la ra6iee eisiiL
ce/ai/ )ina/ornrano il cw-
lors Lruno , e /e ^c7i/o7̂ s
e 6 il uitriuolo il ns ro.
a7loz>era z7arimente tislls
/arme z,er tinFnere , e lli-
j-inAsre le tele , e ns a-
6orna , e luslra 6 ' oZnr
stiL̂ ie / i trnte cäe Lian-
cäe . Il tintors / et -r
imz)is § a Fugst tutti i coio-
ri , co ?ns Zli altrr tinto-
ri , ma »a aTlv̂ era ma^
Kiors arte,  e maZAior«
cautela . I Kar ôni inr-

x>arano in tre anni la lo-

ro / cuola , ell i / ora/lie-

ri lor/anno zrealcäs re»

^alo , Aua»6o r-iaM 'eno
sotto il nome <li § ar ; cr-
ni cst tintore.
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Der Hutmacher.

Das Handwrrck des Hut¬
machers ist eines der bekann¬
testen und nüzlichstcn , und
er liefert aus seiner Werck-
stätte eine der vorneuisten
Zierden des Hauptes , näm¬
lich Hüte . Zu ihrer Verfer¬
tigung braucht er kurze Läm¬
merwolle und die zwehchüri:
ge Sommcrwolle der Schafe.
Erstere gicbt mittlere feine
Hüte , lcztere aber grobe
Filze . Die allerfcinsten Hute
werden aus Eastor oder Bi¬
berhaaren gemacht : Man
thcilt diese Haare in magere
und fette , und schreibt die¬
sen Unterschied dem Elima,
der Jahrözcit und den Thie-
ren selbst zu. Die besten Bi¬
berhaare kommen aus Eng¬
land . Auch Hasen - und Ka¬
ninchenhaare werden zu Hüten
verarbeitet ; müficn aber durch
eine Beize besonders zube-
rcitet und mit einander sorg¬
fältig vermengetwerden . Eben
dieses gilt von der persia-
nischen schwarzen und perut-
schen wilden Schafwolle ; als
welche allein zu Hüten sich
nicht verarbeiten lasen , son¬
dern immer mit anderer Wolle
oder Haaren vermischt werden
mäßen . Zur Färbung der
Wolle und Haare nimmt der
Hutmacher Blauholz , Vitriol
und Gallapfel . ES gehöret
aber viel Vorsicht und Erstch-
tun g dazu , damit die Hüte
durch zu viel Farbe nicht ver¬
brennt oder durch zu wenig
blaß und unscheinbar werden.
Die vornehmsten Werckzeugr
sind ein paar Kartetschcn,
womit die Wolle nach ge¬
schehener Aussonderung ge-
krazt wird ; Es geschieht die¬
ses ohne Beimischung von Del
oder Fett . Der Fachboden
reinigt die Wolle und streuet
sie fein auseinander , Mit
dein Fachsiebe wird die Wol¬
le niedergedruckt , und auf
der kupfernen Filzplatte zu
einem Ganzen zusammen gr-
krümmet . Dieses leztere wir-
derfährr auch den Haaren.
In dein Walckkefsel läßt der
Hutmacher die Filze , so lang
es nöthig ist , kochen; diese
mühsame Arbeit müfien^ ge¬
meiniglich die Gesellen über¬
nehmen , und die Filze auf
eichenen Bohlen , die um den

Xrs . 2L.

Vulgo norilsimuin est
pilesaii opilioium »L uti-
lisiimum ; yuippe e Ius
nobiscum communicsr
oksicins inlignius »liczuoll
ospiris srnsmenrum , pi
Icr>8 purs . <? uoLutcon-
ilcisr , conguirid brcvi - i
orcm sgnorum Isnsm,
nee non Isnsm ovium s '-
ters vice per seltsr - m lle-
ronlsm : kri'or msrerism
suppellivsv pileis mcllise
notse exguiütioribus , po¬
sterior surem xileiz Is-
neis . lVlollillimi e lutr^
rum vel csstorum pilis
constciuntur pilei . Dil-
peseuntur di pili in te-
nues sc pinxuiores , illguc
lliicrimen slllignsnr vulgo
climsti , snnr tempelisri
bciiii 'rgue iplis . Optimse
notse pili csüoreicx ^ o-
^Ns sllkcruurur . Lonver-
runrur guogue in pileoz
eksorm ^n-los piü leporum
6c euniculorum ; snre ve-
ro gusm tmi'c rei sinrsp-
ri , msccrsrionem iubesnt
nec - lle est srcurstsmque
inrer so invicem commix-
rionem . Illem lliilk um pu-
rs lle lsns kerksrum ni-
grs , lleguc scrs keru-
visnorum Isus , gui'ppc
6c Irre kubigi sllkormsn-
llos pileos pollunb , 6c
necesisrio slii sllmikcrn-
rur lsnse pilisve . Inst
cienäis s pileone pilei;
inlervir kLcmowx ^ Ium
csmpecbisnum , ebstcsn-
rbuw grllsegue : III vero
ut exkstie perstcistur , pi-
leigue nimio colore ne
Lllursnrur , nec nimi;
renui psllorem iallusnt.
speciemve prse se stersnt
nullsm , msxime s?me
opus est csurionc sc ex-
perientis longwvs . krsc-
cipus , -̂ uibus pilev ia-
llige » , instrumcnts sunt
psr csrminum , guorum
ope lsns seieÄu ksÄo rs-
llirur , illgue stti procul
ell 'e jusio oleo vel sllipe
iltll purgsnllsm Isnsmllik-
stpsnll m̂oue ksci» bsculuk
Isosriur . Lribro Isnsrio
llepri'mirur lsns , iogue
oriedslces impilium 1s-
wins conrorguekur in
unsm ms 'llsw , posteriu;
pilis guogue sccillit . In
Lbenc» sullonico psnnico-
ristiles , gusmlliu opus
villerur, excvguuorur;

I>'srk du Lkispelisr est au-
lli connu gu 'il cst utile : c 'est
ss boutigue gui nous l'ournir
ce del orncment lle tote gu 'on
nomme le ; ckspesux . kou>
Ic; tsire , il smsste Is cnurte
I?.ine lles s ^nesux . 6c la se-
ronlle tonee lle brebis ; ls
Premiere pour lcr Lkspcsux
llemi - knz , 6c l'surrc pour
Ie8 Lkspcsux lle Isine . ^Isi;
les plus stn8 ke sank lle8 poi >8
lle loutre 6c lle csstor . Le8
poil ; le llistinxuenr enkecs
6c en ^28 . A . cerre llik-
ferencc provient , comme on
croik , llu climsl : , lle I^ Lsi-
koa , ou lle ce8suimsux ms-
me8 . I. S meilleur poil lle
Lsstor nou8 vicnr ll'^ n^leter-
rs . I .S8 poil5 lle lieure 6r ll -.
Ispin servent su meme ut'LAe;
msi8 pour cet cstet il ksur lrz
prepsrer psr ls msrerction
6c le8 bien Meier ensemble.
Il en laut llire sutsnd lle ls
csrmclinc 6c lle ls lsine lle
Vigogne -' en les mslsnr svec
ll'surre lsine ou svec lls8
poil8 , on en pcut korrner llss
Lbspesux . ? our teinllrs ss8
ouvrsge8 , !e llllispclier emploie
le boi8 lle csmpecde ls cou-
perole 6c 1e8 gslics . blsi8 il
lui 5sut bsrucoup ll'expcri-
snae , 6c lle grrnlles precsu-
tion8 pour que ls l'operrri-
on rsutkisie pLrksiremenr , c'cst
L llire , pour czue Ic8 ods-
peaux prenentune teinte suf-
stlsnre convensble . strn8 etrc
bruleb psr un exce8 lle tcin-
ture . I. e (übspelier s brsoin
lle plusteurn instrument , llont
voici le8 principsux . s^prcs
svoir triö er prepsrs fes ms-
rierer , il lui lsur llsborllune
oouple lle Lsrllcn pour Lsr-
llcr 1- 8 Isine8 -, operstiongui
lloit se fsirc lsns bui !e 6c lsns
grsists . Lnkuire psr le mo /̂en
lle l 'sr ^on il llecsrit Ie8 csr
lläe8 , ca forme llcs Ospsll - 8
für ler Llsvon8 . I.e8 l> ps-
lles se cont 'ourncnr en une
mssie llsn8 ls seutriere : ope-
rstion gui s »ulst licu pour
1c8 poil ; . f^lor8 on 5sir bouil-
lir le feutre llsa8 le bstnn,
^utsnt gu 'on juge s propos.
Lcrrc klsnoeuvre , ersnr oe-
nible , est iouvcnt llu resturt
lles 0QMPSKU0 N8, gui lloivcnr
sonler conllenser le scutre sur
lle8 'plsncbe8 lle Ldene sster-
M)L8 surour llu bsstia . Ou-
rre un c^ Iinllrc , lles formez,
lles brosieL , öc sutre usten-
ülcs ll - bois , I .e tldspester

II LappLlIâa.
L 'nrte llel cappestg/o e

ksnto nota ^uanto nan-
tnAArv/ä. Dalstr s»ot-

rresniamo zus/i ' Or¬
naments ê/ia,ckeno-
ma/r cappesto . ker/aü-
brrecar/o raecoAÜs ka pic-
aro/a /ana ahnest l,
e/a / eeon ^a to/atura c/ei-
ie peeore ; la pr/nr .-rper
i eappe/st ' mez ^o e l ar-

ma rpr'u^ ni sl/anno ckrpela
kontra , e lll castvro.

laie pe/o r» most¬
est a/ökutto , e ta/e
stmer/rtaster/l 'a , come cre-
ste/i stak c/rma , - stasts
/?allons , o star meste/imr
an/mast 1 / mhuslore pe/o
str' ca/loro lo aöbiamo
st InAÜstterra . I pest str
/epre , e str eonr§ st't) / er-
r-ono asto/ke /̂c»u/o m«
/a st'aopv prrma preparar-
/i kenenstost ra moste , -
molto rrmü/col «rst.
astoperar/r con la lana ar
t'l§ o§ na str prima , e / e-
eonaa tosiatura , cbe me/-
ĉ olanstola eon altra lana
v con st«l pelo ps//ons
/ar/r steieappelli.
^ere i chaoi eappelli ^ue/l
artesiee cherr'e/^ st- l cam-
pe -vro , stella copparo/a
e stella Zalla . ^ Lbr/oZna
per altro str molta / p- ri-

per / are bene rill/eire
l'arfe .sira , cr'oe , astf'in-
elie r eappelli rieepano urr
eolore ba/lanke , eon-
r̂ ener'vle , e perclie non
venAano bruoratr sta uns
trnta troppo ^orke. . Ha
st'uopn il eappel/cho str pa-
rece/ri strumenti , est eeco-
»re i principalr . llopo a-
»>ere preparata la sira nta-
teria steee a êre stue sear-
stasti per i/carsta/are le la¬
ue /enza oliv per altro,
e / en'<a Zra,7'o . kostua
csl me^̂ o stell' areo / /or»
ni/ee le / earstaste , e / or-
ma stelle / erste / opra r
cannr'ec/ . I ê falste/r pon-
^ono in n!a//a »ella pez-
^a sta imbe/lire , e /-
lo stesto col peio . Inst'

/a lmstire stetla P- ^ a
nel pa/rrslo ^iranto ereste
a propo/rto . 7'a/e /a, 'yro
eFensto / atreo/b toera/o-
r-ente ai Farzoni stel eap-
pel/a/o , clre st rwno pi-
^iare , e///are l'imbâ lita
/opra tal 'vstette st' zuer-



Kessel herum feftgcm .acht sind,
walken . Außerdem Rostfleck,
dem Hucsorin , den Bürsten
und Hölzern , ist der Farb-
kefjel ein unentbehrliches <Stück
des Hutmachcrs ; dahinein
werden die Hüte mit den For¬

men gelegt und gefärbt,
doch nicht in einem fort , son¬
dern abwcchslend , so , daß

zu solcher Arbeit beiläufig
zwölf Stunden Zeit crfodcrc
werden . Las Bügeleisen,
dessen sich der Hutmacher zum
«plätten der Hüte bedienet,
hat viel Aehnlichkeit mit dem

Bügeleisen der Schneider .Das
Schncideciscn , womit die fei¬
nen wollichterr , Unterhaare

wcggcschnitten werden , hat
die Gestalt eines halben Mon¬
des , und ist mit einem Griff
versehen .. Durch - Hilfe die¬

ser Werckzcuge . verfertiget der
Hutmacher alle Arten der
Männer - und Fraücnhüte,
die nur jemals die Mode er¬
denkt : Desgleichen auch
Mützen für Husaren und Hei¬
ducken Filzstiefeln und Filz¬
schuhe , graue und grüneJagd-
Hüte u . s. w . die ihre be¬
sonderen Numern undNamcn
haben . Das Hutmacherhand-
werck ist ein freies und ge¬
schlacktes , und die Lehrzeit der
LehrLursche dauert gemeinig¬
lich fünf Jahre - Das Mei¬
sterstück ist nicht aller Orten
einerlei,.

ick dpervm gsnus , prop - '
terea gnnck molcstum aä-
moclum clk , in servos
pileoaum trrnskertur ple-
rumguc , kique tcnentur
coziAilir in 3lleribus guer-
neis circL sbeuum 6rm »-
tissuüvnum mors fubiFe-
re rc conäenssre . Lrse-
rer c^ Iinckrum , pileo-
rum k'̂ pum , fcopulas öe
lixnr eßee inprimis pileo-
rum conteAor Lbeno rinc-
torio : Lai immisti pilci
cum t ^ pis tinxuntur , uno
vero oegu -äguLM impcru ,
seck scnlim öc slrernir,
guoci rjunt , ,viribus , irr
guickem , uL ick operum
^enus ckestckeret ckuockecrm
dnr3ium sp3tium . Fer¬
rum laeviALtorivm , guo
pileo utitur in pilcis Ire-
vi ^Lnckis, scceckir sck limi-
lit 'uclinem kerri rrb sarto-
ribus eunckem in 6nem
acikibiri . Incisorius , guo
tubriliores pili inferiores
iigus l3nei »mputsntur
cultcc bxursm lunZe cki-
mickistse refert , msnu-
brio intirutbus . Inssru-
meatis difce 3<jjurus ela-
bor3t pileo omnis ßenc-
ris pücos , Ä marivrn L
fsminLium cApiribus 3p-
ros , Ungarn » a seculi
mors , sc §enio excvßi-
tLtoz ; nec ooa Z3>eros
milirum Ievi8 3rmrtur3e
iätellitumgue , uilones
Iineosgue c3iceos , ^3le3S
venarorias ciners38 3c vi-
ricles rel . suis nominibus
mrckinibusgue ckissinilf3. ? i-
leorum opisscium immu-
nitsribus Z3uäer 3c xe-
nüs , nec postunt illi 3ck-
ckibcencku rjrones non im-
penckcre czuinguennium.
Diversum est , c;uc>ck sh
opiffcir - kufus M3§iliris
initisaclis cxigitUr pslstm
3rris sxscimea.

3 furtout Hessin ck'vns cchru-
ckiere 3 tinturc , ou il ckel-
cenck scs cdapesux sur leur
forme . Lette Operation ne
fe f»it P38 tout ck'une coup.
m .iis peu 3 peu >?c a ckilfe-
rentes rcpriies , enforte gu 'el-
ie äcmkncke ckouse drures ckc

zems . lbe fer 3 polir cku cdr-

pslier reiemblc 3ste7. L celui

cion» st- fert 1e Irillcur pour

le meme ulaxe . I 'our enle-

ver le xoil le plus 6n ckes

praux , il L Heidin encnre

ck'un traacdet cmLncbä St

forme en ckemilune . t^vcc le

secours cke tour css inliru-

mcns le Lkspelier dätit tou-

rcs fortcs cke Lkapcaux L ls

mocke , fvit pour les dum¬

mes foir pour le femmcs,
ckes bonnets k l3 kutärcke öc

3 la xreasckiere . ckcs fouliers

ckc seutres , cker cssgues cke
ck3Üeur8 vercks » u Len-

ckrez. öc 3utres ckiiferens ou-

vr3 ^cs ckistin^ues cdacua lous

5oa nom öe foa cspcce . L' 3rr

cku od3pelier 3 fes iwmunitäs

2t slronckroitS , ör il exige

cing ANS ch3pprentist3xe , lb.es

cdef - ä 'ocuvrcs , ^u 'on ckoi»

ckonner pour obtenir le ckroit

cke nwitrrile , tont cke ckiver-

l'es fortes.

e !a attsccate rnkorno a!

p-y'llo/c >. O/trs lln / uäbro,
forme, . /pa ^ ole , eck altri
attra ^ r ckr / e^no , da ckr
Lr/ô no r'/ cappe//sfo prr'n-
cipa/meute ckruna ca/cka/c»
cka t -nFere , ckô e metks
r eappe//r / »/brmak/ . lVo^
fr / a ta/e tm-oro tutto in
ll.ia vo/ta ; ma a Lei?
sZ-io , e in ckmerfr tempr
cki mocko cLe ricLiecke cko-

ckici ore cki tempo . ck/̂ er»
ro ckö fpinnare ckei eappei-
Lrfo offomi ^iia a//cki ^aei-
/o cke? /ürto . ? er toZiiere
i? pe ?o piü/no cka/iepe ?-
?i Ln cki Li/vFno nneora
ck'an trincretto rintll ^ ato»
e cur »-o . eon i 'chllto cki
to/i fkrumenti i? eape ?/a/o
/oLLrica vFni/orta ckica^

pe ??i o??o mocka , tanto cka

nomo , Anonto cka ckorino,

Lerretoni cka Aronotiere,

cka uf/aro , chcorpe cki/ e?-

tro , e/metti cka eacciato-

ri cki co/ors vercke , o

cenericcf , eck a?tre ckir-er-

opere , cLe cio/cuna

La i? chao nomer ^ 'arte

cke? cappe/ ?ofo La i / uoi

prmi/eAr , eck e/r̂ e cinzue

anni cki / cuvia . / / nFA?

cLe ckepono ckare per pola¬

re a??a matrieoia / ono ckr

ckixerfa / pe îe.
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Der Sattler.

Der Sattler hat beinahe
einerlei Werckze uge mit vcm
Riemer und Täschner , und
verfertiget an Arten , wo lrz-
tereProfessionistcn fehlen , ihre
sämtlichen Arbeiten , und
zwar , wie die scinigen , von
Leder . Das Leder verschiedener
Art,welcheser zuseinen manich-
falkigenArbcitenbrauchct,kaust
er gcnreiniglich von dein Loh:
gerber oder Lederhändler ; das
weiße Alaunleder und gedruk-
te Leder ausgenommen . Je¬
nes kann er selbst machen wenn
er die Kosten dabei zu bestrei¬
ten vermag , und dieses , ver¬
füget er durch Hilfe hölzer¬
ner formen . Auf einen : glat¬
ten Brette von Ltndenholze,
als welches wegen seiner wei¬
chen Beschaffenheit der Schar¬
fe der Messer nicht nachthcilig
ist , schneidet er sein Leder zu.
Ist dieses Brett durch langen
Gebrauch zu sehr zerschnitten,
so laßt er es vom Schreiner
wieder abhobeln . Erstlich ma¬
chet der Sattler mit de «: ei¬
sernen Auszeichner den Umriß,
und schneidet nach demselben
mit seinem Messer aus . Die¬
ses Werkzeug gleichet einer
halben Scheibe , die an dem
äußern Umfange geschliffen
und gestählt , auch mit einen:
doppeltenHandgriffezur beguc-
mern Regierung versehen ist.
Außer diesem Messer bedienet
er sich auch häufig zum Zer¬
schneiden des Leders eines
Schnitzers , und näher erliche
Stücke Leder , die bereits zu¬
geschnitten sind , zusammen;
welches mittelst einer Nadel
und Ahle und mir Pechdrath
geschieht . Mit den : Noll -und
Brenneisen präget er den : Le¬
der allerhand Figuren ein,

, und mit dem Haueisen zacket
er daffelbige aus . Weil nun
der Sattler gar oft dle innern
Theile einer Kutsche beklei¬
det und Stühle bcschlagt , so
zerschneidet er die Zeuge dazu
mit einer gewöhnlichenSchnei-
berscheere , und nähet sic mir
Nadeln zusammen , in welche
bald Zwirn , bald Seide bald
wcißgcwixtcr spechdrath cinge-
fädelt ist . DeS kleinen und
groffern Hammers bedienet er¬
sieh , um die ^ Nägcl an be¬
kleideten Kutschen und Stüh¬
len anzuschlagen ; zuweilen
, Uro - 22.

Istckem psenc , guibvs
lorsriu8 »e msrsupisriu «'
utirur inttrumcnki8epl : i' p-
pirrriur , »ck conüciencks,
ubi illorum cvpi » hsuck
ckstur . ckiSlorum opiücvm
oper » omni » , esc ûe , ut
ius ip6u «, e corio . Lom-
p»rst livi , guo »ck ms-
nuum tu »rum oper » iv-
ckigek, corium vsrii Ze-
Ncris a cerckonc plerum-
gue vel propol » cori »rlo;
exrop »n molliori , »luwi-
ue guock w »cer »»um etk,
t ^ pisgue nor »ko. llliu«
proprio b1»rre el »bor »n-
cki hrcultss conccss » ip6
cli , üummocko potelk sum-
»U8 er impcnckers ; boc
»utem essormrr »zixorum
guorunck »m li ^ncorum
opers . In »ssere guock»m
e rill » p »r»tO ckeruncin »-
»ogue , guippe molli su»
coockirione culrrorum »ci-
e : k »uckgu »>; u »m perni-
cioso , corium ckiscinckcn-
cko scpommockLt operibu « .
yui »sser , ckiururno u5u
aimi « I» esu8 , »b icrini-
»rio curskur itcrum ecko-
lsncku «. Lp !u' ppi »riu8 xri-
mo ckelî n »» ckel:ne »»orc
serreo operi « smbirum,
ckissecLkgue boc 5»Ao sck
cju8 rsrionem cultrösuo
corium . 8 :m : !e cid boc
inttrumenkum ckisto cki-
micki »ro , in peripkerir
inlkruSko »cie inckursio-
ĉ ue ctr?.l )' bs , muniro
pr »eterr » . cowmockiu « ur
rrsÄrri possit , MLnu 'orio
ckuplsti . prseker Kunc
culkrum in subückium
guogus rckvoeLr sc»!prum
»ck corium ckikcinckenckum,
contuirgue »Ijguor corii
fruit » i»mism »ckornst » ,
ick guock ssr »cus , iubu-
!»e ssliguc picsli ope.
Istrro <; uo »ck plsnsnckum
»ckurenäum ^ ue corium u«
ri »ur , imprimit v »ri »8
corio 6tzur »8 , S5 , <̂uo
»ck cuckenckum inckixer , in
miaut »« ckistinckit corri-
ßi »8. Lpl : ippi »riu8 s»cpc
iussu « veiiire intcrno8
rbeckrrum p»riete8 öit sub-
selli » , korssce , gu » s»r-
rore « ferc utuntur , scin-
ckit mLteri »m , »cubuz ^ ue.
per gunrum forsmin»
rr »:cüum cltmocko blum
ckuplic »rum , mocko scri-
cum , Mocko picstum ick-
^ue ecr » cke»lb »r » leviter

l .e8 i'nsirvmens cknnt s- wrt
le Lcllisr , tonr presque le8
mcmy8 , ĉ us ceux cku Rour-
rcl 'ier öc cku Kouriicr . / rucke
f»uc mcme cke ccux - ci , le
8silier frit rouv ieur ouvr »k^
en cvir , comme le 6en pro¬
pre. II ick procure toure loc¬
ke cke cuir ; , leion son bekoin,
tLnrot cbes le Oorro ^cur öt
t»nko< cbcL le Llsrclirnck ; l!
f»::t! pourtsnk en excepter
le« cu :r8 t'oible « , »lunc « öe
m»rque8 , ^u 'il » ckroit ck-
tr»v »il !er lui meme,
il en L le mo ^en . Il le iert
cke ccrtsins t ^pcs cke boi « paar
leur ckoaner l impressson . Il
ckecoupe te « cuir « kur uN.bloc
cke tileul r»votL prreegue cc
bor8 nsturellsment ckoux ne

'Zite poiav le »r»ncl :»nv. 8i
le ier » l» loaxue äetruid l»
iuperkcie cku bloc , il le k»it
cke nouvesu rrboter p»r le
menuilrer . I .e 8ellier ckelu-
ne ck'sborck Ion ouvrsge »vec
un poincnn , Le für ce ckesiein
il rr»ncl :e le cuir »vec le cou-
ke»u . Le » inlirument ess un
ckcmickisgue, ckon» l» peripkc-
rie eli bien »cerec , ül gui
pour Plu « cke cnmmockite eit
pourvu ckun ckoüble m»ncl :c.
Il 'ckepcce cafuire »vcc un
tcancbei ! ; et »n mo ^ cn cke
I »iAuille , cke l» l'»l»inc öt cku
ül poisse , il couck cnsemble
>e« piece « gu 'il » prep »ree8.
II cmploie encoce ck'»utre8
lnstrumcn « cke ker 8vir pour
»ppiLnir roullrr son ou-
vrsxe , soir pour ^ impri-
mer ckivrrle« i:8ur - 8 , öc for¬
mst' cke liniere «. Le lellier
L gui on ckem»ncke cke reve-
rir cke« cb ?.ilc8 ou le ckeck»ri8
ck- 8 grosse « , ke sert cke L:
ieLux pkS8 gue semble « » ceux
cke« l 'siileur « cklisbit «. Ls
mstiere »int: ckccoupe - , il
cmploie pour l» couckre t »n-
ror l» soie tsnrotz cku illre-
tor « , ou cku 61 poistll , m »:8
legerement fror »- cke cire
blLncbc . U » b- koin »lor«
cke ckcux m »rte »ux , un xrrnck
St un per !» , pour »rrsciier
Lux Lk »ise8 Sc »ux voirurs«
gu 'il prcpsre , le « crocbct«
necesi »irc8 . Dsn « ĉ uelgus«
circonltsnce « , Sr vu l» ns-
ture ckn l 'vuvrsxe , il le s- rt
Rust: ck'un comp »8 orck:n» irc.
I .» seile , gui sort ckel» bou-
kigue cku § ellier , eil ssn«
contrecki» le plu » P»rs»r't cke
se« ouvrsge « ; Î i ls Lnurre-
lier ni lc Lourlier n 'ont pu

Il 8 e !I^ o.

Lr Krumen »: «iek / ei/u - -
fo / ono Alla/r st »
sä -- ./et nai -Z-ig/o,
t- ^et öo,/tsso . II prrmo
in mancan ^L ci/trr
sslle Lrte/rci oZni
ioro arne/e <tl cllv/o , co-
me st properst opere . Lom-
pra o^-ni / orta ist euch«
tzill̂ kcr rt proprro br/o§ i:»
oeu ciat correFZ-ra/o , -
cuo/st/o , eck oea ckat mer-
cckrite. Li/oAna per ustro
eccettuurne r cuol ckebv-
st / i/crast e contra/eAna-
tr , cke zockest pristrst§ -a
ckr str-orare cku per/e,
^ircincko to crecke PS// ? bist»
^ckoperu certi mockelli ck»
st^ no per / or-marr-i stim-
pronta . lLcrA/rst il cous«
/opra urr ceppo ckr tristst
prstilato , percke stst leKN»
ckr/ un »rrtura ckotce no »r
Allrr/ki il trrncrsttto . <8e il
trinersttto ckopo Fuastkr
tempo ronirr<r st ^uperF-
cr'e ckel ceppo , st / -r cke
bei erllo»>o prstlstrs ckrk
stAna/uost . It/eistlo ckr/e-
^rne ack un tratto st / llL
opera con uno / calpe/io,
e / u tast ckr/eAno t -r§ stst
, / curfio cor: un pennate/-
/0 . ( >ue/Io Îrunrento ckck
/ rckea ckr un rneî o cki/co,
cke k-r st perr/erst Kens
nccr'cil-rtu , e per nruLAro-
re corriocko ,':u il mnnrcc»
ckoppiv.̂ Äonconcei/a cka-
por con un trincretto , s
cot me^ o ckestst§ o ckei/n
st̂ ina , e cks/st spn^ o inr-^
pecstto , cuci/ce rn̂ eme i"
pe^ i cke Kn preparato.
^tckoperu pnrinrente al-
rri firunrentl ckr/erro tnn-
to per r/pstnare , eck i« -
Asti/rre -t / uo stuoro,
cke per rmprinrerur^ 'arre
Fxure , e / nre cker/ 0 attr

c coreM 'e. eil
/elstso cke ricuopr ^ st
/eckrst, e „e/st al ckr oen-
tro st carroz ê ; ack Pe¬
rtl st ce/or'e ^uc/r /rnrrst'
n ^ueste cker strti . yuan-
cko Kn t «Flstta st rokn st
cuci/cc or con st fest «
or con Fst torto , 0 csn
/ist r'ncerato . mn st^ e -'-
nrente con csra branca.
^l/strn akkr'/o § nn ckr ckue
märtest , UN Ar-incke, e
la/rro prccrost per at-
tnccare nl/e / eckre eck c '»
st carro ẑe Ir uncinest
nece/str/ . In ^u r/cke cir-
cosiapza , e / econcko / 'im-
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muß er auch bei einigen
Arbeiten den gewöhnlichen
Hnndzirckel zu Hilfe nehmen.
Tic vornehmste Arbeit , wel¬
che ber Sattler aus seiner
Werkflättc liefert , ist der
Sartcl , von welchem er auch
den Namen hat , und wel¬
chen bisher weder Riemer
noch Taschner zu Stande brin¬
gen konnten . Der Sattel ist
vollkommen , wenn er schließt
und wenn der Reiter be¬
quem darinnen sitzet. Man
bemerkt an dem Sattel den
vördcrn Sauelbug und den
hintern Sattclbug ; und cs
giebt deren vcrschiedcncArtcn,
als da Midder Teutschc Sat¬
tel , der Dfficicrsattel , der
Vorreitersatttl , der Unga¬
rische , der Packsattel , der
Englische , der Husaren - und
Damensattel , u. s. w. Die
übrigen Arbeiten des Satt¬
lers sind Pistolhalftcr , Zaum
und Halfter ; die Bekleidung
der Kutschen und Rciscwagen
das Pscrdgcschirr , unter de¬
nen sich das Deutsche, Fran¬
zösische und Englische Geschirr
gm meisten auszcichncn, fer¬
ner die Reife - und Post¬
kasten, der Bcttsack, das Feist
eisen , die Patrontaschcn , die
Reit - und Jagdtaschen , die
Brieftaschen , das Beschlagen
der Feldbetten und Frldstühlc,
der Flaschcnkeller u . s. w.
Dieses Handwerk erlernt man
gegen ein Lehrgeld in drei
Jahren , und zum Meister¬
stück wird ein vollständiger
Deutscher Sattel nebst Zaum
und Halfter , ein Fr au en; iin-
mcrsattel und ein vollständi¬
ges Pferdegeschirr verferti¬
gen

obckuÄum . lVlalleus Ma¬
jor minsrgueack murum
ei 6t oportet , ack astiZen-
ckus exoraatis vehiculis
sellisgue uncioulos ; non-
nungusm Habits ^vo¬
rn nckam operum ratione
aghiber circinum manu
viaskabiiem vulxogue no-
rillimum . Lphippium ,
guock ex ephipprarii ost-
6cina prockit , iure cki
xcris conlummatillimurn
ein ; Opus , irraus com
P2rarum,uv neclorarius,
nec marstupirrius imitan-
cko allegui acklruc illuck
potucrit . Omne stert pun-
Ltumbonae notLe ephip-
pium stirmiter eguo sck-
haercns commockamgue
eguiti exhiben8 ftckcm.
Oonstpicua stunt in en nc-
ckvs s. apex et stulcrum,

! pluraque illiüs cclebran-
rur gcnera uv sunt sel-
Îsc Oermanica , militum
p̂rsefesborum , vcreckario-
r̂um , Ickun̂ arica , vnc-
r̂aria , i^nglica , vestturn ,

l seminstum rel . ? r--etcrea
con6ciuytur ab eplnppi-
ario rkecae tclopariae,
strenum atgue capistgum;
culru5 carpcntorum rhs-
ckarumgue meritoriarum,
eguornm phalerae , e gui-
busvaickc lauckantur Oer-
manicae , Oallicae
Zlicac ; ckeincke ciliae itr-
nerariae , ristci , astcopc-
rae , vickuli , thecae bom-
barckariac, cguetircs , ve-
nsrorise , pcrae literariae,
exornsrio Icäliorum ca-
lkrcnstium steckiliumgve.
usnoth ose ötc . Dickatkro
sto'ito sckckistcunt per tri-
ennium tirones hoc vpi
6i,ivm , proavrftque spe-
cemine rencntur cOn6ce-
re stctlarn Oerwanjcam
omni numero abstulutam
cumstreno atgue capiliro.
stellarn stcmineam cum »r-
mis , guae cguum or-
nent , sb omoi parre per-
steskis.

encore arteinckre a lui ckonaer

la meme pcrsteÄlon . blue Zel¬
le , pour erre parstaite, ckoit
etre ksrms sur le Oheval,
6e commoäe pour le Oava-
iier . veux chostes rcmargua-
bles ckans la stelle stont le

pommeau ckc le troulsteguin.
On ckilkingus cklklerentes star¬
kes cke stelle; ; 1̂ keile al !e-
mancks , la stelle militaire,
la stelle ps polke la stelle l 'on-
^roiste , la stel's anzloiste , la
stelle cke coursts , la teile cke
stcinme 6<c. Ostilleurs le stel-
lier travüille encore ckes po-
che8 cks piikolct , cke8 brickc8,
ckcs lirolb ; ckes attirails cke
Vuitures öc cke carolles ; ckes
harnois cke chevaux , ckont

l̂e plus beaux ste stont en ^,1-

lemaßnc , en k'rance öe

^nxletterie . kl met encore

au nombre cke ste8 ouvraxes

Ics etuis cke Lrnon le8 Al¬

bernes , les glbceieres , Ics

porrs - steuilles ; l'appsreil

ckcs lits cke crmp Ze ckes Okai-

stes; les malles , le valistes'

les bougettes , le caatincs «Ltc

Oes apprentists stont tcnus a
t !ois LnnZes ck'avprentillaAe

en patent . Tout astpirent a

la msitriste ckoit faire pour

(.hest- ckocuvre uns steule al-

lemanck ckaas toure sta perstsc-

t :on , avec la bricke öe Is li-

col ; cke plus uns stelle cks.

stemme avec un bcüu kbarnois

p07-kl7N̂a ^e/?'opera me5-
te in u/b nneor 'a ist com»
pn̂ so comunc . Oa / eiis
r>ern/nsntc e il stnror » ist
piä persctto cüe e/ca cstast»
/s ,sus muni . ist vaii»
§i -̂ 'o , ne ist öon/i '̂o non
jono nncora potuti nrri-

st>ene u»cr/ cst»
sta, st'er ê /ere Lirona c/e-
i-s ^sta»e / orte stoprrr ist
ca »>est/o , e cvmo ./a pest
cer'nstierc. Drre nokgst't/st
eo/e nestste / estste / ono ist
pomo , e st'ercione.
/ono ckiner/e / orte cki / est-
ste, la te <ste/ca , sta misti»
tare , festste r/a po/sts , st̂r
unFstiern, sta / e/sta con ste
st-o/^ie , stin^st/e , stn / est-
sta ticl «?o/ <r cä ist/eststone.
?er nsttro ist/ -st/a/o star-o-
ra nneora ste/on îe csta pr-
/ost/e , ste striF-ie e steca-
r-e^ e ; r / ornimentr -sta
carrvljzn , e cka enstste/e ste
stiarckatureckei car'aststi, e

ste piu festste in / anno in
Oermenia , in st̂rancin,
erst in InZstlistierra. strntra-
no ancstre nelst / ue opere
i / vtsteri -sta cannone , ste
te/c ^e -str cartocci , ste
carniLre , ste cnrkestste, sti
arne/ -stest stetto -sti cam-
pc?§ na , e -stestste/ e«/ie ; i
bausti, ste ^asti§ ie , ste äost-
Aie , e ste cantinette «sta
tra/porto . ckl>i ,scostari/o-
no ost>st,st/Kati «st' i,n/,arare
tre anni pa^ an«sto ist maF-
/ro ;, vAnuno cüe rmoste
pa//are aststa matricosta «ste-
r-e / are per mo -steststo «sti
/ua arte una / eststa te «ste/>
ca in tntta sta/ ra ? e/e-
^'vne , con ör/Astia , e«stist
cane ^̂ one ; inosttre un
/eststone con sta / rz Hgr-
«statura^ ast«rrlte.
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Die Tapeten.

ES ist eine uralte Gewohn¬
heit , die Wände der Wohn¬
zimmer 'mit Tapeten zu be¬
kleiden ; sie ist aber auch von
je her sehr veränderlich und
der Mode häufig unterworfen
gewesen . Daher ist es auch
gekommen , daß vielerlei Ar¬
ten von Tapeten erfunden und
gemacht worden , uni ) daß fast
täglich neue Moden nach dein
jezt sehr veränderlichen Ge¬
schmack der großenWelt erson¬
nen werden . Die Prachtzim-
mcr großer Fürsten und Her¬
ren werden oft mit schweren
seidenen Zeuchcn , als da find
Atlas , Damast , reiche Stof¬
fe und Sammet - ausgeschla¬
gen . Man raxeziret auch die
Zimmer so , daß man die
Wände mit Leinwand beschla¬
gen , und diese hierauf von
einem Maler grundiren und
übermalen laßt : Die Figu¬
ren , welche darauf ange
bracht werden sollen , hangen
blos von dem Willen des Be¬
sitzers oder von der Frei¬
heit des Malers ab ; gemei¬
niglich wählet man dazu Land¬
schaften oder historische Vor¬
stellungen . Ehedem waren
Tapeten von gedruckter Lein¬
wand gewöhnlich ; ohngeach-
tet sie ihre großen Bequem¬
lichkeiten hatten , so find sie
doch in unfern Zeiten gänzlich
aus der Mode gekommen.
Papiertapeten find eine Er¬
findung neuerer Zeiten ; Sie
sind wohlfeil und werden ent¬
weder auf der Wand des Zim¬
mers , oder , welches weit rath-
samer ist , auf Leinwand ge¬
nau und fest aufgcklcbt , und
dann erst an die Wände ei¬
nes Zimmers angeschlagen.
D icWach s t ucht a pcten empfeh -
len sich ihrer Dauerhaftigkeit
wegen . Man hat davon drei¬
erlei Arten . Es wird nämlich
die Leinwand in erfoberlichcr
Länge nach derHöhe des Zim¬
mers , worinncn inan die Ta¬
peten brauchen will , geschnit¬
ten ; man nähet mehrere Stu¬
cke zusammen , spannet sie in
einem Rahmen auf , grundirt
die Leinwand und läßt sie
mit Landschaften oder histo¬
rischen Stücken bemalen . Die¬
se Wachs - Leinwandtapeten
sind schön, dauerhaft und cheu-
«r , und daher trist man sic

Nco . 2z.

Klos veliiencki eubicu
lorum priicres LulLsis sb
Lnriquiliimis remporibus
cli -repetenckus ; scckM 2tz-
ass taepc lubiic vicisti-
vuckines, culruique qu,m
MLXiwe servil - . bisnckem
ob cLustam accickidur
repcrtL linv plurim » ru-
lLeorum xener » , inckies-
qne kere, pro vario cul-
riorum sensu , novseeo-
rurrr exeoziLentm r kpcci-
«8. KIsknillcenriL prsepo-
reatium princixumcubi-
cul » tsxrurL kololsricL
exornLnrur sLepius , ur
lnnv vrriL pLNNucum ke-
ricorum genera cagne
pia ^uiorL nomin ibusquc
vLriis clsrL . Hac eriLM
Mocko cubiculs colunrur,
uk prrreres lintco velii-
ri L piÄore gnockLM Pri¬
miz coloribv - obckucLN-
rnr St ckekinc piaßLnrur.
ynLe conlp 'cuLS eile ibi
jnbenrur imLßines , pen-
ckenr »b posselloris Lrbi-
-rio vel LequL piiioris
poteiiste ; lolenr plerum-
que selißi rsxjones , wul-
rnm kuLvirsris prrrc
ksrentes , ililiorise item
rcrum ßclisrum memo-
rism lcrvrrurse . In uku
quoncksm kuerunr Luises
linrcs esckeMque rrn-

; tsmen non obltsn-
te eorum commvairste
bsec nolir » quickem Le¬
rere in ckesucruckinem 2-
bierunr . ^ ulseorum cbsr-
-Lccorum invcnrio ckebe-
rur remporibus recen-
»itstmis ; Vill baec con-
lisn - pret io , Lc nunc
iplis camersrum PLrieti-
bn 8 , nunc , ick quock vi-
ckerur ssrius , iinreo rc-
curL- illimc ackßlurinsn-
rur : . kulisrius ubi iir,
rum ckcmum rffiAUnrur
k ^pocauliorum prrieti-
bu8. Hure p»r»ri e lin-
reo cerrto solent sulses
commencksntur tirviiirs-
re» Iria korum exlirnr
^ener » : I . inreum kcili-
cer iNi 8 sckkibcnckum rck
lonßitockinem er pro cu-
blcuii exornsncki siriru-
ckine ckillecstzur ; piura
conluuarur krulis , e2-
ckcmque inrrr iuxsmen-
rum expLnkr obckucunknr
coioribu 8 primis , piöio-
riz msnu exorasncks k-
^uris , rerrar qursckrm vei

H/L mo ^a ckr pal -ars kL
ccrmere s mo/to ankica,
ma per a/tro e ^iata / 0^-
Aetta come ie a/t 're mo3s
-r pareec/n 'e r-icencks,» per
la Hunte eo/a / ono ^iatr
Ml-enkatl 3/r-Lr/l ,
il Hllale numero cre/es
/empre 3l A/orno in Fr-
orno Fru/ia il uario Ftt-
^sto cksFl' irrkevrckentr. ^
mĉ rrifiei appartamenti 3e'
prinerpi par^«o ckî kof-
fi 3r / eta , e 3i veiluto 3r
l-a/ore coms o§ nuno

3 r parare
/e camers consi/te , nek
vs/ir're ts mura con teis
coiorite , e 3r ^ipinFerci
poseia 3rver/e / iorie / e-
voncko il FU/io 3ei packro»
ne , 0 a / eelta ckel pitto-
re. /per / olito eon/i/iono
in pne/etti nmeni , onne-
rv in i/iorie per con/I 'r-

b- — - _ ^ memorin 3 , - unl-
rre ou »u ckoix cku p - in - cl,e annenimento . / pnrn -,
tre : Le konr orckinLire - ^tr 3i relnttnta ernno una.
m en r ou ge pL^ P-xc»! r-o/ta in u/o ; rnn a/,on-
3L>eLbIe8 , ou ckes dilioi - ^te 3el evniocko el/e arre-
i-e; pour conserver le ^cannno non / ono p -u
souvcnir cke quelques eve - >mockn. ^ nq/irr tempr / 0-
nemenr . I >cs rLpillcries . no Fnti inventatr r pnra-
cke toiles reintes onr ete ^ti cki csrtn . I' aco co/-
sutre kois en usrxe , mris ^tnno . e /r nnnktono nl-
mslere lenr comwockiröl ln parete ^le//n .artificro-
lL mocke en cli pLllee . ^ ämente 0 prutto/to all-
I '̂ inventian äes rspiste - l teln con cur e
ries cke prpier eli ckc nosj L3 rn questn Zu ./a / er-

I .r cou - ums cke trpik-
ser les ctlLmbros eli Porr
Lncicvne ; blsis , en s's-
rLckrnv r l» proprere , ei¬
le L tubi verucoup vsrr-
srions : St c'eli lL qwi L krie
inventer rrnr ckcs sorres cke
rrpilleries , ckonr le nom-
bre LUßmeors encore cke
jour en jour lelon les
ckitkerens gvurs ckes con-
noilleurs . I>es ML^aili-
qucSLppsrremens îcsprin-
ccs le rrpisi'enr pour l' or-
ckinrire en erotfes cke loie
er en Velours , ckonv ls
rickellc sinll que les cs-
peces st>nr connues . illne
zurre MLniere cke tLpik-
ser les cksmbres « c'eli
ck'en reverir les murril-
ter Lvec ckes roiles , ck'sp-
pliquer uns couleur sur
celles - ci , er ck̂ pein-
ckre enluire ckistcrens tu-
jets kelon le xvur ckum ^i

jour8 ; L !Ies couren » peu
ev s'sppliquenr Lrrilie-
menr loir L ls murLille
rtreme , koir pluror en»
cors L lL roile , ckonr cl.
le eli reverue : Drns ce
ckcrnier csz clles servenr
3. kLpisier les cruves.
I^es rLpisieries cke roile
ciree ke ckiliinßucnr kur
rour psr lcur ckuree. 0n
en kLir cke rrois sorkcs.
Dsborck I» toile le cke-
coupe kelon la lonxueur
er la IiLureur cke lL ckLM-
bre qu ' on veub vspillsr;
Lnsuire on en couck plu-
licurs morceLux er on
Ics etenck ck-ms un ObLk-
lis cke rrinxles pour re-
cevoir les prsmierer cou-
lcurs . Lnlin le peiatre
v mck l» ckerniere MLtn
en les bilioriLnr P2r quel¬
ques psvsLßes ou Lurrss
sujers . Lerre Premiere es-
pece eli egLlement delle
Ar ckursbls ; IVlLis elie cli
r»re Üc se venck cbere . I-L
secoacke lorte coure moins.

nono a pni-nre le ^ /e.
I parnti 3r teln ineernta
/ono celelni per ln loro
3urntn . Lene / abl-ricn-
no 3i tre / pe îe . ?'nFli-
nfi immellinckaniente ln te,
la a proporr îone 3e/l -r
lunFk - na , - 3 altern 3nl-
/ r̂ eal -rercr c/rs r.'Uv//r / 7̂ 5»
rare , po/cia r.'enZ'o r̂c' cu-
citi pnreclifi pe ; zi , e/o-
no stefi / opra un tela/a.
3i nerKÜe 3i / erro p- '-rr-
cenere i prinri colori . i î-
ncilniekte il pittore »-i po-
ne l ultinrn ninno » pinFen-
3or-i ckelle / orie 3r ne¬
unte , 3i quê io , 0 3i nl-
tro / ogFetto . yue/ ?n prr-
ma / orte , e l>elln , e3
infienre 3uee >ole , nin e
rnrn, e nen3esi cnrn,
seconcka / pe îs co/in me-
no . c?ol me ẑo 3r/nrnps
feolpilcon/r / opra ln re/n
incernts i 3i ) eFtti 3el/e

^ §ure cl -e F terminNn»
3opoi col pennello . ^ i-
nal/nente la ter ; a/p «; i«



selten Ml. Eine andere Art
ist wohlfeiler ; man druckt
auf Wachslcinwand den
Grund und Abriß der Ge¬
mälde mit Formen ab , und
läßt den Abdruck hierauf mir
dem Pinsel ausmalcn . Die
dritte und wohlfeilste Art von
Wachstuchtapeten besteht da¬
rinnen , daß man die verschie¬
denen Farben und Figupcn
vermittelst gewisser Formen
sogleich ganz abdruckt. Die
Tapeten nach Pckingsart find
lirspünglich von einem seide¬
nen Zeuche, auf welchen man
in dem seltsamen chinesischem
Geschmacke, mit bunten Far¬
ben malte , ohne auf die Na¬
tur Bedacht zu nehmen , ver¬
fertiget worden ; man hat aber
auch dergleichen Pekings nach¬
geahmt und auf feiner Lein¬
wand gemalt . Die kostbarsten
Tapeten sind die Hautelißc
und Baßelißekapeten , oder
wie sie sonst auch heißen,
die brabantischen Tapeten;
diese werden gewebt , und
enthalten allezeit historische
Stücke, die derWeber von dem
Gemälde eines vortrefflichen
Malers copirt . Eine Nachah¬
mung dieser Tapeten sind
diejenigen , welche auf Segel¬
tuch gemalt werden^ die aber
aus der Mode gekommen st d
So stnd auch die gedruckten
Tapeten von vergoldetem und
versilbertem Leder, davon man
in alten Pallästen hie und da
noch Ueberbleibsel antrift,
nicht mehr Mode.

vel res xcstas reserenkes.
Liusmocki anlsea linkes
oculos palcunt : caroc n̂e
venckuncur prerio , nnäe
reperire illa vix alicnvi
Potlis . 8ecnnckum eorum
Zenus minoris constar.
lVimirum linteo ceraro
imprimlrnr r ^ porum ope
liAararum prima acknm-
dratio , xenirus ckeincie
penicillorum ministerio
ckepinxencle . lerrium icl-
</ue vilillimam xenus
aulacorum e lintco cera-
ro conseLkornm ira para-
rur , ur colorum llAura-
sum ^ ue >varieüas llmul
ipUs inäucarur guoran-
äsm r/pornm veaeiicio.
t^ulrea Ää moäum ke-
leinxenllnm primo qui¬
ckem e panno lerico , gui
ex lepicko 8inenllum in-
xenio . neßleÄa rerum na-
rura , piLbns fair colo-
rum varietake , sunt con-
seLba : 8eck buinsmoäi
ralaea imirarione expres-
sasnnr . in linreogue cul-
tiori piÄa . ? rctioüstima
aulaea funk , gnae con-
ücinnrar e panno lerico
vel laneo , auro arxenro-
c;ric iareritin <lba imaxioi-
dusgue cxornara : V̂ocanr
baec etiam kradanticaso-
lentrjue roxi , exbiveari;
kemper res ack biitoriam
speÄanrcs , imiranckas a
texrore ack exemplrr pr-
Lborisceleoerrimi . /znlsea
baec ^ nockammncko expres-
serunr , ^ uae pinxuntnr
in carvalis ; repnckiar St
baec äelicarnlns seculi
noüri Zeainz .- ? -»ri rario-
ue aulaea e corio . <; uoä
anro arzentogue suirod-
ckuÄnm , r ^ pig noraro
snnr prvscripta e clowi-
vr >8 culrioribus , nec ul-
libi , niü in xalatüs an-
üiguioribus , obvis.

l?8r la moven ckes tz)--
pes on imprime für 'la
raile cir -̂e !e ckestcia <Ze§
bgures , ^ni s'acllevenk
ensuite avec le piacean.
Lnbn la rroilieme espe-
ce couke encore moins,
On ewplvie aalst les r^-
pe8 paar la fa^onnsr ;
mais toute jz fÂ grl con-
iiste s v imprimer tour
a la kois Ie8 couleurs
öe les llznres . I .c8 rapis-
lerie8 cke? e!crn tnrent ä a-
dorci cies ctostez ckes soie
Lkar^ees cie ckiverses cva-
lenrs , mais on le mau-
vais ^ouv ckes cbinois ne-
ßlixeoir la narnre . Lerre
saxone ke rransporea en-
suite kur les roilc8 llnes.
bes plus rictics rapilleries
sonb le bautes lilles ; ce
sonr cke tillus cke 8oie ou
äe lsines , eytremelLs clc
stls ckor öe ornes cke cki-
verscs stZures. On les aom-
me auili rapis cke llrgbant.
Hs representenr orckiasi-
remend guel ^ues sujets
bistori ^ues , copies für
le moclele ckc gucl ^ue
peinkre Lelcbre . xeia-
rnrcs ckes Pavillons mi-
liraires kon» Lpen prbs

clans ce xoni , la . lVlsis
ces rapisseries n 'acomo-
ckenv pas la ckelicarelle

cle notre kiecle . Lessens
cku bon ron rejcrren » rns-
6 les rapill - ries cie cuir
ckorL ou arxente , A xrs-
vees cke ckiverkes sigures.
On ne le rerronve xneres
gue ckans les snciens Pa¬
lais.

! co/7a sne - e men «>.
>no ackoper^te pure /«-
pe per ruFaz ^onar/e , r» a
tlltta l 'operu coch /̂ie nei-
/0 ^ «»rpurvr rmmutrnenre
r co/ori , e/e ^ ure . / pu-
rutt' c// /'ec/uno eon/ ?//e-
rvno pr/mu ru ckrupp/
/eta / ereziafs </ , pur/ co-
/orr ner st cattt 'po
^ll̂ lo ller tra/eu-
rava tu natura . ( >ue/la

/oM 'a pa/so mcki/opra/e

-s pru r. ee/a para-

mentr / ono eorckonr ^ nr ,
teFut / ck/ / eta 0 ckr /ana

nre/co/ati ck/ F/s ck' oro ,

s ck/ arFento , eck ornatr

ckr parie/ § ure ; ^ c?-/a-

mano anc ^s ara ^ ,' ckr Lra-

Lonte . Kappre/entano per

/cck/to a/cun , / atti Fori-

cr , cop/utr / opr « r/mo-

cke//o ckr ^ua/ <̂ 2 ce/eöre

?tttore . Li » p/tture ck»s

packrFt/onr mckrtars / ono

a un ckr preFo ckr cota/e

Fu/ ?o; m-r ta/r arazzr non

F a/fanno ai/a ckr/rc ake;

za cke/ no/kro / eco/o . Ls

per/dne ckrLe//a nrocka non

arnano nemmeno /r ara -̂

zr ckr' cuo/o ckorato , <,

r'narFentstato , e / co/ps.

to , eon varre / § ure . /Von

/1 tror-ano c/ie ne//e ca/e
ornats all 'antrca.





'

k

!



?eieaDie Fiftherei.

Das Recht , welches Gott
dem menschlichen Geschlecht».'
gegeben hat , über die Fische
ii/ Mecre und in andern Ge¬
wässern zu herrschen, wird noch
heutiges Tages fleißig ausgc-
übet , und viel tausend Men¬
schen nähren sich von dem
Fischfang . Die einfachste, aber
auch langweiligste Art , Fi¬
sche zu fangen , besteht da¬
rinnen , wenn man sich der An-
gelruthc bedienet , von wel¬
cher ein Faden , an dessen En¬
de der Angel befestiget ist,
herabhänget ; an dem Angel
selbst stecket die Speise oder
das Koder . Wer nun die¬
sen Zeitvertreib wählet ,
stellet sich an das Ufer eines
fischreichen Wassers , und laßt
den Angel darein fallen ; Er
bemerkt den Zeitpunkt , da ein
Fisch anbeisst und zieht so¬
dann augenblicklich den An¬
gel aus dein Wasser gegen
das Land zu, nimmt ihn aus
dem Munde des Fisches , und
wirft diesen in ein vorhande¬
nes Gefäß , oder schlägt ihn
auf der Stelle ab . Hierauf
ködert er den Angel so oft
als er will , bis er einen ge¬
nügsamen Vorrath vonFischen
gefangen hat . Weniger müh¬
sam M der Fischfang mit
Reusen , die gemeiniglich von
Weiden geflochten/ oben weit,
und unten immer enger sind,
damit die Fische nicht wieder
Hcrauskommcn können. Man
leget sie allezeit gegen den
Strom und beschwert sic mit
Steinen , oder man pflöcket
sie auch an , dass sie durch
die Gewalt des Wassers nicht
wcggctrieben werden . Ge¬
wöhnlicher Weise scnckct man
die Reusen des NachtS ein,
und sicht am Morgen darauf
nach der Beute . Um nun die
Fische herbeizulocken -, legt
man ein / »der das andere
Köder in die Reusen , als Lein¬
kuchen, gebratene Vchsenleber
und dergleichen. Ist dasWas-
ser nicht zu tief , so kann man
sich auch zum Fischfang mit
Vortheil des Hamens be¬
dienen , welcher ein tiefes
rund gestricktes Netz ist , und
wie ein umgekehrter Kegel
aussieht , dabei aber an ei¬
nem eisernen Ring angeknüpfc
«nd an einer langen Hölzer-

Nro° r4.

psumano Zeneri guoä
lupremum oumen conces-
llt , ius äominanfli pis-
cibu8 in mari agui8gue
alÜ8 viventibu8 ttrenue
all buc cxercerur , öt sank
gui pansm in pii 'cario-
ne guaeran » , plura bo-
minum millia . blollu8
capisacli pilce8 llmplicil-
llmu8 , s » Ientistimu8 gun-
gue creäitur damatili^
pilcatus , guoäll aruncli-
ne guilpiam utitur , cke
gua fstum , annexo in
sine bamo , äepenäet ;
kam » ipll assixa elt elca.
lZitur cui volupe eit,
lisc rarione ,tcmpu8 fal-
Icre , aä littu8 aguas pi's-
cil )N8 sceguentis acceäi »,'
arunäincmguo illi im-
mittit ; 826 ^ 0 all rem-
PU8 , guo pikeis bamum
vorab , est attentu8 ör
extemplo arunllinem ex
aguaexrratu 't terram con-
tinentem ver 5u8 , Kamo-
gue ex pi'seis 01e cxem-
to pitcem immittit in vas,
guoä all manum eit , ,vel
cnnfe/iim p»t'ci8 caput all
lapille ^ allillit , cnecar-
gue iiac rarione . yuo fac¬
to Uamum , guotic8 ip¬
ll viäetur inescrt , aguac-
gue trnrisper immirrir,
äum sat maZna captorum
piscium inltruttu8 llt co-
pia . lantum operre liaull
cielillerat piscatura , guae
nassarum beaeficio snlci-
picur : hae plsrumgue e
viminibu8 sunt texrae,
in fuperiore parke patsn-
diares , arctiu8 vcro in
inferiore fcmper coeun-
tes , ud , gui semel es.8
intrarunt , pi 5ce 8 evaäe-
re iteruxn ne poistnt . /Vll-
vsrso fubinlle f,umine im-
mirruntur aguas ssaxi; 0
nsranllae p .«xilli8ve fiL- ir-
llae , ne aguarum vi pro-
psllantur . 8olenv aurem
aassae per noÄem llemtzr-
Zi , et mans llekinc , 6
gni c^pri llnL pisec8,
äispicirnr . Lllicien-
cko8 pisce8 varir clcL in-
äiimr nLllr8 , irvi L Uno
expresti , iecnr bubalum
assum . rel : ln rc;ui8 b^uä
inlto prosuncki8 cum fru-
Äu atimur Lck piice8
cTprunäos fnnckr , reri
proi 'uncko Le in ovi ii-
milirnckinem texte », in-
verllgus coni lißurLin

I .-r ^rs-'ü^

I .e clomLiae , gne Oieu
Lceorcks »u zenre llumLin
i'ur le8 poisson8 cke la wer
öc cke8 LUtrk s esnx , t ' e-
xsrce encors Luisurä büi
ärn8 ton entior , L il
z cke8 willier8 ck'bowmes
gni ne vivent gue cke lre
pLcbe . lUr MLniers cke
pscker la p !n8 iiiwple;
MLi8 la plu8 lents c 'est ls
peckc a la lißne . Oer in-
strument elt un rolean.
ci'on Penck un ftl >arme
ck'un ULMe ^oa . au -̂ uel
l ' a8pp38 eit attacste . ^>ui-
congus Urne cet amule-
ment,va sur le borck ck' unc
eau poissoaeul 'e . üc jette
la liznc . ^ ttsntisau Mo¬
ment gue le poistonmorck
L l 'appLS , ls pecbeur re-
tire la lißne ver8 soi,ö .'
rpre8 en avoir ote le
pviston , il ls met ckan8
un vase gn ' il a a la main.
ou il Id tue , en lui c»5-
sznd lr Sets contre un
pierre . Lela kai» , il a-
morce cke nouveau la li-
zne , la rejette a l ' eru.
Sr repete cskte operation
jr>8gu 'a ce gu ' il soit con-
rent cke fa capeuxe . I,a
peclie a la nrlle , ne cou
te point rant cke peine.

nasse , gui 5e kait or-
ckinaicement ckoller , a unc
larxs emboucllurs , äc
se retrecit par an das com
ms en point , entarte
gue Ie8 poisson8 gni ^
iont une soi8 en »re8 , n 'en
pauveab plu8 sortir . On
passe Iss nassc8 contre le
courant cke 1'sau » ür
pour empecker gu ' ellc8
ne ssoient entrainee8 , on
le8 assujettit avec cke8 pisr-
re8 et cke pieux . On a
coutume cke ls placer
penckant la nuit , öc le
mrtin on 1e8 villts . I?our
attirer le poissan ckan8 la
nasse , on met ckiver-
sse8 amorce8 , par exem
ple , cku mavc cke linctte,
cku ssoic cke boeuss et le
rette . Oan8 Ie8 erux
ck' une Nauteur meckiocre
on sse ssertz avec avaarage
cke l 'epervier . O 'elt un
ssilet prossonck ck' une forme
ovale , guif 'Ltraclle aun
anncau cke fer an baut
ck' une perchc , et gui re-
presscnte ckans cet esat un
cone renversse . l?nur bien
reullrr , cstte iorrs cke pa¬

ck/ ckominio accornato cks
Dio a/ umuno / 0-

ckei/s a/tre ac ^ue /m rn-
tero m^ ore aneüü >0FFi-
A?'orno , poic/ie miZ/nfta
cki uomrni non p/t 'ono c/rs
cke/ta pe/ea . ck/ mocko ick
p/ä / emp/ics ckr p </cgre,
Mcr rcklprll /ento e icr
pe/ea eon /a eanna , a//«
jlua/e appe/o un /un-
Av ^e»/o /a /̂ins
te//llto ckr / eto/s , e/rs
üa un a/no , a cur
po ne i 'e/en . L/r/ungue
amn tn/e Divertimento / !
metts aUa rivu cki un ae-
l̂ un e/i ' uböiu pe/tn , e
Zetta / 'ama , e stancko at-
tento , guancko it pe/e«
prencke / >/ca rck pe/eatore
tira ia canna a cke eckopo
avere /svato ii pe/ee /0  po-
ne irr un üueeione c/ie üa
a/ia mano , incki i 'uceicke
/c/riaccianll oir ta te/ia ^ o»
pra una Pietra . ck)opo
eiö mette cki üe / nuovo
i 'e/ca a/i ' amo s Fetta-
/0  un a/tra vo/ta net/ ' ae-
gua . / iep/iea täte atto
Fno a tanto eüe nan air-
/na / atto / olli/acente pre-
^a . ck.a pe/ea cke/ üsr-
tove/io , 0 cket/a na/a non
e tanto / atico/ck . Ua na/
/r per / o/ito /avora/i ckr
vetriee , eck />a una /ar ^ n
aperltura e r/rinA -e/a/cki
ckentro e/re ne - /orma una
ckoppia , e / m/ce in una
punta , cki mcknr'era c/»e i
pe/ei , e/>e vi / ono entrati
non po/ono piü u/cirne'
S i/anno i na/a / nei/a co i-
rente cke/ie ac ^ue , e ie na/e

/eo//ocano a ritro/o . pe »-
i/npeckire eüs / ano porta-
te via ckai/' ae ^ua / / er-
mano eon cke' /a/i , e cke
pa/i . AoZ/ion / mettere in
tempo cki noite . e/vann»
a veckere / a mattina . ck'er
atrarre i pe/ci ne//a na/a
>̂i / pone varia e/ea » ca

me /are/ck>e cksi/a / an / cki
/emi cki /wo , cke/ / e^ .-to
cki man/o , eck a/tra »-o/»a
/Ve/ie ac - ue cki una eertn
a/tezza / ervonst eon pro-
/itto cke/ ritrecine ; e una
rets / oncka cki / Zura ova¬
le , c/ie / attaeca a un a-
»e//o cki / erro ai/a eima
cki una pertiea , , e eo , i
/emLra un cono cap/vv/to.
per />ene e/ej 'uire /a p/-
ca vi vvA/iono ckue uorni -,



«len Stange befestiget ist. Die¬
se Art Fische zu fangen geht
alsdann am besten von stat-

, ten , wenn der eine hinter ei¬
nem Busche mit dein Hamen
ins Wasser langet und der
andere in gehöriger Entfer¬
nung mit einein Prügel ins
Wasser schlagt, die Fische scheu
»nacht und gegen den Hamen
jagt . Auf grossen Strömen
und Seen bedienet man sich
-juin Fischfang der Netze oder
Zuggarne , die unten mit Blei
und oben mit Pantoffelholz
eingefasset sind, dergestalt , daß
jener Theil zu Grunde geht
dieser aber auf der Oberflä¬
che des Wassers schwimmet.
Einige Fischer behalten einen
Theil des Seiles am Netze
bei sich, andere ziehen das
Netz und werfen es nach und
uach ins Wasser : Oder sie
breiten gemeinschaftlich das
Netz aus , trennen sich dann
von einander und machen
gleichsam damit einen Bogen,
und ziehen das Netz ohne
Lärmen ans Ufer . Zuweilen
folgen mehrere Kahne zum
Fischen , wovon einige mit
Ausbreitung und Legung des
Nerzes im Wasser beschäfti¬
get sind , andere hingegen
ausser dem Netze mit Prügeln
ins Wasser schlagen und durch
dieses Getöße verhindern , daß
die bereits im Netz gefange¬
nen Fische nicht über die von
Pantoffelholz gemachte Ein¬
fassung des Zuggarns sprin¬
gen . Der cigcml -che-Fifchfang
wie- von Fischern besorgt,
deien Handwerk es mit sich
bringt , daß sie die Fische in
Flüssen , Bächen und Seen
auf allerhand Art fangen:
Liese Kunst fodert viele Mü¬
he , Nachdenken und Unvcr-
drossenbeit , ist oft auch -le¬
bensgefährlich»

rekerente ; snneÄitur »u-
tem bacc lanäs lerreo
rnnalo , äepenäetgae äe
pertica . k^ uito , gaOä L-
inrir , owine iucceäir die
piieanäi ' woäas , slrero
Poli äumetam lunärw in
LgriLm immiktentt , Lite¬
rn gui per aliguoä inker-
vsllam äilir » , rgarm
lulle lcriente , pjicidus
terrorem incatienes L
sunäam verlas adixente.
in ftuminidas öc lscadps
maiornm xenriaw ever-
ricala , aä imam piaw-
dn fuperne vero ludere
ir » wunira , ar Ula pars
sunäitusäsmirtLrar , kaec
vero L^uzram super5ici-
ei innare ». Lifesrores alii
gugnäsw rctis pLitew
aianu srripian » , slii iä
trsdun » , ienllmgae in 2-
gaam äewirrant r Vel
comanikus vfridustenäunr
rcte , leceäaar »d fs in-
vicern , in orden gaLll
circameunr , adsgue allo
llrepitu rcte »äpellen - ^
res iirrori . bionnanguLwi
plurcs llwul pilcLrioni'
indiant Icwdi piscatorii,
sliis in »enäenäa er ex
plicsnäL rerir» iatentis,
Llüs contra extra retia
Lgaam sultidas ferienti-
das , stque , ^ac> rninas
cspti pri/ces marginem
everricali sadero exoror-
raca fslienäo evLäsn » ,
tamultu doe impeäienri-
das . kilciam capturain-
ltirairar s piicrkoridas.
gaoraw opillcii ratio po-
italat , ut in Lwnidas,
rivis , staznisgae äiverll-
moäe capianr piices : ^ rs
d»ec coniiLt naaito luäo-

re , inxeoio ltaäio ^ue
inäefello , nec rsro in
capitis pericvluw Lääucir

jsca rares»

cde äewLnäe äeux kam - ! «k. k/no eo/Loeato in uns
mes . L 'an place äeriere I nracc-Lia / ett « ff ritreci-

' ne nett ' oc ^ua net tempo
cüe to/tro nre//o/t in ^uot-
cüe Latte te «e-
^lle coo u» Lo/ione pen
-/poventare i pe/ci , e eoc-
cnrr/r ver/o la rete . tVei

, e ne/
ar/opereF s/ L'
lln-r xren rete ,nun/ta

<is piomLo
e/rre/nr'ta , e
io a/to , percüe / 2 prioru
parte / centia oi / dncio , e
i 'a/tra rimanZn 2 Fo/to.
Ziellos pe/eotari impu-
Aoancr uno parte «iei/o re-
te > a/tri / 2 Fettono , e i aö»,
02// 2NV2 pOeo 2 poco oeii^
crê ne ; vl 't-ero ^opo ove ».
re Lettota / 2 ^ te eoo

/or ê ^ no/r t/ir'/ciona
Fir um 2/tri ^dr-

22 eercLia ritiro»
no ii neAv/so Fllieto/nente
ve,/o ta rivo . Yue/i»
pss/co e i-oita oc-
campa ^noto </« motte
oorcäette in o/cune tovo*
rono 2 Fen ^ere , e<t a
/m/nppore te reti ; nette
attre eäe / ono ton 'one
«otte reti Lotto » 0 te
F>re co ?r Lostoni per°
impe <tire eon ta/e ^ -e-
L-to ctre i pe/ct pre/i
non i/eoppino töttoncio

/uori 2>et ne§ oFo . Oono/l.
ce/i zne/in rete -toi/re -̂
;ettr «t, F ^ - ero cLê kun-
uo a § 2/ta . L « pe/co

ân duision jerts 1' eper-
vier äans l 'eaa , rrnäis
guc I'Lurre plsce a gael-
gae <Üll 2nce frappe ies
caax avec an dsron , »sin
ä 'epoavanrer Ies poillons
A äe Ies cdLiler vers l'e-
pervier . Dans ies fleu-
vcs Sr Ies xraaäs lacs an
enrploie le Verveu . L eit
an xrsnci liier maai 6e
morcesax lle plomd en
das öc cie ließe en baar,
sfin gue cerre Premiere
Partie ciefcenäe jusga 'La
ionU äcs eaax , rsnciis-
gae l 'aarre surnsge Yuel-
gues uns cics peclreurs
empoixoenr ane Partie clu
bilet , cl'autres le tireat
öt la drillen » inienlldle¬
wen » ciaas I'caa ; 0u dien,
apres avoir jerre le kile»
» forces reunics , il leie
paren » Ies ans cles satres
en fcrwen » an cercle,
öt rirca » le verveu en
lllence ver lerivs ^e. Lei¬
te peclrs elt guelgae fois
LccowpLßnee äs plaüears
nrcelles : äans Ies unes
on f'oecupe a »enäre öc äe>
velooper le lrleüs ; ä3ns kes
autres gui son » dors äu
filc » , oa trappe lee caax
rvec äs datons »sin ä ' ew-
peclrer par ce druir , gae
Ies poillons äcja pris ne
s'ectrrppeo » en srurant La
äsifus äu verveu ; «>a re-
connoir ccla ! - ci sa wor - j
ccra äe liexe , ^ai lar-
naßenr . La pecde fs rc-
ßle par Ies peclrearr , »ax-
Haels il imporre ä 'eta-
dlrr äikerenres hlaoierss.
cte prenäre le poillon , äans
ler 'rivieres , lss ruillcaux,
A lcs etanßs , Le wctier
äemanäe deracoap äe
rravril öc ä 'Lärege , St
uns Lräear infarizadle
il expoie weme foavcnt
1t-8 pecdears LU peril äela
vic.

vien ^ oioto «toi pe/ca-
tori ni Aua/i preme -L»

/i// <rre -tiver/e moniere chi

prenffere it pesce 0 ei / iu-
o»i Netti /̂?2Fni , e ne»

/iumiee/ii . yue/io mê ii-
ere ricüie -te mo/to Urtica,
e -te/ierit -r , e-t an anFe^
to instoncot -ite . L/pon«
,/pe//o i pe/caLo ri a t ri/ctao







Das Elenöthier.

Äon wenigen Thleren ist
so viel abentheuerliches erzäh¬
let worden , als vom Elend-
thiere . Es ist so groß und
dick, wie ein mittclmäfigcr
Ochs , hat ein schauflichcs Ge¬
weihe , und in Ansehung des
Kopfes viele Aehnltchkeit mit
dem Maulesel , und seine
Ohren gleichen denEsclohrerm
Seine obere Lefze ist so dick,
daß die untere dadurch ganz
bedeckt wird . Im Unterkie¬
fer bcßclben findet inan vor¬
ne acht Schncidczähne , wo¬
mit es im Stande ist die dick¬
sten Baumrinden zu zernagen.
In einiger Entfernung von,
diesen Schneidezähnen trist
man , wie bei dein Ochsen,im
obcrn und untern Kinnbacken
sechs doppelte Backenzähne an.
Mit der scharfen Zunge rei¬
ßet das Elendthicr sein Fut¬
ter ab , welches in Laub,
Kräutern , Moos und Baum¬
rinden bestehet. Seine Brust
ist breit , und der Schwanz
sehr kurz : aber die Läufe find
sehr hoch, rahn , starck und
gclenckig, und die Bänder an
den Gelencken sehr steif , da¬
mit cs auf dein Eise desto
sicherer und geschwinder lau¬
fen könne. Es hat gleich den
Ochsen gespaltene Klauen.
Die Haare , womit der Kör¬
per bedeckt ist, sind meistens
dunckelroth , hin und wieder
auch , besonders am Bauche
und den Beinen , weißlich,
so dick wie eine Schweinsbor¬
ste und lanzcnförmig gcbau-
et : Bei alten , Elcndthieren
werden sie endlich ganz grau.
Das Geweihe , welches sehr
schwer und blos dein Männ¬
in eigen ist, wird alle Jah¬
re abgeworfen : und dieses
geschieht gemeiniglich mit
dem Anfänge des Frühlings:
Gegen den Acrntcmonat .ist
das neue Geweihe vollkom¬
men hergestcllet . Die Elend¬
st),crc sind eigentlich in Nor-
Dcn zu Hause , werden
in Lappland , Schweden ,
Polen , Licfland Preußen,
Norwegen und hauptsächtlich
in Nordamerika häufig an-
getroffcn , und vermehren sich
sta rck.Sie halten sich meistens
in sumpfigen Gegenden und
dicken Waldungen auf , kön¬
nen gut schwimmen , und

Nro . r § .

?LÜcre laue lullt bc-
stiac. cke guibustLM mul-
tL woniiris kere iimilir,
guLnts. cke alce , commc-
morrverib iubleitL iupcr-
ltitionis kckes. l?arem euw
bove meckiocri bLber»m-
plituckinemLc VLliitLtem,
cornu» pLlmLtL, »liguLM,
caput guockii ipeÄcs . cum
mülo iiwilituckincm ; Lck
Lurcs »utem guock ütti-
nct , limiles Irre funk L-
lininis . Superius illius
irbium ersllum elt Lckeo,
ut boc occultetur plsne
inkerius. In MLxills eins
interiore prominent cken-
tcs serrLti oLtô , quorum
beneiicio comminüere vel
spiilistimos Lrborum cor-
tices potcit . kLululum
sb bis ubi ckisceckas, re-
perics , ut in bubus,
ckentes scx genuinos eos-
guc xeminos in mrxillL
superiore »c inferiore , t ŝ-
pciL sus linxvL collixit
iiki prbulum , Lrborum
kolirt puta, kerbss , mus-
cum , corticesgue.
plum rlbi eit pcistus ar
breviilimL cruckr ; crur»
kuius beitiLe sunt procc-
ra , xrLciliL , vslcntiL uc
stexuosa, articulorumgue
lixLmcntL rixickistim», ut
turius KLM ob causam
oiriusgue super glacie
currere pvstiv. / ĉk boum
inttLr bisulcis bsbet Llces
ungulas . (̂ uibus corpu 8
illrus rcxitur , pili ma-
ximam partem sun « sus-
ci , pastim guogue in
veotre praeprimis Le pc-
ckibusL>bescen»c8,Lck suil-
lrrum setLrum spiilitrtem
rcceckentes Sr lLnccLrum
stgursm rcserentcs : Lr-
neicnn » tanckem psnivus
in Llcibus proveLta rera-
re Irborsntibus . LornÜL
xrrvjstima solisgue mrri-
bus propriL excutiuntur
guorrnnis ; ick guock ve-
re incunre rccickere solct:
reeentiL -l.uxustum versus
sunt instrnrstL. ^ Ices in-
ckixenLe sunt terris »cksep-
kemrriones speAsntibus,,
obvi,e in b-Lponir , 8ue-
ciL , koloniL , I>ivonir,
LyrustiL, biorveLiLÜ: in
seprewtrionLli curnpri-
wis ^ mericL , vrlckegue
muIkixlicLNtur. Ocgere
LMLNt in locis xrluttkibur

I .'

Il ^ L peuck'snimLur-
ckonti lL creckulitö L)t rL-
conke Lurentcke morvcil-
lez gue cke 1'kllLN. Il L
l» groilcur ck'un boeus
mecliocre , !e boi8 pslrne,
öe IL r§re isteL rcstem-
blLnte L cclle cke mulel :;
mris les oreiilics Lppro-
ckcnr beLucoupcke cellescke
1'Lve . tcvre supcrieure
eit il ^ öste , gu 'elle cr-
cbc Lblolumear l 'inss-
rieure . I.L blLCkoirefin-
sericure eit Lrmes cke buit
ckcnrs cLnines , proenri-
nente8 en ssrme cke scie .-
ellcs servenv L briker les
ecorcez ck'Lrbre les plus
cpListcs . ^ pres celles -ci
ou rrouve cowmc cksns les
boeuks , six Lutrer ckcnrs
orckinLire , mris ckoubler,
tLnt L IL lVlLcboire ck'ea
bLUt ^ ou 'a celle ck'ea bL8.
?Lr le Mo ^ ea cke «L lrn-
eue oui elt rucke , l 'LlLg
rLMsss«? sL nourtrurc,
o'cli L ckire, ckes seuil-
les ck'Lrbres , ckes berbes,
cke lr moulla,ör ckesecor-
ces . Ler sniaiLl r la poi-
krine lLrxe , la gncue
tres courrc ; les jLmbes
baures , xreles , MLis fer¬
mes öl stexibler ; les joia-
tures en ton » ii fortes,
gu 'ii peut courir en tou¬
re surcte sur lr ßlrce.
Lomirte les boeuk ; , ÎI
la l 'onxle ckes pies kour-
ckue . 8'on poil eit en
xrrncke pLrti brun , mris
souveo » blrnokLtre , sur
tour Lux piez Sc sur lc
vcnrre ; il elt cke l 'cpLis-
scur ckes soies cke porc öc
en forme cke lLnces . I >cs
vieux elLnr ckeviennsnt
»out blrnCbcs . I . eurbois
gui eit tres pesLnt , Lc
propre ru seule mrle,
tombc cliL-;u » Lnnee LU
commcncement cku prin-
»ems , L: le reprrc vcrs
le mois ckrout . Q'LIrn
bLbitc les terrcs cku diorck,
l» lbLponie , la § uecke,
lr koloxae , lx b.ivonie,
Ir kruile , lr biorvc ^e öc
I'l^meriguc §cpbcnkriornL-
le . Let snimrl sc multi-
plie berucoup ; il sime
les bois S: les enckroits
MLrecLxeux . ll.es LlLnS
k' ecbLppent » isemcnr L
lr nsxe , öc se ckeksnckcnd
coarre les »utres LnüvLux

o la xra»
Lettia.

/ono poc/a anr/nali
/opra eur Feio r>r-
contate Fran mara-
vrA/re, ^uanto / opra
ce . L ^ rancke come n«
öope meÄrocre , üa /s cor-
na platte , e la te/ka mol¬
to / imi'/s a ^ue/ia äet mu-
lo ; ma / e orecü/e a/lo-
mr̂ irano s//ar a ^uet/e iteii'
a/no . La st laöro «kr/ 0-
pra eo/i Ar-7//o , tat cüe
na/con <ie i sti/errore . L«
§ana/cr 'a cki / otto e / or-
»r'ta otto ckentr cam-
m , cüe / porAvno in / uo-
ri a Fui/a / akti rii / e^a;
Fki / er»-ono a rompere ie
ül/ccie ^i aiöero , ie pia
-kure. La ino/tre Lome,
üo»-i aitri ^ei </enti eo-
mllni , ma ciopp/ kanta
ne/str Lana/cia / upestore
cüe nesta inferiore . L'ost'
asuto cki/ ua stnFua a/pra
l '^ iee raeeoKlie st cibo;
eioe / o^/ie 3i aiöeri , er-
öe , Mll/c/iro . e coeteLci-
e ^i tronLÜi La ancöe st
petto kar§ o , /a coäa cor-
tr̂ ima ; ie Kamöe /unZüe^

föttiti , ma / cirti , e pie-
LÜerw/i ; üa i noäe//i eo/r
flaöstieüe puö correrere coir
freurezza totale/lliA/nac-
cio . La /e online Li/or-
cllte , come st öove . L
fuo pe/o nesta ma ^Aion
parte öruno , ma / peFc»
/ereziato <ii sianeo , / pe-
zia/mente nei piecki, e / ot-
tv /a pancia , e / o/to , «
Aro/fo come gmesto äi por-
co eüe cöiama/r / eto/a,
eä üa /a F ^ura ^i /ancia.
( »uancko Kst ĉk/ei innec-
e/n'ano limörane/ii/cono af-

^atto . Le ioro corna cüe
pe/ano confickeraüstmente,
e fo/o irckornapo i ma/eüi
cackono vAni anno nek
principio äi primanera.
Limors / l ^ /ee nei pae/r
/ettentrionck/i , nesta L -/p-
ponia .nesta F^ezia . lnest«
poi vnia Lir -onia, , pru/fa,
lVorve^ia , e nest ' Ame¬
rica rettentrionaie . e un
anima/e a//ai / econ ^o , est
ama /e ä°e/ ^e, eck i tuo-
AÜi pa/ncko/i . § eappancks
nvta faestmente , e
cki/encke contro ^/i alter
animast non eon le eor-
»a ; ma ooi piecki cki ckie-
tro : e co/a rara cki tro-
»-are Ast ^ lci / ost ; pa/ !-



vertheidkgen stch gegen ander'
re Thiere , vorzüglich gcgrn
die Wölfe , nicht mit dem Ge-
weide , sondern mit den Hin¬
terläufen . Sie werden selten
einzeln gefunden , sondern
ziehen Rudelweise herum ,
und immer tritt eines in des
andern Fuß stapfen. Ihre
Stimme ist dem Wimmern ei¬
nes kleinen Kindes gleich.
Sie lassen sich bald zahm ma¬
chen, wenn man den Vor¬
teil gebraucht , ste in einem
Alter von vierzehcn Tagen
den Müttern wegzunehmen
und den Kühen zum Saugen
hinzugeben . Der Fang der
Elendthier acschiehet durch
Gruben , mit Netzen und durch
uiedcrgebogene Bäume . Im
rahmen Zustande nehmen ste
rnit dem gewöhnlichen Futter
des Rindviehes vorlieb . Aus
dem Geweihe und den übri¬
gen Knochen des. Elcndthie-
rcs bereitet man durch Kunst
allerhand Werkzeuge und
Zierachen , ja so gar vieler
lei Arzneimittel in den A-
pothcken : Denn man hat von
uralten Zeiten den Wahn
gehabt , als ob ein Stückchen
Elendsklaue von der fallen¬
den Sucht , womit dieses Thier
täglich wenigstens einmalhcim-
gesucht werden soll, befreien
könnte . Zu diesem Ende
hat man Ringe aus Elends¬
klauen verfertigt und zurVer-
wabrung gegen die fallende
Sucht an Fingern getragen;
fi« ssndnun absr aus der Mo
de gekvmmen .Die Elendshäu¬
te gebenvortrefliches Leder ab,
welches die besondere Eigen
fchaft hat , daß es durch Re¬
gen und Nässe nie stets wird, sksn»

lUtruollsgue , nstLnäo 5r-
cile elsduntur , tusnres
sclc Ld aliis bcllui8 , prLc-
cipue L Iupi5 , non corni-
bn8 leck cruribus poücrio-
ridu8 . 8inxulL8 ollenäere
Llce8 vix licet , lcä ßre-
LÄtim grscuL verLgrsnt,.
Liirque slius lemper vc-
liigis premir .Yuem eäunr I
clLworem , llniiÜ8 ell eiu-
Istui ink2nri 8 in cun >8 VL-
ßienti8 . l?LciIIime äomsn-
rurcrute nimirummLtri-
du8 fudäuÄLcLiic ;uor lisb-
äomräL8 nLtae , lL^ näse-
c;ue vsccw fudieLlLS . Ls-
piunrur Llces tovci8 fu-
d0 rnLti 8 , cs,llibu8 srbo-
rurngue rLMi8 ä- prelliä
ö: lld ! rnvicem connexi8.
kvlrnkue5LÄ»e Legui boni-
gns conkulunt cornmuns
Lrwearorum pLdulum.
iLx Llciunt cornibu8 ollr-
dv8gne reli ^uis 6t Mul¬
tiplex inttrumentoruln
ornLtuurngue LäpLrrtus
Lb »rri6cidu8 , guiä , guoä
msxnL MeckicLiuearl - rum
L ptr,rmLcopoIis copir:
Ouäuar eniw » vel mi-
nimrm 2lci8 uoZulLe prr-
tem conainHi rnordo , guo
nnu s- Itim guotiäic vi¬
ce LvirnÄl docce vrpulLke
iertur , liber »re domin «8
volle creäirum eit t leä
frlio . irlrdorLri dune in
llnem kun » snnuli - X Ll-
ci8 un ^nli8 , ckiLitisgue
srl svertenäum comiriL-
lis mord ! periculuni xe-
ltLti ; rb üs Lutem w08
s- culi nolbri Lbdorret.
Lori » Llcibus äerrsÄL öe
m»cerLtL irr fand trrätL-
diliL , u « pluvis LÜLve
tempestste KumeÄLtL ri-
Anrem xlLÜ« NVL coaiUL-

non svec leur boi8 , MLl8
nvec 1e8 piöb äe äerriere.
Il eti rare äe »rouver un
LlLN folitsire : il8 paillen
en troupe ör inLrcb - nt
en 6Ie . I .e bruit gu ' Ü8
sunt , rellemdle nu cri
äe8 entanr c,ni sonk Lu
deroeru . Il cli sise äe äom-

jpter I»8 jeunc8 LI3N8:
pour cet euer on les sous-
rrsit sudrilcmenr ^ len
rnere , lor8gu 'il n 'onk en-
core gue guelguc8 semLi
ne8 , öc on leb sLir rU ^i
ter prr äc8 VLck- 8. On
vrcnä Ie8 LlLn8 pLr le
onoven8 äe8 kollc8 iscou-
ver »cs , ä«8 llleL8, äcs drsn-
cde8 ä'srbres ^ 2^ 68 öL
earrelLssöer . Leux gu on
Lvprivolle , seconrcntent
ärr lL nüurricure oräiaLi-
re ä- 8 beliwux . I .e doi8
Ze le8 08  ä L̂lLN iervenr
Lnx Ouvricr8 pour trL-
vriller cliverke8 forte ä 'in-
ttrurnens öt LUkrc rne-
au8 meudle8 . Lc8 ^ po-
»icrires ls sontz merneea-
trer äuns plulleurg iileäi-
csmens . Ln esse » vir L
cru lonx rem ;, rnLî ssns
rsisorr , gue ^uelgucs rL-
clure8 äe l 'ongle äe «et
LNiMLl pouvoient xuerir
le m »! c»äue > äont on
äid gus I'Llrw eprouve
LU rnoin ; un »cce8 x^r
jeur . O'elt s. ce äelleia
que äe kes oNAle8 on rr
fL̂ onn § ä- 8 LnneLux . öe
gue pour eloiAner le äsn-
zer äu inrl eräuc , on 1e8
L Portes Lux äoixr8 . IVlLw
cet expeäient n 'elt prs ärr
xou» äe norre llecle . I .e
cuir ä LlLN bien MLcerL
äcvient ll louple , gu « ni
IL pluie ni route L^ tzsx.
dunaiäitL guelcongue ^
lui tont contrsÄer , u-
cnne ruäelle.

' col 'nTro s korms, s onmr-
i,m » o uno
' llc/iwma ^ o c/,e /r â /omr-
Z/m ar i-aZitr cke
d' c >̂e / ono in ca//a.
/acr ^ ckomare i / oro-
partr tenere/// ; per/ar ?'
cso to/Fon /̂k
mente ioro mackre,
^uancko so »io ane/ie ckipo-
c/ie / etkrmane , e/nnno/r
a/lattare
prenckon/r cot «rer-
^o lleF/r -rFllatr' / oM
copcrte ckl ret/ , cki ramr
ckr nlöerr , me// ? n t- rrir,
eck rntra/cr'at ?. c/is

nmmn »/ano mcinFrakio
Ia/ ?mento cke/s' a/tro Le-
^1?anre. ^ e cvrna e /e o/^
/str cke/t' ^klce ^erpono NF?r
^lrte ^cr per /'apvrnre
r?e/pe !tt'e cki^ rumentr , eck
ck/tre Le^̂ rcatnre . Lr
^e r̂'nii t'ackoperano pure
in ckiper/? meckicamentr . Dr
/att ? e stato /unAo tempo
ereckuta ma a torko cüe

/a ra/c/u'atura cke?/ ' unA-
L?n cki zu-e/t ' animale po-
teFs rr/lmare il male ca»
ckuco, c^e ckrcono cüe
ce ^oFre a/meno unn Vol¬
ta il Arorno -» per / azua!
eo/a üanno / ormatoane/-
ii ckai/s 8ue llnv/n> , e

per cki/encker/r cka? mo/e ckek»
to / ono ^tat ? portati r»
ckito. Lla Allssto ^peckien-
te non / erve ne / no//ro / e»
eo/o . 1/ cuor'o cke//' t̂/cF
Lene ammv//ato ckiventaF
/o/f '. ee , e pie ^/ievo/e c/i«
ne proFFia ', »s a/tra um ?»
ckê a cki zua/un ^ue / orte

non / arma ckivenü'/o ro ^ o-
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Dev perukenmacher . >

Man hat schon in der rö-
irischen Geschichte Spuren,
wo nicht von Perukcn , doch
von sogenannten Haartouren,
und die erste Veranlassung
dazu , scheint eben nicht rühm¬
lich gewesen zu scnn . Die ci-
gentlichenPcrukcn sind in dem
vorigenJahrhunderte erst ent¬
standen und der Mode sehr
unterworfen . Man hatte ehe¬
dem die ungeheuer grossen
spanischen Pcruken , die
Knvten - und Traubenperukrn;
heutiges Tages sieht man
dei Leuten nach der Mode
entweder Haarbeutcl - dder
Stuhperuken , viele Orte aus¬
genommen , wo manche Per¬
sonen geistlichen und weltli¬
chen Standes sich durch eine
spanische oder Knotenperuke
ein Ansehen geben müssen.
Die meisten Pcruken werden
aus Menschenhaarcn verferti¬
get ; -Denn die Perukcn aus
Drath , Glas , Wolle und lei¬
nenem Garn sind theils der
Kunst wegen , theils nur ihres
wohlfeilen Preises wegen
beliebt gewesen . Die Haare
nun , die der Pcrukenmacher
zumVerarbeiten einkauft , sol¬
len freilich von lauter lebendi¬
gen Menschen abgeschnitten
seyn ;es fehlet sichaber nicht,dass
nicht auch zuweilen die Haa¬
re der Verstorbenen darun¬
ter gemischt seyn . Ausser den
Menschenhaarcn brauchet der
Pcrukenmacher Pferde - und
Ziegenhaares leztere aber
nur selten . Unter den Men-
schcnhaaren sind die vorzüg¬
lichsten , welche bedeckt unter
einer Mütze getragen werden;
je öfter man aber die Men-
schcnhaare abschneidct , desto
starker werden sie. Der Far¬
be nach unterscheidet man sie
ln pechschwarze , schwarzbrau-
ne , dunckclbraune kastanien¬
braune , dunkelblonde , hell¬
blonde oder schneewcisse und
graue Haare . Der Perukcn-

ach cr versteht auch, die
Kunst , die Haare zu färben,
und , verschafft sich dadurch
hauptsächlich in Färbung

schwarzer Haare grosse Vor-
thcile ; einige Haare werden

auch , wiewohl selten , gebleicht,
»veil die graulichten Perukcn

fast ganz au « der Mode ge¬
kommen sind . Alle Menschen,

Lapiliamentorum k- rs,
lccl si rb hr8 äilcesscri8,ßa-
wriculvrum veltitziaiam-
iam in Ilomana sleprc-
benclere lice » lnssoria,co-
rumgue prima ori ^o vix
libcrrri ab infrmia possc
viäctur . Lurrtiu8 rerum
ori8ine8 inveltiLanre8 evi -"
ccruot , capillamenra , guae
vulgo funr nvrilsima , ku-
periori clemum feculo cf-
lc invenra , fcculi ^ue
xenio <̂uam maxime ob-
noxia : Olim in ulu fue-
runr capillsmcnta imma-
nia , Hilpanire llcbita , a-
lia ircm in noä 08  cxcun-
tir Sc all borrorum llmi-
lirucli'nem aclorna » ; no-
ltra aerate teguntur ho-
minss comtiores vel ca-
pillamcntis laccularis , vcl
rotunrli8 , praetsrguam
guoll mulrirloci8 !rnr öe
clerici öe laich , ĉ ui auc-
toritarem stbi concilienv
cspillamenro blifpanic«
vel in nollc» colleLlo . lVla-
xima cspillamcnrorum
par8 conllci s crinidus
bumani8 folet ; Yure enim
elaborata olim lunt
e 6Io metallica , vier » ,
lana , «jeciuÄo ^ue lino,
commendabantur arte
partim , partim vili , ĉ uo
consiabanr , pretio . yuod
acl opera fua e.onr;uirit
parata pecunia concin-
naror capillorum , crines
non nill ab dominum,
coxumgue vivorum , capi-
ribu8 ablcissos eile par
eli ; iaepe kamen »ccidir,
ut aclmixti iUis lint cte-
funchorum capilli . ? r»e-
ter capillos bumanobac-
commociav guogue , lui8
operibuz Horum itruüor
eguino8 crprinnbgus , do8
autem rrrilsime . ? rim »8
tcnent ex bumanir crpil-
ii3 , gui capitib velaminc
tetibi fuerunt ; ablcisii ve-
ro fgepitsime bunt richäif-
llmi .Xllcapillorumcolorem
^uod arrinck , alii vocan-
tur picei , 5urni , 5u5ci , da-
äii ^subllavi , üavi , nivei,
cani . Inkcere eriam callst
capillo8 concinnator capil-
lamcnrorum , nec contem-
nencla , prresertimcum tin-
^enäi » capillis nixrie opc-
ram acltridet , libi compa-
rat emolumcNta ; ĉ riiäam
guogue interäum insso-

't lantur crinc8 , icl yuoä
' tamea solet ÜUL0 raro uiu

Oeja äans I'kilioire ro-
maine on trouve guelgues
vestixez <1s8 pcrrugucg
au rout au moin clc8 don-
aet8 a töur8 de cbevcux;
Sela Premiere oriZinene
paroit point cn avoit
fort lronoralole . Leux gui
remontsnt a la premicrc
svurce cle8 clrofc8 , ont
trouvö ĉ ue le8 perrugues,
teU - 8 gue nou8 lcs con-
noisson « aujourälrui , sont
une invcntion clu clernisr
llecle , tre8 Lonlorme au
i-enie äe ce t -M8 - Ia.^.u-
rrefoi8 on failoit ula ^s äs
oerru ^uc8 cnorme8 , cle
l'invell «lon <je8 s85p28No !8
Il ^ avoit ausii cie8 perru
gues a noeuclr äc äe ? per-
ruc;ue8 a ßrappes . Lujour-
cl'kui les b.ommc8 Ie8 plus
ele ^an ; ke couvrenr ou äe
perrugue8 a bourse ou lle
perrugue ; roncie8 . l>1ai8
cian8 plullcur8 enäroid8
encorc Ic8 Lclelialtique8 ,
ainll gue Ic8 la'icb , te llon-
nent un rir cl'autorirc »n
>e coetlaat ä 'unc perru-
gue Llpaxnole ou cl'une
perrugus a . noeucl >. I .a
plupart des perrugue8 te
font !e plus fouvent de
cti- veux tiumri 'nr . Oelle8
gui s- construisoientzau-
tretois ou de nt d'arclral,
ou de verre , ou de iain
6c de lin eclrarpi,n 'avoient
de recommandadle c;uc
l 'artikce 2c !e boa mar-
ck - , ll.es ckeveux gue Ic
?crru «;uier ramasse arZenr
comptant Paur servir a
son us»xs , doivenr stzre
der cbeveux d'bomme8,
öe d'homme8 cucore vi-
van8 . Il arrive ccpcodanz
asseL suuvent gu 'on v me-
le d- 8 cbeveux coup 's ; für
la tctc dc8 morts . Outre
les cheveux liumain8 le
peruguier fair » usii u5a-
ge de8 criv8 de ctisval öc
de poil8 de clrevre , Mais
trö8 rsrcment de ccux -ci.
1. - 8 meillcur8 cheveux
font ceux czui ont ete
couvert für la tete . Leux
gu 'on a coupe8 , dsvien-
ncnt ordiaairement fort
rude8 . yuant a lacoulcur
de cbevcux , 1- 8 unr font
d un noir brillant , öt les
autres dun noir »erne ; il
)t cn a de brun8 ät de
Lhrrin8 : l - 8 autre »font
blontis , roux , §ris , blancs.
L. S kerraiuier cormoit avlll

11 ? errlicLiilefe.

^4ncä- »e/ka îorra ro-
mans /̂1 trova ^ua/cäe o >-
om di perllcc/it, ', o ukmeno
di perucc/iini , o ^ittke zaz - ,
zrre rntorno cri cape/ii , s
ia prima ori ^ ins non po-
tea ê /ere^iata mokto ono-
reno/e . Öoioro c/ie rin-
-örKano i 'oriZ-ine «ke//<r
co/e äanno troputo cis
ie perrllccäe , come /- cc --
noscianro al pre/ente / o-
no un inuenzione dei / e-
coio ultimo , adate .-ti//rms
aiio ^pirito di ta/e tempo.
^4/tr« / iutn ndopera ^anli
?errucc/ie Zrund ^/ime,in-
uentate in / /paF ia . ^ era - .
no parimentedelle perruc-
ciie a nodi , ed u/tre <r
Arappi . 4̂i ^iornf no/lri
/e pe ^ 'one ie piä e/eAa »-
ti portano perruccäe con
in bor/lr , e rotonde . /dn
in parecc/ '̂ /uoKÜiancorL
t«nto Fii ecc/e/ichiici,
^u-ittto i icriei uoAiiono
rmpor/a a/ta - sportand»
una perrucca g/ia
Anoin , o coi nodi , il.«
nruÂ ior parte delle oer-
rucc^e / anno piu/pe/l»
/o di ccrpelli umani . ( >uei-
ie c/,e /̂aceuano aitr«

/iata o dr / iio di uccicho,
o di uetro , o di ian -r , e
di iino conciu non «rue-
nno aitro di i>unno e/ie ik
mediocre prez ^o , ed i?
i -ruoro . dcapelli c/ie com-
perano i ^ errrciiieri a da-
naro contunte per ado-
perarii , deuono e//ere di
uomo »'iuente . ^ on o/isn - >
te aecade bene p̂eFo e/is
»'i/rnme ĉo/ano dei capei-
i , di morto . Oitre ii uma-
ni cupei/i adopera ctnco-
ra crini di cauallo , e peii
di capra , mn mo/to di rd-
do di §ue/ !i . / mi§ iiori.
capel/i / ono zuelli cbe / o-
no dkuti copcrti / oprs br
te/ia . Yuelli oäe/ono ta«
Fiiati diuenZono per / o-
iito troppo a/pri . Li/pet-
to al co/ore dei cnpelli ,
a/cuni /ono neri moruti,
e Zdi o/tri nericch - s ê ne
^/öno pure di § "§ / , di
biondi , di ro^i , e bian -.
<?/ii . / / i 'erruccbiere co-
no/ce ancora i erte di
tin^ere i eapelli , e urFua-
dn^ na a/siri; / peziaimente
^un/ora bade di tin ^er/i
neri . 4̂/cpne uolte nnco-
ra .sdmbinceno i cape/ii a/
/oie ; Lea zue/i ' u/o ui pre»
/ente » on e / comnie^
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haare , die der Perukenniacher
verarbeiten will , müfirn zu-
bereitet , das ist, vom «Schweiß
gereinigt und karterschet wer¬
den : Hernach sortiert uud
krauset er ste ; Um den Men-
schcnhaarcn eine vollkommene
Krause zu geben , werden sie
in eine sogenannte Pastete gc-
<han und über dem Backofen
von einem Becker gebacken.
Darauf pudert er sie ein,
karterschet und hechelt sie von
neuem , und bereitet sie auf
diese Weise zumTrcssiren .Soll
er eine Peruke machen , so
»immt er zuerst ein Maas
von dem Kopfe derjenigen
Person , die die Peruke tra¬
gen soll , und arbeitet nach
demseibenaufdemMontirungs-
kopfe. Von solchen Köpfen
besizt der Perukcnmacher eine
gmeAnzahl , um Peruken von
verschiedener Größe nach den¬
selben verfertigen zu können.
Hiezu braucht erMonrirungs-
bänder , Stifte und Netze;
die Haare selbst werden durch
Hilfe des Trcßirrahns rreßirt.
Alle Haare werden hierauf
gehöriger Orten angcnehet,
mit weicher Pommade einge-
fchmiret und eingepudert . Die
Peruke wird hierauf an
dem Perukenstocke befestigt
und frisirt . Dazu braucht er
harte Pommade , den Frisir-
kamm , das Bügeleisen , und
Puder , welcher in dem Pu-
verkästen mit einem Puder¬
quasten der Peruke mitgelhei-
lct wird . Unter dem Hinter -!
thcile der Peruke ist eine
Schnalle angebracht , wodurch
man sic festschnallen , und
nach Belieben weiter oder eru

ger machen kann . Wird die

Peruke durch das Tragen
verunstaltet , so accommodirt

sie der Perukcnmacher von

neuem , und das so oft , als

die Haare , die dadurch frei¬

lich leiden, ' cs auSstchen:

Seine Kunst , die in vier

Zähren erlernt wird , bringt
es auch mit sich, natürliche

Haare zu frisircn ; cs pfuschen
aber in das Frisiren allerlei

Manns - und Weibspersonen.

venire,cspillsmentis sub-
craiL peuirus kere ex do¬
minum celebrirsre pro-
scriprix . 8 iutzuii , guos
CLpiUsmeurorum itruÄor
in für converrere oupir
opers , crines gueucksm
üdi vcnckicLne LppLrLlum,
nec ckisticile , guici is stdi
vclir , elt inrelleL 'ru , iu-
ckore nimirum purxcatur
csrmineururgue oportcr.
)̂ uo isÄo lelizunrur cris-

pigue reckäunrur . tlums-
ni vero cLpilli guo peni-
rius crilpeorur , mLÜse,
Lriocresti llmiliimsc , ia-
cluli iagsruatur t'urao L
piltore guockLm. Lsackicko
pulvere , rum conlperll,
ckenuogus csrmiusri »c
xsli irs Lckorasnrur , ur
ckecutssrim implicsri cirri
pollin »^ LLpiilrmenrum
er^o udi äclickersLur , con-
cinnLior meokursm crpi-
rui iito te^encki ckilcir, Ae
ack esm opere kuo kunxi-
rur in cLpire liLneo 0L
piUsmcnris Lprsuckis in-
iervienre . Lspiilsmcaro-
rum itruÄor ssr msxuL
korum cspirum ÜLneo-
rum Asuckek copiL , ur rck
eorum exemplrr oLpiils-
mcnt » ckrverlse elsdorLrj
queLN« MLAnituckinis.
i?errinentz duc l - mnilci,
clsvk st rstis ; ipli sutsin
cspilli iuZLwenti ope in cir
ros äecuilLtim contorquen-
tur . trssuuntur äeinäe . qui-
bus opus eU locis , pili , wx-
rowelino ^ us molliori lubsc-
ci coulpsr ^ untur pulvere csn-
äiäo . Oaptllsmenruin äeinäe
tirmstur in ilipits reääitur-
^ue cinciunsncum . Hei tiuic
sptum eil m^romslinum äuri-

cominunicsnäus cum cspills-
menco psniculi comatorii
ope in täeca comstoris , 8ud
poltsriors cspillsmenri par-
te übuls , qus tinnsri , ecub^
vikum luerit , äilLtSri potell
st ^ ue cosrctari . l^ uotiäisuo
^uoäli Isbem vel vicium ^ uoä
äsw contrsxsric cspillLmen-
cum uku , äeuuo sd Üi ucior«
concinnsrur , icic ûe rocies,
ĉ uociss espiUi , multuiv csr.
re in pejus es re gbeuutes , r6

pernnrtunt . tzuse inrr » qus
(irlennluin sciciikcirnr , Sir
ksec äocer erism eins tirones

sc nrstziriror , pilor 2 «sturs
cisrns oraLre ; ein ; snrein

peritism strumunc ribi ciuo-
c>ne , iä ^ uikc ûs cspil-
izmsnrorum üru6tor äolst,

w 2 rer 2c ksunare plures.

l ' srt äe ternäre Is ; cbevsux ,
L il en retire un bon prokt^
iur tont 1or5qu ' il t ' npplirius
ir ler ternäre en norrHuslque
lors 2 uür on bl 2nclrit lös clre -
venx su Soleili 'dlLis cet uts ^ e
ekäevenu sujourä 'kui kort rs-
rb , psrce <̂ >r» 1e ckeveux Aris
ont ete presque cocrlemenr
piokcrits . ipous les clreveux
r>u» le perruijurer veut ryst-
crs en osuvrs , äsrnsnä en:
uns certsrne prepsrscron , si
r ! eil sike äs comprenärs en
quoi ello conilNs ; L ' ek s
ärre <iu ' il ksut rsr pürier äe
toure snsur ^ L purs Iss csr-
äer . -ipres cette äoubls ops-
rstron on en isrt un trrsZs §r
on Iss t'rise . kour irrl 'er psr-
lÄrreinsns les ckevsox Iru
wsrns , on Iss msc s » päts

-ilors spres Iss svoir pon-
ärLs en dlsnc , csräss ä rs-
clss äs nouvesu , on Iss sr-

psrru ^ uier prenä ls rnesurs
äs Is täte hu ' il ŝ ' sgit äe
cosilsr , 6r ielon cerrs nre-
sure il trsvsills 5on ouvrs ^ s
sur un tcts äs bors äsltrnse s
est ul'sxe . I . s perruqurer ss
sournir ä ' une ssser noorbrs
äs css tscss , stin ä 'svorr äes
rnoäeles pour t'sbrr ^ uer äes
psrruques äs touce » xrsn-
äsurr . 11 » delorn 2 cet el '-

äe retesux . Xn mo ^ sn ä ' un
lintesu il sttscke st doucls
Iss clreveux en Isutoir . Ln-
iuits il rsnrplit Iss vuiäss

veux , poworsäe Is tout , st le
pouärs en blsnc . ^ pres ^ uoi
il ne relis plus c>u' 2 stkernrir
ls perru <̂ue 5ur ls pivot st

äsns kon tsc ls jette kur ls
perruque psr Is moxen ä ' une
pslotts . kous ls psrris polke-
rieure äs ls perru ^ us on st-
tsclre uns SArsüs pour l ' sk-
I'ermir , I ' etenäre , ou Is rsk-
kerrer s 5on xrs . I -orsc ^ue ls

cels sulli kouvent que l ' etsr
smpirsnc äes clreveux le per-
nrst . d ' src äa perurquier qui
k' spprenä en qusrre sns , sn-
ksiZne sulli tsnt sux sppren-
til 's qii ' sux wsicrss ls insuis-
re ä ' srrsnZer lss clreveux que
ls nsturs nous 2 äonnes.

Klsis cs qui äsplrit Lux psr-
ruHuisrs c ' ek que pluiisur«
perkonnes tsnt lrommes qus
ssinwes ke nrslent Lulü äs ksi-
rs le meine metier.

pvicüe r cäpettr § ri^/' /ono
/ioti ^ua/i Asnsratmente
/cartoti . ü'utti r' eape/ir
c/ie r-vAÜon^i ar/o^ertire
tin /1  rrc ?n'sA-
Avno una täte zua/e con-
cra ; s / ltciit - c^ /re r» co-
/ä con/f/ic ; crve c/rs Lr-
/o^ntr nsttar/i cka Huai/r-
t-oK/sa,llMoree ^?o/citr /̂car-
</a//ar/i . Fatto crö/cei-
Avno , e ^ 1 pettinanno.

/i um -ittl mettcuro rn
mtt//'a 0 in lln/orno <ia pa-
ne . ^ //orativps nreriä
incipk 'itrti, / ctr«-titr//dti , s
ra/c/n 'ati /̂i nuor o ac-
concian/r sti - nrockv c/ie i
ricgj ^reno atti , e zironkr
Uri sFsi e rncrocinri . ()llan-
tio percio »iene orckinsta
uns ptkrrucca , ii p>erruc-
c/iicre pi ^iia in mi/ura
ckelln telln , / op>rn ^ns/ia
ia»'vrn in perrucca coi mez-
^0 <ii unn te/ia cki ie^no
ckestinatn n tnie . u/cr. / i
perruc/iisre ^rovetie un
^ran numero c/i tnii ts-
^ie per ar-̂ re mvtieiii cka
iar-orare perrueiie ti'o^nr

/kn cki i,r/c>Ana
perciö «U nn îro , cki ciiio
tii . e <ii reki. t7oi me ^ o
cki un ii/ieiio attaccn , sck
arriccia i / uoi enpeiii in
tra ^er/ 'o . po/ciü rienipie
ii r-oto con ^unic ê ciu/-
/etto cki enpeiii ; ior äg
in pomnta , e Ki'incipria . .
iVon iin /in / nre nitro t/o-
po cüe înbriire in perrnc-
ca / oprn un perno , eci nc-
concinria con ricc/ . / 'sr
^uê ! ' uitinio iär-oro ai>i>i-

cki una pomatn cku-
rn , «ii un pettine , cki un
ii/cintv '̂o cki/erro , o/i-
nnimente tii poir 'ere . ( >ue-
sta cüiu/ik in una i>or/n
cki euo '̂o / pnr^e / opra
in perrucen cai niezzo cki
un / °iocco . iVeiin pnrte tii
tiietro tieiin psrrucca r-i
^'gttaccn un / ernrn̂ iip
per ^?ri «Aerin,eN nünr^nr-
ia 0 cÜUitier/n n proprio
como -io . ^ nnc/o in perru-
cn e tiî /ntka <iaii u/o Fi-
ornaiicro ii / 'erruec/iiere
in rnccorrcin r̂no c/ie cvn-
/erpn i cnpeiii . Ii mesti-
ere cksi perruc ^iere cüe
8'inrparnra in ^untro nnns
iu/eKna ancvrnkanto nSi»
/coinri , ^unnto ai nrne-
^iri ii moÜo ^i concinre i
cnpeiii naturnii . k>Ln ciö
c/ie ch'̂ pince ai perruccüie-
ri e cke moite per/one
isro ^un/inno ii nie/iisr«
tantv uom ini cüe ckonne»







Die Ratoptrik.

Die Wissenschaft der sicht:
baren Dinge , in so ferne sic
durch Hilfe der Spiegel ge¬
sehen werden , nennet man die
Katoptvick oder die Spiegel-
Wissenschaft . ES gicbt aber
jweierlei Arten von Spiegeln;
die eine bildet die Natur selbst
In jedem stillstehcndcn und
Hellen Wasser , das einen
duncklen Grund hat ; die an¬
dere wird durch die Kunst ver-
fertiget , und eS entstehen
ina nchcrlci Spiegel , die nichts
anders alS xolirte Oberflächen
solcher Köper sind , die einen
duncklen Grund haben , sie
mögen nun Glas , Holz,Stein
oder Metall scyn . Alle diese
künstliche Spiegel haben ent¬
weder eine ebene oder hohle
Flache , und heißen in dieser
Rücksicht , platte , erhabene und
Hohlspiegel .Alle andere , die
unter diesem Namen nicht be¬
griffen sind , werden entweder
sphärische , oder cylindrische,
oder conische Spiegel genen-
nct . In dieser Wissenschaft
nun ist dieses der wichtigste
Grundsatz , daß alle Lichtstra-
len,die in einen solchcnSpicgel
fallen , unter eben demselben
Winkel , wieder herausfahren,
unter welchemsie hinein gefallen
sind . Der Winkel aber , den
der cinfallende Strahl mit
dem Spiegel macht , heißt
der EinfallungS Winkel , und
der Winkel , den der zurück-
grworfene Strahl mit dem
Spiegel macht , heißt der Ab-
fallungs Winkel . Beide sind
einander nicht nur bei ebenen,
sondern auch bei krummlinig-
ten Spiegeln gleich . Die¬
se Sätze haben einen gro¬
ßen Nutzen in Bestimmung
der Höhe eines Thurms oder
Baums , die ausgcmesscn wer¬
den soll ; Denn wenn man auf
die bekannte Art hiebei zu
Wercke gegangen ist , so darf
mit gutem Grunde folgender
Schluß gemacht werden : Wie
sich die kleine Entfernung von
dem Einfallspunckte zu der
Höhe unsers Auges verhalt,
so verhält sich das Maas
der größer » Entfernung des
Thurms vom Einfallspunk¬
te zu seiner unbekannten Hö¬
he . Die sichtbaren Dinge , wel¬
che durch Hilfe der Spiegel ge¬
sehen werden , erscheinen in

Nro - 27 .

Herum rllspeSisbiliuw
errumyue lpcculorum
opc luitrrtrrum scientir
inllxnitur erroptrive ! no¬
mine . Duplex rutem eil
lpeculorum gcnu ; : slrc-
rum rb ipl » nsrurr estor-
mrrur in ĉ urvi ; rgurr
pircickr clrrr ^ue St imo
furvo prrcclitr ; rlterum
essinAirur srtir opcra,
vrrirguc inclc oriuntur
speculr , ĉ ure ckixerw cor-
porum , <;uihu8 eil imuw
opscum , tupcrticies per-
polirLS , 6v « lint e virro,
live lixno , srxo , metrl-
love coollrtr . Omnivus
kir speculw arte elsdorr-
ti ; eit vel plrnr , vei con-
vcxr , vel concrvr tu-
pcrsicics ; speculr plrnr,
convcxr Sc concrvr ori-
xiacm incle trrxcrunt.
keligur hoc nomine non
complcxr , ownir tunk
specnir vet 8pkLerior , vel
c ^ linclric », vel conicr.
lAirur in hzc scicntir pri-
mo pnnenclum eit loco
Hac rxiomr : t) mnc8 lu-
ci5 rrciii kuiuxmoäo spe-
culo in .milii luv eo . cm,
czuo inciclcrunk , reäcivn-
rurrnxulo . ^ N^U>U8 3U-
tcm ab rrckio inciclcnte
cum Ipeculo essettu8 cii-
citur iocictcntire ; ijuem
vera rrciiu ; repercussu8
cum specula conitiruit,
nuncuprtur rcllcxionir
rnxulu8 : blrer ^uc cum
in plrnr8 , tum in spdrs-
rici8 rcê urliz sibi eit ipe"
culis . I êrmignum liis-
ce tkeurcmrrw in clcsini-
eackr turris vel rrkorin
rltituäine erc ûc metien-
är clebcmus sruätum;
Yuippe hoc o3.su ubino-
tilliML incelleri ; vir , col-
lix - 8 »uro , -; uocl 8egur-
rur , rrgumcnrumr Drclem
eit rrrio minorw incilien-
rire rnguli cliitrneirc rcl
oculi noiiri rlriruäincm
ĉ ure mriori ; turris ciis-
rrntise 3H inciclentirc rn-
pulo rci eiur rlrituäinem
rcl huc nolii ; incognitrm.
Vi >ibilc8 re8 , gus8 spe-
culoium ops cernere li¬
cet , ckivcrlimocie in iIÜ8
le prreven » coulpicien-
ckL8. In spcculo conc3va
clrcer objcSti in foco con-
ltituri imrxo plrne non

^exhibctur. ObieSti im»-

l .2

On nomme OrtoptriguStl-
science gui trrite Ser ovic»
vu8 P3r te iccourz cle; mi-
roi ; . Il ^ ^ ckeux sortsr cl-
mir ir8 ; l un eit torm - pr
lr nrcure meme äLNL tour^
eLu olrire Sr P3iilble sur un
sonll noirrtre : l'LUtre eit un
auvrLL - cle i 'srt , gui en5o :-
me clr plulicur8 i0l «c8 ielon
Ir ctisserence cii.8 carp8 3konc!
oprguc Sc suci 'ece poii 'e . n-
li on lrbrihue ckc« miroir^
cle vcrrc , cke dsi8 cks Pierre,
ckc metal . ^008  ce8 miroir8.
2 rtisiciel 8 ont IL iurt 'rcc ou
p>3N ou convexe ou con-
crvc ; Sc c eit cke l3 czue 1c8
mirojr8 xl3n « , convexeb Sc
concLve8 rirenr icur orixias.
Dcux gui ne sont pr8 con-
renus sou8 ce8 ckenominatigos,
ionr ou cle miroirb spkeri-
r;n« !> ou Lilinciricjues ou co-
nigues . Voici le Premier 2-
xiomc cke l3 c3toprri <;ue :'I'ou8
Ie8 r3^ on8 cke lumicre gui
rombenr sur un miroir,
rcllechistenr tour i» memc
rnxle gu 'ils sonr rombe8.
Drn ^ le c;ue ie rr ^ on rom-
brnr forme rvec !c mirc »'r,
l- nomine I'rnLle ci'i :ci6encc
Sc I'3nxle gue ie rr ^on re-
llerhi iormo 3vec Ie memc
miroir , eit 3pp - U- I'rnZIe
cke rellcxion , ioir <jrn8 Icr
miroirs pl3N8 su Ic8 miroir8
kphe,ic ;ue8 ces ckeux rn ^Ics
icint c^rux - Lez rkeoreme8
sank »re; utiler pour cketcr-
miner Sc mel 'urer lr kruteur
cl unc tour ou ck.un 3rl>re,'
Lar ll3nz ce c?.r ii vovr prcr-
c - äes prr l2 merkocie con-
nue , vous rurer l» Propor¬
tion suivrote : 1.2 pcrirs cti-
ltance cle l 'rnxte ck'incillenoe
eit 3 I , hruteur cke notre oeil,
coms la Arsacl ckiiirnce cke l3
tour ; cke l 'rngle ci incickence,
eit 3 l3 h3uteur inconnuc cle
l3 mome tour . I- cx ohjet8
vilidler prr ie mo '̂cn c!e» ml-
roirs s'zr reprelentent 6e cii-
verse8 mraicre ; . Dn objet
plrcL ru l'o/er cl'un miroir
concrve ne lruroit erre rpper-
cn . li l 'oa plrce l 'ohjct ca-
tre Ie miroir concrve Sc Ion
t'o )rcr, i 'imrxc psroit clroirc
äerricre lc miroir , Sc prroi-
trr ä 'rutrnt plu8 xrrnclc , guc
l'objer serr plu8 pre ; ciu lozrer.
8i l 'on plrce ru centre cku
miroir , l 'lmrAc scr» e^rle r
son obje » , M3l8 eile sc ren-
verkerr en eatrsnt ckrar Ie

c-rtottr/c -r
/cre » -̂r, ckis trrrrtck r/eAfr

co/t ' rr-
firto cke/to / pec ^/o.
no ckae / orte c/i ,/pecc/ -/' ;
uno e/orma/o ^ a//ci nc-
tura in vFnr rrĉ ua / /m-
pr'c/cr, e p/ac/c/cr cäe
///onL/o ner/ccr 'o ; / n/tra
e o^ er-s c'e// ' arte , ka
Flla/c ne/orma ckr / or¬
te , / econcko r r-ar/ cgr-
pr ckr / oncko op>cco , e con
/äpsr ^ cr's / /sc/cr,
/r / ^»'orano ckr̂ /i
ck/ vetro , ssi / ê no ck/p/e-
krc , c ctr metu/lo . '/ut-
tr / pecc/is crrt/̂ cr-
akr ä.rnno /ck/ uper ^ c/c , s
p/ana, : 0 com -eFir , 0
concs »>cr; ssa c/o tra^ o-
no or/^ /ne / / ^pccc/i / p/ <r-
nr conr«e^k, e concar >r.
(lue// / c/ic rrvn / orro coit-
tenllk , / o t̂o tik// nomr
/ono s/?ccc/ss /Hr/cr , c/-
k/rrckr/c/. 0 con/cr . ' Lcca
r/ prr/7,0 a///omc ckc//B
<7cto/tr/cc . Drtt / / rn̂ ^/
ckc//a /ucs c/ic c.7t/ono/0-
prc i/no /pecc/i/o rr-

/rttono / o/to /0Fc//o cn-
^o/o/oprn cur / 'ono ca-
clnt/ . ^. 'cn^ o/o c/re rs
rnMi'o cnckcn/c f̂orma corr
/0 / pecc ^/o /̂r c/u'cma an-
§o/o c/'r'nc/ckcn ĉ , c t an-
§o/o cLe // rc^A/o r/ssct-
tllto/ormc con /c
/pecc/1/0 /̂i c/nama c,r^-o-
lo c// r/st«-///one ; e co/ / nck-
/0 s/cr/co / ^ irs cnAv//
/ono llFua/l . Ollc/k/ T',-
orcm / / ono llt/////rm / per
ch-term/ncrc/ ' 2 mi/l/rcr«

cki una torrc,
or-̂ cru cki nn cr/öero. / '̂ r-
c/occ/is r'n ta/e cc/o pro-
cessen^o co / rnetocko ^7L
cono/c/uto cr-rete /2 / e-
Anente propor ^/orrc r D«
prcc/o//c ck///cnz;2 ckc// cr/-
^0/0 ck'/nc/ </enr;c e a// ' a/-
te :̂;a / cono /̂c/nca cie//L

^te//a torre . Dr o^ ct-
tr »'//?/>// / co / me^ o ^e//o
/pccc/1/0 rn rapprc/err-
rc,ro rn r'ar/c/ornic . l/no
o^Fetto co//oca/o c / / 0-
co ssr Uno / pec/iro coTr-
ccro non potrc/ '/'e e//ere
reckll/a. co//oca / 'o^-
^et/o ^ ra / 0 /̂pec/i/o con-
ca „o, ec/ / / ^üo/oco / 'rnr-
ma^/ne/em/ >ra ck/r/tta c/re-
tro /0 / pecäro , e /t »r/>re-
rcr tanto p/st Z-rcnc/e , ^llan-
to / 'o^ etto / arcr p/ü »-r-



/

dtnselbcn auf manchcrlelWel¬
fe. In einem Hohlspiegel er¬
scheint vom Gegenstände,
der im Brennpunckte steht,
gar kein deutliches Bild . Das
Bild des Gegenstandes zwi¬
schen dem Brennpunkt und
Spiegel erscheint im Spiegel
aufrecht , und um so viel grös¬
ser , je näher der Gegenstand
dem Brennpunkte steht . Das
Bild des Gegenstandes zwi¬
schen dem Brenn - und Mit¬
telpunkte des Spiegels er¬
scheint in der Luft verkehrt,
«nd um so viel größer je nä-
b>er der Gegenstand dem
Brennpunkte stehet . Das Bild
des Gegenstandes im Mittel¬
punkte fällt gleich groß , aber
verkehrt in den Mittelpunkt.
« . s. w . Bei einem sphärischen
Convexspiegrl erscheint das
Bild eines ' Gegenstandes im¬
mer in dem Raum zwischen
der Spiegelfläche und dem Hal¬
den Radio ; ist das Bild auf¬
recht kleiner als das Object,um
desto kleiner , je weiter es vom
Spiegel absteht ; ist das Bild
eben desselben Gegenstandes
in einem kleinern Kugelsxie¬
gel kleiner als in einem grös¬
ser » ; in Absicht auf den Durch¬
messer der Kugel ist das Bild
eines graben Gegenstandes
gebogen , so daß die erhabe¬
ne Seite gegen den Gegen¬
stand gekehrt ist . Sv viel man
bisher historisch hat erweisen
konnencho stnb metallene Spie¬
gel älter als gläserne . Diese
haben jene seitdem , fünfzehen-
ten Jahrhunderte ? verdrängt,
indem die gläsernen Spiegel
ungleich beßer und dauerhafter
sind als metallene . Aus den
ältesten Zeiten sind die Brcnn-
spicgcl des Archtmedes zu Sy-
racusa , womit er die Flotte
der Römer «angezüudet haben
soll , sehr berühmt ;-, eben das¬
selbe erzählet man vom Pro --
klus , der- die Flotte des Vi-
lalianus zu Konstanrinopel
in Brand gesteckt haben soll.
H>en grössten Ruhm in die¬
ser Wissenschaft hat sich der
unsterbliche Herr von Tschirnc
Hausen , ein Deutscher, , erwor¬
ben , der aber Schande vor
jtin Zeitalter und für seine
Danon ! bei aller seiner Kunst-
Mer , verhungern musste ..

go foco k specnlo , inter-
jeLli cernitur rek » in fpe-
cuio , rsnroane m »jor,
gnrnto propin » sä tocum
Lccesir nbie -llnm . Imrgo
obieclli , gnocl mcäium
ell iatcr focnmöc fpecu-
li centrnm , in »ere con-
spicirnr invers » r»ntoqnc
m »!or , guraro i-ropiu»
focnm »cceäir . Obiell i in
centro poür 'i im »Ao»egn »-
lem teuer ML^oirnciinem

inverl »m centrnm in-
rr »n » ; rel . In specnl»
spb »crico eogn « convexo
conspicitnr imsgo objec-
ti cnin ; ä»m femper in
spsrio gnoä fpeculi supcr 7
6ciem interell rräinm ^ne
llimi ' cli»rum ; erstem im »-
xo reöt » cernitnr Minor
obieLto , t »ato ^ne minor,
gn »nro still »» »b spcculo
lonxin » ; ein »stem obieilli
imrxo in spcculo cno-
vexo minori »pp »ret Mi¬
nor , gu »m in mriori ; k »-
dir » ipb »er »« stirmetri r»-
rionc imsxo odieÄi reüi
incnrv »tvr , its u » 1»rü»
convexum vppoürum 6»
odi' cAv . Specnl » mcrslli-
ca virreis eile sntiqnio-
r» , stisticimn » »stbuc e
certi » billorise monimea-
»18 -' metrllic » » b lecnlo
stecimc » guinto proscrip-
t » sere Inn », vitceis mul-
»o illir pr »ell »nrioribu8
stintintgne stnrrtvri ».
kkloren » ex » arignitiue
fpecnl » ^ rcbimestis 8^ -
r»«ns »ni crnllic » , «jni-
bus »stjntn » ixncm im-
mistsie Ibomrnornm clssti

fertur ; istem gvo ^ ne rri-
bnirur kroclo , ^ nsmVi-
»rliitni clsllcm Lonllrn-

»inopolf inccastillc pertri-
bea »^ k !»xir »sav omni-

nm e»mgne immortrkem
st» k »c fcieoti » iibi pcpe-
ri » lsmum I ^obilür »
Dfehirnksuselr , 6erm »-
nu » , fest gnost non üae
opprobrin »et »ti » , gn »e
ipfnm tulit »p»tri »e^ne il-
lo r »ntum non instixnre
stixerim , fnmmns »r»i-
le» »st wcittL iere reäsc-
! ur,

Gentes . See. Dins Un mkroir
spherigno Se coneexe , I' imL-
zs stel ' objct prroi » tonjonr;
st»n8 I' esprce, « gui cll entre
I» snperstcie stn mirolr Sc le
stsmi - r»)con8 . Lette meme
imsßs prroit stroite msi8 pinn
pelire gne 1'obje », Sr st' LNtsllt
plur perite gn « l ' objet «ll
plu8 eloixnc stn miroir : LI-
le ell pl » 8 xetire »nlli » Pro¬
portion ste I» perirelle stu
miroir convexe : ^ nkin L Pro¬
portion stn stirmetre ste l»
spbere 1'imrxe st' na vbje»
strvit sie courbe st»N8 le iniroir

enlorte gne le co »b convexe

ste l ' imrge fc kröne oppoße »

l'objet . L 'killoire non » »p-

preast r̂ ne le » miroirs oae »»l-

Ii«jne8 5ont plu5 » ncicv8 ^ ue
les miroir » ste verr «. Ob ; le

15. stec !« le8 miroir » ste me-

r»l furen » pre8gne entiere-

men » prorcrit » : Leux ste

verre etrnt beanconp weil

lcnr8 , il en ü croire ^ n ' Ü8

stureron » »usti pl » 8 looxtemr.

l, 'Lnti «inire v,n »e bernconp

les miroir »rsten8 ä '^ rdkime-

st« ste 8 /r »cn 5e , x »r le mo-

^e » ste8 <znel8 il brvl » , sti»

oa , l» stotte ste» Ilomria ».

Oa sti» l» meme ellose st,

kroclu8 , ^ u ! stoi» svoir bru-

le 1» störte ste Vitalien stsn»

le Port ste Looll »n »iaople.
blvnsteur ste IfekrirakLusen

noble »IlemLnst »' ell fnrtoux

stilliaxns st»n » cett ^ fcience

Sc r ' x ell scguis nne xloir,

immortelle , I>ksi » ee gr »aä

^rtille , s Is koste ste loa 6c-

cle , Sc ste s» p »rrie gni n ' e-

ro !» x »» stixne ste 1v! , für

pre »gne restuit u t» steruiere

äteie.

er> o al / uoco . Se k
to e coi/ocsto nek een-
tro stello / pecc/n 'o k'imma-
gine / bra 0 / / uv
vLAetto , ma rvi -e/c ^r-L
entransto »e/ centro ecc,

uno / pcrc ^io s/er/co ,
e co «t-e//o f/mmKAine ch/k
vFAetto / e?ni >ra / e/npre
nello / paz;,o c/ie vgFli/rn

/üper/cie ste?/o / pec-
c/i/o , est ii mr ^ o 0 ;
§ue/ia / le/ü ,'mmo §fne
/embra stiritta ; ma pru
precro/a oe ^ etto , e
ta »to prü picciolli ste/k vF-
xetto , ^u „nto e prü ko»
tcrna stollo / pecc ^ro e
e^ranch 0 piü psccio/a a
ms/ura piccio/e ^^cr
ste//o / pece/n ' o conve/fo
k îna/mente a propor ^/-
one ikek tk/ametro ch//a
Akra i rnmFsne <ie/i '0Fett0
^/ritto/i pre ^ a ne//o Aec-
cär'o , sti mosto cüe sa par¬
ke conl -eFa stell ' iamia ^ i-
ne /r tevi -a porposta all o^ -
^ekko . Li iu/e ^ na iachor-
ria e?ie ll / peccch ' mekai-
llci / ono pi' ü ankic ^ i sti
zuelli sti vekro . iVei / e-
eo/o stecrarro ^uinko ll/pee-

sti mekallo/urono p o/i i
zua/i inkeraarenke / uori
st'u/o . i?// ^nsto mollo mi-
Kllvri quellt sti pekro e stn
crester/i cüe stureranno an-
cora piü iun ^ o tempo.
f ' ankan/r sta^ ll ankiciii
mo/co ll / pece ^ l//ior/
sti ^sre/iimeste sti Siracu/a
coi me <r;0 ste >/lla/i , rsc-
conkano e^e brueiö ia
Illokka stei romani . b/ar-

ra ^i la / ie//a cv/a sti pro-
c/o c/>« sto^ekke ar-ere />ru-
ciako / a fr/okka sti ^ ika-
llano ne / Porto sti Lo/ian"

kinopo/i . 1/ Signore ste
D 'rnau/en noblle Deste/co

/f e re/o mo/to ce/e/ >re
in glle/ia / cien ^a , e vi
/ >e ac ^ lli/iato una tz/oria
immorka/e . llla coL,franst'
uomo a ,>erF0F »a ste/ / üo
/ecv/o , e sti / ua pakria-
/1 ristu/fe ^ ua^ all ' ullimL-
instl ^enrja .,
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Der BrantewcLnbrener.

Del - Brantewein , dstsesLieb-
HgnSg-rränke des gemeinen
Mannes , wird aus dem
Pflanzenreiche gewonnen , tn-
dtmdcrBrantrwcinbrcnner al¬
le Gewächse und Früchte , die
er zur Bereitung dieses Tran¬
kes brauchen will , in eine
Gährung übergehen lässt.
Unter diesen Gewächsen sind
der Rocken, die Gcrsie , der
Walzen und Haber nebst ver¬
faultem Obste die vornehm¬
sten. Der Brantewein , den
man davon erhält , heisst Korn-
und Fruchtbrantcwcin ; Es
giebt aber auch Hesenbrante-
wein , der gus den Hefen des
Weins jubcreitcc wirb , und
/veit kräftiger , als jener ist.
DaS vornehmste Werkzeug,
dessen sich derBranteweinbrcn-
ner zu seinen Arbeiten be¬
dienet , ist die Blase , oder ct>:
küpfcrncr Kessel, dessen ober¬
ster Thcil mit einem Hute
ohne Rank bedecket wird,
und welcher an den Seiten
verschiedene V ohren hat . Tie¬
fe Blase muss wohl verzinnc
fcyn, damit der Brantewein
keine schädlichen Eigenschaften
von dem Kupfer annchme,
und ihre Grösse richtet sich
nach der Menge der Materi¬
alien , die auf einmal abge¬
zogen werden sollen. Der
Brantewelnbrcnner füllet die-
k Blase mit der Materie , die
bereit - ln Gährung übergc-
ggngcn ist , und erwärmet sic
durch Feuer : Dadurch heben
sich die wässerigen Dünste in
die Höhe , sammlen sich im
Hute , fließen zusammen , und
fallen in den Kessel zurücke.
Weil aber die geistigen Dün¬
ste eist stärkeres Bestreben zur
Ausdehnung haben , so ziehen
sic sich nach dem kühlesten Or¬
te , nämlich durch die Röhren.
Die Spitze oder der Schnabel
deSHuts wird daher mir einer
andern Röhre verbunden , wel¬
che durch ein V -ass,das mit kal¬
tem Wasser angcfüllet ist,gelei¬
tet wirb : An dem Ende die¬
ser Röhre ist ein kleineres Dass
untergestellet , worein der
Branrewein durch denTrichter,
der in bcmSpundloche sickt,dc-
stillirt . Alles dieses lässt sich
durch benAugenschctn gar leicht
begreiflich machen.Gs hat aber
der Brantewcinbrenner
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5 /ce^ e r/eroKar.

Licerx , xrLtilsimus plcbis
porus , vcxerxbist ckebe-
rur rexno ; kuius enim
ckecostor , «̂ uot ^uot px-
rsncko kurc potui xprsre
rmrt , plxntxr »c stuxer
strwcntxrinn » fubiicit :
Vrxccipuxe funr ex bis
stuxibus , fxr, korckcum,
»rrtieum öc » venx cum
powis putribus . yure ra¬
cke pxrstur llccr » pecuii-
sre x stumento vel stu-
xibus fortitur nomcn:
Il - bctur xutem L stcerx
e vinr stcibvs compolirx,
mulrogue , guxm illx,
lorcior . privccps , quo xck
opcrx sus rnckißer stccrxe
ckecnAor , in/stumcnrum
eit pbixlx fcu cbes guickxm
xkeocur , iasvmwo »etlus
nperculo guockxm linc
mxr ^inc , vxriisgue sck
isrerx cxaxlibus cinistus.
8rxnna >. probe obckuüx iir
oportet stxec xstixlx , ne
gukck wirst licer » contrx-
k»t 2 cupro , eiuscjuemx-
ßnitvcko ckeflnirur mxre-
rire uns cleljcjuonckxeco¬
pix . biccrse ckecoistor cu-
eumxm bxnc mrkerix,
quxe feimentxtionem ixw
stm <ubiir , conplcrxw
jßnr subjcsto cxicfxcir:
Lx re tolluntur in xlrum
vxporcs xquej , collcäli-
gue in operculo xc mix-
ti ckeciclunr itcrum in
lcbetem . 8ubtjlibus xu¬
tem vxpvridus wxiori
nilu xckexpxnsioncm ren-
ckentibus , llr , u » per cx-
nxles ckestrxnrur , locum
putx stißicstssimum . ^un-
Äs . Kunc in 6nem eil o-

i percust eufpis , s. extre-
mirxs xlii cxnslt , ckolium
s<1N2 stixickx xckiMplcrum
trxostunti . Lck kuius cx-
nxlis linem ckolium guock-
ckrm exixuum fubieüum
«ll , in qriocl stcerr per
iatunckibninm , ckostiori
immiilnw , ckcliillLr. Yv 2e
rrckbuc ciiximn » coxnnsci
ipso nculorvl » iuckicio
oprime possunt . 8icer »c
ckccoLlori surcm c2lire eil
procckeackum, ne wseerix
in pbirix »cknrrtur , Le
bLL re peistmps llcerAc
osior inckuc2tur . l . enem
ickeo äxnem primuo » pbi-
rlsc fubckl» , icnstm Luxen-
ckum, initrUmcnro guo-
ckxm ferrev , »girLdkzue noa-

l .c brsnäevir , gni clt ' nae
boisson ckestLiens« pour lc pcn-
ple , eil cku xux Vexetxux.
ponr en tircr cctte liqnenr , le
vranckevinier ^ rie itcrwenter
le8 plsntez 6e lek -ßrxins qu-'st
/ ckeitioe . l -e; priaciprrux
cke cer ßr2ior lonr 1e scißie,
le stowen », k'orxe , l 'xvoine
s vcc l cs pvwwes . ste braacke-
vin ou 1'c3u cke vre yu 'cu ca
tire , porie lc nom psrricu-
iier cke ckscun cke cer geLivs»
Il r'ea Lsir xusti cke ix Ire cke
vin nne cipecc dien plus forte
<;ue lr prcccck ntc . ste prio-
cipsi intstuwcn « ckkins le brsn-
ckevinrer » stetoin , ctl un xlcm-
stie. , c ell x ckste , unc cu-
cnrbrte ck'xirxra , rccopverte
ckua cdxpitexv conicjue , stns
rcborck , wxir ccinr pxr Icr
cotös cke ckistercns cn ^xux.
kour prevearr ler mxnvxis
cücrs cku cuivre , Ix cucurbi-
re ckoi» etre bien crxwLe . Ax
xrxnckeur ckepenck cke ix ^nxn-
titc cke wxrierc ou 'oa veut
ckiltilier en une loir . ^ pr - r
xvoir rcwplr cevxiflcLv cke wx
rierc scrwentcc lc ckiilillxronr
le wersnr ie stn . stx cksicur
stit wontcr les vxpcurs x«;ueu-
les , yul sc rennissent ckxns le
ckxprtcxo , s '^ welcnt Sc re--
towbcnr ckxns Ix cucurbite.
»Isislcr Pius subtiles cke ces
vxpeurs , x^Xnt plus ck'expxa-
llon , sc pdrtcnt xvec force
pxr lex ru ^xux cksns un re-
scrvoir <;ui ett tres stoick.
?our cc » esse» on srrxcke x
Ix point cku cvuvercle vnxu-
tre tv )'xu c;ui pxstc pxr nn
ronncxn rempli ck'cxn stoickc^
S: sous l 'extremite cke cetu-
^xu L plxcL une bxkil , ckxns
le gucl l'exu cke vre ckitlille
pxr ua ctoaaoir posc-fur l'o-
rillce . 1 'out ce r;ue mous
venons cke ckire, peue xilewcnt
st comprenckre pxr le stui coup
ck'ocil . Lu rcilc le Oiltlllx-
rcur ckort pvcecker xvec pre-
cxurion pour ac point b rulcr.
les mxtieres ckxns Ix cucrir-
bite : ce gur cnmwuaigueroit
x l 'cru cke vst unetr ŝ mxu-
vxist ockeur» kour prevenir
cct esset ör les prcjuckiccs gue
son commerce «a stussriroit,
l 'ouvrrer ne ckonne ck'xborck
x lx cucurbite gu 'ua stu lcat
gu 'll nvurrrt peu xpcu , x)>xnr
foia ck'xilleurs cke rcmuer cke
rcms en tems xvec ua Instru¬

ment cke str lc ; mxtieres coa-

teauer ckxns les vxisterux . l .x

I^ rtefice iZeU'
^c ^ ULvits.

AvatlAmn- s / popo/o , pn»
cästmnr/r ac ûa ve^etaäk»
st . kstr otr «nere ro/ete-

, k'arte/lee / a/er-
mentnre kr , eck r'
Fram cke/stna.
ns prstc/pp/k / ono
st , »/ / roniento , f 'or ^o,
/ anena con st mest

v st^ racickcwe. D « o-
cüe/e ne sraepeerr »̂

cke rl nome parkstostee ckast
la / p - zst ckek ve§etckke,
ckor.'cke e ck̂sts//at - . Dslst
/eccra o mackre cke/ v,nc»
sse ne compone un« / orte
prü errer̂ rcL ckc/ka/ opru-
cketta. ^kckopera pstncr-
pa/niente ür »«zssc«
un stnkbstco ; croe an«
/peisse ckk ûcca ckr rums
eopertu cki «na te/ !a con-
nsta / en â or/o , ma cst-
conckutu a// ' »ntorno ck«
ckster/e cuimette . / 'er pre»
»enlre s cuttstr eFvtt »cke/
rame ,'l murracei 'o ckevs
ê /ere Lerre / luFnuto . L.«
^j/u ^. unckê u ckeve e//ere
propor ^lonutu u/st ouun-
titck cke//a muter/a cne uu-
o//i cki/st/stre a/st vv/ta»
Oopo ar'ere empr'to tust
r-a/s ckrroöa ^ermentata st
ckl/lr/sttore /0  mette a/ ^u«
oeo . ca/cko ^ a fa/lre r
vapors ac ^uo/r e/ie /r riu-
nr̂/cono ne/ / te^la ; vr
me/costno , e rreackon»
nei matr -icclo . I^a r pla
/ottlst ckr ^ue/lr voporr,
avencko pst ckr'sttarssone,

/boeeono c»n / o^ a cka/st
eanne/st ,'n uu / eröato ^»
non rs/ca/ckat» . ŝka/e e -̂
/etto vrene appreeata a/st
crm « cke/ voperesto un al-
tra oanne/st eüe paF«
per nna Lotte prena ckr
aqgua / reckcka, e^otto / 'e/>
tremrta cke/st c -rnue/st s
co//ocato « n carate//o,
rn aus / 1r//a / 'ac ^uo »'ste
<70/ me ^ r;o ck'un rmLut»
po/lo / « / cocc/llume . 7ut-
to crö esie aL'Lramo ess-
po/lo si puo /̂äcr/ments
capsre sck nn / 0/0  co/pc»
ckr oeoLro . Ist r a/trü r/
ckr/1r//atvrs cke» e vperars ,
evn avveckuterî a per non
Lrucrare fe nraterre »et
matracero ; postbe arre-
cüereLLe tust ckr/orckrns
a// ' azllavr'te « n pe//imo
ockore. t êr evitar/o , eck



Vorsicht nöthig, daß die Ma¬
terie in der Blase nicht an¬
brenne , und der Brantewein
dadurch einen üblen Geruch
und Geschmack bekomme: Zu
dem Ende macht er anfäng¬
lich nur ein gelindes Feuer
unter die Blase , und ver¬
stärkt es nach und nach, rüh¬
ret auch mit dem Rührciftn
den Stoff des Branteweins,
in der Blase zuweilen um,
und verhütet dadurch man¬
cherlei Nachthell seines Ge¬
werbes.Der beste Brantewein
tröpfelt nur aus der Röhre,
der geringe aber fließt hinge¬
gen stralwcise aus derselben.
Hat das überfliessende Wesen
keinen merklichen Geschmack
mehr, so stoßt man den Hut
von der Blase, reiniget diese,
und hebt den Branteweinspü-
lig zur Viehfütterung auf.
Der Brantewein nun,  der
nur einmal abgezogen worden
ist, hat noch allerhand Man¬
gel an sich, denen nicht an¬
ders abgehvlfen werden kann,
als daß man ihn noch ein¬
mal in die gereinigte Blase
bringe , und von neuem bei
mäßigem Feuer destilliren las¬
se. Sollte auch dieses ihm
noch nicht alle Unvollkommen-
beiten benommen haben , so
wiederholet man die näm¬
liche Arbeit zum drittenmal,
auch wohl zum vicrtenmal,
dis er endlich die erfoderliche
Güte erhält. Der Brante-
rvcinbrenner verseht auch den
Brantewein mit andern Ge¬
wächsen, um ihm dadurch ei¬
nen besonders lieblichen Ge¬
schmack, Geruch, Farbe und
eigenen Namen zugeben, und
dann- heißt er ein Aquavit o-
der abgezogener Brantewein.
Je länger nun der Brante-
»vein liegt, desto stärker Wird

, er, aber er zehret auch, und
daher ist es rathsam , ihn auf
alte Fässer und an kühle Or¬
te zu legen, oder in großen
gläsernen Flaschen aufzube-
wahren und den Zugang der
Luft zu verhindern. Der
Branteweinbrenner , macht
«irgrnds.rine besondere Zunftans.

nuaqusm llcerse mstrri-
rm incucums , crven; II-
bi ksc rslinne varisque-
iius iui llerrimenrz. 6ur-
kstim e kliul , llellülLt
oprimie notLe llceeL,
priori; contrs proao,
quoll siunt , prolluit ex
es Livco. blLteriÄ pro-
nnrnrnte faporem scer-
buin non srnplius fecum
ferente pbislre opercu-
lum susertur, 2c d»c pur-

conlluntur sll s-gi-
U2nll »8 peculler llcerre
reliquise. Vsriis sllbuc
stcerL lernel tLNtumlle-
coobL IrborLt vitiis , cui
mellel» prrsri non xotcli,
nist llenuo pkiriae emun-
llatse ingerLtur iterum-
que mollico i^ai subixs-
rur : yuoll 6 nec Hac
vis, MLklS über»!:» kuerit
ornnibus eollem lsborr
funzimur tertiri, quin 2c
quarta vice, llonec exi-
mis, qur opus ell , llc>-
netur prseksntir . <7ilI1er
etism stcerre llecoilbor
rniscenllre »lirr fruxibus
llcerse Lrtrm , qur ipll
grLüisslmum concilirt 5»-
porem , ollorer» , colo-
rem 2c llenominLtioneiri;
»ullit ksec 6cerr lleliqus-
tr . Licer» vires lliuturnA
quiete scqniri», »1 con-
sumitur quoqne ; pro-
llell: crxa , Lntiquis il-
Ism llaliir, locisque 5ri-
xillis conllere Lerirquc
Lllirurn ioapeäire. >ius-
qusar sscenr lleea<Horuw,
quoll nemo narr aovit,

'dshetur coetus.

liqusur lle I» meilleure qus-
lits cki ccile qui lliliilie ^our.
tc s xoutte llu tu )/LUS; 2c
cell« qui coule continuc-
inen » , ell ls moinllre . Des
aue les MLtieres llilliilees ne
lloanent plus lle srveur Lcre.
on o»e !e ckspitcru , on net-
to ^ c la. cucurbite , 2c ie wLrc
fe wc » lle core pour enzrsis-
fcr le betLÜ. I/esu lle vie
qui n' » encore subi qu 'une
llecarion elt iujette » llisse-
rens lleßrurs quon ne p- u»
carrixer qu ' en renou vei¬
len » i'opcrrrioa . OLNs ce lles-
seia , Lpres avoir bien Irvc
ie veillesu , on v remet

liqucur , öc on I» llillitle une
scconlle sois L un 5eu bien

möllere . Ä ce mo ^en ne sur-
6t poin » eneore , on rcpete
cc trrvLil une troiflerne öc

meme une qurttrieme fois ^
jusqu '» ce que l» tiqueur
sequicre taute I» perkeüion
llon » eile eli susceptibie.
I.e Rrrallevinier crano !»»usti

1'rr » lle lletremper ll'sutres
Kr̂ ines au fruits llrns l 'eru

lle vie pour !u ! llonner une
irveur , une olliur . une cou-
leur 2t en rneare tews une

lleaaarinstion »rLs »^rerdle r

L'ek ce qu 'on nomare rosfokir,

I/eru ll« vie qui L lanxtews

reposL, ^»cquiert lle forcer ,
lvris louär » »usti äu llecbe»;

^ioll il eib expellien » ll« l»
renkermc r llrns ce vieux »on-
neLUx 2c llsns un lieu bien

froill , oü l'ru'r ne xeaetre

psr . Dou » le rnaalle s»it que
les SrLnllaviaiers n ? foat

pL§ focirte»

-? ckanno clre ne ri/ukte-
reööe nt / uo e0m/nerckl>,
i'arte/iee cominrcua rr'/ca/.
llare i/ t^mö/'cco con / u-
oco /ento c/ie all'menta
a poco , a poco dackancko
ne/io ^ic^ o ten/po a rr'me/'-
coiare con rn/lrumento
/erro ie mater/e contenu»
te nei ,-u/o . / / m/^irore
iiquore e guei/o ci-cstii-
iu § occr« a Focc/s ckaiia
cunneiiu ; ^aeiio ciis cc>-
ia cont/nuLnrente e in/e-
rrore . (-uancko ie mate-
rre / i/iiute non iianno
piu /̂upore a^ ro , ier-a/k
ia te/iu , netta ri ?ns-
truccr o , e ia ^eccr'a /net¬
te/! 2 Parte per inAra//a-
re ri de/l/ame . d. ac^un
p/te cii una /oiu cotta e
/vFFetta a cki»-er/! cki/cttr
c^e non . po//ono e/nen-
lla/-/! ci?e /̂'novei/on <io i a»
peruz/sne . In taie ca/o
llopo a^ere i,en ia^ato ri
ianibicco /! /nette ri
i/'^uore , e / ! «if/ki/ia i a
/econcka ,'o/ta all an/uo-
co mockerato. >§e ta .'e /ne^-
^o ancora non öa/la /r
repi/ca taie ioi-oro una^
ter ^a , ell u»a ^uarta
voita ancora / !no a tan-
to cKe -i / /znore ac- u!/^
ti tutta /- pe//eziyne po/^
/lö/'i«. (>ue/I arte^ce e
/'/ieuito ancora , /reii' arte
ll! ste/nperare aitr ! graa/,
a / rntt ! neii ' aczuar -!te
per llarAi! u» / apore , u/r
ollore , un co/o -e, e ne/ia
teFo tenrpo un nonre §ra-
zio/g . L! ciiia/na ro ^oira»
L,'aeg!uav!t6 c?!e Ha r!po-

/ato iunAanrente ae/ »!/!a
Spirits ; mt / o/Ire a/lcora
/i -animentv ; I .aonlle ö!-
/o^ne metteria !n Lott!
antrcLe , ell !n ?uvF0 moi-
to/rellllo ^ llo -̂e /ronpe-
»etr ! i'ar/'a. L ' noto all o-
Knnno cLc Fi! ^ rt!/ic»ll»
ac^uav/'te non / 'annoeo/r-
/or ; /o.
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Die Dioptrick.

So nützlich die Aatoptrik,
und so groß der Werth ei¬
nes Spiegels in manches
Menschen Augen ist , so muß
sie doch der . Dioptrik oder
der Wissenschaft aller sichtba¬
ren Dinge , in so ferne sie
durch gebrochene Stralen ge¬
sehen werden , weit nachste-
hcn . Es ist aber diese Wis¬
senschaft so gar alt noch nicht;
wenigstens ist von den Bemü¬
hungen der Alten um diesen

Theil derOptik nichts aufunserc
Zeiten gekomen . Erst seit hun¬
dert Jahren hat man sie un¬
ter den Europäern inSchwung
und zu einer so großen Voll¬
kommenheit gebracht , als
man in einer solchen Zeit¬
kürze kaum erwarten konnte.
Das Hauptgeiez der Stralen-
brechung ist folgendes : Alle
Lichtstralen , wenn sie auS
einer dünnen Mareric in ei¬
ne dichtere kommen , oder
umgekehrt , wenn sic aus ei¬
ner dichter» in eine dünnere
kommen , werden in ihrem
vorigen Wkge unterbrochen.
Dieß heißt die Rcfraction.
Dlese Stalenbrechung nun
erkennet und bestimmt man
vermittelst diopcrischer Gläser,
die nach ihrer mannichfaltigen
Krümmung sechs verschiedene
Namen haben . Sie werden
insgesamt auf metallenen
Schüsseln geschliffen und po-
lirt , und von optischen In-
strumen enmachern alsdann
zusammengesetzt: Daraus ent¬
stehen dann die Fernrohre,
welche entweder astronomische
oder Erdröhre sind, und wie¬
der nach ihrer bcsondern Zube¬
reitung oder Zusammensezung
eigene Namen bekommen;
wohin das Holländische oder
Galiläische , das Newtonische
und Gregorianische Fernrohr,
und der Wallguckcr gehören.
Das Erbrohr stellet uns alle
Gegenstände aufrecht vor Au¬
gen , und hat scineVervoll-
kommung dem berühmten
Engländer Lollond zu ver¬
danken . Künstlicher als die
Erdröhre sind die Newtoni-

schen undGregorianischcn astro-
nomi,Ä>en Fernröhre , durch de¬
ren Hilfe man bisher in der
Sternkunde grosse und wich- .

Entdeckungen gemacht
hat . Vermittelst dieser Hern-

Aro . 29 .

VtililsirnL licet sit cs-
»optrica , mLximumgue,
ex multnrum senrenriLl
speculi pretium ; il l» tr¬
aten multis luperrtur
pzrrlrnAiz r äisp rica seu
icienei » rerum rcjspeSbr-
bilium Omnium , guare-
nus rräiorum lucis rells-
xorum ope in noliros in - ,
currund oculos . /Vd an-
riguilsimis au »em tempo-
ridus lniius äisciplinas
incunadulL non sunt re-
per - när ; nitiil enimssu-
äiorum , gu »e rmtigui
lluic opticcs parri äica-
verund , aä nolira usgue
temporr eil asservstuw:
^ .d supsriori äemum le-
culo , inter blurnpLcos
cultr eli krec scientir,
tLmgue perleci -L reääitL.
u » per trm drevc »cm-
poris intervLlIum iä vix
exspeLkaveris . yuoä sun-
äLmenti loco ponenäum
clk axinma rtäiorum re-
sraiftionis lluius eik teno-

>ris .' Omnes luci ; rrllii,
e subrili msteri » transe-
untes in spiiiiorcm , vel
verlr vice , e fpiljiori -in
renuiorem , impeäiuarur,
gua coeperun » vir ; ici
guoä resrrdiio vocsrur.
LoZnosciturkLec rcfrsÄio
»c äellnirur speculorum
cliuptricorum ope , guxe
pro äiversa ipsorum cur-
vatura scx äiversis inu
kniuntur nominidus . 80-
lcnt llaec »ä unum om-
nia nitiäsrcääi ac expo-
liri in äiscis metallicis ,
componigue äekinc ab
opkrcorum inlirumento-
rum artilicibus : inäe con-
llanrur rudi vel Lltrono-
mici vel terrelkrss , vs-
rie »cipellati pro peculi-
»ri , gu » conlkruuntur,
compolitione , luntgue
ex doc xencre ' telesco-
piuirr kiatavicum s . 6a-
lilaeanui » , b^evtoaisaum
öe Lrc ^oriraum cum pv-
lemolcopio . R.e6tr od

ressris Ludus obieSta om
ni ad Uollonäo , illuliri
/VllAlo , »dsolurus nume-
ro . lVlaiorcm ac rcrrclkres
tudi prae le kerunt artem
telescopir l^ evroniana,r-
gue Orexoriana crclem-
gue rllronomic » / gui>
bu § LUÄr cst Ira sculo

llien gns la 6 »toptrigne
soii: ck'une xranäe utftire , äe
l 'invsntion clss mirsirs une
ckole tres cliimLblc , cepen-
äLN» rette lcience eil : dien
an llelloux llela Oioptrigue
gul trrits lle l» vue äsr od-
setr par le Mo ^cn äs l» lu-
miere refraLiee . Le n 'sli pas
llans l antiguicb gu on trou-
vera Ie derceau cis cette lci-
ence , puisgne lcs anciens ne
nouz ont Lbsolument ricn
lriile kur cette orrr e 6e l 'op-
tigue . Le nUk gue äanz le
6ei . le äernier gü 'clle commen-
>̂L en IHurops L etre cul-
tivee ; lVlsi-, en re ^enckr eile
kür psaciaat ce peu cie tsm;
perseLbionnße au 6 « l» cie
vouts ezperrnce . Voici 1'L-
xiome konciLmentLi cie tou¬
re la Lio trigue : I ôur rr-
^on ; lumineux , gui passe
ä 'un Milieu plus rare llanz
un plus cienke, ou au con-
trairs , ä 'un mil >eu plusäen-
ic en ua plus -rare , cliraxe
äs äireüion ; Le cbLnxemenr
se nomme re5ra6i:ion ' Q on
counoir öt l 'oo äetermine
cette r- sraLbion par mo/en
äes lenrillcs ou mirnirs äio
ptriquez,gui , raison äe lsur
äisserenke courdurs ou con-
vexire rrenent üx äisssrcn-
tes äenomintL Onr.'I'uutes ces
lenrilles ke polissent oräinri-
remenr t'ur äes äilguss äe ms-
tLl , pour e»re ensnite mon-
rees p»r les ouvrirrs gui tra-
VLillenr es inlkcumenz ä 'op-
tigue . Leit äs ccr lenrilles
gue l on con ruir lcz rüdes
tLnr Lssronomigues gue rer-
rellrez , auxgusls on äonne
äisscrs - res noms sclons leur
äisserenres conssruLdion . I 'els
sonr les telescopez äe llkol-
lanäc ou äe LLlilee , le ruoc
ou i unerre rerreltre , gui nous
met äireclbemtnt lcs odsets äe-
vanr s > ^eux , a r - per-
tecbionne par Ool onä . illus-
rre anglois . I . cs relcscopes
bleutonisn <?c Lrxoricn , scr
vanr r « us äeux a i 'aliro-
nomie , äemLnäent plus

Oiotrica.

oculos nodis ponir »er - ^ 'arr guc les luncttcr terres-
rrer , 6es teiescopes , en
plassLnt pour Liasi äire inus
noz ^ eux les odjctr les plus
elcuknes sgi , soir sur
la terre , ont fair äecouvrir
Lux savLns äes cbole m er
veilleuses St äe ßrrnäe con-
s- gucnc ^ ^ öc onr inkniment
contcidue » perfeÄionner l ' i^-

Zsööenne ka Latottrrra/cr
,no/to lltr' /s , e / ' /nvrn ^/-

«/llc/ta/cr 'enza e nro/to rn-
/errore äe//a Orottrirck,
/a ^ua/s tratta llc/ a v//ia
llsF/s o^ Eetts pt?/ m

/ace rs/ 'rak/cr . L 'o,s-
§tne ckr täte non
F r/pcte antic/n;
porcäe r" nrcck̂ /rsns non er
äanno ?k//o/ntn,nente nu/-
/L ia/cmk » / n FUr/ka p .r^
te lleii ottccn . L'o/ îmcn-
te n - t / ccoto pa//crto co«
»nnc/c > all co/tiv >
ta in Luropn . a i„
compcn/o / ä r r poc»
rempo onata / äoi-
ä 'vAns äreckcre . Leca / a/-
^/?onra/o ?rllacnrnra/e m tat-
ta / n Qrottr .ca . OFnr
r ^LFro /unrrno/o c/r^ pn/-
/n ckn nn mr ; zo p/n rullo
in nno p,n op -rco , 0 ak
contrario lla nno piü opa-
co all uno pcä rallo can-

ckr llirc ^rone . ccn-
Liamento cür'a/nci/r rsfr ^ ,
^ronc cok/ ' a/llto ckei/e tcn '.
rrovvero /pccc/ >̂ äsot-
trsci , r' ^na/s in Propor¬
tion «? /ir / oro «iiFvrcntr
p/eL -atllre , 0 convc//it «i
prcnäono / er llr> cr/r no-
nrr . ' O^ ni lenk «? / rcFct
e / orös/ce per / o/ito / 0-
pra «tr nretai/o , s
po/cra r-rcnc / eAuta llakl'
arti/ice , c/ie /anora A«'rn-
^irun -enki ckr ott/c -r. /Da
rair /«?ntr / ornra ?l/c l tu-
ör cänto cr/ironomicr,
^nanto tcrrc/lrs , s
^anno »-nrs nsnrr ' a nc/-
/ura ll«?//n /oro <i .ver/ «r
^irnttnra . Lonrcpcr e/em-
p/o r T'c/e/cop ^ är o/nn-
lla , 0 cki 6 a///co , r /Vcn-
toninni r 6 r«?̂ orran/ , e«/
r'/ss po/emo/cvp/o . / /tn-
/>0 0 cnnnocä/ «r/e cü «? cr
por ^ e ll?rcttun «e?rtc ^ /i 0^ -
§etti innanzi ^ // occ/ ^' /u
p -?r/czionuto äa Oo//anllo
/Icmo/o rnF/e/c . I sse/ «?/-
copio/Ventoni «no , e 6 rc-
^oriano , ^coconn ? n ?ncn-
nus / err -ono -ig/i 4̂ /!ro-
nonri ric/i/eäono m «?̂ io-
re arti/ic/o cki ^ue//o no-
^/iano i can «occ/na/f ',
Huc/ir tc/c/cops co//ocan ->
«lo ll/rer / otto i no-
strs occ/is Â/r o^ cttr /on-
tani /̂lmr / r ne / c/e/o cü«

/opra /a terra , / anno / co-
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röhre werben Gegenstände auf
der Erde und am Himmel,
so entfernt sie auch immer scyn
mögen , uns so nahe gebracht,
als obste vor unfern Augen
stunden . Der Wall - oder D-
Pernguckcr ist im Kriege bei
rorzunchmcndcn Belagerung
gen ein unentbehrliches In¬
strument , denn durch Dasselbe
ist man im Stande , alle Be¬
ilegungen und Arbeiten , wel¬
che von den Belagerten in¬
nerhalb der Festung vorge-
uvmmcn werden , zu entdecken.
Jedoch man bedient sich nicht
Lloä der dioplrischcn Glaser,
entfernte Gegenstände unfern
Äugen näher zu bringen,
sondern es giebt auch welche,
die gewisse Kleinigkeiten in
der Nahedcutlichcr und ver¬
größert vorstcllen : Hichcr ge¬
hören insonderheit die einfa¬
chen und zusammcngesezten
Vergrösserungsgläser und die
Brillen wodurch man den
Fehlern der Augen abzuhel-
fcn sucht. Die übrigen diop-
trischcn Instrumente , als das
Helioscopium , oder der Tu¬
bus , dadurch man in die
Sonne sehen kan; das Poly-
vptron ; die verfinsterte Kam¬
mer , die Zauberlaterne und
dergleichen , find zumTheil dem
gemeinen Manne schon be¬
kannt , zum Thcil auch in die¬
sem Schauplatze bereits be¬
schrieben worden . Sie ver¬
schaffen nicht nur eine ange¬
nehme Augenweide , sondern
leisten auch manchen Künstlern
und vielcnWissenschaften selbst
erhebliche Dienste . Um die
Dioptrik haben stch Englän¬
der, Franzosen , Niederlän¬
der und Deutsche; und um
die Vergrößerungsgläser in-
sondcrheit -Ll'eberkühn,L,eder-
inüller und der noch lebende
Baron von Gleichen sehr
tzrosse Verdienste erworben ..

lorum scies , ud rnirns
waximigue momenti,08
in sstronomia ckerexerinr
ckoöki. Ope Horum reles-
copiorum reu L: in rer.
rarum orbe 2c in caeio
obvire , urut s nobis rc-
motistimse tunguLM pro-
ximae oculis noliris sub-
iiciunrur « polemusco-
pium urilistimum in re
militsri »ckornLnckiscûe
oppuxLtionibu8 cii rn-
strumenrum ; illo enim
ckuce linßuli gui »b obles-
Ü8 intra munimentum
tcnrantur motus , 2c opc-
rs excirancka conspici ta-
eile possunt . VcruntL-
rnen ckioptriew non uti-
mur solum speculis , ut
remotistimae re; in con-
speLlum nostrum procki-
re vickermtursseck eam guo-
gue ob cLulsrn praclio
esse iuvenrur , uv re; pro-
pinguae eaegus minutse
clarilssme conspicigntur^
miris mockis wepe Luctse.
LpeÄLnr huc microscopia
llmplici » Ltgue compo-
stt3, nec non , guibus
meckcri oculorum virris
cupimus , perspicills . lbe-
liqua instrumentL ckiop-
rrica «. x. helioscopium
s. tubu8 , guo muniti
possumu8 solcm intueri;
pül ^ optron : c3meraob-
scura ; laterna magica;
rel . vel Iippi8 2c ronlo-
ribu8 sunt notr , prrtim
r;uogue in sxeÄaculo hoc
ckescripts. lucunckilssmum
illorum ministerio epu-
lum oculis psrLtur , iu-
vantgue druck raroarti-
stccs xlures ac icicnriri
mockis multis . De ckiop-
trics isn ^Ü , 6s !li , kcl-
xre ac 6crmrni oprime-
merue runr ;maximL prre-
sertim in microscopia
I^ieberlcilbnii , Ibeckcrmül-
leri 2c guem extento vi-
vere supremum numen
iubca » rcvo , l-iberi La-
cvnis r 6Wicken exsssnt
oaerirr.

iiroaomie . I .ez polemoscope
elk un Instrument tre8 utile
ckrnz Ir xucrre pour ckirixcr
Is8 rttrguc «. L'est prr cc mo-
^sn gue I'on ckccouvre riie-
iuent tnus leg mouvemen8 cke
Hancmi cksn8 Ir plrce rlüezee,
2c Ic8 ouvrrxeb gu 'ils veuient
^ etrblir . ^ u relie rsppro-
cdcr cke ootre vue Icz objet8
eloixns ; , n 'est PL8 le beul
ulrge ckes instrumen8 ckioptri --
ques ; iiz kervent encore L
nou8 presenter ckistinÄement
Ic8 objetz voilin8 Ie8 piu8
petzi»8, 2c souvent a Ie8 ^rvs»
6r ck'un mrnicre surprenrn-
te » 1el8 ionr 1- 8 microsco-
p- 8 8i'mp1e8 2c compolc8 , 2c
les Iuncttc8 r ne 2 pnurcor-
rixer Ie8 ck- saut cke lr vue.
Ibe8 rutrc8 instrumcn8 ckiop
triq - e8 , tel gue I'del 08 cope
pour pouvoir rexrrcker le so-
leil ; kolvoZtre , qui multi-
plie stobset ; Ir ckrmbre ob8-
oure . Ir Irnterne mrxigue
2c ck'rut ' cs , rour celr , cki8-

je , css connu mcme äu vul-

xrirc , öc nou8 en rvon8 ckc-

prrlö en Partie . Dou8 c- 8

instrumens recrcent sxrerble-

ment W vue , rickedt souvent

les ouvrisrs cksns leur trr-

vril , 2c contribuent cke i »f-

licrentes mrnierss xux poxrLs

cke8 scicnccs . I .es ^ nxloisb

les Vrrnxois , Ie8 llllrmracks
2c les ^ Ilemrnckr ont beru-

coup trrvrille pour perle <sti-

onner Ir vioprrigue . I,iebsr - ^

lcudn , I,eckerwuller , 2c le

krronäb Qleicden ( gue Dieu

veuills lonZtems conserver)

sc soot sur rout ckistiaxues

ckrns la xrrtie ckes microsco-

pcs.

prirü oi c/ütti cosö ?na-
rnr'sAÜo/e , e cki ?« oita
r'mportan ^ , e contriÜui-
rono mo/tr̂ /imo a PL't/e-
^ionnre /'^k/lronomicr. ckk
po/emo/copro e una/Iru-
mento nti/si/imo in

ir oktneeüi,
tat nie^rio / copress

/nei/mente vFr/i ?nops nit'n-
to cke/ nrmico ne//a oi ' 2̂ -

n//eckiatn , ecki Kmo-
ri e/ie ^i ?vF/i'ono ,/ckre.
s'er a/tro / 'nrwicinnre a/-
/a no/Iin i'/sti? ^ //o ^ etti
/ontani non e // / o/ou/o
cke§/i ^lramenti ckiottrici;
ma / öno nneora nktr a
pre/entarci cki/?inkamente
§/i UFFetti r-/ein nncüe
picciö// ^?,ni , e /pe/so ack
in^renck/r/i marnpi ^ /r'o/a-
nienre . L - uesti / ono i
mr'cro/eopi ^emp/ieie cvm-
posti , e L/i occ/iin/i pe»-
/upp/irre o//a r-s/tn o cor-
tn , v incke/-c>/itn. lk-r e/-
kri^irnnrenti ck/ottrici , / o-
no /'e/io/copio pe7- potere
r/miraie i//n/e ; po/iok-
tron cüe mo/tip/ica Air
OFF- tti, - /n cnmera otti-
cn , /anternn maxies , eck
a/tri conv/eittti ancüe cka/
poz70/o, e cka/ comune,
cki cui Ais aüüiamo par-
/ako . I?lltti cketti ^lrumen-
ti / o//enano pincenv/men-
ke /n r-i/la ; chutano spe/-
/ö F?i arte/iei nei /oro/a-
vori ; e contr/ülli/cono r»
uarie / vAZ/e n/ proprer-
/o cke//e/ c/en^e . <F/ / n-
Zcke/r, i /r .O/nn-
cke/r, i Tbcke/c/n^ app/s-
carano mo/to per per/e-
2;ionare / n ckr' ottrr 'cn.

öercnn , Decker.'nnl/er , eck
// Änron O/erc/ier , . c/ie
O/o co?:̂ err-i /llNAnmente,

/0770 cki/Iinti / pe îa/^
mente Nei micro/copi»
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Der Bürstenmacher.

Dieser Profcßionisi wird an
vieler!Orten verächtlich behan¬
delt , ohngeachtct die Maa¬
ren , die er verfertiget , in je-
der Haushaltung unentbehr¬
lich sind, Vielleicht rühre!
6icse Verachtung daher , weil
nur sehr wenig Nachdenken
zum Bürstenmacher erfordert,
und die Fertigkeit darinnen
von selbst ohne große Schwie¬
rigkeit erlernet wird . In
manchen Gegenden ist es auch
genug zur Bezeichnung eines
crzlüdcrlichen Menschen , von
ihm zu sagen : Er saust wie
ein Bürstenbinder . Deinsen
wie ihm wolle , fo macht er
doch mit Kammachern , Sieb¬
machern und dergleichen eine
besondere Zunft aus , und
nährt sich, von Verfertigung
mancherlei Bürsten , der Pin¬
sel und Pferdcquastcn . Gro¬
be Bürsten und Pinsel inacht
er aus Schweinsborsten , fei¬
nere aber aus Roß - Ziegen-
und Daxhaaren , und von
dem Schweife der Eichhörn¬
chen. Alle diese Materialien
kauft er von Juden oder an¬
dern Borstcnhändlcrn , und
liest sie alsdann zu seinem
Zwecke aus . Die Erfahrung
hat nun gelehrt , daß die
Borsten von Schweinen käl¬
terer Gegenden bester sind,
als die Schweinsborsten von
wärmeren , und daß bei teut-
schen Schweinen bloS die
Kammborsten verarbeitet wer¬
den können ; ingleichen daß
nur Winterborsten ihre völ¬
lige Brauchbarkeit erlangen,
sie mögen übrigen « von ge¬
schlachteten oder gefallenen
Schweinen hcrgenommen feyn.
Die Borsten der zahmen
Schweine , die im Hausein
Ställen gemästet werden , ha¬
ben den Vorzug vor allen
andern . Weil die Borsten
in Ansehung der Farbe , der
Stärke und Güte verschie den
sind , so entstehen auch hier¬
aus verschiedene Arten von
Bürsten . Aus den weichen
Borsten macht der Bürsten¬
macher Pinsel , aus den nnt-
telmäßig starken Kleiderbür¬
sten , und aus den stärksten
Schuhbürsten . Die Haare o-
der Borsten , kämmet er aus,
reinigt sie von der Wolle
und Gchmuz , und bindet sie
Bindclwcis zusammen . Die
Pftrdehaare kaust er vom Pe-
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kro luckibrio atgue cke- ^
letbamento pulsten dabe-
rur dic opisex , urur.
guas elaborar , mercibus
null » prorlus obrere res
ckomestica pollir . Origi¬
nell » »alle sorliran rraxir
conremrus iste , huoälco.
pularum laciuuckarum ra-
rio nibil tere äisticulraris
dabei , camgue arten»
proprio , guock aiunr,
dlarte an nullo paene ae-
^orio aäckiscimus . In lo-
cis guoc ;ue dauck paucis
act äistamanckulu nepor -m
clillolurum susticir ckicere:
/̂ cl scopularü instar cke-
ckirus est vina . llrcun-
gus auüem res se dabct,
pari ramen cum peäki-
nrriis , cribrarüs ütc . pas-
su ambular , coerugue
contiaerur , viram lustca-
tans conticienäis vrrii
veneris scopulis , peni-
cillis , pdalerisgue . 8co-
pae ruckiores ac pcnicilli
riZickiotcs componuntur
e setis luiUis , subtüiores
autem e pilis equinis,
caprinis , melinis , lciu-
rorumque crucka . Oni-
versas das mareriasemit
ab iuckaeis vel secarum
mercaroribus , easgue pro
suorum operum rarione
cleligir . 8etas suillas 7»o-
narum sriziäarum prae-
stare setis suillis Lona
rum remperatarum , nee
nili ckorlil - ras , cum sues
germanica ? speÄamus ,
scopularü uiibus inker-
vire , usu compervum est
ckiururno experisntia-
ĉ us , stras porcorum vel
jugularorum vel exstin-
Äorum dzrbernas »b omni
kanrum Parts persrÄas
elle , ckickicimus maZilkra.
Omnium autem praestan-
tistimael dabenrur serae
porcorum , cknmi in da-
ris saginatorum . 8er !i St
colore , öc iirmitate ac
bonitate ab se invicem
äiäecentibus faäbum cst,
ut incke varia scopularum
srtr lint Genera . R setis
mollioribus conllciunrur
a scopulario penieilii , e
vriiäioribus scopulae ss-
raccac , esortilümis pe-
niculi seu lcopulre cLlce-
ariac . ? ili vel serae
peäbuntur , ac oes ^ po
sorckibusque ckstraobis in
tasces coliixuntur . blrui¬
nös pilos comparat scopu-

yuoiHue tous nos msublss
clemesti/ues rienk beloin cke
la petirs merceris ciu Verze-
ricr , cepenciaur cer ouvrier
eie alleL communcmene en
but alarailleris ccaux bons
n »ors . Oe mepris vier .t ps »»c
ctre cke cegue kon mstier ne
ren ferme presgue nucune
ckistieuire , gu ' on l' apprs ^ck
cke toi meme , ec presgue
sans peine . One autre rai¬
son , c 'elk que llans pluiieurs
enckroitz , pour caraoberiser un
seuns ckebau ^t.e on le coa-
renre de clire : »i aimr le vin
comme un vegetier . (,) uoi-
r̂ ustl en soit , cer ouvricr
marcks cie pair avec les pei-
xnwrs , les .ramiliers etc . ,
!L»e societä , er Zazne sr vie a
faire äistsrentss sordes äc dros-
ses , ciecrocoires , pinceaux.
vergeltes , aißreties . I^ouc ses
plus rüdes ouvrrges il cmploie
les toies de coedons ; naais
pour les plus slns il le irrt du
crin de cdeval , du poil des
cdevres , du blaireau , erde
la gueue de l 'bcureuil . Doukes
ces matieres i ! les acdere ou
des luiss ou des marc dands de
soies . et il cdoiir celies gu»
conviennent a les oavrazes.
vepuis longtems on a recon-
nu gue dans les v.ones troides
les toies de cocdon sont meil-
leures ^ue dans les ?.0r »es tem-
perZes . On a rrconnu eg ste-
menr gu 'en TVliemazne il r» v
a que les soies du dos , gui
puillenr scrvir au ve x̂etrsr.
I/ex srience nous apprend en-
core gue les soies de cocdons
ou Lues ou morts en dsver
loar »es seules , gui foienr ab-
solumcnv persaites , l'ur rour
lorsgue ces animaux onr ete
enZraillss a la ma soi»dansdes
Lüables , Oa dikfsrence gui ie
Lrouve dans la couleuc . la
kermets er la bonns ^ ualirs des
soies a lair distinAuer distcrcn-
res sortes de ver ^ -rres . Oes
1oics le ; plus mol les on en tair
des -verxerces pour les dabirs -,
er eniin les plus rüdes iervenr
a faire des brolles er des de-
crotoires pour les souliers . On
pcißne d ' abord les poils ou les
soies , er aprcs les »voir pur-
zcs de leur crallc,  ou les lie
en sajsceaux . Oe ver ^etier le
procure des crins de cdeval
ckex un pcrruquier , gui en
L deja de rour dexralles , mais
dont il ne peur l'e servir . Il
2 beloin pour cdacun de les
ouvraxes d' une dampe ou kd-

^cle de bois , xourr insererer les
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Leööene tutti r nostrr
moöi/ / ckr ca/ir a ^ü/uno
ö//oAno mereunsta!
»anutu desto ;
»on o^kcmts arte ^ -
ee e r̂ /ikt co,nllnemeNt -r
e/po^to al mattes,o , ^
ud poco cö^/rdercr-
to . tVo/ce / oste to/e d/-
preKio da eäe »/ / uo
,ne/r - re crppeia e/ ^ e
c/ie dl/co/td . l/ ' e n »r
ul/rs r, ^ fone ; m mo/r/
luo ^ /ii per denoture a»
^rvt ^ e di/ofllto / oAsto-
no drre a/rru il »>ino ,
come uno/po ^ o/o/o . O/is
cöe ne / in ^ ne/o nrtr/es
/a nel Frado de / petti-
nsto , de / / etoccr 'sto,
rr,l ne / runAO der nr / -»
ers , e öll/ea // / uo pn-
„e eon / ure dst -er/e ^ 'eo-
pette , / p - ^ o/e , pe >r-
,re/st' , äro/c/ie , piann 'r,/,
e pennncürnr . I 'er i stkvüst
prll ord/ncrst adopera / e
/eto/e di poreo , e per r'
piä / ni e d? l/isttr odü-
pera i / crr'ne di cur -atto,
pe/o di eaprn , di t .r/a ,
e desto eodu di / eo/itrolo-
Dr/to eiö eonipera , o dn-
Zdi ei o doi nreresduno-
ti da / eta , e / eerae/e
/ita cöe conven ^ ono a/
/uo /avoro . 6ia da A>an
reaipo e ,/iato eoao/ei-
nto eäs neste ^one/redde
le stto/e di porco / ono
mis '/iori </i l̂llel/o / eno /
nelle î one temperate . L'

/ato parimerrte o/ervato
e/ie in6ermania non vi/o-
no cöe /e / eto/r del dor/o
cüe po/ano fernste al/o
fpazzola ) o . Oi in/e § na est-
andio la / perienza cäe ls
fetale di porco o a aara ^-
rata , o morto rn irit - - n»
fono le unicüe cüe/ieno 0/.
fo/lltamettte per/ette , /pr-
^ialmente ^ uando ta/i an -
nia/i / ono / ati inFra/fati
in cafa nelle/aste . Oad/^
/eren ^a del colore , / a §o-
de »IXcr, e la önona ^ua/itd
ckelle/eto/e lia re/b di/st 'ntL
varie / pai ^ ole . / pennel/i
stannosi con le feto/e p -'ü
fo/ci ; delle piä / orti
/anno / opctte per li aöiti,
e /inalmente le piä istuts
ferr -ono a / rre / pcr ^ oie,
e l-rufe/ie per le si arpe.
Î enZono prima di tutto
pettinati il pe/o , e/e / e-
tole , e dopo averZ -lf pur-
^ati dal / oro untume ^ le^
Zan/in/a/cio . Oo/pa ; -.



rukcnmachcr , welcher bereits
die Mühe -auf sich genommen
hat , sie zu reinigen , sie aber
zu- seinen Arbeiten nicht brau¬
chen kann . Alle Bürsten , die
man zur Reinigung der Klei¬
der und Schuhe nörhig hak,
erfordern ein gewisses Holz,
worinncn die Borstcnbündcl
vest gemacht werden . Die
meisten Hölzer zu den verschie¬
denen Gattungen der Bürsten
werden theils von Drehern,
theils von Tischlern , und die
geringsten blos von dem Bür¬
stenmacher selbst verfertiget.
Zu solcher Arbeit braucht er
Messer , Bohrer , Bohrstock,
Winde , Haublock, " Bind¬
faden , Drath , Pech , Leim
u . s. w. Die obere Seite der
Bürsten wird gemeiniglich,
wenn diese nicht zu grob sind ,
mit Pergament , Leder , Sam¬
met und dergleichen überzogen,
und dadurch zugleich der Bind
faden bedeckt. Feinere Maa¬
ren , als Zahn - und Schnallen:
bürsten , Silberbürsten u. s. w.
erfordern mehr Fleiß und Ge¬
schicklichkeit, als die gemeinen
Bürsten . Statt des Holzes
nimmt der Bürstenmacher zu
den feineren Arbeiten einen
Stiel von Knochen und Elfen¬
bein , und zieht sodann die
Borsten oder Haare mit Mes-
singdrath ein. Die Kopfbürstc,
womit man kleine Kinder säu¬
bert , muß mit besondern Hand¬
griffen verfertiget werden , und
es beschäftigen sich mit dcrAus-
arbeilung derselben vier Perso¬
nen zugleich , indem der min¬
deste Verzug dabei nachtheilig
seyn würde . Groß ? Bürsten ,
womit man Zimmer vom
Staube reinigt , z. E . Borstwi-
sche, nennet der Bürstenmacher
Raucharbeit . Pinsel macht er
sowohl von Borsten als Haa¬
ren . Pferdcquasten aber wer¬
den durch die Mode immer
mehr verdrängt . Der Bürsten¬
macher , dessen Handwerk ein
geschenktes ist,und in vier Jah¬
ren ohne Lehrgeld erlernet
wird , versteht auch die Kunst,
alle Borsten , die nicht von Na¬
tur schon eine gewisse Farbe
haben , nach Belieben zu fär¬
ben.

larum vpiiex a capilla-
meotorum struAore , qui
iir , ack opera sua inurili-
bur , purganckir opsram
iamiam NLVLvir. lkequi-
rirur aurem ackomner lco»
P28, guibur ack purxanckar
vester calceorgue inckige-
mur , ic - po guockam li-
xneo , cui asstzanrur se,2-
cei salcer . lluiu8mocki
lcsporum parrcm maio-
rcm conbciun , rornato-
rer , icrinirriigac ; gui in-
6mo loco ponuntur , c>2-
boranrur »b ipso icopulL-
rum opibcc . l/aciunk ack
ick operir scalpra , rerebrse,
retinaculum , beiix , rrun-
cu8 , luniculur , serrum
merallicum , pix , Fluren
rcl . § uperiorem lcopu-
lsrum pLrtcm , vilioribur
exceprir , vellir mcmbra-
n», corio , kololerico , ali-
squemareria , 6c sunicu-
ium iimul koc obtegi,
Mocko. blercer exguilirio-
re8 , veluN scopulss pur-
ganckir ckenribur , lil >uli8,
supcUeÄili arzcnte « 6c
gu -e sun , rcli ^ua .mirorcm
2c vulxarrv ckclickeranr cu-
rsm ckexccrirarcmgue . I .i-
xnei lcrpi loco seliZi , lco-
puiariur 2ckopera culkior»
Icapum oileum »c ebur-
neum , eiquc inckucit serar
pilo .ve bli metLllici bcne-
ricio . L'eraccuik , gui pur-
gsackir psrvulorum crpi-
,ivu . ackkibetur , pe b̂cn
peculi -ri el2bor2acku8 eit
Lrribci , , ilmgue eflicien-
cko occupanrur guaruor
omniuo komiocr , ob prsc-
i'enrillimum , guoä Mora
minima lecum ckucerct
periculum . 8copulse ma-
iorer munckLnckin2 pulve¬
re 2c sorckibur c2M2ri8
ackkibirse. c . x. ccbini pcr-
ricre aslixi , verricula 6c c.
b2bcnrar 2b scopalLtam
opilice bvrrickorum opc-
ram numero . L scrir se¬
gne 20 piÜ8 >.onlicir xeai-
cülo8 ; cirr08 sarem , gui-
bu8 ornari olim sun , egui,
rclpui , tcre v3Zu8 sccali
avitri mo8 . 8et2riur , cu-
iu8 guseltur xeuiir gauckcr,
imbainrr 2rre saa per gua-
ckricanium rbrgue ckicksc-
rro ; guick ; guock arkcm
ĉ uogue lerarum gvarum-
iiberringenckarum callet ,
naturali colore vel ckslii-

cat2ram,vel rck rcmsusm
ava facieurium.

saiceadx cke loier . ( lesourler
1 'ourneur8 oa Ic8 meauisterr
gai 5on» I2ip1up2rt ckec«8 Kam¬
pe, : lbe vergsrier lai mcme
rr2V2iUe les plus eommnnc.
?oar cet elfe » il lui saa , ckc8 ci-
seaux , cke8 tariere, , an e»»u ,
uae vi8 , an bloc cke boi8 , ckela
licellecku I' ck'srcbal .ckelrpoix,
cke la xla ölc . Il reve , le ckcffa,
ckes vergctkez , excepre pvar
tLNtle , pla8vile8 , tan,ö , cke
parcbemin oa cke cair , tanto,
ckesoie ou ck'unc »arre matiere;
öe recoavre »inli en meme
»em8l » stcelle . kour cke, 6n «,

marcbanäile, , tellc , gar son,
le , brollcl :l:e8 2 netro ^ er Ie8
cken,8 , I« 8 boucle, , l 'srxente-
rie 2c 5embl2ble8 ; eile , cke-
MLncken, pla8 cke soin öc ck'2-
ckreste gae le § brosie , orckinai-
re8.L 'est ckan,cc ^28  güe 1e ver-
xerier , ralieu ck'noe Kampecke
boi , enemploic ane ck'08 ou
ck'ivoire ckan, la guelle il inicrc
se, saiscerux cke loie , ou cke

poil8 par 1e mo ^en ck'un stl
ck'srcbal . I .e peixnc cke soie,
pournetto ^ er la , ete cker en-
srn8 , exixe eneore plu8 ck'r-
ckreile 2r occupe Lhsolumea,
s«8 gua,re komme ? , parcegue
Ic moinckre ckelai pourroi , srirc
mangusr rou , l 'ouvrage . lbez
xrsncke, broster en forme ck'ke-
riston ! 6c cke balLi , emmsacbc!

pour Icpousteter 6c neto ^-
cr se8 ck 2mbre 8 son , Ie8

gro8 ouvrax » cku ver-
xeticr . -^vac Ie8 soi8 6r Ie8
poil8 il lai , Lulst ; cke8 pinge-
aux ; M218  cer Kouppe8 ou
2 ißrctte 8 , ckou , on ornoir
2utre5oi8 I«8 ckevaux , ne
fon , plu8 guere8 ck'useg « ckrnz,
un liecle Lusti volare öc cspri-
cieux gue le nötre - ^ Prc8
quarre LN8 ck'Lpprenristagc x .-a-
,nit , avec Ie8 prcsen8 »ccou-
ruiueL , le vcrxetier prste mai-
triie . ckl Apprenck »usti l 'ar, cke
teinckre route ; 1er loie8 ^uel-
conguer , soit celier ciui
n 'onr Point cke couleur nnru-
rclle , nu celler memer gui
ne peuven , lervir 2 ser ulL-
L-s.

^o/ -r/o compra crinr ckres-
va//o ckciun perrucc/nere,
c?ie / oncr tota/mente ckr-
AraFati ; rna cüe nonpuo
zu^ii ackoperar«?. / /a cki
ii/o ^no per o^nuna ckel/e
/ue opere ckr una <7§tr'cei-
uo/a ckr le^no , ovvero cks
u» ^oeeo/o per co/locnr vr
rl ^b/cetto ckelle / eto/e . /
tornitorr , 0 /i r'nt «r/iat0rr
/anno la ma^ ror parte ckr
^ue/e a/iccruo/e . / / me«/e-
/mo / ,a ^ o/g/o /avora le
pru oral narre , ta/e/eo-
po üa ckr är/0AN0 ckr/ eal-
pe//r ckrtrr»-e//e cl'una nior-
/a , ck'una vite , r/r un ceppo
«ir leZ-no , rii / pa§ o, r/r / /n
ckr/erro , ckrpeee , cki co//a
La . t?opre /a parte / upe-
riore ckel/e / pa ^ o/e , ecet-
tuate /e prü orr/rnarre ora
cki per^arnena , ora ckr/eta^
0 cki a/tra roäa e copre
neüo/e/o tempo / 0 fpa ^ o.
'̂er /e fue nrercanz,uo/e,

corne le / pa ^ o/rne r/a net-
tare r </entr ./öi -ie , i'ar^en-
teria , e co ê / mr/r/a ^uo»
po c^e ackoperr nrazr̂ rore
atten r̂one r/r^ue//o / accr'a
per ie /pa ^ o/e orrtr'narre.

!̂li/ora /0 / pa ^ o/cho in
ea/nöio cki una a/rceruv/a
all ie^ no rre nrette in ope-
ra una </r 0/0 , 0 ckiavorro
in cur in eri/e i/a/cetti
t/i / eto/e , 0 </r pe/o co/
me ^ o </i un / /0 t/i / erro.
/ / pettine t/i / eto/e per
nettare/a testa ai/anciu//i
rieüiet/e ancora mav § iore
inr/n/lria , er/ impie ^a a//o-
iutamente ^uattro cke/uoi
Farzoni ; poic ?!e /a mcno-
Tna c/iniora p trr// >e man-
-/are a vototkitto i / /avoro.
^e / palzo/e Francki cüe/ran

/Fura ckrriccio . e r/rGrana¬
te o/cope/en â Tnanicn per
r/pok -erare , e/pa ^ o/are /e
camere / ono i /a »-ori orr/i-
na / cke/io /pa ^ o/a./o . t7v»
/e/eto/e co / pe/o /a pa¬
ri,nente i psnne//i ,na i/u-
oi piu,nrnr,o/r0cc/rr,0 ciu/

/etti con eui aböe/iü -an-
/ a/tra/ata i cava//i , rrorr
/ acco/lunrano prü in un
/eco/o / vo/llöi/e , e capric-
cio/o '^uanto i/ nostro l) o-
pO Auattro anni t/i/cuo/a
Aratu, ta , e ^ua/c/re re§ a/o
/o/pa ?- ô/ ,-o , ckrvrene nrae-
stro . Inrpara uAua/nrente
/'arte ckrtin ^ere ^ua/un ^ue
/eto/a , ta,rto ^ue//e c/re non
/ranno a/cun co/ore natu - ^
ra/e , ^uanlo ^ue// ^ c/re
non / ono i-uone a /ervire
a t«/e u/o.







Die Perspektiv.
Die Perspeckiv ist nichts

anders, als die Wissenschaft,
das Bild eines Körpers in ei¬
ner Fläche so vorzustellen,
wie es auS einem gewissen Ge¬
sichtspunkte gesehen wird. Ei¬
nige Gelehrte betrachten diese
Wissenschaft als einen An¬
hang der Geometrie, weil in
derselben Flächen und Körper
ss , wie sie in daS Gesicht fal¬
len sollen, gezeichnet werden;
Andere sehen sie als einen be¬
sonderen Theil der Optick an,
weil bei allen perspectivischen
Zeichnungen nicht nur ein ge¬
wisser Gesichtspunkt allemal
erfordert wird, sondern auch
die Lehre vom Sehen in ge¬
rader Linie vorauSgesezet
werden muss. Dem sey wie
ihm wolle , so enthalt die
Perspectiv den Grund der
Zeichnungskunstund Malerei,
und es kann weder ein Zeich¬
ner, noch ein Maler , noch
ein Bildhauer oder ein Bau¬
meister etwas vorzügliches in
seiner Kunst leisten, ohne sich
mit den Grundfäzen der Per¬
spectiv genau bekannt ge¬
macht und darinnen fleißig
geübt zu haben. Das We¬
sen derselben beruhet auf den
Erundgesezen der ganzen
Perspectiv, auf der ichno;
graphischen und orthographi¬
schen Zeichnung, auf der
Zeichnung des Lichtes und
Schaltens, und auf der Zeich¬
nung der Figuren , die nur
unter einem gewissen Gesichts¬
punkte in ihrer wahren Ge¬
stalt erscheinen. Diese Geseze
lassen sich am beßten durch
eine gezeichnete Figur begreif¬
lich machen. Man nimmt
nemltch.eine Tafel , oder ei¬
ne viereckiger Fläche überhaupt
an , die auf eine Horizon¬
talfläche perpenbicular gestel¬
lt wird. In einer gewissen
Entfernung steht das Auge
des Zuschauers, von welchem
man eine Perpendkcularlinie
auf die Tafel zieht und diese
heißet die Distanzlinie. DaS
Ende derselben nennt man
den Augenpunkt, und den
Durchschnitt der Tafel mit der
Grundfläche die Funbamen-
tallinie ; eine andere Linie,
die mit dieser durch den Au¬
genpunkt parallel geht , hei¬
ßet die Horizontalljnie, und
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psrlpsLivse nomine ve-
nit es lliioiplia » , gure
corporis cuiusllam imr-
ßincm in plano exlribsr
talem , gurllis e lücc»; nu¬
lle ill allspicitur , in
noiiros oculos incurrit.
8unt , yui Hane icientiam
xeomctrise ach anhand ,
lloäbi guillam ; llelinean-
turenim plsar cor¬
pore , guo allsp-ckantur
mollo -' ŝ lii e contrario
peculiarem karre parrem
Optices esse iummopere
contenllunt , proprerer
guoll in omnibss , guae
llantur , perlpeÄivss lleli-
nertionibus certus , e guo
res csrnaatur , locus lls-
lilleratur , suppoaiturgue
lloÄriar ll« viilonc in !i-
ncareÄ ». I7rciinc;ue au-
tem res fe krbes , per-
speöbiva, ranguam sirmif-
iimo funllamcnro , iuper-
struÄre sunt rrs ishaoIra-
phicr Sc piSioria ; asm
acc llelineator ., nec Pie¬
tor , nec liatuarius , nee
arckireLtu ; »ll rli ^uam ar
tis , guam exercet , all-
spiraverit prwibrntiam,
nill imbutus probe sncrir
Sc -xercitatu; pcrspsÄivac
reZulis . klrus summa re
llit all lexes perspcÄivae
univers « principcs , »ll
llelioertionem icknoxra-
phlcam Sc orrkoxraphi-
crm , all lncis umbraeync
tempcramentum , »ll lle-
linertioaem llenic;uc ll-
xurarum , ^u » non nili
sub loco , nulle ccraun-
tur , veram sui imaxinem
nobircum communicanr .-
guse lexcs optimc intslli-
xaatur e üxura ĉuallam in
ckarta lleiixnatr . koaas
villelicet rabulam vel pla¬
num guallrstum guollli-
ber , plano Kori7.oar »li
impoiitum in line» xer-
penlliculrri . In certr lli-
ltantia villes spcÄrtoris
oculnm , rquollucas li-
neam perpealliculrrew in
rabulam -, llissantise lins-
am kanc vocanr . blius
exrremitas aullir ocnli
punÄum , rv rrbulae lli-
ameter cum plrni baii all-
pellarur liner 5unllamen-
talis ^ alia line » , cnm
Hac per ocnli punkum
trankens vir parallela ,
llicirur horirollrali ; , dis-

/ .a » 1̂ 2 ? rokssetliv2.

I .L perfpeäbive elb l 'Lrt lle
rsprekenter kur nn tLblsLN l' i-
MLze ll'nu odjet gnelcongue,
rel gu ' il p-rroit ü l' oeil L nnc
certLiue lliikauce. ll ^ Llles
srvLur gui joiAncut cerre lci-
euce L Ir Ooometrie , pLrce
Hnon llcsllns !es plras et ie5
objets »̂els c;n 'on les voit:
O 'LUtres »u coatrLire sonti-
enneut <;ne c's !l nne psrtie llc
l optigns , parce ^ne llLirs ton;
les llclleios lle>L perkpeLbive il
kLNS uns cerrrcine llillLncc
pour .voir les objets , öĉ nel 'on
suppoke les connoillLnces llelr
viliou en Ii§ne llroire . t̂ noi,-
ĉn ' il en foit , lr perspeÄive cid
le fonllemeat lle i icbaogrrpbie
et llelr peintnrc ; c2r ni le llek
llnrteur , ni !s peintre , ni
ie ilrtnsire , ni l '^rebiteLbe ne
s- perkeÄionner » )LM2is llrns
l'Lrt czu' il exerce , s il ne con
nol pLrfLitemcnt les reales
llel» pcrfpeÄivc . 1'outs cettc
science i- rclluit L ces yurtre
Trtzicles: ler loix fonllLmen-
tLles lle Ir pcrspeLkive ; la pro-
>ediion icknO^rLptiiczuc e» or-
rbogr 2ptiic;ue ; les melrnzes
lle l 'ombre lle lr lumiere;
le llellein lle; llxurcs , ^ui
ne nous montrentz ^n '2  uue
certrine lliil ^nce la vr^is i-
MLgc lle l 'objct - llne kxure
trilcee kur le crkisr fcr2 com-
prenllrc rouües ces regle ; .
8uppoke un tLblcLu ou plrn
gurrre guelcoague , place
psrpenlliculLiremcnt kur un
plan horizontal : ^ une cer-
taias llilirnce vou ; voz ê
l'ocil ou speilbrteur , lle cet
oeil tire une lixnc perpen-
lliculaire kur le rableru t L 'ell
ce guon nomme la //Fne
cki/ianoe. 8on extremire a la
rencoatre llu tablcau ell /e
p-oint cke pue. Mai ; le llis-
mctrc ou la commune inrer
seÄioa llu trbleau avec le
plan horizontal sll appellee
/a/ »Fne / o7rcks>nent ^/e .l/ne au-
tre lizne gui avcc ceile ci pallc
parrllelement parroiot lle vns,
se nomme /cr /r§ne /!orir;on-
taie , Voila les llettnition;
oui font propremcnt la ba¬
se lle la perlp -Äivs . kour
lleiliner rvec exaÄitulle kur
le Papier les kxures guel-
congues lle la peripeLbive s' il
elb Necessaire lle connoitre
parf ^itement certrins tbeo-
remes lle Leometric et ll' 2.-
ritkmetique gui s' zr rappor-
«ent . 6 'cst parla gu 'au pou^

Iba ? ro/pettir >a e' i 'arts
ckrrup/ire/enturs / opr -i :rn
i/Unckro/'/ma^ me ckî a/lln-
^ue oZ'Zetto , co/>re co,n^
parssee a/i 'oce^r'o ru u»a
eerta cki/i-rtt^u. l/ » /ono
cker llott / cüe ll^i/cono
Sue/lu / cien^s a//a 6eo-
metr/a ; por'cüe ch/eL,r̂ ^
no ie plante , e Zllr' OÂ ^ttr

/i l'eckono, ŝ/tr , n/-
/ oppo/ic> / osten§ onc> r/i -e

una par e ckel/ Ottrea ,
poreüe rn tutti r c/i/es'ttr
cke//ai ' ro//, ! ttma -'r nööi»
/o ^na una tale Fua/s <ii-

per i/ivrAers Kir
oZAettr, e / l-p^ponAon/i /s
co^Trî roni .r ^r/ions rnr
ir'nes lliretta . t ü̂ece/ie na

tu pro/pettr 'l-a e il / on^
«lumento ckella pittura , s
lle/ llfteFno -, poie/ie ner/
lli/e^ natore , ns // prttors,
ne /0^it/tuarro , ns / ' areül-
tetto non / per/e -sionikno
mal ne// 'urts c/ie e/ercitn-
no , / e non cono/ssno
compintnmsnts le rs ^o/e
llel/e pro/pstt/ »'L. 2'uttU'
g-uestn/e/en ^n ri/i -i§ns
n ; ne/ir' ^uattro nrtreol/:
le leM/onll .rmentalillel-
ln pro/psttü 'n ; lcr rnp-
pre/etn ^ione lle/ llr/eFno;
e /a prnnta inn^/^ntn llr
unn / n/>/>rreca , /n nie/co-
/nn^a lle//e ombre , e llel/6
/uee ; il lli/e^no llelle /i-
Allrs , le ^un/i er mo/i,'N-
no/olamente nll u»rn eerta
lli/ian ^n la r-sra ima§rns
llell'vAAetto. k/na / l^urcr
llslineata /'opra un fo^ /ic»
/ara capire tutte guê ie rs-
Fvls . Supponete un
llro , v piano ^uallrato llr
^na/un ^lle forte co//oeato
a perpenllico/o / opra un
piano ori ^ onta/e . ^lll u-
na serta lli/1a,n;a r-oi/cor-
^ete / 'occ/iio ll^/io /petta»
tore , lla FN7̂io oee/iio ti-
rats una /inea psrpenlli-
eo/ars sopra,/ ^nallro , e
eniama/i /a /rnea lli lli/ian-
^a. I >a sna s/trsmitll ne l-
/'/neonrrs lle/ ^nallro s if
pllnto lli ni/ia ; m-t i/ llia-
metro , vl' -'ero /a con-une
interseca îone lle/ ^nallr»
son la pianta ori ^^onta/s
c/iiama/ , /a //nea / onlla-
m-mta/e , l/n a/tra linea,
c/ie eon ^ue/ia pa/sa para/-
/ei/amente per r/ pnnto llr
ra/ta c/iiania/i /inen orir-
^ontale . Lccole lle/ini; ,-



auf diese Erklärungen gründe
sich die richtige Bcurrheilung
der Gründe der Perspectiv.
Die genaue Einsicht der hie-
her gehörigen geometrischen
und arithmetischen Lehrsätze,
setzet uns in den Stand , alle
perspektivische Zeichnungen
richtig auf das Papier zu brin¬
gen , und die Beweise zu lie¬
fern , warum Würfel , Vier¬
ecke, Dreiecke und dergleichen
In der gegebenen Entfernung,
so und nicht anders aussehcn ,
und gezeichnet werden müßen.
Ein sehr wichtiges Stück der
Perspectiv ist die Lehre vom
Schatten , den man nachher
verschiedenen Lage , welche die
Körper gegen die Sonne ha¬
ben , bestimmen muß : Es ist
entweder der ganze oder der
halbe Schatten , und aufbci-
.de muß ein Zeichner oder Ma¬
ler , besonders bei Landschaf¬
ten und historischen Stücken
Bedacht nehmen . Ohne die
Regeln der Perspectiv zu ken¬
nen , wird weder der eine
noch der andere seine Arbei¬
ten ohne Fehler liefern , und
auf das Äugenmaas allein,
welches freilich bei solchen Ver¬
zeichnungen viel thuc , kann
man sich durchaus nicht sicher
verlaßen . DieseWissenfchaft ist
den Alten überhaupt auch be¬
kannt gewesen ; allein was da¬
von in ihren Schriften noch
jezt vorhanden ist , zeiget zur
Genüge , daß sie cs hierinncn
noch nicht weit gebracht hat¬
ten : Das beweisen auch die
Uiberbleibsel der zeichnenden
Künste der alten Maler , Bild¬
hauer und Steinschneider . In
neueren Zeiten haben Leo¬
nardo da Vinci , Albrecht
Dürer , und vorzüglich der
berühmte Lamberts welcher
vhnlangst zu Berlin verstorben
ist , die Perspectiv zu eindr
sehr großen Vollkommenheit
erhoben.

gus cksstniriooibus nititur
redkl siei-speNiv ?- restimr-
rio . §olickr geomerrico-
rum öl rritbmcrieorum
guse duc st-ciunr , rbeore-
MLtNM coxnitio nss cko-
cet , cxsÄiisime in ciiLi'ts
«ieliaerrc ügurrs perlpec-
kivrx qusxljber , rrxumen-
risguc clemonstrrre , ^^r-
re oubi , guLärstL , »riau-
gul , öcc . ciiitrnriL poii-
rs koc ncc rlio mocio ccr-
nrnlur , neccstLrioguc ckc-
lineclllur . lVlnuiLllti MLxi-
mires , rci pcrfpe -stivrm
pcrtioens , cst ckodirinr
cls lucis umbrxgue tcm-
xerrmenro , sestimsucko ex
ckiverso , guo cor ^orn foii
expoiirr tunk , stxu :
umbrrkree vci torr , vel
üiwickietL ctiLNL eit , g u»
leckulu i» clelinertoribus
-tgue piüoribus in efstn-
xenäis r- rris rerumgue
imrxinibus xerpenckstur.
keripeÄlvL - regulrs niii
uterguc penitius inchex-
iit , vixrcnevix gurclem
Oper» ius clrhocLre iustr
rsrivae pczterir ; ocuio-
rum eni -n iuciicium lo-
lum , guock/rne MLZNum
est inbix cleliaertionibux,
utrrmvis ncgurgusm rb-
folvir prxinrm . irm/rm'
prifcix b?ec innatuit ckikci-
plin » ; icci eju , in ipso-
rum icrixtis religuise irris
frciun » restrtum , vix II-
lsm L limine eox frlutrste.
Iciew ckewOostrsnt rrtiur»

liberrlium ruclers , , xrif-
cis pickoribus , strturriis
Al cselotoribus elrboirtr.

Leculis reccotioribus per»
speÄivsm Dconkrrckus ckn
/ '/ne / , 4̂// >ertus Dürer
öl prre Omnibus rliix
DamLertus celeberrimus.
druck irr prickem Lerolioi
v/t » ckefunLbus , rbfslu-
»illimrm reckckickerunt.

nc ckemontrer pour ^uoi lex
cubcs , lex gurrrcx , je; trän-
^los ölc . plrcär a uns cerrrine
ckistrnce , ckoivea » erre vas et
ckestines cke cette msuiere plü-
torgueck 'une rutre . liest / ur
wu » 'important ckros cetts
fcience cke bien connnirre ies
mrlraxes cie l 'ombre c» cke i»
lumiere , les guels reful ?ent
cke lz clistersate litULtion ckes
objets expofes nu foleil . Des

ckeiinLleurs et lex peiatres,
foir gu 'ils rexrescarcad ckex
p^ ksxes su ckex rdbions ,
ne peuvenr rcvp s'sppli ^uer L
I» lcience ckes ombres er ckes
nusnces ; er f 'ilx ns connoif-
lcnd L tbnck les icgles cke i»
perfpeLbive , jLMLis ils ne
pourrone ckonner L leurs ou-
xrsxes route l 'exLttiruäs

gue 1'»r» exi ^e : Orr Ie juße-
mcnb cie I ocii , äe guelgue fc-
courx gu 'il foiv cl'Lilleurr , ne
lukstr Pax rou » leul pour ckeci-
ckcr cie Ir perkeÄion cl'un ckef-

fein . l .r percheLbive erolt ckeir
connue ckes rnciens ; mris le
geu gui nous eu reüe ckrns
leurs ecritr , msntre rsser:
gu 'ils u 'eu rvoieot gu 'uoc r'.
äce bien imprrfrite . Dne ru-
tre preuve cke cer » V«ri »s , ce
font les vicux monumcüs ckes

rrts liberrux trrxsMes prrles
rnciens peintres , lkrturircre»
fculpteurs . Dzns ces ckernicrs

temr Ir per/peäkive s ets ger-

keistion ncc p,r Droarrck cka

^/nci . Uber » Dürer , erfur¬

tout psr Ie celebre DsmLert

»ort ciepuls xeu r Lerlia

onr c/,e ^ drmano La/«
^unt/no cke/la ^ roH,et-
t » -a . l"er ck/̂ nar «- con e-
/atte ^ a/o ^ ra la carta le
/lgure tut/e /,ro/pet-
tr »»a e -rece//ür/o ckr cono/ -̂
oere p- r/bttamente atcnnr
teoreml ckr Seometr/rr , e
-ti ^ rrtmetwa c/,e »-r / bno
ana/vA/a , ta/e me ^ o
-r ziotr « ckrno/rrure
-ual cnAr'one r cuL/ , r ^un-
ckrati , r trrnnZo/i üe . cok-
/oeutr ack una c-ert « ck//l<7?i-

e in
§/a , z-mtto/lc , c/,-- u lilrs.
/m/ >orta /^ ezlu/mente in
-ueFa ^ crenz -7 cki / b^ er»
Le» cono/cere /c, me/co-
lanza r/e// - omLre eckel/a
/uee , - un/i/r/ormano cka/*
?a ckr̂ erettte '/rtlla -; ione cke-
FÜ Mett / ê oF / / 0/, -.
ckck//e- nc?tor/ , eck/ p/ttor/,"
/ra eöe ra ^ /,re/ent/no cker
/>ae/r , vck^ /on/ , non pn/-
/ono mo/to app/roarF cr/la
/cien ^a cke//e oni - re ^ e ckel-
/a xrscka ^/one cke/ co/or/;

^nanr .o non cvno/ea ?m>
eon ^ onckl„ne»rto regale
cke/la /»ro/ ^ett/r -u non
vanno m-n al en/o ckr ckn»
re nl/e / oro o -̂ere tut-
tn / 'e/Ltte -z n̂ e^s / nrte r/- .
c/ -/ecke. cknr/>er/oec/ -e /k
F-llck/c /0  cke//'oeL-/-/o nnc/s
c/ie chut/ ^one/,e z,oeo non
öck/ka / b/a »̂er ckee/ckere
cke//a per/e /̂one ckel ck//e-
FNv. ^ ne/le ^/ / nnt/e/ -/ eo-
no/cec ano z-ro/ ),ett/ > n;
ma cka/poo/, / / er/ttr e/ie ck/
loro c / re//nno r//e ^/smo
e/ie ne -?»-esno un / ckea
mo/to o/e,, 7s . ĉk/trcr
/ »ror-.7 ck/ ta/e i-er/tck , / örro
/ »-eec/r/ monument / cke//e
art / //Lern// , / or-vrnt/cka
z?/ttor / , / cu/tv » , e / /.,tn-
ar̂ on-t/cL/ . ckn Fue///te,z ?-
ss/u/t// »/ /a ^ ro//,ett/ ».n str
^er/e /̂o » nta cka Deonnc-
cko ckn khnc/ , cka 4̂// >er-
ro Dürers , e />e; /«/-
mente cks/ / nmo/o Denr-
Lerto morto u/t/mamente

s a Der/rnv.
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Die Gemse.
Dte Gemse ist eigentlich eine

Art wilder Ziegen , aber gro¬
ßer , hat längere Beine und
kürzere Haare . Die Haare der
Gemse sind überhaupt bräun¬
lich , auf der Stirne , dem
Scheitel und der Kehle weiß¬
lich ; man findet aber auch
Gemsen , die ganz weiß
schwarz und weiß gefleckt sind.
Die Horner der Gemse , wei¬
che gleich über den Augen hcr-
vorgchen , sind ohngefähr zehen
Zoll lang , schwarz, gerundet,
mit Kreisen , die immer enger
werden , umflochten , und am
Ende wie Hacken gebogen
Drd Angen selbst sind röthlich
groß und scharfsehcnd ; Die
Dhren fünf und der Schwanz
drei Zoll lang . Im untern
Kinnbacken befinden sich bei
der Gemse acht ungleiche
SchneidezHhne , ihre Füße sind
zwar von ün cn her hohl , und
vic nur einmal gespaltene
Klaue lauft spizig zu. Ihr Ma¬
gen Hac eine dreifache Abthei¬
lung , und man findet in dem¬
selben zuweilen eiförmige oli¬
venbraune Körper oder so ge¬
nannte Gemsen Kugc 'n, die in
den Apotheken zu mancherlei
Arzencien gebraucht werden.
Das Gedärme einer Gemse ist
bei vierzig Schuh lang , und
das Gehirn groß . Ihr Vater¬
land ist vornämlich Savoyen,
die Schweiz , Tirol , und Stei¬
ermark , wo sie hohe Gebürgt
bewohnen : Eine Gattung von
Gemsen hält sich auf den höch¬
sten Gipfeln der Berge und
Felsen auf ; eine andere aber,
die viel größer und dunkler an
Farbe ist , lebt an dem Fuße
der hohen Berge in Wäldern.
Erstere springen von Felsen zu
zwanzig bis dreisia Fuß herab,
ohne sich zu beschädigen ; zu¬
weilen aber verunglücken
sie bei solchen gewaltsamen
Sprüngen , welches zu der Fa¬
bel , als ob sich die Gemsen aus
Verzweifelung an den Felsen
vermittelst der Hörner erhien-
aen , Gelegenheit gegeben ha¬
ben mag . Eben so falsch ist es,
daß ste sich mit ihren rückwärts
gebogenen Hörnern an den
Felsen anhängen . Sie führen
ein sehr geselliges Leben unter¬
einander , dergestalt , daß man
deren oft mehrere Hundert
beisammen antrift , unter de-

Aro. z2.

Rupicrpr 'a kerrrum ca-
praruul numero cik po-
nencka, major «amen , pe-
ckibuz Ion ^ioribu8 pilis-
gue brevioribu8 prseckita.
Lius pili Lsnsratim lpec-
tatifiznt lubkulci , albes-
ccnresvcro in fronte , ver-
tioe ac iugulo ; nec ckelunt
ckarnss crnckickse, nißrL,ma-
culi8gue albi8 norarre . Ha¬
mas cornua , super oculos
estünenria , lon ^a sirnr kc-
re pollices ckecsm nikra .
rorunckr , eirculis arÄiua
scmper coeuntibu8 con-
torraöcin extrcmitate a-
ckunca. Oculi ipn ruru-
lan », MLßni sunt , acerri
mogue visu poiienr ; au^
res IvnßV sunt pollice;
guingue , at crucka tres.
in maxilla ckamre inferio¬
re cernunrur ckent- 8 fer-
rari oLbo ü <jue inatguales
pcckcs eins in inferiore
parke funr cavati unzu-
lague bistcka rcuitur . Iii-
plex cius vcntricUli repe'
rirur ckitliniLio inidiguc
intsrckuna ckeprcbenckitur
corpulculurn guockckam o-
vatum olivLrumgue co-
lorsm rcferen8 olfaÄorio-
lum , 5su xlobutus l̂ oi-
ckam varÜ8 in pdarmaco-
poIÜ8 meckicamenri8 in-
fetviens . Dam « inrestina
loaxr sunt guaflrazinta
psene psckes, cerebriguce-
ius mrzna copia . xarriam
rupicaprarum novimus
8»bauckiam , Hclvetirrn,
oomitatum 1"irv !enfem »
8'ririamgus » gurrum
munter altüfimos bsbl-
tan » : alterum ckrmarum
8«au8 ckexitin cckitillimis
montium rupiumgue ca-
cuminibus ; altcrum vc-
ro , waius opnciorigue
colore confpicuum »ck ra-
clioe8 mo ntium sminentis-
iimorum in stlvis viram
trabit . yu » sunt ex ilio
gsnere ckamse faliencko cke
rupidu8 emsriuntur ul¬
tra vißinti ör triginta pc-
ckes, nil cketrimenti rucke
capientes , nonnunguam
vsro faltibuz kifcs veke-
mentioribus pereunv , ick
guock 6LI« fabulse , guae
ck- äamir le ipfas , ckelpsra-
rions Lckcku(bL8^ fukpen-
ckentibu8 nsrratur , Lnfam
ckcckists creckitnr : eanckem
fadulam lapiunt , ^u « cke

I .e cbamoi8 est cku nombre
cke8 cbeviL8 fauvLZe8 , MLI8
plu8 xranck, les piös p>u8 lonz ; -,
1c poil plu8 court , en xensr »l
drun tannb , hlanckätre au
front , für la ters er ä lazorxe.
Il zfa rulsi cke; ck r̂noi8 dlano8,
ck'rurrs ->' noir8 margue8 cke ra-
olrer dlanckes . I ŝ8 corne ; cku
ckacnoir , gui stclevsnt für 1«8
^eux cke la Irauteu - ck'environ
clix pouce8 , tont noire8 , ron-
clc8 , con »ournee8 en ceroler
rou )'our8 plus pcrit8 , et re-
courbces a t» pointe . Il a le8
veux ßr,nck8 et brillan8 la 'vup
pcr ^ante , Ie8 orerlle8 cke cmg
poucc8 cke loag , «r la -̂ ueur cke
troir . ^ la m -ickoirs ck'en
da8 il a kui » ckent; cke ckevanv,
ineAsie8 » I. e8 pis ; loar creux
par cke.lstou8, er munw ck'ua on-
klefourcliu . Vrn8 ton esto-
mae stui eil »ripl ^ , oa trouve
guelgu - foi8 un certain cotp8
ovale ou xlouuieux , couleur
cl'olive , restsmblant 3 uns pe-
tire doete cke fearsur , e» gui
fert cks lneckicament ckrN8 ptu-
üeur8 pckrarMacic8. Qe ukamoir
r deaucoup cke cerveau , St
presoue guacante piä8 ckest>0 ^ -
aux . ' Lsc animal kadite lc8
plu8 Kaurc8 montaxnez cke la
8avois , cke la -?uiste , cknl 'r-
rol St cke la 8t ^rie . I7ne el-
pece 5s tisnt für la pointe
la P>U8 elcves cke§ slpc8 öt
au8 roclier8 -, uae autre plu8

ll Ogttlosclo ü cgpea
sgl VLtiea.

1 / oamo/cro entrs nek
numero eapre
kic/ie ; ma e pr'ü ,
äu r prelli «/ pe/a
pm eorto , eck m
rt eo/ore ecr/k '^ no imn-
eiisceio ne/ta/ »o ^ts

e / otko /uAo/a . l^s
/ 0 ^ 0 a ^cor .7 ^sr camo/c '̂
s>mnc ?ir , eck aitrs e -rsa^^«7kr
ckrnerv , e ckr Lianco.
/ue cor/ra , ci >c/r snnc/ ^.rna
/crpru A'/s occ/i/ ' a/te a/t 'sn-
circa cki'eci pv/Iicr / ono ne-
re , rokonckc , ock attor/r »Lte
ckrcerc/i//empre piu ^ sccr-
o?s, e curve neista cimc.
Ickn̂ /s occ/ü ' Arunckr , e m-
x--?ci / psencke « ti , / ckvf/ia a-
cutu , orecc/l/e / lln § /is c/n-
glle po/i -ck , e tu cock.r trc .'

ma/beiia cks ckött»
?>a otto cke/rt , ckm.mzs ckr'/u .̂
Aucss ckckcrs psecks cm -s al
cks/otto , e con
/a . tVei / uo / ionraco trr-
p/r'cato troua/i ^ua/c/ie
sta un certo csrpo ova/e,
e rotoncko cks co/ore cks 0 -
ssva , c ^e / omsF/stt ack

^cutoietk -r ck-7 ockor ^ , e c ^S
/crve ckr' meckscr'rra in moste
/pe ; serse . ck/c .rm o/eso äa
moito cerve/so , e
-̂llar ^ ntrr Piecks ckrLucke// .,,

^ue/i '^nrmrr/e a/ >s/r7 / e
monra ^ ne pr'rr a/re ckei/rr
§avo/ -r , e ckê /s Lr-ŝ ; ers cke/
Ickrv/v , e cke/srr§ tsrs «r, //-
na sperre /e / ornrnr' tckxranckc Lt ck'unc couleur PIu8 . . .

oprguc , pr >« ckan; le ; üoi 5 a >pm/uL/s/nr cke//e a/ ^ s , e
Is racine cks ce8 meme8 man - jcke//e rupr -, « u a/trn ckr
tazaer . Leux cke la premiere !m -7A§ rore Arnnckeiz ; a , e ckr
elpecs kond ck- 8 faut8 , ck'un mnco/ors psü cken/ö ^ a/s-
roeber a. l 'autrc , cke plu8 cks >menta ner/ 'o/cäs a//c/a/cke
vinZt ör trente pis8 , fang f - ;cke//e / IcFe morrtaZ -ne.
fzirerucunmal . l ! srriveoe - ^
penckan » guelgue foi8 gu 'il8
peristent ckrn8 ce8 lau « vio
len8 : ce r̂ ui aura ckonne lieu
a la fable , ^ ue ce8 snimaux
fe penckeat ck- ckelclpoir . Il
n '.est xuer - 8 ctovable non
plu8 , cömme oa le pretenck,
^ue les clramois se ful 'penck
Lux rockerz par le mozren cke
se8 corne8 reoourbee8 . lls vi-
vcnt en troupe , öt l ' oa en
vrouve guelgue foi8 plu8
ck' une centaia reuni8 , ranckir
gue l 'unck eux faiv featinellc
lur la pointe ck'un rocker,
pour ckonner l 'allarme ckrn8
le peril par un cri connu
I . S8 cbrmoi8 ne foutfrenr.
point la srancke cdaleur , Zr
c 'est pour sten mettre a l 'abri,
gu 'en etL tls fer retirent für

( >lle//s cke//a pr/rim //re ^s«
/a/tano ck« una roccsa
a/ / a/tra ^ sst ckr vents , 0
lrenta pecks cki a/te ^ a/en-

^oF 'rsr-s a/curr rna/e»
t 'er a/tro ^ un/c/ie vo/t«
muo/ono in / a/ts cos? vro-
/ents , s cka c/o / rrrck nata /a
ick»'0/a c/ie gue/ !r ansma/ä
fi rrnpsccano ckr cks/perazs-
one . ?/on e ncppur creck ^
/>s/e c/re s/ canro/c/o fi at-
tacc/rs a//e rupr co / rne ^izo
cke//e / ue corna rrpre ^ rrte.
strvono sn torms , e / e ne
trovnno a/cune / ra^e psü ckr
nn centsna '̂o snfiems rre/
tempo cöe uns cks / oro / >r
/a Allrrrckra / u//a cr'm-r ckr
nna rocur 'rr per rnel/er/r sn
fiiFa r'n rrn peri 'co/o con n-
no/c/rrama ^ o no/o . / ca-



«en eine auf einer Felscnspiße
Wache hält , und durch ein ge¬
wisses Ziscl-en das Zeichen zur
Flucht giebt , so bald die min¬
deste Gefahr verspüret wird.
Die große Wärme ist ihnen
unausstehlich , und man stehet
sie deswegen im Sommer oft
die hohen Gebirge verlaßen
und Felsenklüfte oder auch sol¬
che Gegenden aufsuchcn , wo
bcständigSchncc undEis ange-
troffcnwu 'd .Dft komen sie auch
von ih.rcn hohen Wohnungen
in niedrige Gegenden herab ,
um Salzstoine und Salzfelsen
zu belecken , wobei sie aber oft
von den Jägern erlegt wer¬
den . Diese Gemsenjager stel¬
len den Gemsen mit vieler Le¬
bensgefahr nach , und bedie¬
nen sich nicht nur der Fernglä¬
ser , die stc immer bei sich tra¬
gen , um die höchsten Weidc-
pläzc der Gemsen zu überse¬
hen , sondern auch besonders
gearbeiteter Flinten , die in ei¬
nem und eben demselben Laufe
zwccn Schüße halten , und
durch zwei besondere Schlösser
nacheinander los geschossen
.werden . Von dein zähen Le¬
ben der Gemsen erzählen die
Gemsenjägcr viele abcntheu-
erlichc Dinge , die aber wenig
Glauben verdienen . Uibrigens
laßen sich die Gemsen bald
zahm machen , und nähren sich
von Laub , Baumrinden und
Kräutern ; sie legen viel Fett
an , gatten sich im Christmona - ^
te , tragen etliche und zwanzig
Wochen und werfen gemeinig¬
lich zwei Junge . Ihr Fleisch ist
so zähe , wie Ziegenfleisch , und
ihrFcll , das so weich wie Sam¬
mer zubercitct wird , sehr be¬
liebt , auch die vornehmste Ur¬
sache , warum man ihnen mit
so augenscheinlicher Leibes und
Lebens Gefahr nachstcllet.
Frankreich hat bisher mit
Gemsenhäutcn den stärksten

und einträglichsten Handel ge¬
trieben . Die Behendigkeit im
Springen sichert die Gemsen

gegen die Nachstellungen grö¬
sserer Raubthiere ; doch weiß
sie dcr ' Vielfrass in Kamtschat¬
ka mit besonderer List zu erha¬
schen , und seinen immerwäh¬
renden Hunger dadurch zu be¬
friedigen.

eupicsprir lese rupibu;
eornuum re/vpiaorum o<
pe suspen6enribu8 com-
memoranrur . KociLli in-
tcr lc vir » conrindnrur
l» , ut plurcr , guLM ccn-
tcni , unr lsepc ossenssan-
rur , UHL ex illis in ium-

perrr excubisr »xere,
uxnom ^ue 5uxw , ubi ali
guoä perirulum imminc-
sv , 6»re stbilo guo6LM jus-
sz . lmpatientcr sunt cL-
lorir vekementis;
ur kuAwnt , s» pc « iiivo
tempore Lltilssmoz mon-
tcr mikrLn », rapium Ln-
»rs. vcl lucr ps rpctUL ni ve
^Irciec ;ue ob6u6b3 gure-
reater . Usuci rLro 6ece-
ckeotcs cke cciiristiML won-
tium scäe , inkeriorL 6evc-
niunt in locs , sLXL vei ru-
pes sLle multo plenrs ur
lLmbere potliat ; verum
Kuic 6e66erio 6um sLtir-
tsciunt , ssepiur L veuaro-
ribus caecLntur . Ui ve-
N2tore § ialiäiLNtur ciLmir
cum crpirir periculo
piLseatitlimo , »stiuti kac
in rL telslcopiir , guX se-
cum portLnt , ut cciiristi
m » , guibur immorsntur
6sm « palcuL 6eteß3Nt , 6t
bombLrciiz peculirri Lrt-
elLborLtir inliruöti , con-
clcntidus uno eo6em <;ue
csnLli ZlLnäem 6uplicc,m
cum pulvere , explo6rn-

'6irguc alis post alirm 6u-
plic 8 i'erre bencsscio . yu«
6e renrciissmL rupicsvrL-
rum vitL esturiunt temerc
venLtvres , anilidus me-

liiro sLbulis iccensenck»
'sunt . LlLusvcssuuv csete-
rum brcvj tempore 6s-
mrs , viventes Lrborum
foliis , corticidurqus 6c der-
bis ; muIiLw contrsdunt säi-
pem , coeunt mente Oscem-
bri , Hierum^ekan»^tAtutl 6c
qnoä excsclit tlebciomLiIrse
äuntque xemellum plerumczus
pnrium. t t̂pera esrum csro
cnprin« lmitlis eit ; seä xsl-
Ils, <zu» in doloserici 6mUi-
tuliinsm mollls elt tneiu, ?«-
culinrl woso sudsäin prseci-
pus cnmipeniiLiur, 6c loss ss-

le8 plu; xrLnckes mont 2§ne8 ,
clierckLvt cle8 cLvcrnez vu ckes
e.-t6roit8 convcrts ri'une neixe
ct ck'uneLlsce perpetuelle .8'il8
cksscsnckcnr2stc2 louven » , c est
pour venit lecker ckez rock -8
rcmplic8 cke sei ; m»i8 dLnciit
guc ce8 psuvre8 Lnimrux s»ti;
sont Icur Lppcti», i !s cicvien-
nenr fre^ucmmcnt irr proie äu
ckLsseur. ^.u rcste ce n'est
gu'LU xranck peril cke Icur vie
queceg ckLsteur8 tenckcnt 6er
emhück» Lux ck2moi8: Lour
cet esset ilr sont toujourr mu-
ni8 6e tzeIcscop-8 , zssn 6e
pouvoir ckecouvrir le? licux
elevZs, oü il5 p,,ssenb. Ilr
ssrrment »ussi 6'une erpece
particulierc 6e mousgu »t, gui
Porte 6eux eoup ckanr un seul
cLnoo,et gn 't>n tire successi-
vement PLrle mo^en 6mn
ckouble reuort. On peut mettre
au r3.nx 6e8 sstble8 ccgus 1e8
ckzsseur8 r-icontent 6e I» trk8
6ure vie 6e8 cksmois . (iet a-
nimsl LU resse s'Lpprivoile en
peu 6e tsms , Sc se contente
pour route nourriture 6e8
reuiile8, 6er ecorcer 6'»rbrc,
ö5 6c guel ^uer Kerber. b,e8 ckr-
inoi8 6cviennckt sord xrar,
i rccouplend en Occembrc ,
porteat vinxb semsiner su
Moinr , et 6onnent 6sux pe-
tst8 pour 1'or6in,irc . I.L
cksir 6u ckzmoi8 est 6ure,
comme cellc 6er ckevrer l
ML-8 sz peau, ĉui L Is 6ouceurs
6e IL sois , Sc gui se
6'unc x»; oa psrriculiere . cet-
re peLu, 6ir je , est rrbr essi-
mee , St c'est pour pro-
curer gus bien 6er personne8
exposcn» leur vi« L la ckLss
se 6s ce8 snimLux . Ins-
gu a present il n '^ s querer
<iue IL brLnce gui se occu-
pe Sc cnrickis 6u commerce
6cs pesux 6e ck -tmoir . Ost

LL'M 'rLLAr«:'«-- -- ,« >- -vUU ---
^crimins clnmls inlnlisntur.
^clkuc OnIÜL inprimir ven-
Z«näir rupicnprnrumpellibus
«csupnts eir 6c ciltStL, pernc.
eiilimt ösmnrum lsltuZ tusn-
tur das bsül »» »b nnjmLliiiw
rLpacium msiorum iusicliis;

tvSmtscitLikenIig, samem in-
tolerLbiieut imle se<lsturus.

6entsc5 s^ut cckLppe a IL
nnurricro 6e8 Arzn68 Lui-
M3ux carnassiers , M3i8 il
a 'evits pzz ler lprexeg guc
lui ten6 le Ooulu 6e lLamt-
sckarl<3 ^ui ckcrcke n en
kLssusser sr friM vorace.

my/ ^' « on / o^ iouo s?
cu/ore , per
la - llale co/u per KLera-

/ens , ne/lu /̂lute rcfüF^ oTio
/opra ?e moFFror - cnnutcr-
§ne eereancto/e caverue,
o r / uoZ-lu' ri'copertr c/ccl/cr
neve o c/a/A ^rcrc:c-ro Perpe¬
tua . § e/cenc/onoss/7e//o lc>
/crnno per iec-eare /e rupi
eoperte clr/a/e ; ma ne/
tempo c^e l pover / un/mcr-
// / crrstano r /oro uppetit/
ss/ven^ ono Lene / pe//o la
precla sser ccrcc/ntorr . I'e/
restante con Arancl/stirno
rissc/no ssc'ioro urta i cux-
eratorr tenstono r' traLoc-
eäe/k ' al canio/c '̂ . ^ tu/«
/copo / o» o / empre rnunrtr
ssite/e/cop/o perpoter/co-
prrre r /uoZLr e/evatr per
ssove pastäno . arnrano
a/trest clc un particolare
mo/cäetto , e/te porta ssue
colpr per uns / o/a canna,
e cLe / , t/ra / ucce/stvamen-
te per vra st/ una c/opp/a
mo//a . L'uo/st co//oca, -e
tra/e/avo e tutto e/c>c/ir /
eaec/atori narrano sse/la
v/ta a/pra sse/ earno/cro.
per a/tro ^ut/l 'an/rna/e / r
»nran/a, 'npoco tempo , e
stcontenta per un/eo a//-
mentv ss- /o § //e , c/i/eor ê
c/r a/öero e st/ a/cune erLe.
I eamo/cf / nAra/strno a//a/,
F conA/An^ ono /n Deeenr-
Lre, eci in êr /ertininne /r-
Fk'anv ssue como/cinr a//«
vo/ta . /oro earne e ssu-
ra ^ co -ne ouel/a sse//e oa-
pre ; nia/u/lca pe//e , cäe

prepLrej f ° "-e/c -./eta , .4^ ^ eLe/ / ooncia m una/oMcr
^ ^"^̂ j ŝtnZo/are e mo/to st/rnr-

^ta par/nr ente , e per a,»er
/a pareeeLf e p̂onAvno cr
r/penta ^//o /a / oro n/ «n
ne//a cacc/a ssr Dnestr a-
n/cna// , § /no cic/ ora / 0 -
/arnente la l r̂anc/a La

avllto eura sse^ cornrner-
c/o c/e//e pe// / c// earrro-
/e/o . s >er me^^o sse/usr
prsc/p/tost / a/t / / >/n , o/s
Aue/io an/ma/e a//a Locca
m/e/ss/a/e sse/ muMorr a-
ni/na/ / sta pressa.
non i/ean/cr /e / nssss/e
sse/ , F/ottone c/r L?am-

/e/aeea , cLe stuss/ü / a -̂
are eo / messest,no an/ms»
/e /a / ua tcvrcrcr't^.







Der Seifensie- er.

Es ist bekannt , daß dieMen-
scheu bei ihren Arbeiten und
der täglichen Bekleidung so¬
wohl sich selbst als ihre Kleider,
vorzüglich die Leinwand ,
schmutzig machen . So herrli¬
che Dienste auch das Waßer
für sich schon zum Waschen lei¬
stet ; so wenig reicht es doch
in den meisten Fällen zu , alle
Unreinigkeiten wegzubringen,
wenn man nicht durch Kunst
zu Hilfe kommt : Dieses ge¬
schieht nun durch die Seife,
welche der Seifensieder ver¬
fertiget . Man hat gar vie¬
lerlei Arten von Seifen , die
sich durch Farbe , Geruch und
Güte von einander unterschei¬
den ; Hier aber reden wir
blos von der gewöhnlichen
weisscn oder graulichen Seife,
die man am meisten zur
Reinigung der Wasche ge¬
braucht . Sie entsteht aus
der Vermischung des Laugen-
salzcs mit Talg oder Unschlitt,
dem noch etwas Kalk und
Salz betgcmischet ist. Der
Talg allein würde die schwar¬
ze Wäsche schmierig und
schmutzig machen ; aber die
künstliche Vermischung der
genannten Thcile befreiet
die Leinwand von allein
Schmuze und Unreinigkeit.
Der Seifensieder wählt zur
Verfertigung der Seife alten
und schmierigen Talg , weil
dieser am ergiebigsten ist.
Die Lauge bereitet er sich
aus Asche , auf welche er ein
weiches Waßer gießet , das
entweder aus einem Flusse
oder stehenden Graben , oder
von dein gefallenen Regen
gesammelt worden ist. Die
Hauptsache kommt nun dar¬
auf an , daß der Seifensieder
die gehörige Proportion in
Mischung der Bestandtheile
der Seife treffe ; welches er
nicht anders , als durch lan¬
ge Erfahrung lernen kann:
Dadurch wird er in den
Stand gesezt , bei jeder Lau¬
ge sogleich zu bcurtheilen,
wie viel Talg er hinzusezen
mäße . Die Seife selbst wird
tn einem kupfernen Seifen-
keßcl gesotten , der nach Ver¬
hältnis der Lauge eingerichtet
und zum Kochen einer großen
Menge von Seife zulänglich
Ist. In die Lauge thut der

Nro . ZZ.

Homines , kunxenäo
operibus suis lesegue r-
micienäo , guoiriäie cum
lemeripsos rum veltes fü¬
rs , xmseierrim Unters in-
guinrre , res eit vulxo
nOtiliimr . Lßrcxium ut-
utrpur in lotione ulum
prseitrv , rttrmen vix
s- mper sufllcid , uv eins
nperr omnes rblurntur
soräes , nili rrs in subliäi-
um illius lucrit vocrtr.
8rponc , guem lrponrHus
conlicit , icl esteissui är-
mus . klurr guiäcm cr-
gue äiverir srpoais ^sne-
rr , rb se invicem colore,
oäore öt bonitrte äisse-
renrir brbevtur :il. tscrmo
nobis kiccssäe communi,
gui purxrnärs plerumgue
linreis räkibetur , srpoae
crnäiäo vel subcrno . Ori-
vur ills e mixtr sebo li-
xivir , räieÄr rligur crl-
cis srlisgue prrte . 8e-
vum lolum linker iogui-
nrrr rcääerev lutolr sc
soräiär ; seä rrtilicirlis
äiÄrrum prrtium mixtio
libcrs » linier sgurlore
omni rc jlluvie , V̂ä cf-
ücicaäum ssponem selixi-
rur rb szponrrjo sebum
vetus lutosumgus , rc e-
rm ob crukrm fecunäitii-
mum . krrrtur lixivir
e cineribus , guibus rs-
fuaäitur spur molliar
vel e llumiae vel soll»
lirxnrnte , vel r pluvir,
guse coslitus äelrpsr ess,
colle <ss». Hei crräo om-
nis in so vertirur , uv
ssponrrius iulium in wis-
cenäis srponis elementis
lervrre mOäum äiscrt;
icl guoä bruritur ex äi-
uturnr experienvir : gu»
räiutus äiiuäicrre lkstim
Lc rbsgue ullo ters nego-
vio povell : , r̂ urntum se-
bi lit räiicienänm . 8rpo
ipfe coguivur in lebece
guoärm inäe cognowi-
nrro , L: cum rä Uxi-
vire rrtionem , vum rä
eoguenäum srponis co-
pirm räorarro . I îxi-
vi « rääirur a srponrrio
sebum ässsecrtum , subcliv
corrinre ixnem , »ssunäit-
gue srl in rgur crliä»
resolurum , iimul rtgue
sebum cum lixivir bul-
lire coepit . Irm verO
omnir ixni remgerrvo

louv !e moacke sriv gus lcs
brbits Sr lur rouk !e linge se
srlissenv journellemenr loit
pzr le limple usrxe ou xrr le
Lrrvril . ^ uogue I'eru soit
cl'un excellenv usr ^e pour
blrncbir , ccpenllrnv ellr ne
susiit prs VOujours pour en
lcver toure lr crrsse , r moins
pue l'arr ne visnns r.u secours,
Le scrr besser äu lrvon gui
eit l 'ouvrrAS äu srvonier.
Il ^ r plulieurs sortes 6e sr-
von , gui äisserenv l 'uns cle
l 'rnrre pour Ir bonts , lr cou-
leur Lt I'oäeur ' Il n 'ess icl
guettion gue du vul ^rire ,
blrnc ou ßris , gu 'on emploie
oräinrirement pour lrvcr le
linge . II s« sriv ä 'une lel-
live comvolee äe suis , cle
cbrux öt 'äe s- l . I . - suisem-
plo ^e rouv seul ne fersit gue
lrlir i- liaxe ; mris le me-
IrnAe srrilleiel clonv ou vi-
env äe prrler , ls ^clecrrsseprr
friremenb Sc le renck neb. kour
frire le srvoa , le srvonier
eboillv äu suis vieux , xrrs ,
At prr celr msms äu meil-
leur usrge . I .r leiiive se pre-
prre rvec äes cenäres , sur
les guellss ou verke äe l ŝru
äoucs , koiv äe riviere , äe
citerne ou ä'un sosss ssrxnrnv.
I .e point crpivrl etk äe sr-
voir 5rire une jults combi
nrilon äes elemens äu lr-
von ; öc cetts icience on ne
l'rpprenä aue prr une lon-
gue experience l L 'ess prr
le mv ^en äs celle ci gu on
ästermins ä 'rborä öc sorr
risemenr lr gurnrirs äe suis
necessrire » I .e srvon ks cuir
ärns uns cbruäiere gui en
ports lc nom , A gui elk
proporvionnöe rrnv r lr gur-
lite äe lr levisss qu ' r Ir
ciurntite äu srvon gu 'on
veuv srire . I .r lessive srive.
Ie srvonier ^ jette le suis
gu 'il r ruprrrvrnt äesseclis,
Sr rllum « le seu lous lr cbru-
äiers . ^ ullirot gus le suis
commence r bouülir rvcc lc
leliive , il jette le sei
äissous ärns äeIeru ckruäe.
I.e rouv se cuit r un keu
tempere ; öc rpres rvoir rc-
guis rsseri äe coolllirnce ,
le srvon se prsse r Ir ckruß-
se pour en leprret les or-
äures eußr ^ees ärns le fürs.
I. e srvon trnt soiv peu re»
sroiäi se remct ärns l» cbru

l!

OANUN0 e/ie Fli ck-
b/ti , e partieo/armente
/a bianc ?reria / in/u ^rci-
ano o^ nr momentu tanto
per I'll/o / emptice ^ ^uan-
to /ar>orunllo . ^ uantan-
(̂ ue / aczua por ^a un / er-
piAio ecee//ente per im-
bianenre , non o/ante
non e/empre ba/kunte pen
toA/r'ers tutto / 'untu/nL
/en ; a I'u/uto äe/t 'arte.
t?o / / apons potrn c,ö
ottenei / , ri ^uaie / / aö-
bricn «iai / apona '̂o.
/ono mo/te zuairtn äi / a-
pons , cäe / ono rirver-
/e I nna äa/i 'ck/trL per«
in bontn , ri co/ore ,
e i oäore . IVon / r trnttn
Hur ciie «kei / rpone eo»
mune br'aneo , o^ rî io,
ri ^anie / n/opera pcn
/o/rto a /npaes ia bran-
cberra : conipone/r rkr ir/.
cü -a / atta är / e -̂o ,
ca/eina , e r/r / rie . 1/
/er-o per / e piuto/io
r'/ni>mktere ^i>e ; ma icr
äetta me/co/sn â /0
Fm/n per/ettanrente , s
10 pu/r/ee . / / / äpona/o
per / rre ri / rpoye / ce-
^iie ri/er -o vecoüio , Frn/-
fo , eri a cn^ ione -ir crö
^r nrî irore u/o . / i rnn-
no / / a con cenerr / 0-
prrr cur »'0tn/i äeii ae-
^rrn rioice ri r / ums rir
ei/ierna 0 <ir / oi/ir / In-
§nanie . / i punto prrn-
crpaie eon/r/le nei / ape¬
re / rre una e/attn -. onr-
br'na -xrone rieZir eienrenri
riet / apone , e zue/n no-

/ "rmpnra / 0/0 ciu
nna iun^a / perren ĉr.Con
tnie iunie / rrcr'irnente /

sseternrrnanrio ia ^uan-
Nn riei /evo neee//ä ro,

11 / apone /r couee rn unn
cai ^a/a , ciie » e poricr ri
nonre , e c/re e propor ^i-
onata tnnto ai/n ^uairt -i
riei ranno , zuanto aiia
^uantrta -iei stipone , cäs
«-uoie / rbiirrcare » i âtia
in i/erä -a ri / apona ^o vr
§etta ii / evo rnnan r̂ / ec-
eato , eri neeenrie r//lloco
/otto in cairia/cr. § uir'ia
cbe ri sevo conrrncra a boi-
irre coi rnnno vr Aetta / 0-
pra ri / nie , ri /bioitoenei-
i 'ae ^un orriria. lb.riko vrens
cotto a//oeo iento ^e riopo
e/ieri / bpone e un poe/ieito
raForiato urene pr^/ata



evHU« n»ur , ftpogue Lc
ftri8 conckenftru8 per
linrcurn pcrcofttur , ur,
guorquot ftbo »ckdrerear,
lvrcke8 ftcernLirtur . 8a-
po »l) gu » ex parte re-
irixersru8 ire,um cor-
rinse inckitur , »ckiici-
turgue , 6 guick pecLL-
rurn in priore ooLbione
suerir , rckiquick ftvi ft-
lisve . 8»pc> co b̂ionem

-ckeouo p»stu>8 inckirurfti-
xerarorio , lixivftgue fu-
perllu » exernt » , concki-
tur cist » lixne » gusckr»-
t» , cuiu8 d »cc cst r»-
rio , ur expiicari v»r-
te8 illiu8 ftcile xomnr.
Rekrixerrtur in e» ftpo,
ckillec2nckU8 ckeinckc stii
mersllici ope in ftulft

Sctfensiedcr den zerstücktess
Talg , schürt dann unter den
Keßcl ein Feuer an , und gießt,
wenn Talg und Lauge anfan-
gen zu sieden , Salz hinzu,
Las sich in warmem Waßer
aufgclöstchat . Nunmehr laßt
er alles zusammen bei mäßi¬
gem Feuer kochen, und seiget
die Seife , wenn sie dicklich ge¬
worden ist , durch ein Stück
Leinwand in das Kühlfaß
Lurch , damit alle Unreinigkei¬
ten des Talges abgesondert
werden . Ist die Seife etwas
abgekühlt , so thut er sie wieder
in den tiefen Keßel, und mischt,
wenn bei dem ersten Kochen et-

. was versehen worden ist , noch
mehr Talg oder Salz bei : hat
sie nun nochmals genug ge¬
kocht, so wird sie wieder in daSi guackrst» , St vel coelo
Kühlfaß geschöpft, die Überfluss! Udsro , vel li^ xxscsustu
sige Lauge abgezapft , und nach! stcc»ncku8. 8s-
sattsamer Abkühlung bringt er!? oni coguencko non o-
die Seife in einen viereckigtemftluin cksr ftpo-
hölzernen Kasten , deßen Thcllss ^ ^ ^ 8 , keck funckdnckib
«us einander gelegt werden , ^ ogus csnckelrs ; ^ 2-
können . Hierinnen erkaltet die !k^um vero sh ri8 , gui
Seife , welche darauf mittelst
eines Eiscndraths in viereckig¬
er Stücke zerschnitten, und ent¬
weder an der Luft , oder in ei¬
ner geheizten Stube getrocknet
wird . Außer dem Seifensiedern
giebt sich der Seifensieder auch
mit Lichterzichen und Lichter
gießen ab ; es thun ihm aber
Herrinnen viele Leute , die in
feiner Kunst pfuschen , großen
Abbruch , zumal an solchen Or¬
ten , wo er nicht zünftig ist. In
großen Städten ist das Lehr¬
geld, welches ein angehender
Seifensieder -erlegen muß , be
trächtlich , oder er muß , ohne
dasselbe , die Lehrzeit verdop¬
peln . Bei seiner Wanderschaft
bekommt er in großen Städten
rin Geschenk, und in kleinen
bei einem zünftigen Meister
sogar noch freie Beherbergung . , holxitio cxcipitur.

rrwm , »ccipiv cketri
rricaruin , ick guock prse-
ftrrrm , udi ftpooario-
rum cocru8 Hauck ckstur,
steri Lllalek . la urbi-

bus rnsiorum , ^us8
vocaur , xeariurn cki-
ckaLlrum »b ftpvn »rio
throne solvenckuw per-
a » xnv8 postuftt iumtrw;
cui ftlvencko ubi impsr
iuerit , xeminare tiroci-
ni » necelft habe ». Xc-

nl » in vihidu8 , ckum xe-
rcxrillLtioni vseLt , sc-
cixft ! in opxickis prse-
reres L ftxonrrio , xre-
uiio cuickrm »ckftripto ,

ckiere ; St stl L Premiere

cott ioo ft trouve ckeftÄueuft,

ou ze sjou »« ua p«u cke suis

et cke ftl . / lxre8 l » feaoncke

csÄion , le ftvoa ft reftoi-

ckir cke nouveau , ft ckexrxc

cke la lestive superstue , e» ft

reaftrme ckans ckes eclifts.

yusnck il cst bien rekroicki,

oa le stecoupe , au nw ^ eo

ck'Un 6l cke lairon , en mor-

ccaux guarres , pour etre »in¬

st seok §8 foi » en plein sir ou

ckanr une Ztuve . Outre le

ftvoa , le ftvonier ftir »ulst

ckes cliaackelles ; naais csux

gui ft inelen » »enrerairement

cku mems nretier , 1u! cau-

ftntz bcLucoap cke presuckice

furtout ckaas le8 enckroi»8 ou

il n '̂ r a paz cke inrftrift.

OLQ8 les xranckes- villes un

Lpxrenti8 -- ftvonnier ckoi» fti-

re xranckes ckepenfts xour pa ^-

er loa apprearilftee . 8'1I ne

peu » p»8 le8 ftire , il eli

oblixb cke ckoubler le tems cke

5c§ Iecan8 . lftor8^u 'il vo ^ -

axe-, il rexoi » cke§ preftas

ckan8 ler ville8 , et v » la¬

xer dies Ie8 ftvooniers »x-

xrexLs ^ui ft trouveat ckrn§

les dourxLckes.

per u» eo/ato/o per
»UV/erne ft / o^ ure cüe
rnAomürano r/ ^ evo . ( »ua »-
cko rt / üpone e u/r po-
cüetto ra/s>eck,ftto F va
rimettencko »e/ft ca/cka-

, e / e ft prstna eot-
ta non e rru/oita vi F
aFFMAne un poco ckr/ e-
vo , e ckr.ftft . Oopo ft
/econcka corta r/ / lrpone
/r raFreckcka cki « /ropo,
/ ! a/ft ^Aeri/ce steift ir'/civa
/uper/üm , e F c/n'uste^ ra
steift ^ftccüe . Len to/io
cüe e raF^eststato F ta-
^ift con un / io st/ Otto¬
ne rn nuom Fllastrati ,
a/ »e sti / eccario o ai-
i 'arft aperft ost /n una
/u/a . 1/ / apona/o oirre
ri / apone / a pars,nenft
ft ca/rsteft , ma coioro
cüe entrano kemerar/a-

mente neiio / e/o mehr¬
ere Air recano moito
stanno , ^pe f̂tim ^nte ner
ftvAiir , ove non v 'e
nrakr/eoft , iVeift capr-
tsir io / coftre stei / äpo-
na/o steve / are Arnnstr
spe/e per paAare ri ma»
/ro . Le non iia xmostr
e o ^öi/Aato str räststoppr-
are ft ie îonr . ^ » «nsto

v/aAx/a r/ceve ster re§ air

neiie citta , e va ast a-

5/tare neiie comun/ta ste

/aponas ciie / trovano »er

Lorxilr,







Der Igel.

Der Igel gehört zu den
fünfzceigcn Thicren , und be¬
trägt in der Länge von der
Schnauze an , bis zu den aus-
gestrcckcn Hinterfüßen acht bis
neun Zoll , der Schwanz hin¬
gegen nur einen . Er hat eine
kurze und runde Schnauze,
kleine Augen , breite länglich¬
te und eryöhccc Ohren , und
Nasenlöcher , die gleich einem
Hahncnkamme ausgezähnet
sind. Die Füße haben fünfZc-
en , wovon die drei Mittlern
groß , und die beiden äußersten
klein sind. Der Kopf , der Rüc¬
ken und die Seiten dieses Thie:
res sind mit dichten Stacheln
besezt ; an der Schnauze hin¬
gegen , an der Kehle , dem
Bauche und den Füßen findet
man lauter dünne , kurze Haa¬
re . Die Stacheln sind andert¬
halb Zoll lang , hart , spitzig,
braun und weiß , und fast wie
die Stacheln an den Kastanien¬
schalen hcrumgestellt . Die
Klauen andcn Zcen sind lang ,
spitzig, und so Hohl wie ein ge¬
schnittener Federkiel ^ zum
Schreiben . Im Unterkiefer Hai
der Igel nichts als Schneid¬
ernd Backenzähne ; jene , de¬
ren zwecn sind , übertreffcn die¬
se an Länge . Im Oberkiefer
befinden sich zwcen Hundszäh¬
ne,zwischen deren leeren Raum
sich die zwecn untern Backen¬
zähne legen , so wie hingegen
die beiden Hundszähne des O-
berkiefers die leere Stelle zwi¬
schen den untern Schneidczah-
nen einnchmen . An jeder Sei¬
te des Bauches entdecket man
vier Euter , welche langst der.
Brust und dem Bauche in zwo
Reihen stehen. Durch ein
Mäuslein , welches zur Bewe¬
gung der Haut da ist , und sich
von hinten an bis zu den Oh¬
ren und dcrSchnauze erstrecket,
wird der Kopf und der Leib in
eine runde Kugel verwandelt,
welches so oft geschieht , als
der Igel merkt , daß er sich
durch die Flucht nicht retten
könne . Die Hunde , welche
ihn verfolgen , können! ihm
alsdann nichts antzaben . Bei
den Alten brauchte man das I-
gelfcll statt der Kleiderbürsten.
Die Nahrung dieses Thicres
ist mckstentheils aus demHflan-
zenrciche hergenommen ; doch

Rro . Z4.

R numero snimslium
penrecisÄ ^ lorum eil cri-
nsceU8 , Ic>nxu8 , ii eums
zeitimes r roikro sä POÜc-
riores pelle8 exrenro8 ,
0 Ä 0 vel novem poliice ; ,
csuclL vsro unum r»n-
rummollo lonßg all: pe-
clem. ZR ipii roltrum
breve öc rorunllum , mi-
nuLi oculi , sure8ircse,'
siiqusnrulum lonxse Sc
rrreÄ » , NLre8que llea-
r»r« sä criiirrum , qui-
bus ^slli ornsri sunt,
irrlirr . In pellibu8 fun»
lli ^iri qujni , mellii rre8
m -üorc8 , exrremus su-
rem uterqueminor . Vs-
iiiuarur cspur , llorkum
S: Isrera buiu8 snim »nri8
Lculeiz ckealls ; roikrum e
conrrsrio iujzuium , ven-
rerque cum pellidu8pili8
renuibu8 »c drevioridub.
Ilnuaz poiliccm cum lli-
millio Innßi iunr scuiei,
ckuri , biipilli . 5u5ci sc
Llbelccutes llisponrique
eollem fere , quo eckini
in cstkrnesrum pursmi-
nibus , mollo . kcllum un-
ßnes lonxi Iunr , scuri,
crvique sll cslsmi temps-
rsnlli ümilirullinem . In
msxilir inferiore nonoiü
ferrstis sc ^enuini ; in-
KruÄu8 eit erinsceu^
llenribu8 , Uli , üquc bi-
ni bi8 sunt longiore8 . la
fupereriore msxillrrspe-
riuntur bini llenre8 csni-
ai , quorum fpsrium vr-
cuum cxplsnr genuini
llcntc8 inferiorer , csm8
conrrs ivsxillse fuperiorw
bini8 iocum llentium fer-
rsrorvm inferiorum oc-
uup ->sribu8 » ln quovir
venrri8 Irrere confpicus.
funk ubers quLterns , llif-
polirr iuxtr peÄu8 vea
rremquc serie lluplici . O-
pe malculi , moveallrm
eurem iuvroris , öcrb ex-
rrcmr psrve sll rure8 uf-
que rll roikrum cxrenll,
crpur cum corpore peni-
tU8 csnßlobsru r; ill quoll
ro»ic8 6eri obferv »mU8 ;
quo »ie8 erinrccu8 elabi ie
fuxr non polfe prsels ^ir.
brullrr rum , qui illum
perfequunrur , imperum
in eum frciune csne8 . L-
rinrcei pellis rxull Prit-
üv8 fupplebrd vicsm vor-

l .s Hsriiloa conlillerb lle
pui8 le mufernjuiqu 'r l'exdcc-
mire lle8 pie8poiterievr8,r bui»
ou neuf pouce8 lle lonZ , ls
queue ll un pvuce , Ie mule û
courr Sr ronll , le8 z êux perit8,
tc8 oreiiie8 IrrZex , eievee8 ,
mri8 pcu Ion §ue8 , Ie8 nsri-
NS8 llentelse8 r ir mrniere lles
crere8 lls coq . II etb llu nom - ^
bre lle8 rnimrux pearrllrÄ/-
l - 8 , c 'cii: s llire qu 'il s a ckr-
qus pie cinq lloi ^rs srmsx
ll'on ^le8 , llonr Ie8 rcoi8 llu
milieu fonr plu8 grrnlls que
le8 lleux exrr me §. lonr lc
lleilu8 llu corpt eb Ie8 corez lle
cer raimrl tonr couver «8 lle
piqurng fort llrus ; msis le
mukern , lr ßvrze er le ven¬
ire svec Ie8 pi «8 ne fonr
reveku8 que lle perit8 poil8.
I .e8 piqurn8 ou epins8 qui
oav cnriron un poucc er
llemi , fonr llurs , poinru8,
vrrie8 lle vrun er lle blsn-
cksrre , llitpoies s peu prs8
comme ceux lle8 coques.
l . es onxle8 llc8 pie8 ionr
lon ^8 , , ixu8 er creux com¬
me une plume s ecrire . lb,s
msctioire iaferieure n 'pib ^ r-
nie que lle llenr8 inciiivsx Sc
molsirS8 , llonr lez premiere8
fepsree8 psr psircb , fon » Ic8
plu8 IonLue8 . k>L msclioirc
iupcrieur elb srmee lle llenr»
SLnine8 eAslcmenr fepsres8
psr psire8 , er rellcmenr lli
fposeez , qu 'elle8 t'en ^renenr
reciproquemenr svec csllcz
lle ls MLLtroirs inferieure.

femclle Ie lliilinxue psr
lruiv mswe >on8 llilpote8 en
lleux r2ng 8 lle cbsque cüre
lle ls poirrine er llu venrre.
1?oure8 Ie8 5oi8 que Ie be-
rision crsiar lle ne pouvoir
ectwppcr psr Ir / uite , il fe
peloroanc kour le corp8 pLr
Ie moz ên ll'un mulcle , qui
fsir mo voir l s pesu , er qui
f'erenll llepui8 IL qukue iu8
qu 'su mulellu . L eil prr ccr-
re sllrcsis qu-'il rcnll inurile
l'esiä r̂ lle8 cbien8 q^ i Ie
poursrstvenr . I .s pean llu
Hsriilons ervoir lle vLizi sux
sncicn8 . Oer snimsl rire Is
nourridure llu rc^ne vexetsl,
quoique ll'sillcur il f'rccou-
rume sifemenr s msu ^ec ll-
l» vianlle er boire llu isit.
II ^ s ll- 8 peupl - 8 qui msa-
tzenr ill cksir , bien qu elle
toir lle lliisicile llizeikion.
I .e üeriston llort penllLar

H ^ icLio o ftL Io spl-
riolo.

Il krecro rr̂ llarckato ckak
Mll/o ^ no a/fe/iremitll
ller pieckr ckr ck/etro äcr ot»
to , o noc'L ^ o//icr llr
lunA/lezza , la cocka tunA-r
an pol/rce , ell il mo/Iac-
cro corto , s rotonllo.
La Ali occlst prccio//,
Ie orecc ^re / arAÜe , e rit¬
te , poeo lunF/re , le nc:-
riei mer/ate ui/a
cke//a cre/ !a cke/ Ku/io.
Vei piecki /in cinzae llita
con llnZ/iie , eck i ckue ckl
mcz ^o / orro ^ /Ü Arancki ckei
ckue e/iremi . 4̂ / cki / opra
ckel / uo corpo ^ eck a//e
parti tiene ^ue/Io an/ma/e
ckeAÜ/ procc/, ^ mv/to fo/ti;
mcr r'/ mu/o , /a § o/a , ell
i / pentre eck r piecki non
/ono copertr c/,e cki pice --
o/i pe/i -; e ü / procc/ -̂ ,
o ^pine cki un po//ice , e
me ^ s ineireu / ono ckuri
n^ uzzi örunottoli , e />i-
anca/iri , eck orckinati a/-
/ incirea come ^ue//i cks
riee / ckel/e ea/a ^ne. I,-
un^/iie cke ^uoi piecki / 0-
no iunZüs , n§ ll^ s , eck
incavate , eome una pen-
na cka ^eripere . /Vei/a

-ma/ce//a cki ^Otto ü<r cker
ckenti inci/rr 'i , e mo/arr,
eck i /7ri»li a ckue a ckue,
/ono i piu /unF/ii.
ma/hei/n lli / opra e / or-
nita cki ckenti , canini ei
Aun/mente ckü'k/ a ckue a
ckue s so/ lli/po/ii e/re
/ 'incn/rano nicenckeno/-
mente con ^ue//i ckei/a
m /̂ce//n cki / otto.

/emina / cono/ee cka/et-
te »ranrme/ie cki/po/ke in
ckue orckini cka vFni parte
cke/ petto , e cke/ nentre.
O^ni no/ta c^e /0 /pino-

/0  teme cki non potere
/uA-§ ire / nF-Fomito/cr tut-
to i/ eorpo eo / nre ẑo ckiun
mu/eo/o , c/ie/a nruoners
/a pe//e , e o/>e/ / encke cka/-
/a cocka/no n/niu/o . t?on
ta/e a/ursta cke/uckei enni
e/is /0 per/eFllitano.
pe//e , cke riee / / ernia cki
§ranatu a^/i antie/ii . ( >ue-
/io anima/e / pa/ce ckine-
^eta/i , seö/>ene per a/»
tro / 'nnvez î / aci/,nente
a manAl'are carne , eck
a />ere cke/ /atte . Î i / 0-
no ckei popo/i c/ie man-
§iarro /a / ua earne , />en«
c/w / iL ckiArei/î irnn a cki-



gewöhnet es sich auch an
A lcisch und Milchsauffen. Das
Fleisch desselben, ohngkachtct
es schwer zu verdauen scyn soll,
wird von manchen Leuten ge¬
gessen. Den Winter hindurch
schlaft der Igel , und wenn
man ihn hie und da auf dem
Felde findet, so ziehet er so¬
gleich bei der empfundenen
Berührung den Kopf, die Fas¬
se und den Schwanz gegen den
Bauch zusammen, dass weiter
nichts- , als eine ungcstalte
stachlichte Kugel übrig bleibt.
An dieser haben oft Hunde
und Menschen ihre muthwilli-
gc Kurzweil. Auf Kornböden
lassen sich die Igel statt der
Katzen gegen die Mäuse ge¬
brauchen. Sie halten sich gerr
ne an kothigcn Gewässern und
Gräben auf , die wenig Wa¬
sser und einen seichten
Grund haben : Denn im
Schwimmen kommen sie nicht
wohl fort. Ihre Genügsam¬
keit rühmet man sehr, und sie
finden fast auch aller Orten,
so viel sie nöthig haben. Der
Amerikanische Igel hat mit
dem Europäischen gar viel
Aehnlichkeit, nur daß seine
Stacheln von oben her dicker,
steifer und kürzer find. Die
Stacheln des Sibirischen I-
gcls scheinen vergoldet zu
feyn; dergleichen Glanz auch
Hie Haare von sich geben.

riculorum . Huimrl live
vivirrebus e regno vege-
trbili peritiL ; null » rr-
mcn guoyue negOtio rä-
fiuekr crrnibus lrilliaue
fiorbillroäo . >lon äefiunt,
gui ejus crrne , urur con-
coüu äififiäillrmr , vefi-
csntur . Lei- lu' emem fiom-
no vrcsr erinrceus , e»
eure iortc äeprebenfius,
percepto rttrtlu contrr-
liit crput , peäes cLuärco-
yue vcntrem verfius irr ,
ut prretcr infiorrnem glo-
bum rculerturn niliil fit
super . Hoc fiele nonnun-
ĉurm crnum cxercet fiw-
virir , fiominumgue äe-
leÄrrur otiofioru u mrli-
tir . Lclium munere fiun-
guntur in grrnrriis rckver-
fius mures erinrcei.
mrn » ärgere in rĉ uis luro-
fis fiolÜLHue, exigus rgur
alveo ^us »enui inssgni-
bu § ; nstrackoenim segre
confiulere fibi possunt,
^SÄUi'ŝ eurum orturr pcr-
kibetur esse contcntr , öt
«di vis fiere locorum , u -
cke vitgm fiul̂ eatent , b»-
bent . 8imiIIimu5 eil eri-
nsceus ^ mericrnus Luro
pseo , exccpris eius scu-
leis in fiuperiore prrrc
fipissioribus , rigickiorjbus
breviorilmzgue . i^uro od-
ckuÄi viäentnr esse erinr
cci 8ibirici Lculri , pili-
quekuius fiulvum guen-
ärm prre fie fierun» oiro-

I'kivsr , et ss prr firrrrck ou
vien » L le ckecouvrir er L 1s
roucfier , il fie rvule russitö»
Ir tete , Irs pi( s , etlr ^ueue
fious le ventre , cke mraiere
gu ' il ue prefienreplus guune
boule informe ck'riguilles.
Lette terrible srinure exer-
ce guelgue fiois Ir colere
äes cfiiens , et fiert äe prfi-
fie tews r Ir mrlice ckesgen»
oififis. Orns les greoiers le
lierisson firit I ofifice äu clirt
en firifiLnt ir guerre rux fiou-
ris . Le » rnimrl rime l 'cru
bourbeufie c» Ie8 perites fiofi-
fies , ou il r pen ä 'eru;
crr L peine pourroit il fie
firuver r Ir nsgc . II fie con-

tente äs peu äe cbofies , Sr
prr taut oü il eü , il »rou-

ve äe «;uoi vivre . Le l>e-

riilon ck'^ merigue cst tour
fiemblsble r cclui ck'Lurope,

cxceptegue fies pi<zuslls on»

lr pointe plus eprisse , plus
rucke Sr plus courte . Le
lissrisson cke 8iberie fiemble

svoir les »ixuilles öc le poil
äsres.

Zerir/?. Lo / prno/o .'for¬
me neft 'rrmern , e .fie per
scLi'ckente »u'en / eoperto,
o toecato in un att/mo
vo/ta fa te/la , r pr'ecki
e /a eocka / otto r/ »>en-
tre ckr mocko c/ie non
ficor̂ e a/tro , ^e »on / e
una rli fipr'f/oni.
(>ue/la / orm/ckaös/e nr-
maturn mette in e/erei-
^r'o n/cuna Fata in cof-
iera ckei cnni , e ckmerte
in Fente f̂iaccenckatn. 1/
rieeio nei ^ rannr / a le
veci ckei §atto , intiman-
cko ?n Auerra ar topi.
(>ue/l 'unima/e ama i'nc-
^us / anAofi» , eck r / ofi-
/äte/ir , c/re üanno po-
cn aezua ; poiefie a mn/a
pena potreL/>e a
nuoto . contentn cki
pocüe co/e , e ckopuir̂ue
Fa tr 0l-a cka campare.
Lo /pinofio cki vLmeriea
fiomi§/ia - ue//o cki Euro¬
pa , con - ueFa cki/fieren-
^a , c/ie i / uoi /proec-üj
fianno /a pllnta piü Frofi-
fia, piü ottll/a , e prü c-or-
ta . 1/ riccio cki Fsöeria
fiemöra eKe aüLia / i /pi//o»
nr , ecki/ pe/o ckorato.







I/Mriee.Das Stachelschwein,s

Die Stachelschweine , wel¬
che in Afrika und Ost - Indien
eigentlich zu Hause find , ha¬
ben ihren Namen von den lan¬
gen und spitzigen Stacheln be¬
kommen ; inan findet diese am
Kopfe und am Leibe , und stc
dienen zur Vertheidigung die¬
ser Thierc gegen ihre Feinde.
Wenn ste irgend zum Zorne
geretzct oder angegriffen wer¬
den , so werfen ste diese Sta¬
chelspieße indem stch ihr elasti¬
sches Fell erschüttert , nicht nur
auf den Feind , sondern ste
beißen auch nach demselben.
Bisher find dreierlei Arten
der Stachelschweine entdeckt
worden.

Das gekrönte Stachel¬
schwein findet inan in Asten
und Afrika , und ist von der
Schnauze an bis zum Hintern
etwa achtzchen Zoll lang . Es
hat am ganzen Leibe dicke und
glanzende Haare , die den
Borsten des wilden Schweines
vollkommen gleich und braun
sind. Aufdem Kopfetraget es
einen Busch oder Krone von
großen und kleinen Stacheln .,
die am Ende zurück gebogen
find. Am Rücken hat cs zwei¬
erlei Arten von Stacheln ; ei¬
nige sind kurz , zweischneidig
und wie eine Pfrieme ge¬
staltet ; andere sind länger,
biegsamer und weicher. Die
erster» sind an der Wurzel
weiß und oben braun , die
langern unten und oben
weiß , und in der Mitte ab:
wechselnd schwarz und weiß:
lnsgcsammt aber sind ste
hart , glänzend , und in¬
wendig schwammig und weiß.
Die Fopdcrfüsse haben nur
vier Zeen und Klauen , die
Hinterfüffe aber fünf . Die
Schnauze ist , wie beim Ha¬
sen, gespalten , die Zahne
-sind so lang wie beim Biber,
und die Schneidezähne des
untern und obern Kinnba¬
cken verschieben stch unterein¬
ander . Die Ohren gleichen
den Menschenohren und sind
mit einem dünnen Haare be¬
kleidet. Die Augen sind klein,
und der Schwanz fehlt gänz¬
lich ; andere Naturforscher
hingegen geben ihm einen
Handbreit langen und mit
Stacheln besetzten Schwanz.
In der Gallenblase diesesUro. zz.

'/ .V.

lkorc ! sculeL »! , strick«
6c Incki» orient3li proprii»
cogaomirwri tunt L lon-
gix6r 3cutix 3culeix , quos
reperire licet in c3pire »c
corpore , rrmorumguc
»ckverlux dostex darum 3-
nimslium loco d3bere.

ir »m provocrti vel
lsell , emirrunr d -ec spi-
culL , eure elsiticL con-
cull » , in dollem , mor-
ckicusgue cum Lpperunt.
l 'erNL »ckkuc rcutertorum
porcorum innotuerunt
gencra r

n ^ strix crist3tL , in
H.63 6c ^ .lricL treczuenx ,
landest 3b rosträ ack po-
ckicem utgue pollicex osio-
ckecim. Oorpux ejux ,
gu3lltnm c>u3lltum eit,
pilix spifiix nitickixgue »c
setix 3pri iimillimix üxque
futcix vestitur » In c3pite
gest3t g3lerum cpuenck3m
ieu cristckm 3culeix maio-
ribus segue »c minoribus
in uns rcclin3tix const3u-
rem . In ckorto ckuplex
okseackitur 3culeorum ge-
nux ; Lili breves sunt,
3ncipi »ex , subulLyue»
llZurLM guockLMmociore-
fercntcx ; 3lü longiores:
»rL̂ rbilioreb wolliores-
gue . yui sunt e priori
geoere , colore »Ivo in
rrckice , in summa Lutem
sulco nnrrnrur ; longio-
rex supra 6c inl 'rL crncki-
cki sune , in meckio vcro
nigri per vicex 3c c3nckicki:
^Vck unum Lutem omnex
sunt ckur! , niricki , in-
trinsecux ^us spongiofi »c
slbt . ^ nteriorex peckes in-
struÄi tustv gurrernix Mo¬
cko ckigiris 6c uaguibux,
posteriores e contrario
guinix . 8 .osttum , gurle
in lepors eoalpicitur , est
bitulcum , ckentescLilore-
orum ckcntium loagitucki-
nem imirLNtur , serrrti-
gue mrxillse inkeriorioris
6c tuperiorix iibi iovic «m
iuaguntur . teures , kuma-
nix llmilex , munitre sunt
pilis venuioribus . lVliuu-
risunr oculi , 3t cLuckr cke-
stituirur ; sunt »utem
ĉui ei rcktcribunv cruckAM
prlmsm lrtam nculeisgue
instrnÄrm , rerum N3.ru-
rslium scrnkLtores» ln
fellis Kains bestiw vefics
xsaerLtur , imminente vel

1.5

I,eporc -epic , Laims ! pro
prs L1'^.krigue 6c3 l'Iackotr3n,
tut 3infi 3ppellä , p3rcegu'il r
13 re«o 6c le corps couvert cke
longues »iguille ; pointues,
gui lui ssrven» ck'srmex conkre
sexenaemix . b,or8gu'on I'irri-
rs ou gu 'on le blefie , il 3rtL-
ĉuc vivemenr ton ennemi , 6c
lui Irnce tes 3iZuilles en ts-
cou3nr t» pe3u elsstigue . lus-
cju'ici on ne connoir gue trois
ctpeccs cke porc-epicx , ckont le
Premier est le porc-ßpic creks,
fort commun ca t̂ iie 6c en H.-
trigue. il 3 ckix-kuit pouces cke
lanxueur . I 'out le corps est
couvert ck'un poü eprir 6c
brillant , 6c cke lozres noirä-
tres , »outes s3mbl3bles 3 cel-
lcs cku stmglier. Il portetur ls
ters uns tor»e cke erste ou cke
cslote compotee ck'3iguills 8 ou
pihurns cke ckivertcŝ rrnckeurS,
6c <;ui lonr recourbss P3r le
baut . 8ur Is ckos il ^ 3 ckcux
torrcs cke pigusnx ; les uns
courtr , »ixus ckesckeux cotex,
6c presczue t'airx comme ckes3-
lenes ; les Lutres plus lonßx,
plus ckoux,  plus M3ni3ble8.
I.ex Premiers tont dlracs Ll3
rLcine 6c brunärres 3 l» polare;
II.es teconckx bl3ncx sux ckeux
extremirsx , maix vers le mi-
liemchlLncs 6c noirx 3lrern3-
rivöment. 1'our sex pigurns
Ion» ckurx 6c luisrns ; blLncs
6c spoaxieux ck3nsl'interieur.
l.es piex 3nterieurx cke ce porc-
epic n'ont gue gu3tre ckoixrx,
M3is lex posterieurs en ont
cing , les uns 6c les3Utrex on-
xuicules . L«t »nim3l » , com-
mc le lievre , le muteru ten-
cku, 6c les ckentx cke la lon-
gueur cke cellss cku cristor. Lel-
les ou 'on nomme c3nines ^
incistves , ton » conrixiues raub
3 l'une gu '3 l'3Utre MLcdoire.
b,es oreillex , gui relkemblen»
pour l3 iiZure3 csllcx ckel'dom-
me , tun« coavertes ck'un poil
miace . Il 3 les )'eux petirx , 6c
n'3 p38 cke gueue , bien gue eer-
t3ins nkturLlistex lui en ckon-
nenr uns cke l3 lar êur ck'une
pslme , 6c 3rmee ck'3i8ui1loax.
s.orsgue cet 3aim3l est 3tt3-
gue ck'uneM3i3ckie, meme lege¬
re » il s'engsaclre cksnst» vestie
une torte cke Pierre globulrure,
trsgile , 6c ck'une ockeur ckit on.
-res iu3vs . On en trouvs ruili
ckänr lez 3utrex etpecex cke porc-
äpic , 6c cex pierrex gu'on em-
ploie ck3nx lex pkLrmrcisx, te
vsncksnt eoü)ours rres cder.

D ' r/Ir/cs unima/e cksll' ^ -
/rr 'ca , e </eü ' /m/o/Ian / a
anc/ie cümmsko porco / pi-
no/o , por'c/re e coperta

e / opra il cor-
po /llNFÜe / pine eck -r-.

, eüe Atr / er »-ott0 ,
come armr contra r' / uor
nimicr . ( »uencko vrene r> -
ritato , 0/err 'to s/str/ ?/ '-e

rl / uo nr-
mico , e Ast' / coAst'a r/uor
/prstonr , ^ Iruotencio la / uu
peste ela^ iica . Lrnoa/pre-
/ente non F cono/ ^ ono / e
non / e tre Ipe ^r'e rir porcr
/pino/r , e la prima e/ '//-
trice cre/Into , moito co-
mnne in . eck in ^ k/-
/rica » L tunAv ckiciotto
postici ; tutto st / uo corno
e ricoperto cki un pe/o cken-
/0 , e iucicko , e «ii / etoie
nericcie , / /nr/iianti/me
a Fuei/e ne / cinAÜia/e . icka
/opra /ate/a una / pezic cki
berrcttino intrecciuto </i

/pini , 0 / pi/ioni </i narie
Arancfe ^ e , c^e / ono ripi-
cAati »er/o/ 'estre/nita . 6s-
pra /a / c^ iena üa / pe-
zie sti / pini , Ast' uni cortr»
.7AÛzr st-7 stuc parti , «
Hlla/r/atti , come / e /e/ine.
A/i a/tri piu /unA^i piü
mok/i , e piü maneAAe »-o/ ?',
I primi / üno öianc/ii ver/o
/a rnckice , e örnnottoti r-er-
/v ia punta . / / ecan/f /'i-
ancüi aste ckus e/Iremita,
ma per/ 'o i/me ^ o Lianc/ir,
e neri a/ternativamenke»
lutti ^us/ii / pi//oni / ono
ckuri e ri/ucenti ; öianc/ii,
e/ponAio/i nest ' interno . /
piecki ckinan^i ai ^ue/Io por-
coiprno/o üanno/o/amen-
te ^uattro r/ita , ma ^ue, '/r

>cki ckietro ne üanno cin ^ue,
e tutte ckette ckita / ono ar-
mate i/i unA/iie . ( >ue/I ' a-
nima/e üa i / mu/o / e/o ,
come /a /epre , eckistentr
/llNA/ri , come ^uesti ste/
ca/oro . / stenti cüe c^ ia-
man/r canini , 0 inci/ori
contiAlli / ono tanto ai/ 'a-
na , guanko a// 'tra masce/-
/a . I .e sti / ui o^ecc/iie cüs
a/omiA/iano nei/a / Astra L
^ue//e ste// uom o / ono co-
perte sti pe/o A-rttino . -8
ienza costa . est /ia occ l̂
piccio/i , / eöLene a/cuni
iVatura/i/ii ce ne stieno u-
na/unAaun p .stmo , e/or-
nita sti spine . - yaansto
zue/io aniura/e viene a/a



Lhieres erzeuget sich bei dem
mindesten Anstoß einer Krank¬
heit eine Art von runden
Steinen , die einen starken
Geruch und die Eigenschaft
haben , baß sie sich leicht zerrei¬
ben lassen : Solche Steine fin¬
det man auch bei den übri¬
gen Stachelschweinen , und
man brauchet sic nicht nur
in den Apothecken ^ sondern
sie werden auch überhaupt
sehr theuer bezahlt » Nach
genauerer Untersuchung hat
sich die gar zu grosse Mei¬
nung von der Wirkung die¬
ser Steine verloren.

Las Stachelschwein mit
Hangenden Schweinsohren
und den längsten Stacheln,
lebt in Java , Sumatra und
Malakka . Dieses Thier hat
den kostbarsten Stein in der
Galle bei sich, der oft mit
einigen hundert Thalern be¬
zahlt wird , und die Große
eines Hüneretes hat . Seine
Augen sind groß und Hell,
der Kopf länglich , mit kurzen
Haaren bedeckt, und die Dh-
ren hcrabhängend und fast
nackt. Es nähret sich von Fcld-
früchten , Dbst . u . s. w» Des
Nachts wagt eö sich aus dem
Gebüsche hervor , und den
Winter hindurch verbirgt es
sich in die Holen . DicStacheln
diesesThieres dienen zu Haar¬
nadeln der Frauenzimmer , zu
Zahnstochern unV.derreichen.

Das langschwä 'nzige Sta¬
chelschwein ist in Asien auf et¬
lichen Inseln nur selten anzu¬
treffen und durch seinen sehr
langen Schwanz genugsam
Ausgezeichnet. Die Kürze die¬
ses Thieres , das mit seiner
Schnauze nicht graben kann,
wird durch seine Dicke ersetzt^
und der Gallenstein desselben
Zleichfalls sehr hoch gehalten.

levitlimo Mordc>, guocl-
stam rvtunclorurn Irpiciuiir
xenri8 , irLArLnristinio o-
ctore äistLmarorum eius-
gue nsrurse , u * coiriirri-
uui fscils postior : Lius-
mocii Irlpllles 'inveniunrur
in ceteris guogue k^ ilri-
xibus , in pliLraiLcapvIiis
pastim mcäicsmcnti3 Lä-
kibiti ör csiistimo semper
pretio cliveocliri . Ile 3>c-
cürsrius investixara , ni-
rniL cle koruin la ^iäurn
virture SFinio ek ioami-
nuts.

H ^ strix clepresti8 parci
Luribus Ionxiilirni8c ;ue a-
cuieis llexir in Isvg , , § u-
mstra Sr l^ Llacs . kretia-
llilimus in Kuiu8 bellire
feile 1spi8 offenclitur , o-
vi , gurle xallins s>2rir,
rnsgniruäine con5picuu8,
nec rLro elnta8 Lliguod
irnperislium centeni8 . O-
culi8 gLuclet inxentrl >u8
clsrizgue cLpire odlonxa,
pili8 brevidu8 vstiiro,LU-
ribu8 cleprestis ör fere nu-
äi8 . lllru8ibu8 velcitur,
porni8 , rel . biioLlu pro-
clire c ciuweti8 Lullet , per
kiernern in 2ntri 8 lLrit 2N8.
Ruiu8 LnimLnri8 Lculeis
utunrur fcminse »cuum
cornstorisrum ör clentib-

crlpiorum loco » ^
K ^ Krix csuäLtL gusm

iLristime reperitur in qui-
du8cl»m tbllse in5uli8 , cLu-
ijL innAiilimL ex Llii8 in-
prinai8 ewincn8 . Lrevi8
illw8 ürturL compensrtzur

LMplituäioe , rostro per-
focjerc terrLM neguitz , lest
>Lpi8 in keil« eiu8 noa-
nunguam obviu8LLXü » i
sewper

IVlLi'8 2pk'e8 UN mur exsmeN,
an L bcLucoup iLbsttu eie Is
ksute opinioa gu 'on avoir cle
lenr8 propriet §8.

La feconäe skpece cle porc-
epic 5e »rouve llsn8 le8 ifte8
cle iLva ör cle 8nmLlr » ör

clrms la pre8 gu 'ille cle Nlslacr.
Oelu ! a Ie8 piguLN8rrl -8lon88
On trouve äLN8 son 6el uns

Pierre trc8 precieuls ^ ste la
gralleur ä 'un oeu5 cle Pauls,
ör paar Irc guells an äonne
fouventz gue1^ ue8 cLntz2rne 8
<l'ecu8 . Cct snimal s 1e8

^eux xr2nci8 ör clrirs , Ir
»ers oblonxue , couvsrte
ä 'uapüil courr ; Ie8 oreilles
Lbrissee8 ör pre8aue aue8

h'to ch' u«a mafcittr'a
/eFFera ua/ee sll-7> ef-
crea una / pecie pietra
rotonäL,  e pienL
ä/un o t̂ors/ua ^r//knro. i§L
rre trovano ancoru nel/e a/-
trs/peeie eft porc/ii / prna-
/ ! , e Musste p/etre c/ie/im>
FreFuno ne//e /pe r̂'err'e /r
.-enc/ono molto care . l>r-l
llopoun maturo e./ame üa
perlluto msito ael Fran
creär'to c/ie apea.

La / econlla /pecre
trrce trot 'â k ne//e s/ole ckl
6,ara . e är' 8ummatra , L
«e//a psni/ota är li2a/aca»
^ue/lo /,a / i ^pft/oni / un-

2Vo »>a) r net suo
/els .una pr'etra pre ^'o/i//r-
ma , Franlle , coms un uo-
vo är Fai/ina , e cüe ^r pa-
Fa l>ene / peFo cent/nosa äc
^cuäi . Ha g'Ue/lo an/male

. ' lAft occü/F '-attlls , e t̂aper-
Il le nourru - öe xrrmez ^ A , , a te) la r -'/lunFa copsr-
c!s fruit8 . 11 n 'vfe quitter *ta llr pe/u î'a , le oi-t>cc ?lie
le8 buissan8 gus äs nuitz , ör
raut i'diver il 5s tisod La¬
cke ä2N8 5a retrLlte . Le;
kcrnme8 5e kerventz 6e 5e8

piguLNb en xuifs ä' si8 « ille8
L lriler ör cle eure cleni>8.

Le »roiiieMs xorc - Lpic5e
rencontre , guoigue trß8 r»-
rcinen » , «lanr 'guslgues isier
äel '^ lle . N a IL gueue tre;
longue , 5ur <our en coin-
p»rLi5on äe8 surre8 e5pcce8.
N L le corps xlu8 cour » ,
rnLi8 en revLncks xlu8 xrv8
ör plu8 LMple ĉ uele8 Lutr «8.
Iloe peut , comme ceux -c! ,
foüir la terre 6e 5on mu5esn«
Lr Pierre gu oa lui trouve
guelgue 5oi8 clan8 I§ 8 rein8,
eü tvüjours 5or» eüimce.

clu'ae , c </lla/rpe/ate . 4̂li-
mentasi äi tz--anr , e />ut-
tr. -h/on aöl -anäona 5c / ue
macclire c/re nelta nottc,
e tutts / 'invcrno ^la na-
/co/lo ne/la / ua tana . Le
^onne / crvono «lel/c / -/<-
^prne , come lla/pr '/tonr rta
te/la , e lla r.cccaäentl.

Le ter ^a / pe r̂e
ce trovasi , üenc ^c a//ar

rallo in a/cune i/b/e
äeil '̂ /ra. Ha /a cv ^a
IllNF/ii/Z-ma ^peria/mcnts
in con/ronto llei/e aitre
sperre . Ha il corpo piü
corto , ma per compen/o
piü Fro//o , c piu pasto cle-
Fli altri . IVon puö cvme
^ue/Ir cavare la terra col
FruFno . ( >u»lcäe ^ ata F/i
trovano una piekra ne/ls
reni , cfie e molto pre-
Ziata.







Der EsstS- l

Der Gebrauch deS Essigs
ist bei Färbereien , in den A-
polhekcn und Haushaltungen
bekannt genug , und widerste¬
het der Fäulntß . Er entstehet
oft wider Dank und Willen
derer , die das Unglück haben ,
daß ihre Weine oder Biere
versauern ; allein dieser Essig
ist unvollkommen , und seine
Entstehung muß , wenn inan
nicht in der Wirtschaft offen¬
bar zu kurz kommen will , mög¬
lichst verhütet oder verbessert
werden : Man muß daher die
Kunst zu Hilfe nehmen . Durch
diese hat man gelernt , daß alle
Gewächse , die in eine geistige
Gährung übergehen , eincnEs-
sig abgeben können : Die be¬
tautesten Arten desEssigs stnd
indessen Wein - Bier - und
Dbsteßia . Letztere stnd in
denen Länbe .n , die von Na¬
tur den Wein entbehren müs¬
sen , gewöhnlich ; erstere aber
wird häufig in denen Gegen¬
den , wo der Weinbau von der
Natur begünstiget oder doch
der Wein selbst leicht zu haben
ist , verfertigt . Die Art , ihn zu
brauen oder zu stcdcn , ist zwar
ziemlich bekannt ; unterdessen
gicbt es auch hier , wie in allen
Künsten besondere Vortheilc
und Geheimnisse , die jeder Es:
stgsteder für stch behält und nur
auf seine Nachkommenschaft
fortpflanzt . Diese Kunstgriffe
find oft so wichtig , daß zuwei¬
len in einer Stadt zehen Per¬
sonen stch mit Effigsteden abge¬
ben , unter denen vielleicht nur
eine den wahren Borthcil ver¬
steht , den Essig dergestalt zu¬
zubereiten , daß er nicht trübe
wird und immerfort seine » a-
türlicheFarbe , auch denGcruch
und Geschmack betbehält . Fol¬
gende Methode , guten Wein¬
essig zu bekommen,soll bewährt
seyn : man stelle zwei grosse ei¬
chene Fässer an einem warmen
Drte und befestige in jedem,
etncnFuß vomBoden erhaben,
hölzerne Gitter - Diesen Rost
fülle man mit einer Lage frt-
scher Weinranken , Kämmen
der Weintrauben oder verglei¬
chen, bis auf einen Fuß hoch o-
ben an die Tonne , darauf gie¬
ße man den Wein , der zuEssig
werden soll,dergestalt , daß die
emcTonne voll,die andere hin¬
gegen nur zur Hälfte voll und

blro . z6.

Dercetiulu latls con-
sta « inter tinAores , ptisr-
macopoiLS Sr Hucmiibev
parremlamiliLS , ejusgus
natsrs fere bsec sti , W:
putreckini impeckimeyrnm
adjiciLL . Lonkicitur guam
frepiiiime invitis öc nil
tLle opinsntibus iis , gnos
Lckmsckum morcket , Loos-
cere vinum cerevillamve
ceilis coackid »; boc Lutem
scetum omni noockum eil
numero Lbfolutum , tum-
mrgue ja ick iaksntus es¬
se ckebcb cur » bunuS
guisque occonomus , ut
illuck emencket , vel , Huo
minus calsmitLkem in re
f^miliari »ccipist , secku-
lo impsckisd .' Lrtis opc-
r» dinc öc buic mala me-
cksnckum cst . k , arte ör
cxperieatia magiitra , frü¬
hes , guotquot fermeata-
rioni iubjeÄis funk fpi-
rikuofse , fsciuncko accro
inservire , ckickicimus :
bilokillima ejus geaera
funk , Huss e viao , cere-
viÜL pomifgue prrLrl coa-
fuevi ». Lommune esspo-
sterioris gencris »cerum
terris , Huibus nskur » a-
ximinm vioi brnekcium
nexLVit : prioris vera mag¬
na constcrtur copia in re-
Kionibus vikikeris vel
bis ackiacenridus . Vulzo
quickem nokus elli pxrra-
cki aceki mockus ; inkcrim
Le bic variL sbtiaenvLr-
tisseiL arorna , a guo-
vis »ceki confeöbare imo
peÄors conckita , necni-
6 ^cum polieris ruk pro-
pinguL coKortioae con-
^un ^ is communicLkr . lVlL-
ximi s« pe momsnti ist»
esse artillci » , profegui «-
gue Lmbabur freile lsr-
^iekur , gni non iZnarLk,
i » un » erckemgue iakcr-
ckum civikake vel ckeaos
?ceto parancko nrvrre c>-
perxm , e guibus unus
vel rlder folus arkem sce-
ki 6 c psrrncki cLllek » u»
nungusm 6 k »Urbickum,
seck nrkurali subincke oo-
lors canfpicuum , ocko-
remgue e» ssporem Nbi
lemper segualem served.
yu « seguitur mekkockus
prrancki banse nokse scs-
ti vinarii ckicirur uku pro-
baka esse ! Lollooes bina
ckoli» e gusrca eonfeÄL

l . es keinkurierr » les pbar-
maci ens , öc ckague perecks fa - ^
mili e connoissear rsser : l 'ussze
cku vinai § re , ckouk l » princi-
pLle propt -ieks eli : cke reliller L
l» pourrikure . lb,s vinLixre sc
srik »res iouveni cke lai mertrr,
contre kaute akkLNte ö : MLl-
zrs les pro ^ rietrires , gui sank
kres szcbes cke voir l - ur vin öc
leur biers s 'aiArir cksns la cave.
bl »i8 cs vinrixre n 'sll prs le
meilleur ; öc Kont bon eoo-
namcckaik mekkre taur ses so-
ins .ilc corri ^er , ou cku ma-
iv8 a empscbsr gus son me-
nsAe n 'sn i'ousses cku grejuckioe.
ll saut cke I'ark xour ^ reme-
ckicr. Or 1' ar » öc l 'cxpcrience
nou8 appreonsnt gue taute
mokiere sermcnerble S: ft >iri
tususe peut tervir a faire cku
vinai ^ re . Kien cke plus connu
gue les especes cke vinaixrc
Hu 'au rirc cku vin , cke la bie-
re ö : ckcs pommes . Lette cker
nicre svrks ell commune ckrns
les pais , » uxHuels iL oatu-
rs a rekuss les xrancks Lvan-
tsges cke la vixae - IVIais ckans
les contrees nü ceile ci croik,
au ckans les pais ackjacens , on
fair uns xrsncke Huanritö cke
vinai ^ re cke la Premier - elpe-
cs . <̂ uoigue la maniere cke
faire te vinaii -rc soir asseri
coanue cku vulgaire , il ^2
pourtant cksns cetke confsdbi-
on meme ua cerkLin srt ö:
guelgues secrets , Hue les
possesseurs Aarckent loigneu-
ssmeat , 2 ^ Hu 'ils ne commu-
nic >uene Hu'e l - urs proobes
prrens . On convienckra sise-
menv cke l ' impariLnce cke cet
nrt , ' 6 I 'on fait sttenvion
gu 'entre ckix xerfonnes ., gui
ssccupent cke cs travail ckans
uns feule öc meme ville , i!
n '/ en L Huelgue fois Hu ' un ou
cksux gui fackenr bien ^ reufs
6r , c 'est a ckirc , gui saclient
ckonaer a leur vinLi ^re la clar-
ke , uns delle couleur n »tn-
relle , uns savsur uns ockeur
coallrnl !:- . On assure gue la
metbocke suivanrs cke prsparer
un bau vinaizre eli : » uüoriöe
prr l 'expsrience » klacs ckans
un enckroi » ckauck cksux « oa-
nerux cke bais cke ck § ne , öt 2
un pie cku fonck nsse i missen cksns
l 'un öc l 'rutrs ckes »reillis ck
bois . 8ur ces treillir placer
ckes branckes cke vixne recentes
Lvec uns quantite cke xrappes,
jusHu '^ c «Hue le tour parvien-
ne » ua pis cke ckillaace ckes

I '̂^ ceto.

I tr'ntori , li ,
Sit 0Am pallre llr/a/mA/ia
cono/cono aböa/ian ^ t 'u-

/0 cie/i' aceto , cüe r ^/i/ts
per/ua rntrln/eca ^«atitn

patrellrne . L 'aceto /i
/2 öens / pe^lo ll-r / e mellest-
,no all ' rmpro ^ r/a , e so » '
trolck voA/m 6er propr/e-
t - rf , cüü/ono / contentr/ '-
/ün ! llr / cordere il ioro m-
no , e /a io »0 ürrra rnace-
trreneiia cantina . Lla tals
aeeto non e llel/a nuA/rore
Huaiit -r ecko^ ni baono eco-
nomo lleve r/npieA -irc tatts
le / de care , a^ lne lli cor-
reFAerlo , e cr/meno per
rnrpellire cüe la / an eco-
nomia non ne patksea pre-
^rncksc/o . per r/nrellrnr »-r
^i vao/e atten ; ione . 1, 'nr-
te llunzue , e / 'e/psrien ^n
c ' rn/eAnano cüe o^ ni nra-
teria Utta n//n / ermentar ;i-
one , e / p/r/to ^ü puö / er-
»stre a/are lleii nceto . l '̂on
vl e ce/n tanto cono/eiutL
Lunnto le / pe ; rs lleil 'ncetn
eüe F trae lla/ »stns ,
ör> ra , e ^ nlle,nesa . ( >ue-

ll/tinrn / 'orte e nroito
canlune nei pae/ ? , al
la nsturn üa nezato i r>an-

lla//e ^rFne . nei
paest <to »'e na/cono ie i-r-
Fne 0 nel/e »llcrncrn ^e / r
/nb - ricck Kran ^uantsta llr
aceto llei/a prima / pe ^r'e.
§eül >ene la/vM 'a
l 'aeeto / ia cono/cruto mol¬
to comNnemente , »st s
non o/kante rn aas/ia ma-
ni/nttura una ta/e zaal ar¬
te , e §lla/e/re / ecreto kenn-
to con Kran rr/ert 'a llar
po/le//orr , c/ie non comll-
»seano altro cüe al loro
parentr , 0 ar loro ^ Kll.
/ack 'le ä conveniere ^ e.'l rm-
portan ^a llr' ^ue/l 'artL , / 'e
/1 o/sert ' r aüe k/ra tra lliecr
per/ane säe l 'e/ercitano in
llna citta non ve ne / ono
Hll.-rle/re ^ olta cüe una , 0
llns c/ie m' / lrppr'ana öens
r/ll/crre ; cro e cke / appi¬
ano llars al loro aceto la
c/iiare ^ a , un del eolora
Naturale , un / apore , ell un
ollore eostante . k' iene a//^
eurato cde il meto ^ o / e-
Auente lli / are l 'aeeto per-

^/etto e connalillato llall -r
/perien ^a . Lo/loeate in un
llloKo ca/llv llue dotti lli le-
ANv lli ^uercia ell a unpi-
elle lli alte ; ; a / ormate



mit einem durchlöcherten De¬
ckel zugedeckt wird. Täglich fül¬
le man diese halbvolle Tonne
mit dem Weine der vollen
mehr an , doch so, daß keine
Lonne länger als vier und
zwanzig Stunden voll erhal¬
ten wird. Nach drey oder vier
Tagen wird in der halbvollcn
Tonne eine merkliche Wärme,
oder Gährung entstehen, die
stuffenweise zunimmt. In der
vollen Tonne wird hingegen
mit Vorbedacht dadurch diese
Gährung unterbrochen und
auf solche Weise die Entwikc-
lung und nachhcrige Vereini¬
gung der Geister mit dem sau-
renSalze mehr befördert. Mit
dem Ausschöpfen des vollen
und lAberbringung in das
halbvvlle Faß fahre man täg¬
lich so lange fort, bis die Gäh-
rung und inncreBewcgung der
halbvollen Tonne geringer
wird. Dieses ist das Zeichen
der geschehenen sauren Gäh¬
rung: Im Sommer braucht
man ohngefahr vierzehen Ta¬
ge hiezu,imWinrcr aber mehr.
Alle Essigstcdcr lassen sich eine
besondere Stube zu diesen Ar¬
beiten bauen und bei kühler
Witterung oder im Winter
heitzen. Der gesottene Eßig
wird hierauf in reine hölzerne
Fässergcthan, wohlverwahrt
und an kühlcnOcrtcrnaufgeho¬
ben. In metallene oder irrdene
glasurte Gefäße darf man kei-
ncnEßkg thun; denn jene wür¬
ben diesen verderben und grö-
stcnthcils selbst aufgelöset wer¬
den. Der Eßig lässet sich auch
färben, ugd lohnctZcit, Mühe
und Kosten, die man auf die
Braucrcy desselben wendet,
reichlich,

loco caliäo , llrmegHUk
in utrogue lixneag erste«
irr , ur ab rmo äittenr
peäem unum . Imponag
bis cratibu8 psimiäesre-
centeg , racemorum eo-
pism , rel: itautab fum-
mo äolio ablinr peäem
unum . Hr8 aÄunäag vi-
num in scetum trann-
mutanäum , co guiäsm
woäo , ut änlium alre-
rum säiwplcarur , alts-
rum vero ex äimiäio tan-
tum vperculo perforato
odtexenäuw . L.ttunäL8
csuoriäie eX äolio »äim-
plero vrnum äolio femi»
pleno , ita tamen , ut
neutrum ultra vi ^inti
guaruor trorag completum
vino ferverur. lernis vcl
Huaternigäiebug inrerjec-
ris orirur , Hui pcrcipi
fenfuum mioitterio po-
tett , cslor sc fermentativ
feniim crelcen8 . krseme-
äitatv snteir»conttlio trsec
in äolio pleno interrum-
pitur fermentatio , eogue
muclo relolutio virium,
spiritug vocsnr , et fubfe-
gucns esrum cum fale a-
ciäo conjunlttiomaxig ma-
^isHue juvarur . Irntiiper
in extraurieiräo pleno üt
rranbferenäo in äolium kc-
miplenum pcrgL8 guori-
äis , äum imminusrur fer¬
mentativ moruggue in
äolio lemipleno intetti»
NU8 . Messers b « c ett per -.
2 Ä « . fermentationig aci-
ä« , HU« per settatem in-
rrs sliHuor lrebäomaäa8,
perlriemem verv vel rem-
pcttatem trißiäam intrs
msiu8 temxvri8 invcrval-
lum »hiolvirur . Omncx a-
ceri confeüores Iui8 libi
o eridus , accomoäaaäam
euranv csmeram peculia-
rem, frigiäa tempettate vel
lriemecaleiaciukäLM Lon-
fettum potteaacetumcon-
ärtur äolÜ8 ligneig , locis-
Hue frixiäioridu8 lumma
ärligenrra asservatur. bie-
fs8 ett illuä immirri vslls
metsllici8 vel ttßulini8 ti-
tbarg^ro obäuÄi8 ; guippe
ills acetum pettumäarellt
partimgus ipls corrum
percnrur. Inäuc ! HuvHue
^olvrscero poreK , rem-
puzHus Lr lsbor ör lumru8
illi cvnkciencko impeocien-
äs lsrxiürme eompensrn-
rur. .

borä8 cku ronnesü, Verleg en»
suite le via gue vou8 veuleL
cbrnxsr en vinai'gre , öc rem-
plisse8 en un cke8 tonncsux -,
mri8 gue l'satre rette moiriZ
Plein , Sr loit recouvert ä'une
plsacbe percLe. LlisHue jour
verfem cku tonnesu Plein cksns
celui gui ne l'ett Hu ä mortis,
en forte gue ni l'un nr l 'autre
ne rette tsmpli au äs la ä«
vinxt gustre treures. i p̂rss
troig ou Hustre ;our8 vn pour»
rs remsrguer le commence-
ment Lr Ie8 proxrsg äs ls5er-
mentstion . O ett a äegiein
gu'on interrompt cette fermen»
tstron äsn8 le ronnes.u Plein,
sstn ä'aiäsr äs plu8 an xlu8 ls
relolution äe8 sfprit8 , 2c ls
lisiion gur äoit s'en faire avec
lefel acräe. Lont !nue8 guel-
huetem8 s verßer cbLHue jour
äu ronneru plei» äan8 le äemi
Plein , ju8 Hu's cegue la fcr-
mentsrion csmmcnce s fe ral-
lenrir äan8 celui -ci. 6 'ett alorg
uns margue gue lafermenrari-
on sciäs ett »cbves : kour cetz
eilet il ne kaut gue Huelgueg
lemLrneg en ete ; mai8 en lrr-
ver ou äsng uns saifon kryiäe
il saut un peu plu8 äe tem8.
Leux gui ttappliguen « a cetke
manosuvre , äettineatz une
cdrmbre expr ĝ , Hu'ils ont
foro äefaüc chautt êr felon be-
foia . I.e vinalgre etsnt kait,
oa le renferme äan8 äc8 ron-
aerux äe boiz , öc on le con-
lerve foigneulemcn » a l 'adri
äe la clraleur äsn8 äe8 eoäroit8
fraig. Il fairt bien prcnäre garäe
äe le renkermcr äang äss vafeg
äe meral ou äe terre etameg en
litarge , pnisHus ce8 valcg »in-
tt aue le vinsigre fe äetruiroi
ent leciprvHuemen » l'lln l âu.
tre, Ou peut aulli äonoer u-
ne couleur au viaaixre ; le
tem8 , le »ravail , le8 kraig Hue
cette merlioäe exige , font a»
bonäammen8 compenses.

«u r»can ^i'ccr'«to ck/ wer-
mene , mette
te ckerr-nmr tener / m r-ite
con zuant/ts § fappr/rno
a tanto c/ie i / tutto nrr/r-r .r
un pr'eäe ckr
l 'or/o äe//e bvtte . ^ o/era
r-otute r/ pinc» c/-e r-o/cte
c?re ^rnenAu aceto , eck em-
pitene uns Lotte ; map ô-
curate cLe l 'n/t â riman ^a
metck p,'ena , e r̂copef-
ta ckruna tni-otcr O-

nr § rorno votate ckal/cr
otte prena ne// 'a/tra c/ie

non e cLe n metck , ckrMo¬
cko cLe ne / una , ne / 'a/-
tra non i-e/ir prenn pick ckr
pentr Juntro vr-e . / ) opo
tre v ouattr -o Z-rornr/r po-
trck oFer-r-nre r/ pr-rncrpro,
eck rt pr-o^re//o cke//n / er-
merUrr̂ rone . § r rnterrom-
pe a Lei/a po/la ^ne/ia / er--
mentn r̂'ottc nel/n Lotte pr-
enn , a^rne ckrnsutnr-e mrr̂ -
^rormente / 0 / ervAtimento
ckeZlr /prr rtr , e tn conAr»
un r̂one c/>e ne cker>e/a-
re co / / nie acrcko. Oontr-

munte n/cun tempo n ,-otn-
re VAN, öckor-no ckatlu Lotte
prenrr ne/ln rns^ e pr'enn
no n tanto , cLe ta / e.»-
menta ^rone acrcka/ra ter-mr -
nata . ^4 täte eFetto no»
pi nuole cLe ^uaicLe / ettr-
msna ckr̂ ate ; ma ne/t 'rn-
verno , 0 in nna / la ^i one
/>eckckar-i Li/oZna mafios
tempo . Oolor-o eLe Lacka-
no atale lar-oro r-i ckeFina^
no camera e/pre//amente
c/reprocurano ckr̂ fare/cal-
ckar-e a pr-opor -̂ one ckei Li„
/oAno . I'er/e îonato / a-
ceto piene cLiu/o in Lotti

cki ie^ no , eF con/err -a coa
tutta la cura al / re/co in
/uo ^Li a pota . Ks/d ^na
o/ferpare >Lene cki eon/er-
par/o in pa/r ckr meta/io ,
0 ei terrm staAnati , poic/re
non tanto ^r roninereLLero
ipa/r ^nanto i 'aceto me-
cke/imll a picencka. § i prrö
pu ê ckare ckei cg/ore all a-
eeto . 1/ temx>a , il iapo-
ro , e le >pe/e clre ric/ii-
ecke tale mejtocko venFono

iar^amente competr/ctte.







Das Eichhörnchen.
Das Geschlecht der Eich¬

hörnchen, weiches zu den fünf-
zcclgen Thiercn gerechnet wird,
zeichnet sich durch seinen lan-en,
zottichcn Schwanz, durch seine
etwas Klos liegende Vordcr-
zähne, durch sein Klettern und
seine Schnelligkeit, sich von ei¬
nem Baume zum andern zu
bewegen, sattsam aus. Ihr
Fang ist beschwerlich; man
halt 'sie zur Lust in Häusern,
und zwar der Sicherheit wegen
an Ketten Denn sie würden
sich sonst leicht wieder mit der
Flucht ins freie Feld retten,
und die alten Wohnungen in
den Wäldern wieder aufsuchcn.
Man findet die Eichhörnchen
tn Deutschland, vorzüglich a-
hcr in den nördlichen Ländern,
und theilct sie in springende
und fliegende Eichhörnchenab.
Die griechischen Namen dieser
Thicre zeigen einige ihrer vor¬
nehmsten Eigenschaften an.
Die zween Zähne des untern
Kinnbackens sind etwas langer
als die im obern. Das Fleisch
der Eichhörnchen wird von vie¬
len Leuten gegessen; ihr
Schwanz macht wegen seiner
langen Haare, die sich ausein¬
ander breiten , mehr als die
Hälfte des ganzen Körpers
aus ; fle sind theils roth ,
thcils gefleckt, schwarz, braun,
grau und weiß. Ihre Nester
gleichen den Nestern derRaub-
vögcl auf trockenen Baum-
asten, und dahin werfen sie
die Jungen , deren sie wohl
vier auf einmal bringen. Sie
nähren sich von Laubknospen,
Saamen . , Hasel - und wäl-
fchen Nüssen, und Eicheln ,
und bringen, indem sie mit
aufgerichtetem Leibe auf den
Hinterschcnkclnsitzen, , ihre
Speise mit den Vorderfüßen,
nach Art der Mäuse , zum
Munde. Im Herbste sam¬
meln sie sich einen Vorrath
auf den Winter , den sie in
holen Bäumen verwahren.
Ihr Balg wird von den
Kürschnern verarbeitet, und
aus den Haaren de- Schwan¬
zes macht man Pinftl. In
nördlichen Ländern ist das Fell
der Eichhörnchen von Natur
schon grau; aber in Deutsch¬
land behält es immer einer¬
lei rothe Farbe. Man möch
ke sie beinahe die süßen Her-

Nro . Z7.

§ciurorüm , animalium
pcntcäaLt ^lorum numero
poürnrum , xcnus iostxne
est , crucir lonxa villo-
la , stentidus anrerioridus
paullulum prominenti-
dus , icanäensti tacilirare,
öc cke ardore in arborem 5a-
iiencki pernicitate . Vix
potiri illorum licet ; äo-
mi krdcntur animi caui'a,
compeöibus , nt ncmini
noceanr ; vinÄi : Alias
enim facile fuga lalutem
peterent , rus evolarent,
primasgue stlvarum (ecics
repeterent . In Oermania
ciantur sciuri , Ü8 aurem
prseprimis adunclanv ter¬
ra: aä lcptentriones spec-
rantes , clescridunturc ûe
in salienres öe volantes.
LrrecipuW earum virtutes
grLLo , guoci i^sts com¬
mune est , nomine expo-
nuntur .' kaulisper antcce-
ckuntdini inkerioris maxil-
1« äcntes lonAitucline ev8,
ouisunt in (uperiori . Csr-
ne sciurorum vcfcuntur
plures ; eorum caucka ob
villofos pilos , seexplican-
tes, -' Maior est corpore cli-
mickio; pili sunt nunc rust,
nunc maculost,nunc nigri,
stufti , cani ör canciicii.
tzuos in ariäis ardorum
ramis construunt nicko8,
aststmilantur avium rapaci-
um niäi8 , in cisgus catu-
lo8 eoituntur plerumoue
gurternos , Vivunt strön-
stium störe , 5eminidu8,
nucidus rvellsnis ac iu-
xlanäibus , ^lanstidusguc,
cidum , murium more,
postum akderiorum mini-
lsterio ori inxerentcs stemo-
ridu8 posterioridus proce-
ro corpore ianixis .Ler au-
tumnum conguirunr iidi
unste Kieme viram stusten-
tent , couäunrczue arbo-
rumcavis . Lvrum Pellis
astkidetur pcllionis operi-
du8 , pili vero inftrviunt
penicillis constcienstis . In
rerris ast stcptentrioaes
verxcntidus cana eil ftiu-
rorum Pellis r natura r in
Qermaaia vero kaec eun-
stsm stubinste stervatz colo-
rem .rustum vistelicct . Di-
xcri8 Piene sciurv8 anima-
lium comto8 öt stelicrtu-
los;stemperenim steipstlaip-
dunt , comuntur , o rnan-
rur , lepickistime tele xe-

I7n lonZue gueue velue , le8
ckeat8»ntcrieurs tsnt soit peu
prominente8 , une grsncke fa-
cilire ägrimper,Sc a fauter rapi-
äemenr ci'un rrdrerc lautre,voi-
la ce gui äistioxue l' ccureuil
cke8 autre8 animaux penclaÄ^-
Ie8. Il elt trer ckilkeiie a attra-
per . On en 8»rckea la mailon
par Lmulement ; m»i8 onlc8
attscke pvur 1e8 empecker cke
nuire ä personne ou cke Len-
kuir : 5̂ N8 guoül8 t 'eckLppe-
roicnt , üe re^ neroient leurs
bois . Il ^ a cke8 ccureuil5 en
-z.1lemLxne, lur tour Vers le
nvrck. On en ckiliinAue cke ckeux
sortes , les uns gui laurent ,
Ac les autres gai volent - Hs
le lervent ckeIsar gueue en xui-
fe cke parsfol : ceĉ ui eil expri-
me par le nom grec gu 'on leur
ckonne. I ês ckeux ckents pro-
cminenres ck'en brcs sont un
peu plus lonßues gue celles
ck'en kaut . ckrir ckel' ecu-
reuil le manxe astex commune-
ment . 8a gueue est tellement
velue , gu 'elle surpaste en
xrosteur le Milieu cku corps.
Il / a ckcs ecureuils cke cout
poil , rovx , rackere , noir
drun , xris , dlanc . I .eurs nicks
restemblent a ceux ckcs oiseaux
cke proie , öc ils les construi-
sent stur les branckesleckes ckes
arbres . Ils 5ont communement
guatre petics » (les animaux
se nourristent cke boutons ck̂rr-
Srcs , cke icmences , cke noix ,
cke nois - rr-8 Sc cke xlancks. Ils
msnxent a la 5a>;on ckes souris
en le servant ckcs lsurs pat¬
tes anterieures , le corps ckroit,
appuve lur les srmdes cke cker-
riers . ^ n automne ils cker-
ckent ckec;uoi vivre en kivcr,
Sr placent leurs provistonsckrns
ckes creux ck'ardres . I .e pel¬
letier met en oruvre la Peru
ck'ecureuils ; le poil iert a fai¬
re ckes piaceaux . Vers
le Norck sont narurelle-
ment dlancs , mais roux la
plupart en Lllem ^zu - . Oa
ckiroir prcsgue gu ' ils iont les
elegans 2t les ckelicats cku Aen-
re animal , tank ils aiment a
le lecker öiia stackonifer. 1 out
est plailant ckeL eux , leur
maintien , leurs xestes , leurs
murmures meme , lors gu on
stavile cke leur en lever surti-
vement les noifettcs gu 'ils
aimenr deaucoup . Ln ^ me-
siĉ ue Ü5 6Lll8 Ie8
ckes ecureuils bariolös cke ckt-

Î o ZcHsttolv.
<7iö c/ie ck/st?n§ue ko / co-

^atto/o aitrr an -ma/r
cka cmzlle siün / ono ; /-r
/ucl cocka peio/ur «lentr

un poc ^etto eie-
>-atr , Utta Fr -rncke aAiIitck
nett arrUmp/car/r , eckL
/u/ture l'e/ocenrente cka un
ai/iero a//ck/tro . eon-
/ervu uncora rn cu/u per
/o//a ^ o , ma /ê aro von
catenel/a per rnipeck/re e/re
non pre^ ruck/c/ira nruno,
o c/ie non / uxZa.
mentr/cappereLbe cki/ruo-
r-o ne//e / eü 'L. Li / on»
/co '̂atto/i in Oermania , s
spê iaimente uer/o ii frt-
tentrione . -§i ckn'ickono in
ckue/orte ; a/cuni c/ie/ui-
tnno , eck uitri c/ie voiano.
^n /oro cocka Zor / erve ckr
para/o/e . cki nome Ẑreeo
cke kanno Zo e/prinre . I
ckenti in/uori cke/in ckinnn-
^i , e /dtto,/ono pick iun^ kr
ckiFuei/i cki/ oprn . 8 i man-
^in orckinarinmente/u cnr-
ne cki§uesio unima/e.
/un cocka e co/i / o/tu ckr
pe/o , ta / cke / uperu in
Kro/e ^ a i/ me^^o cke/ cor^
po. Li/ono / co/atto/i cke
knnno 0F«i / drte cki pe/o.
Ao/o , ckia ; zato , nero,
Kruno , Zri^ io , e Kianco.
//oro nicki a//onnK/iano -r
^uei/i cke§ /i uccc/ii^cki rapi-
na , e/i ^ ormano / 'opra r
rann' ckê /i a/keri . Larto-
rr/cono zuatto / î /i n//cr
vo/ta , e man^ iano/eFem-
me ckê /i a/keti , ie / enii,

noci , e /e Z/iancke. /llan-
Aiano a?/a / o^ ia ckei topi
/ernencko/i cke/ie /oroAani-
ke ckinanzi co / corpo cki-
ritto , eck app 0FZ-iato/ll//e
Aa/nke cki ckietro. /Ve// au-
tunno / prvcacciano il
vitto cke/iinverno , e coi-
/ocano /e /oro proviFroirr
nei kucki ckê /i a/ker -. / /
pe//iccia/o ackopera /a pei¬
le cki/co/ktto/o , eckr/ pe/o
e Luöno a / rre ckei penne/-
ii . Ler/d ri / ettentrione
/o,io /i / co/atto/i kiancki
per natura , ma ro/i ia
niaMvr parte in (Germa¬
nia . I' otrekke/i ^ua/i/p re-
ciare cke/v «o // az îmati,
eck atti/iati / ra § /i anini.a-
/i , poicke aniann tanto
teccar/i , st>-ekkiar/ , eck
a/ettar/ . O^ni eo/ -k in
e/l e Fra ^io/li , r/ conte-



ren - cs Thierreiches nennen:
denn sie lecken und putzen sich
immerfort , machen tausend
possirlicheBcwegun 'gcn und ein
gewisses Murmeln , wenn man
Miene macht , als ob man ih¬
nen ihre Nüße rauben wollte.
In Amerika und Indien giebt
es Eichhörnchen , die auf ver¬
schiedene Art gefärbt sind,
und unter denen das schönste
amerikanische Eichhörnchen
mir sieben weißen Bandstrci-
fen längst dem Leibe die grös¬
ste Aufmerksamkeit verdienet.
Von den fliegenden Eichhörn-
chen,die an denAüficn mit Hau-
tigenSegeln versehensind , hat
manbisher drei Arten entdeckt:
diese sind das graue fliegende
Eichhörnchen aus Rußland,
das Virginische und Amerika¬
nische gestreifte fliegende Eich¬
börnchen . Sie sind insgesamt
kleiner als die obgenannten
Eichhörnchen , und haben ein
Haar , das so weich, wie Sei¬
de ist , am ganzen Leibe . Das
Segel , durch dessen Hülfe sic
fliegen , ist nichts anders , als
eine Verlängerung derjenigen
Haut , die den Rücken , den
Bauch und die vier Füße be¬
deckt. Im Gehen werden sic

^dadurch nicht gehindert ; so
bald sie aber springen wollen ,
so dehnen sich die Segel - Häu¬
te schnell aus und augenblicklich
erheben sich so dann diese Thie-
re in die Luft : Einige Natur¬
forscher weisen ihnen daher ih¬
ren Rang unter den Fleder¬
mäusen an.

runt , marmulLMes vel
iudmustsnkes , 6 cui forte
eit Lnimus , nuces , gui-
dus msxime cleleLtsarur,
ckurtivs illis wsnu iudtrs-
kere . Apucl ^ meric »nv8
öc Inckos bsbentur iciuri
cliverlicolores , koruinque
venuititlimus sckbuc rc-
pertus eit ^ mcricsaus,
vittis csnciickis iepteni8
iuxrs corpv8 exornsru8.
-§ciurorum volsntiurn ,
guos noitrs setsre novi-
MU8 , tr !s funr Aeners,
mcmdrsnsceis m peäidu8
vciis initruÄs : kertinet
buc fciurub Il-uili -e csnus
xersurilts , Virtzinisckus Sr
i^mericsnus lsicii8 gui-
du8cksrn iniiLnirus . blul-
rolunt , gusa » il !i,mino-
rc8 « pili8guc in ro »o,
gusm late pstet , corpus-
culo recti mol illimiz , se-
rici ieniurn rsüui exci-
isntidus . <̂ uo in volsn-
cko .uruntur , vclnin eit
non niii ciilLtstio cuti8 ,
ckorsurn, ventrem sc gus-
tuor pecie8 cinAenr ŝ . In-
xrellu8 illo ksuck iinpccli-
rur ; stnml stgue vcro sg-
liencki vel currcncki cos li-
diclo incenciir , exremplo
wcmdrsnse bse , vciis ll-
miles , extenckuntur , per
scremgue bsec snimslculs
ksrunrur : Icl csufl « iubett,
cur plures reruiu nsturs-

liuru riwstores , lciuros
Kos vespertilionum loco
bsbencjo ? elle , cvate » '.
ckSNL.

verses couleurs . Le plus besu
gu 'on sie rrouvö ck̂ ns le nou-
vesu rnonäe , eli diLLrre cle
scp » bsnckes , blsnclres comwe
neixe . I ^ous connoiflons sus-
6 rrois especes ck'ecureuils vo-
Isns , gui onr Ics jsiubes lvu-
nies cke memdrsnes vour leur

iervir cke volles . Oa rspporte
s ceux - ci le volrixeur cle
Kutlie gui clt gris , öe äeux
surres -ornes 6e drncles , gu 'on
»rouve en i^merigue eu Vir-
xinie . Les ecureuil8 volsn!
soll » besucoup plus perits gue
les sutres , t^ ils onv le corpz
raub couvert ck'Uu poil Lülst
äoux <;ne I» soie . voile,
^ontz Ü8 ke servcot pour voler,
n'elt gu 'uns sppenckice 6e
0 SLU qui leur ceinb le ckv8,

le ventre öc lcs psttes . Lette
Peru ne t- 8 smpäcks PL8 cke
mrrcber ; rnsl8 ck§8 gue l 'ea-
vie , leur preocl cle isuter ou
cke courir , auKto » ce8mem-
drraes s êtenckentz coinms cke8
^oile8 , Sr font traverisr les
Lirs ä ces pstitZ »nimsux . L 'eii
ceguir eaxsxs plufleurs NL»u-
rslistes a plscer ces eeureuils
su nowbre ckes cbsuve ŝouris,

öc L koutenir gu 'ils le tont
en estet.

F«o , r / oroAs/lr , eck/vro
mormorro mecke/rmo,</llan-
cko F trattr ckr to ^/rer^/i
ceiatamente / e noae/le^
elie amano a/ fommo . I»

, e ??§//e/nckr'e 1'i
/öno ckê /?/ ev/atto/r e/ua -̂

, e / / pist
öe//o ^lato tro »>uto ne/nu-
or-o moncko e c/ira^ ako
con / ette ?i/?e,
conre la ne»-e. IVor eono/l^
eiamo e /̂anckro tre / pe îe
cki/eo/attvir po/antr , c/w
liunno leA 'trml'e eontdrncr-
te cki memö rane per
re torock r r-e/e . ri/e »'j/ce
a zue/lr /0 / »'o/u ^^atore
ckr cäe e , e
ckue aitrr ackornr cn ^l '-i/ere,
clre tro ^anc» in Ameri¬
ca » e ne//a ^ ,'r̂ rnru / pe-
^r'a/mente . ( -ue/l , / c-o/ato-
s/r-o/antr / ono molto p/u
p/ee/otr ckê /r u/trr , eck
tianno r/corpo rnte âmen-
te rr'eoperto ckr petir r̂;o
tunto /d/- iee , ^rrurrto lck

,/eta . »etu e?ie/oro / er-
^eper vo/ 'rr-e e nrr <n 'anz;o
cker/a pe//e c/re lora err;ne
la / e/iienu , rt pentee , e
/e r̂rmpe. T'a/e peile non
Air / a o/i .<co/o a camrrru-
re , e / binto c^e ivr mon-
ta ri treeiuo ckr /lr/tare ,
0 ckr c0ree .re , ie ckette rrrom-
örrrne / r ckistenckono eome
r>eie , e Air irörurror'n urr'u,
e ee ia/anno rrttr-fmer/are.
per ia ^uaie co/a moitj
Atorrcr naturair coiioea-

»rono §ue/?r/eo/atto/r nei-
ia ciaFe cke« prpr/ireiir.







Die weiße Starke . -

Der Gebrauch der weißen
Stärke ist marmichfaltig und
fast in jeder Haushaltung un¬
entbehrlich . Sie wird mcistcn-
rheils aus Weizen verfertiget,
und für vollkommen gehalten,
wenn siebte Wäsche steif macht,
aber nicht anfärbct , ste muß
also auch trocken und vorzüg¬
lich weiß seyn. Der Weizen
wird geschrotcn , in weiches
Waßer eingeweicht , gehet in
Gährung über , und bann
prcßet man das Stärkewaßer
aus dem eingeweichtcn Wei¬
zen. In einem hesondern Ge¬
fäße sondert man hierauf die
Stärke von den waßerrichtcn
Theilen ab , reiniget ste durch
öfteres Waschen von allen Un¬
sauberkeiten , und trocknet ste
zulezt . Dieses sind die vor¬
nehmsten Beschäftigungen bei
der weißen Stärke ; aberjcdcr
Stärkefabrikant verfährt bei¬
nahe auf eine ihm eigene
Weise und jeder hat in diesen
Arbeiten seine bcsondercnVor-
theile , die stch bcßcr zeigen,
als beschreiben laßen . Der
Hauptstoff zur weißen Stärke
ist , wie gesagt , der Weizen,
der vor dem Schroten und
Einweichen wohl gefegt und
von allen fremden Körnern
gcreinlget werden muß . Je
bcßcr und auserlesener der
Weizen ist , desto ergiebiger
zeigt er stch auch bei der nach¬
maligen Verarbeitung , und
man muß auf dessen vorzügli¬
che Güte bcini Einkäufe wohl
sehen. Es ist kein Zweifel,
daß auch der türkische Weizen,
und andere ähnliche Gewächse
zum Scärkemachen gebraucht
werden können , wiewohl inan
bisher wenige oder gar keine
Versuche damit ge,wacht hak.
Der gemeine Mann bedienet
stch zuweilen auch der Stärke,
die ausKartoffcln bereitet wor¬
den ist -, allein ste hat den gro¬
ßen Fehler , daß ste sogar ge¬
trocknet noch etwas schmierig
ist , und zu stark aufquillt.
Wenn ste daher nicht recht sorg¬
fältig im Kochen iu Acht ge¬
nommen wird , so verwandelt
ste stch in einen Kleister , und
kann überhaupt nicht zur Ver¬
fertigung des Puders ge¬
braucht werden . Die Stärke
aus geschrorenem Weizen , die
man mit gehöriger Vorsicht

klultiplex,eK »M )-llU-
ku8 xervulx 2ru 8que in
HULviz kerc re clomcliic ».
Lonsscirur plerumiuc c
rririco , «rcctirurgue om-
ni sbkolutum numero ,
cum Imre » lor » co ri-
xekcunr , colorem »urew
inckc non rrakunr ; iicci-
tsre prrerercrr üt »lbeäinc
inprimi8 crism commen-
ckätur . Iriricum in mo-
I» commmurum 2yu»
molliori mscerrrur , ro-
Ier »»LHue kermcnrrrions,
cxprimirur »ĉ u » sm ^ lin»
e rririco m »cer 2ro . In
V2ke guockm kuic reisp-
ro kecernirur »m ^ lum »
P2rticuli8 »ciuolis , pur-
xanclum äekinc crebriore
lorione , rsnclemc ^ue lic-
crncium « kr -ecipu » kiec
5ere kune , ĉ u « s'm '̂ li
prLp »r 2kio ckcUckcrrd, a - "
per » ; luo »urem in koc
oeAvrio morc ö< inxenio
urirur gui8 <jue sm ^ Ii con-
ke6ior , luisgue ß -aucle » in
kiz rebu8 »rrillciiz , co-
r »m poriu8 mon1tr »ncii8
^ »m <1ekcribcnäi8 . lVls-
reri » Lm ^ Ii canckicii , ur
ckiximus , in rririco re-
pcritur , säte comminu-
rionem öc mrccrstionem
probe purgLncko Le » lie-
ni8 xrsnis omnibu5 csute
libersnclo . Lxrjuiiirilli-
muw triricum kruÄvo-
liliimum guo ^ ue eit in
»rLÄLtione ; ĉ uam Po¬
lic » oecell »rio kubir ; e-
iusgue rej inprimi8 r »-
rio eti brbenä » in com-
p »r 2näo rririco . Incii-
cum ĉuogue f»r limiles-
<; ue fruxes cerer »s con6-
cienäo »äbibcri polle »-
mvlo , pl »ne nulli äubi-
»3MU8 ; urur ackbuc p»u-
c» , vci null » prurku8 in
tr»c re t»A » 6nr pericu-
i». ? 1eb8 inrercium guo-
<; uc urirur »m ^ Io c pomi8
errrticir p »r»ro ; leck koc
pcrmLxno lLborüt virio,
guoä vel 6cc »rum iir 1u«o-
ium nimingue . effervefc »r.
I ^irur inrer coguenäum
nili 2ctkibueri 8 kumm 2m
circumkvediioncm »c cti-
ligcnriam . mur »rur in
mrlrk 2m,nulliu 8^ue prse-
rcre » ulu8 eli in p »r»n-
cko pulvere c»pill »menr »-
rio . ^ mz ' Ium e rririco
comminuro p »i »rum cu-

I . '»mickon cst ck' un uf »xe tres
commun ck»n8 le ckersil ckome-
lii ^ ue . On le l»ir orckin »ire-
ment ckc fromsnk , ör On le
croir psrisie , lor8gu i ! roickir
le linße f»n5 le coiorer . On
l 'eliime »utli beaucoup Llil eli
fec öc bicn blLnc . ^ pre8 »voir
brile le sromenr soub i» meule,
on le 5»ir m »cerer öc kerwenter
ck»N8 t 'esu ckoucc , spre8 guoi
on en exprime l 'e»u ck' rmi-
ckon. Oo prenck culuire un v »-
se propre » cyrre opei »rion ,
öe l ' on seprre l '»mickon cker
p »rricule8 squculesLels l»-
ir , il ne rctie piu8 <; u '» le
nerro ^ er p »r cke 5reauenre8 lo-
rion8 öe enlln » le kecker.
Voll » le8 principLux poinr !,
cke 1» MLnipulsrron . ^ u relie
ckLljue »micko^ier luir en cel»
lamerkocke öe 5- 8 propre8 ickee8.
I ê8 pcoceae cke l ' un ne ^onr
p»8 Ie8 procecke8 ckcl' sutre ; . öe
il eli plu8 sil 'c cken fuivre l»
pr »riaue que ck en f»ire l» cke-
lcriprion . b.» m »riere ckel 2-
mickon bl »nc te rrouve , com-
me on » ckir , cksn8 le kromenr,
IccjUel , »v »nr ä erre briltz öc
macere , ckoir Lrre ŝoixneule-
menr purxe cke to .U8 ßr 2M 8
Kereroxens8 . Il s»ut ekoikr
le meilleur trobnenr , psrceyue
e 'elt celui qui rspporre le
plu8 cke prolir ck» n » l» M 2ni-
pul »rion czu'il ckoir neccllLl-
rcmenk subir . 0n pcur »ulst
pour cev eikev emplo )'er ksr-
ckimenr le ble ckincke öc spw-
bl »be8 ckenree8 , ^ uoi ^ ue ju8
<; u '»ujoui ckkui on ne l '»ir »u-
cunemenr ou cku moin8 xue-
re8 renrs . I^e perir pcuple 5e
scrv sulli r̂ uel ^ ue 5oi8ck' unLN .i-
ckon 5»ir cke pommc8 cke rerre ;
m »i8 il un » ßrsnck cke5»u » , c 'elj
ckerre boueux cksn8 I'errc "mo>
me cke kocire , öe cke iermen-
rer rrop . 8i l 'on ne prenck bien
x»rckü » l2 cuill 'on , il le cksn-
xe en colle , ne penr plu8
meme servir » ssire ckel» pou-
ckre L ckevcux . b.' 2mickon cke
sromenr , «; ui peut ke prep »-
rer exalemenr öe en cre üt en
kivsr , en merr » nr iou8 le8
soin8wu ' I exitze ; cer »mickon,
cki8 je , ckoir iur rour erre bien
kecke , »utremenv il le moi-
llr »ikemcnr . b .'»mickon bleu
guieliconnu cke rour le won-
cke, n ' eii »utre ckoke gu ' une
couleur blLnc gui ks prep »re
le P >U8 kouvenr cu 8sxe , öc
hui k« mele »vec lsmickon
bl »nc , lorrc ^ue l 'u ^ e le ckc-

8r ackopers mo/fo cs-
munemente kamicko net/«
ccfte pnrtr'ro/srr. p>e,/ 0 -
/ito cki Arano , eck e
pe/etko , Auancko
öiaUc/iek'/e / enrxa maec/nar-

cke. L sncpra mapAr'or-
mente pre ^ ato Fucincko e
seeeo , e nro/tv braneo.
Dopo ar -ere maeinako ft
Arano 7^ /6  ammoftrre , e
/ermentare neft 'acFnackok-
ce , e poscra / e ne / preme
/ 'amrckv . k ô/cia ^ pren-
cke un »>n/o ackattato « .
take kat'oro , e ^ cki«--icks
/ amicko ckaiie partrcefte
cwFuo/e . Incki non / <r
nuft ' attro c/ie nettar/o co»
cki»-er/e / ciac ^ llate , e p0r r
porko a ^eccare. i8eco /e
principatr co/e per niank-
po/ar/o . ? er nitro 0A»r
am/ckcrso öa i / uoi metockr
ackattatr afte propere ickee.
Il mocko cki operare ckei-
i uno e öen ckmer/o cka
^rret/o ckeft'a/tro , eck e
pkll / aciie ckr imitar/o cöe
ckr cke/crrr-erio . mate-
rra ckeft'amicko kckanco / r<
troi â , - eome aööramo
cketto ne/Arano . r'/ ^ua - '
/e prrnia ckr e//ere maer-
naro , eck ammo//rto cke-
r e eAere cernrrto cka^na/-
st/ra e/traneo Arano . Zs
/0Ana / cerre r/ mtA/ror-
/romento , por 'c/re porA«
maAAior »'ankaAAro ne//a
manrpo/a ^ione e/ie / e ne
ckepe / are . § r prtö parr-
nrente a täte uopo ackope-
rare con franc/ie ^za r / Ara¬
no ck' rnckra , eck a/trrta/r
/pezre . s ckerrate . .̂ e^-
/,ene ar Ar'ornr no/lrr non
/ ?a ^Kfto pronato o niente,
0 molto poco . La Ac-NtS
orckrnarr'a st ^err -e a/cljna
r'vlta ckr un amr 'cko strtto
cki pomr ckr terra ; ma /ra
il ckestetto ckr estere / imac-
cr'osto ane/ie in tempo ckr
steec/iez ^a , e ckr troppaster-
nrenta ^ione . Se non st ost-
/err 'a l-ene alla cottura st
canAra in eolla , e narr e
nepprrre piü buono a / are
ckellapok 'ere ckicrpro . L a-
mrcko ckr Arano , il ^rrale
st puö / are eAualmente irr
estate , eck in rnr-erno ap-
p/rcanckopr tutto lo /n-
ckio , cüerieörecke , ckepe
estere preerpuamente ' l-ene
steceo altrimenti ammaci-
cki/ce con / acilita . L 'a-



sowohl im Sommer als im
Minier verfertigen kann, muß
vor allen Dingen , reche woh
und durchaus getrocknet scyn;
sonst wird sie gar leicht schimm-
licht. Die bekannte blaue
Starke ist eigentlich eine blaue
Farbe oder Schmälte , wird
meistentheils in Sachsen zube-
reitct, und beim Gebrauch un¬
ter die weiße gemischt. Aus
der feinen weißen Stärke macht
man das Kraftmehl, deßen
sich die Konditer und Kuchen¬
becker bedienen: Die grobe
Starke und der Abgang von
derselben wird zu Haarpuder
gebraucht, den der Perukcn-
macher thcils selbst verfertig:
und durch allerhand Zusätze
wohlriechendmacht, oder von
andern Personen, die mit des¬
sen Bereitung sich abgeben und
handeln, erkauft. Leute, die
bloß Stärke und gar keinen
Haarpuder machen, verwen¬
den die Trebern zur Mästung
des Viehes , und heben sie ge¬
trocknet in Form der Bak.lei-
ne lange Zeit auf. Das ab-
gelaßene Stärkewaßer ist ein
nahrhaftes Saufen für Melk-
und Mastvieh; und der schlech¬
teste graue Abgang sogar kann
noch als ein gutes Futter für
die Schweine und anderes
Melkpieh, nach genügsamer
Verdünnung gebraucht wer¬
den.

ius constcieacki copia Sr
lnewi '8 öc7eltari8 tempore
ckrrur ackbwita cura ecku-
IL, anre omnia penikus
exäccarum lir oporte » ;
caekerô uin mucorem , ka-
cile conrrLtur . /^m^ lum
cseruleum , cke <̂uo inter
omaez conllar , eib von
nili pigmendum guockckam
caeruleum , in Taxoaia
plerumc;us pararum , am ^-
lo canckicko, ulu ick pottu-
lznte , ackmixrum . L u-
ritlrwo eogue canckicko a-
m^ lo conticirur pollen,
auo conckirore8 placenra-
riigue rck opera lua laepi-
U8inckixcnr : /̂ mvlum le-
guiuz cum religuii8 in-
fervir taciuncko pulvcri
c^ prino , yucm capillo-
rumitruÄor vel luL ma¬
nu elaborar , varÜ8gue
ackckirsmenri8 reckckir ocko-
rarum , vel »b aIÜ8 , itto
conliciencko viLrum <̂u« -
rentibua eunckemĉue ^ ve-
num exponenribus emir.
Lw ^ lo soll upersm ckan-

>tcs neg!e6lo pulverin ocko-
rL«isxpararu , figiaane e-
iu8 recrementix pecuck-8,
fervaarc8 ca ckiurjstime
liccata öe in lsverum r^ -
xv8 cstormara . ^ m ^Ii a
guacollcKaporaacka pr» -
derur pecuckr alriii arque
laLtari » ; e recrsmcnriz
vüistimiz canis Ü8̂ ue lat
ckiluti8 pararj poteii lui-
bu8 ceteri ; gue pecoribu8
IsÄariis epuluw perguam
frusbuolum.

maacke. Oel 'Lmistan blanc le
plu8 pur on iait une farine,
ckonr le8 conlrieurS e» le8 pa-
rilrer8 oar louvear beloin . On
emploie le mruvai8 amickoa
rinlr gue Ie8 reite8 a karre cke
la ponckre pour Ie8 ckieveux.
f 'onrör le xerruguier lui
meme la prepare Le lui com-
munigue ckiver5e8 ockeur8;
tantör il l 'ackcrs cke ceux
gui gagnenr leur vis a ce
pebir rravail , öe gui expo-
lenr a venckre leur marclirn-
ckile. Leux gui ne l 'ap-
pliguen » gu â faire l 'ami-
ckoa , emploientz Ie8 reste5,
non pour fa re cke la pou-
ckre , mai8 pour engraister
le8 bcstiaux . kour ced elfer
il8 sank bien lecker Ie8 cl-
cremen8 aprs8 leur avoir
ckonns la forme cke briguc8 ,
Ä Ie8 conlervear trc8 lonx-
tew8 ckan8 cev eratz. On
ramaste l 'eau ck'amickon , «Ze
on la ckonae n boirei -ix au
beliieaux ^u 'oa enZraiste ,
öc Lux vache8 gui ckoo-
near cku lair . I ê8 relic8
meme cke cette e»u , guel-
gue8 ckelâ e8 gu 'il8 loient,
loa » pour le8 animaux cko
meüigueg en general une
rres bonae aourritzure.

mlcko a^ urro mo/to noto,
non e Lr/tro, non si¬
nn oo/ore tllre/n'no c/ie
men / atto per orckinnr/o
?n § -r//onnk , e nre/oo-
/a con l'nnrrV/o l>/nnco,
^uancko l u/o io rrc^/ê a.
Da/l 'nmrcko l>/t/»eo r/ p/ä
prrro /i / ir eert r̂ / irrina,
ckr cai // eon^etr/ere , eck
il pest/cer'ere , Hanno spesi-
/0  Lr/o ^ no . li - anr/cko eat-
trt'0 , eck / suos rr,na/ll ^-/r
/err-ono a / are po/ »,ere ickr
c/pro . (>lla/e/iet'o/ta//me-
cke/imo perruccHrere /n/a,
e ci ck-i una speise ckr ocko-
re , eck a/tra r-okta /n com-
pra cka ^ne'merean 'll^ r
c^e campano eon ta/e rn-
ckllstrm, e in r-enckono /0  -
pra le Hottê He. lick amr.
ckasr'mprê ano r' rr'masü^ir
ack rn^ ra^ are r Hestlamr.

ta/e uopo Hs/oFna Herr
/eceare le^ eccre , ckopo a-
r-er/e ckato /a ckl
msttonr , po/eHe a//ora
/! con/ervnno /nnFamente.
Kncc0A/,'e/r kae^ua cke/i'a-
nncko per ckar/a a Here al
üestramr , cHe .st/n^ ra//n-
no , eck a/ie vaccüe cüe ^
muFnono. St-./n^i an.
Lora ckr̂ ue/l ' acgna seHH-n
a/strr cki/at'aki nutr/soono a
mararn'^ lra , eck in generale
Zii anima/i ckomestict»







Der Mechaniker.

Unter dem Namen eines
Mechanikers versteht man ei¬
nen Mann , der in V̂erferti¬
gung mathematischer und phy¬
sikalischer Instrumente eine
Fertigkeit erlangt hat . Man
fordert freilich viel von ihm;
denn er soll leisten können,
ivas nur irgend ein Metall¬
arbeiter verfertigen kann , und

Mcrdicß Holz , Glas und an¬
dere Materialien hauptsächlich
zum Besten der Gelehrten zu
verarbeiten im Scanve scyn
So ein Mann findet gemei
nia'lich nur in grossen «Städ¬
ten sein Glück , wenn er zu¬
mal bei dem Mangel solcher
Künstler sich auf die Verfer¬
tigung aller Instrumente , dre
ein Mesikünstler oder Natur¬
forscher nur immer verlangt,
einlassen .kann ; meistentheils
aber wählet sich ein Mecha¬
niker eine gewisse Art von
Instrumenten , in deren Be¬
arbeitung er vorzügliche Kunst
und Geschicklichkeit zeiget . Ei¬
nige Mechaniker „rachen da¬
her blos mathematische In¬
strumente , andere liefern die
physikalischen , und noch an¬
dere widmen sich blos dem
Glasschleifer . Von mathe¬
matischen Instrumenten ver¬
dienen vorzügliche Aufmerk¬
samkeit das bekannte mathe¬
matische Besteck , in welchem
verschiedene Zirkel , Reißfe¬
dern , Punktirräder , Trans¬
porteurs , Lineale , Trian¬
gel , Winkelhackcn , Farben-
napfe , MaaSstäbe u. s. w.
Vorkommen . Gedachte Instru¬
mente sind thcils von Holz,
theils von Messing , rheils von
Elfenbein gemacht . Der Meß¬
künstler sucht bei dem Mecha¬
niker Mcßketten , Stative,
Schrauben , Mensuln , Bous-
solcn , oder Kompasse , die
auf einer messrngcnen Platte
mit vier Schrauben befestigt
sind , Astrolabia , Nivellir-
inftrumente , Instrumente zur
Markscheidekunst , optische In¬
strumente , worunter die Fern-
und Seheröhre sich beson¬
ders auSzeichnen , astronomi¬
sche und physikalische Instru¬
mente ; von letztern merken
wir blos die Probtrwage
den Fcuermeficr , die Luft
pumpe , die Elektrisirmaschi-
nc , und den durch die Kunst

kro , Zy.

ibllecstraici nomine ve-
nir , gui opersm ärL c5-
stciencli ; iallrumenri ; mr-
tkelin Sr pst^stceniuvLN-
Inbus . iblulra. lLne Lb eo
exigunrur opetL ; iube-
rur enim prwilLr ^ , grua-
g.uick ullu ; elLdĉ Tre me-
calllcuz opikex poreil , äe
artem OLllcre , lignL , vr-
rrr , religuLMgue MLvc-
rirm in eruäirorum ulum
efstngencli . Lecuncksrn plc-
rumgue ciu ;molli opr-
lex experirur in urbidu8
celebrioribu ; lorrunrm,
pr -ekcrrim udi stuiu ; ee-
moäi Lrristcum penu-
rir , fu ; cipere in 1c po¬
reil rrLÄL»ionem inllru-
menrorum omnium L
peomerri ; öc pd ^ stcr;
stellcicrarorum ; mLxiMLM
vero pLrkem mecliLnicu;
gui ; gue peculiLre guoci-
clirm lidi lumir inltru-
mentorum , eximir rrte
Sc clexrcrirLte clLdorLN-
clorum gcnu ; . 8unr er

rnecstLnici Lili , gur
non aiü iallrumenri ; ML
tstemLtici ; opersm ua-
venr ; Llü pfi^sici8 ; allr
virri ; poliencii ; . 8ingu-
irr - m ex iallrumenri;
m akemLvici ; mererur
rentionem circinotkecL
vulgo norilsimL , vcom --
plexa VLrii generi ; cir-
cin » 8 , grLptiiäe ; , roru-
lL8 pun3 :i8 clescribeacli;
iäone 'L8 , femicirculo;
regulL ; , rriLngul 2 ,LMui-
f- 8 , oLtillo ; Pgmenri;
LsserVLNckt8 Lpro; , moäu-
l08 Sce. yu « comme-
morrvimu ; iullrumentL,
eonüciunrur moclo c li-
gno , mocko ex orioltLloo,
Mocko ex sbore . la ms-
etrinici oincinL pergui-

, runrur a geomcrri ; cke-
cempeck -e , luilearLculr ,
cockless , menlulL , pixi-
cke8 vLuricse in orlre orr-
ckLlcco sirmLise guaruor
pocstleLrum ope , sstrolr-
diL , instramenLL lidrLto-
rlL , metLloriL , opricr,
( guorum prwclpuä lnnr
delet'copiL öc tubi ) Lstro-
nomicr öe pd ^stcL?: -ko-
sterioris generi8 tunt tru-
tin» , Pyrometer , rn«-
lia pncumLticL , ms-cm-
nr cleLkricL ; iuderur g „ o-
oue mcekLnicus mrgne-
rsm , guLlir in n»tur » re-

Oa catenck icr p»e
vielen celui ĉ ui rrrvritle le8
inltrvmen8 cke makkemLUigue
Lc cke'̂ k ^ llgnc : ce qui em-
drasts vae grraäe ĉ uanrus
ck'ob >er8» O 'Lborck on exrge
cke lni rour cegne pour fLire
un onvrier en rnetLnx , Lin¬
st qne roud instrumenr foir
cke doi8 soll - cke Verre L l' u-
lrge ckS8 f»V»N8. OLN8 1e8
granckeg vills8 un lel ou
vrier fLiv orckinLiremenk une
grsnckc fortune , kur ronL
lor8gu 'il "est prc8guc lenl Paur
fe okLrger cke IL roririitö cku
trsvLil , öc fLirs rrnr Is8 in-
strnmen8 cke Leomsrrie que
cke kst ^ iignc ; vckLw le pln8
fquvent il Lrrive czne cstsgue
mecstLnic/ien le cliLrgs ĉk an
cerrrin gcnre ckinstrument,
cksn8 legnel il tLcke ck'Lcgue
rir vsure lL perfeKion pas-
stble . ^ .inii il )c en L gui ne
LrLVLillenr gne cke8 inllrn - '
men8 cke mLliliemörigues
ck'<lukre8 en fonr uniguernend
pour lL kst^ stgue ; öe ckLm
tre8 enstn polillent Ie8 ver
re8. I '̂etui orckinLire ckem »-
»kemLriaue mcrire kur rour
uns xrLncke Lttcnrion . Il
eil cowpoie cke ckiasrenre;
forr - 8 cke LOMPL8, «le crLzr-
on8 , cke roue8 L tr -ccsr cke8
poiars , cke ckemiccrcle8 , cke
regle ; , cke triLngle ; ck e-
gnerre ; , cke plLteLnx L con-
server le ; cüuieur ; , cke mo-
ckul- 8 Scc. e - s inltrumen;
fe konr tzLurol cke dois , CLn
roi- ck- lLiron , Sr rourorck i
voirc . l .e8 Seomekre ; «r-
renv cke l'Lrrelicr ckn mccbL-
nioien le ; koile ; , lou-
rien8 , l- 8 vi ; ck' ^ rcbtmecke,
le; »rble ; , le; boussolc; ga on
Lrrsre xrrle mo ^ en cke guL-
tzre vi8 ckan; un ccrcls cke
lLiron ; le; slirolLbe ; , le;
inllrumen ; pour le mvellL-
-e , l'LrpenrLgs , l'oprique
f ckonv le; principLux lonr
le; rucke; öc le; releleope;
an 6u >e; inllrumen ; ck'Lllro.
nomie öe cke pst^ stque. Leux
cku seconck orckre lonr lr bL-
lLnce , le k ^ romerre , l-?
ML0kinc8 pn -uMLrrgue « e-
leÄria ue . L 'eil Lulii au me-
ctiLnien L perleLlionner PLr
fow Lrr l'rimLN nLkurel.
l>our cev ester il l- plLLe
ckLn; uns nLcellc lur l cru
St cbercste Link le pole
»,-Llioue ckel' mLimLN. Il re-
> -r enluirs cstroua cke; Po¬

li lVisacalllLo.

Aotto nome ckl meee »-
nieo l'ntenllramo .jsUk̂ llek-
i' urte/ee , cke kar-ora / i
strumenti rft mattemati-

..ca , e , cäe ^ ona
veramente pcrrree/ss.
me ^ iatam -'ntü e oööftKckta

/are tlltto crö cke pua
fuvo '-a '-e an ottonaso ,
come pure OFni a ^ne/e
tanto netro cke ckr /6-
Ano per u/o rker
t/ekke citci eaprt ^ tr ^ue/is
arte/kce per / o/ito / uAr -t^
/orte , / pe ^iä/mente gll r̂n-
cko e ^uu/i / 0/0 , e oke
po/ftr uFumer/k ' tutto rt
/avoro , e / ukkr/e ^ re tut-
i ii /trument » -tr 6eome-
tria , e ckiÎ i/rea . ac-
eacke bene / pe//o cke cra-
/cuno meccanrco prencke
t uFunto </r un certo ge-
nere ckr^trunrentr eke -.e--
ca ist per/ezi 'onar/i con 0-

ya -n -tr pr / 0-
no ck/ zue// / cke tnporano
/o/amente // / lrument / ckr
mattenrnt/ca , eck u/sri/bk-
br/eano olle// / ck/ t ?// :cu.
/ . o ^kuccro u/au/e ck/ nickk-
temat/ca r/ck/ecke pr/nc/-
pn/mente Arancke ntten ^/v-
ne . L conrpo/lo ck/ v -rr/e

/pe ; /e ck/ eompn/// , ck/,na-
t/te , ck/ rote//e per / irre
cke/ puntr , ck//enr/c/rco-
// , ck/ r/ ^ ke , ck//huackrs
ck/ ,"cockei//ne ckn con/er-
vare / coior/ , ck/ mocku/r
eee . Sono/utti takk/lrll-
ment / <̂aune .o ck/ ottone ,
§uancka -i /-§ »o , e §uunao

ar-or/o . ck Seonietri
»ckcevono ckut/a kotte ^ a

nreccnn/co / reZo// , /-
menso/e , /- ck/occ/o/e ck/
^ckrck/̂necke , ke topu/ette
te km/o/e rmpernate con
euattro v/t / /» an cerck/o
ck/ ottone , il n/rv/aö / , //
nrck/pen -tokr , ^ pertrcke.
e ie cutene per / '«Arrmen-
sitru , / cannocck/a// , r
kllkl , / telescop/ -, / nsi-
mente 0Ani / Lamento pec
t 'a/ironom/n , e per ckMt'
en » eke / ono tu b//uncia,
rt p/rometro ie mncktne
pneumat/cke , eck eketrr/-
eke . 2'occa pure a zue/i «,
arte/ice ia cura ck/ j-er/e ^r-
onare tu eaium/tu nsturate
eon in / ua atten ; /one . -
stmoro . ? er in - au/e co/n
in coiiocn in una nnprcei/n
Poprn i'ckczua , eck /nna ^ a
^u/ncki ri po/o artico cke//-«



bewaffneten Magnetstein an.
Dieses geschieht , indem der
Mechaniker den Magnetstein
»n einem leichten hölzernen
Kahn auf das Waßer sezt,
und dadurch den Nordpol des
Magnets entdeckt. An ' jedem
Pole biegt er einBlcch von wei-

- Aem Eisen geschiniedet um den
- Atem , das den Pol durch ei:

nen vorspringendenZapfen an-
deutet . Die merklich unglei¬
chen Stellen des Steins wer¬
den auf einem Sandsteine ab-
geschliffen und die beidenEisen-
platten mit Bindfaden verei¬
nigt . Das Eisen wird hierauf
entweder mir zusammcngcna-
bctem Leder umwickelt , oder
mit einer Kapsel von Messing¬
blech , so , daß die Polzapfen
vorspringen , umgehen . Der
Machaniker ist ein freier Künst¬
ler und muß sechs Jahre lernen.
Tcut 'chland hat schon große
Mechaniker bervorgebracht «
man achtet aber ste sowohl als
ihre Arbeiten gemeiniglich zu
wenig , und gibt den Auslän¬
dern , besonders den Britten , in
Verfertigung mathematischer,
physikalischer , astronomischer
und optischer Instrumente den
Vorzug.

peritur , rrti'g opsra spsr-
keÄum reäöere . I<j yuock
6t , maxnete 3 weckanico

inckito Ae aguse
impossto , vi3gue kac po-
lum MZgoetisar ^ rcum in-
veiii ^ante . la urrvyue
Polo vellir mz ^netem la-
miNL e terro molliori cu-
>s , polumgue coni8 pro-
minentibu8 incki^iranke.
I .00L M3xneti 8 'f3 t inse-
ciurlia ckelcnrur in faxo
gnocksm , öe braüca serrea
Ukraine iibi iunxiturku-
niculi ope . Odciucitur po-
iteaferrum vei corio cva-
nito , vcl capiula confeüa

oriebalcea , ira
vickelicct , ur ccini , poliin
ckice8, emiaeLnr . Ickberr-
>ium artium iure xaucked
meeli 3nicu 8, su » 3rte in-
kr» faxcnnium imbuen-
ckn8. -̂ ckâ ni nomini8 mc-
cdaniciin Oermanis ism-
ismlucem lianc ackspexe-
runt ; iullo 3Utem viliu8
plerum ^ue Ze iIÜ8 Ae eo-
rum c>peri !su8 Kstuivur
pretiuml , exreri8 , örikan-
a,8 inpi -imi8 , .,'n elabo-
rsncki8 inürumcnti8 M3-
tncmL »ici8 , pk ^ 6cl8 , 3-
trronnmici8 Ae oprici8 pzl-
m» tennere rribuks.

les 6 une >3me ckr ler aveo une
Pointe c;ui ckessxne lc8 pA-
Ie8 ciu moncie . Il etkace für
une Pierre ie8 enckroit8 rs-
boreux cke I'aiman . nu 'il
wer entre cieux feui >Ic8 cke
ke Ii§- 8 cnsemble . Le8
ieuil !e8 enlulke enve^
Ivpp §e8 »u ckuns bourle ckc
cuir ou ci'une boete <Ze lyi
ton , cnlnrte pourtsn » gus les
pointe8 qui inckiFuent le po¬
le , passen » su ckedor8 . I .e
l̂ löclianicien ioüik cke tou8
le8 ckfoit8 »tt 2cliö 8 rux srd8

lidersux , Ae il zpprenck l-
'l >en en 6x »n8 . I/ ^ lle-
mgxne z ck§sa prockuir cke8
Î eck 2nicien 8 celebre8 . lVIa-
i « louven » on ne leur renck

P28 tou » IL suliice <zu 'Ü8
meriten » eux öc Ieur8 ou-

vriers ; r»acki8 ĉ u'an ckon-
ne remcrLirewenv ts psl-
me , ux etranzerI , für tour
sux ^ nßloi8 , routez Ie8foi8
gu 'il ffaxir ci'inlirumcne cke

M2tliemsri ^ue8 , pli ^ liHue ,
opti ^ue öc sltronomie.

ca/amrta f 'o/c'str euoor-
omenckue r pol/

cl/ »na ' la „iet
nr / erro pr>°5^ l'o/ <- <-on
mra pn « ,, , i
po/r ^ ll ., t^rra.

roll /̂«1,0 (/ / «na
Pietra part / Lerno-
colute «lella calamita , s
le po «s / >« ^
latta - le ^at / /«Feme . T'a-
" , e«A0iro /« ^// «>
rotti 0 /« ««« l>or/ä cl/
cuc '̂o v«t^.»ro ' /« ««a

,/eato/a ottone rn mo-
ilc> Pero o- e le punte
c/ie . in ^ ca « o / l polo vaf-
Fno / «or/ . meeha-
nrco socke s
rrtti ckel/e «r, / l/öeral/,
eck rmp« ra /, / « 0 me/ ?/'
e^e m / e/ a««l. / «
Oe "ma «/a «/ / »« g
Fia Frmo/r meeca«/e/ -

non / o« o eo«
ckrF/n,/ . 00 m-

merit ««o . e eäe r/eli/-

ecko« o ,e loro opere;
po/e ^» ckaF/ arck/tckmen-

le Fa palma «/ / ora/lr.
e /̂ , e muFkme a^//
ck»Fle ^ per ll Frame «,/

ck/ mattemat/ea , FFoa,
ott/ea , eck »̂ ?ronom/a.







I ? iori Lalli.Die künstlichen Blu¬
men. '

Die Nachahmung der Na¬
tur hat die Menschen die Kunst
gelehrt , Blumen aus Bän¬
dern und Seide zu verfertigen.
Man nimmt hiezu gemeinig¬
lich die getrennten Häutchen
der Seidenkokons , als welche
wegen der bei stch führenden
klcdrigten Materie sich in jede
Gestalt formen lassen : weil
aber manche Blume grosse
Blätter hat , so wählet man
hiezu steifes Papier oder Per¬
gament und zur ausserlicheu
Bekleidung zuweilen Sammet
oder sonst einen Scidcnzeug.
Die Kokons werden durch die
zarten Finger kleiner Mädchen
von einander gesondert , und
die drinnen Häute sowohl als
die dicken besonders gelegt :
Darauf heftet inan sie durch
Zwirn zusammen und fär¬
bet ste init eben den Vorthci-
len , die nran bei der Färbung
der Seide selbst anwendct , je¬
doch mit weniger Mühe . Die
Kokonshäutchcn werden nun
nach dem vorgegebenen Mu¬
ster der natürlichen Blumen
riiit Hilfe besonderer Werk¬
zeuge ' ausgcstochcn und ge¬
formt und die Stiele dazu
von ausgcglüetcm Drache ge¬
macht . Großblättrigtc Blu¬
men macht man auch häufig
aus steifem gefärbten Papier;
die Blätter werden aus frei¬
er Hand nach einem Modell
zugeschnitten und die Blu¬
men sodann tusamnwngcsczt:
so finden auch reiche-, samtne
und seidene Blumen ihre
Liebhaber . Alle diese Arten
von Blumen sind ganz leicht
zusammengcsczt und von kur¬
zer Dauer , weil die Mode
immer etwas neues oder ab-
geändertcs verlangt . Auch
von Federn macht inan Blu¬
men , -die zum Putze der Da¬
men und Männer getragen
werden . Blumen , die nicht
viel bedeuten , werden aus Fe¬
dern von Gänsen , Kapaunen
und Hüncrn verfertigt : Besse¬
re aber macht man aus Rei¬
her -Pfau - und Strausfcdern.
Die blaulichten Federn , wel¬
che der Reiher auf dein Kopfe
trägt , und noch einige , die
hin und wieder zerstreuet find,
taugen allein zum Kopfputzc
der Damen . Von dein Pfauc
nimmt man blos die Fedcrm

Hammes , nsturarn l-
mirati , artem conbcien-
llorum c lemnilcis St icri-
co llornrri lunt ecioÄi.
?olent buic rei sptai ^ cii-
remtse bomb/cum Mem¬
bran « , yuamlibet kacile
ob xluten , huoä illi8L <i-
bseret , inckuentc8 for-
mam : lVluIrib autem llo-
iibu8 guockkunv lvIlL IL-
r llima ', conticiunrur luvc
e ckarta rixicliori vcl
membrana,veliiencis poii-
häc liolokerico nonnun-
c;usm vcl materia kerics,
klomb ^cum mvolucr » »e-
nellorum puellarum cki-
xirorum minilterio iic
explicsnrur , ur rcauio-
re8 wembranre « gue sc
cratIiore8 f- paratim con-
clanrur ; gvr >kaüo 6bi ia-
vicem iunAse stli ckuplica-
tiopsÜ86em , guibu8 in
ierico inbcicocioutuntur,
-rt,bv8 , ar minori opers,
ringi kolcnt . ^ ck storum ,
c;uo8 natura proclucit , ex-
emplar ob ocul 08  poiirum
bomb ^ cum involucra cse-
lanturinttrumevti8 pecu-
Iiaribu8 , illi8 <zuc kxura
inclucitur ; petiolu8 , ^uo
ilore8 In' lustcorantur , ek-
iiciturciilo serreo canlle-
kaillo. Islore8 foIÜ8 maio-
ribus inllßne8 f^ pe con-
kciuntur c cdarra rixicka ;
fall » ist»' ex arbitrio ap-
tantur acl propolitum ex-
emplar : non llekunt guo-
gue , c;ui lloribu8 auro
argentogue interstinlsti8 öe
fericis ackmockum äelcLicn-
tur . Omnc8 buiu8 xcne-
ri8 klore8 leviter conliruc-
ti per breve ranrum rem-
PU8 lunt ckuraturi , feculi
conlueruciine aclmoclum
vsria mutabili , inckie8-
ĉ ue alic;uick oovi ckeiille-
rante . ^ lore8 ĉ uogue or-
nancli8 fcmini '8 öc viri8
cnnstciunrur e piumi8.
<) ui nullo fcre , ialtim vi-
liori , babentur loco llo-
rc8 , construuntur e plu-
mi8 anserum , caponum
xailinaiumque : contra
mclioris not « lloribn8 ef-
llciencki8 ackkibcntvr ' plu-
mae arckearuw , pavonum,
atguc ürutkiocamelorum.
?urporeak,cjoa8iacapitexc-
stat Lbckca. plum « cumgui-
bu8llam pastim ckikieAis i'o
li« accommoäari ornsackis

I .er

I. e8 bomme8 en imitaat la
natnre ont sppris a kormer cke86 ur8 2vec le ruban öt la loie.
On s copitume pour ce fujcr
ct'arranAer le8 cogue8 sie ver8
a loie apren le8 avoir eptu-
cllecs , parceyu 'ctant xommeo-
kee , elles preonent aikement
roure8 sorte cie forme8 . b1ai8
parccc;u'il ^ a cke8 6eur8 gui
ont cke tort xranci8 petaler , on
forme ceux - ci on cke pafiicr
rolle on lle vclin , gn 'on revet
gnelgue 5ol8 ou lle pure loie
on ll'une matiere fo^ cnfe . Le
iont le8 perits8 sille8 , hui avec
lenrs lloigts llcl >cst8 llevelop-
pent Ie8 cocon8 lle8 ver8 ä loie,
öe ĉ ni mettent feparement lle
cotc Ie8 coone8 Ie8 plu8 min-
ce5 ainli gue le8 plu8 epaissc8.
Leis iait 00  Ic8 arracbe ensem-
ble ? »r le moven ll'uo 6l re-
tvr8 , ponr lc8 reinllrs lle la
mewe maniere , mai8 avec mo-
in8 lle peine ĉ n 'oiv ne teint la
loie ; on prenll cnkuitc uns
llcnr naturelle , A iur ce mo-
llcle place kou8 lc8 ^ eux on
taille avec lle8 initrumen8 par-
ticulier8 Ic8 co ^ueb lle ver8 ä
koie . öc on leur lloons la llgu-
rc lle 1» steur naturelle . Le
pctiole gui loutient l̂a lleur ,
le taid ll'un 6l ll'arcllal blanclli
»u leu . L.e8 lleur8 a Iarge8
petale8 kc kont kouvent ll'on
Papier rulle colore , üe ce8 xe-
talc8 on !e8 arrange comwe on
ivZe Lprop «8 lur le mollcle.
I?our contenrer lexoür lle ccr-
taine8 perfonne8 on entremclc
aulll I'or Lc l'arAent avec la
ivie » îu reiis toute8 cc8 llcur8
se construikent legeccmeyr ,
'parcecme , vü lbncontlance
lle8 goüt8 öc lle la wolle , clle8
ne lloiventz PS8 llurer long-
rem8 . kour I'ornemenr lle8
femwe8,aioli que lle8 bowme8,
ou ssbrigue aulli llc8llear8a-
vcc le8 plome8 . Le8 tleur8 le8
plu8 communc8 lle cette ekpe-
ce sc iont lles plumc8 ll 'oie8 , lle
cllapon8 , lle poule8 >msi8 pour
conitruire ie8 plub belie8 ^5 Ie8
plu8 estimec8 , on empioie lc8
plumc8 lle Ileron , lle paon
ll'autrucbe . Le8 plume8 llu
Ille 00 , rant cellcs lle la tete
que celle8 gui kont cprrie8 kur
le corp , fe referrent pour or-
ner la rete lle8 llsmc8 lle gua-
lire . Le8 plumeb lle la tete ö.'
lle I» belle gueuc llu paon k'em-
ploient austi route8 seule8 a
faire lle8 lleur8 arri6cielle8 . >
Le8 plumc8 ll'^ utrucke , ^u 'onj

ckmrtancko/a nntueck/ian-
no impar r̂to uomini «
/are ckei/orr co/na/iro , s
corr ia / eta . tcr/e
/ono / o/itr acconciare r
bozzo/i ckopo ar er/r / ci<e-
c/iiütr , ^ oic - e eFe/nta
^o, «mv/i pkF/iano / «<?//-
nrente c>Fnr / ormcr. ^2«
/ccome vr / ono lle i f̂iorr.
c'/ie üonno Franlls// ?,» / pe-
ta/r ve »^ onozlle/t//orma-
ti , 0 llr oarta
0 llr carta peeora r/eo-
perta ancora 0 llk/emp/rce

, 0 llr ^i/atiecio . Le
^ancilli/ette co »r/e /oro llr»
tn tenere//e llir/anno r
bozzo/r , e nrettono -, psr-
te/e ^ll/c/e piu / otkr/r , e
/e pm llen/e . / nllr /e in/iia-
no con / /0 torto per tr-
.Fner/e , eo/ne la / eta m«
rron contanta cura . Lren-
llono in ^eAllito un fiors
naturaie , e eonta/e mo-
lle//o llinenzi nA/i occ-̂ ,
recrllono con eerti
menti i Lozzvir , e/or llan-
no / Fllnr llei/ore ^ero.
Lo îe/o llei / iore /i/a llr

^erro imi >ianceto ne/ ^ uo-
60 . / /iori lli cir-
con/erenza venFvno / c>e//a
/or,nati llicerta ^ ro /̂ll co-
/orata , e ie / o^/ie t>rn^ o-
rm orllirrate api -ieere / 0-
pra i/ mollei/o . k>er/olli>
/ere ii § u/io lli ^ua/e/ie ll«-
»o /ne/co ./lk/i pcrrfments
i'oro , e i'or -̂ento eon
/eta . Ler a/tro ^ue/ii fo¬
ri / ono/ai -öricati lleoo/-
mente , poie/,e a motü a
llei/a incon/in/iza llei -̂u/ii,
e llei/cr molle , non ller-ono
e//ere lliLren llurnt ^. I'er
crllornare § ii uornini , e /e
llonne ^k/ar-orano llei/io-
ri con penne . 1/ / iori piu
ir/iteti lli ^ue/ia / pezie
/llnno lli penne lli von , llr
cnppone , lli Za/iinn ^ nra
i Pill ieFFirllri , e öei/i/0-
no ^uei/i lli penne lli niro-
ne , lli pnone e lli/ruz-
zo . Le pillnre ro//e lli a-
irone , tnnto llei/a tefi«
cüe /a / pnr/e pei eorpo/r
con/er »-nno per nllornare
in te/la e/ie Dcrmellilli/iin-
zione . Le penne lle//a te-

, e lle//a collck
llei pnone F «llopereno
pnrinrente lln per / e / or-
nnrre /ioriLepi-
llnie lli ^ lrnzzo cüe ci re-
cano lli Lurc/iia , ie une



des Kopfes lind Schweifes.
Am nuzbarsten beweiset sich
zu den Federblumen der
Strauß , deßen Federn aus
der Türket zu uns gebracht
werden , und die thcils weiß-
grau , theils schwarz sind : Bei¬
de Arten erlangen durch Kunst
eine besondere Schönheit und
Vollkommenheit . Die meisten
Federn legt man in ein laues
Scifcnwasser , schwefelt und
trocknet sie , und kräuselt solche
zulezt mit einem Kanzm . Die
Farbe der schwarzen Federn
wird gleichfalls durch Kunst er¬
höhet ; man macht aber dar-
aus ein Geheimniß . Von den
meisten Federn wird ein großer
Thcil , je nachdem cs die Um¬
stände erfordern , gefärbt und,
wie alle Febern ohne Unter¬
schied nach geschehener Vorbe¬
reitung , gepreßt . Aus diesen
Federn macht man die bekann¬
ten Federbüsche , deren sichDa-
men und Kavalleristen bedie¬
nen ; Muffen für Frauenzim¬
mer ; Hutfedern für den Adel
»der dessen Bedienten ; für Ko¬
mödianten , Studenten u.s.w
Werden diese Federn oder
Büsche schmutzig oder abgetra¬
gen , so,wäscht man sie , oder
gibt ihnen durch die Kunst
wieder auf andere Weise ein
gutes Ansehen.

feltuorrnm Mnürinm cs-
pitibn ; possuuk . pLvonie
in capite ßemineLoue can-
<la plurnre lolse iniervinnt
ssoridu8 arte esstLUz. 8tru-
rlno , cuiu8 ex imperro
Dnrcico 2 ck no8 rrLnzte-
runtnr plnmse snbcLnre öc
oigrse , nrilissir » u8 ccnfe-
rnr pLrrnckis lloribus plu-
mstis : ili « pluln « rrtie
sperr reckckuntur vennibi-
orcs Ltgne cIeL»ntiore8.
/z.Ibre nirniruw repick» r-
gnr , fLpone irnbuiL , mr-
cerLNtnr , knlpdure ckein
rinÄ » öc iiLLLtse crispLN-
rur ckcnigne peAini8 ope-
rs . yuock Lck nißrL8 ürn-
tdiocLineloruin plnnrL8
Lktiner , color Lr iUi8Lrri8
bcnesscio concilisrnr rnr- ,
gis exilrriu8 ; kroc Lutem
Litern gui cLllent , suwino
iinäio celsar . lVlLxns plu-
ivLiuin rlbLruin prrs , re-
du ; ickcxixenribu8 , inssci-
tur prelogne , u » omnce sck
nnLM plninse LpkLrse Lrj
rinLk« . sublicitnr . Ui 8 ex
pluroid consicinn » criÜL8,
gujbu8 5erniriL8 nobiles e-
guire8gne ornrro8 vicke-
wu8 ; iNLnicL8 plumsr »8;
zrlero8 criürrv8 , guibn8
nobile8 - ornrnve f>cckissc- j
gui , dittrione8 , cive8 2-
erckewici Ltc . inperbinn ».
yu « plnwre vel xrieri u-
bi oonrrLxerinr sguLlo-
rein , nlnve fuerintckerri-
,ri . elnnnknr vel2rti8 sub-
ückio ckcuuo exornrotur.

nouz apporte ckel ûrgnie , les
nus8 xrikes » le8 Lnlre8 nc >ire8,
sont Vre8 essimee8 cke8 plurn
Lllicrs , gni frveav leur ckanner
un nonvern ckê re cke beLurs
Le ck' ^ILxLnce . l ^onr cct esse»
ils fon » mrcerer Ie8 bl3ocke8
ckrn8 cke l 'ern riecke cke fr von ,
leur ckonnen » elnite vne tein-
»nre cke konssre , Ics lecbeor,
'Le lesfrifen »cnssn svcc un pei-
xne . yusnv sux noire8 , Ü8
oar l' srt Luili cke perseüion-
ner ce^ke coulenr ör ckel » ren-
ckrc pln8 brillsnre ; ör cenx
^ni poücckeut ce secrc » , vni
xrLllck sain cke cscber . 8elon
le beloin gn 'on en L , an cu-
lore uo xrrnck noinbre cke piu-
we8 b >Locke8 , Le cc8 pluene8
colorßeg Le prepLree8 le inet-
rent »oure8 ksne cxceprion
sou8 IL presse . Lest cke ce8
plumc8 gu ' on fLi« 1e8 Ligre »-
re8 , gne non8 vo ^ en8 ssorter
sur l» »ete cke 008  clicvLli-
er8 . On en kLit »ussi ckes
rnLnchon8 , rinss gue ce8 c'n»-

pesux a plumets , ckont ke
pLren » l» noblesse öc 5e8 1r-
gn2i8 , Ic8 fLrcenr8 Le brls-
ckin8 , les coofr 2irie 8 bovr-
xeoiket ötc . ce8 plu-
ine8 on plnmere soot terni8
vn cketeriore8 p»r l ' usLLe « » u
le8 lrve , on p»r le keoonrs
cke l 'Lk» on lenr ckoane nn
nonveLN lnlire.

Fr/ZVe , e sltr « neee
/öno pre § iat/stiM6 ckä?
p/umacerere cns ^uppra
ckar/e lun nuor -o o/petto
ckr , e /ii
ckri'u . Üer /u eo/a
/a ummo// <rre /e p/ume
Lrunc/is nel/ 'aezua teprck-r
lnsirponaka , e / or r»

unu tmta ckr / ol-
/ano , /e /eceu , s
concra / rnulmente cot
pettine . Keucke pure
pi'ü per/ette / c penne ne-
re , e p/ll lucrcke , e ^uei
c/ >e po//eckono tn//eereto io
ten ^ ono bene nn/eo/io.

propor ^rone cke/ /"'/o-
Fno tin ^ sno /e Pill-
me brnnc/ie r» ^ rnnck'ab-
boncknnza , e po/e/n si
mettono rutte rnsieme ne/-
/0k̂rerto ^e. / ) / ta/r pen¬
ne fnnnnn/r r p ium in r' cbe
»iê Aiamo onckê ßiare / 0-
pra /e teste cke//e nostre
vnme , e cke nostr / <?u-
pa/i 'er/ . lVe / unno pure
ckei manieottr , e ckei eep-
pe//r con /e piume ebe
pvrtano ornamento r eom-
meckiantr , r iu//errnr , eck

r barAÜiFrnni ^uancko van-
no rn § n/a in eompnßnia.
( »uancko ta/r pi'ume stono
/pore - e , eck avvr ^ ite cka/
portar/e st /avnno incku-
^sti-id/amenke , e st nbbe/-
iano ckr be/ nuo-'v.







Die Ganyvögel.

Man zahlet zu ben Sangvö-
xcln alle dicjcnlgen , welche die
siebente Ordnung der Vögel
ausmachen und insgesamt
Sperlingsartig sind. Viele un¬
ter ihnen sind ^nichl wegen il):
res Gesangs berühmt , als
welcher vielmehr ein bloßer
Ruf des Männchens zur Be¬
gattung gcnennct zu werden
verdienet : Dahin gehört die
Taube , welche gar viele Ar¬
een unter sich begreift , als:
die Turteltaube , die Holzrau¬
he , die Ringeltaube , die Fel¬
sentaube , und die gemeine
Haustaube , welche in Hölen
oder Taubenhäusern gehalten
wird und wegen ihrer Frucht¬
barkeit sehr berühmt ist. Das
übertriebene Lob , welches man
ihrer Keuschheit beilegt , ist
durch die Erfahrung leicht zu
widerlegen , und ihr Fleisch
nicht allen Personen erlaubt.
Die Zinken machen ein zahl¬
reiches Geschlecht aus , und er-
gözen durch ihren angenehmen
Gesang sowohl im freien Felde
und in Wäldern , als in Käst¬
chen das Ohr der Menschen.
Der Emmerling thcilt sich
gleichfalls in verschiedene Ar¬
ten , und mästet sich in den
Reisfeldern . Der isocrling,
Auf deßcn Ausrottung inan oft
zum großenNachtheil desFeld-
baues Belohnungen gesczc hat,
ist wegen seiner Frechbelt und
widrigen Geschreies sehr be¬
rüchtigt . Der Rernbcißer , die
Bachstelze , die Schwalbe,
der Faunkönig , welcher der
kleinste Vogel in Europa -ist ,
der Rolibri , der kleinste und
schönste unter allen Vögeln ,
der Rranwctsvogel , die
Meise u . s. w. empfehlen sich
nicht sowohl mit ihrem Gesän¬
ge , als vielleicht mehr zum
Theil init ihren : Fleische und
andern artigen Eigenschaften.
Des Gcsangswcgcn aber schäzt
man vorzüglich die -Lerche,
welche sich singend von der Er¬
de erhebt und so hoch in die
Luft steigt , daß man sie ganz
aus dem Gesichte verlftrt ; sie
singt dckbei immer so lang fort,
bis sie wieder sich zur Erde nie¬
dergelassen hat : auch ihrFleisch
wird an vielen Orten für einen
Leckcrbißcn gehalten , und man
fängt im Früh - und Spätjahr
viele tausend solcherVögel .Sie
laßen sich in den Stuben gar
wohl erhalten , und stimmen

4l.

Olcinum loco babenrur,
guotguor seprimam avi¬
um clalkem cnnstiruunt
pallcrumgus llmilitlustft
nein prse le terunr »' blultw
ex illis bauä celedranrur
canrrw luauirake , guippe
hui 6icen6u8 poisius eil
clamor guiäam , guo pel-
licerema8ael coirum llu-
llek femiaam : Lik ex boc
numero columds , plura
genera complexa , ur iunr
rurtur , palumbus , pa-
iumdu8 torguaru8 , rupi-
cola St vulxsri8 llomeltics;

alirnr in columbrrüs,
ulierrimo provenku nor ».
biimia , guam vulgo eiu8
calkidari aällgnanr , Iau8
yuoriäiana , li guis ill all-
äudirer , reprimi pnreik
experientia , illiu8gue csr-
nibus interllicirur mnr-
ho ^ uollam Iaborrnril >u8.
plura llanüur trinZilla-
rum generaerrum tum
a^ reikium , tum äomelii-
carum canru lleleSkarur
auäirus . Lmderiaa , ft
^sl ^ulu8 in plura chslcridi
rurgenera , pinZueicir in
a^ri8orv ^a contiri8 , Nas¬
ser 6e c"uiv8 exllirparionr
coßirarnnr saeoe ma ^istia^
tu8 plures pro 'postro guo-
6am pr » mio , non llne
mrximo rei rusticL äetri-
men »o , libiäinia St cla-
mnri8 inconctiri ini 'amis
noratur . Loccordrau-
ste8 k. Iigurinu8 maior,
mdracilla , türunäo , rs-
ßulus ft rrocbilus , avi-
um Luroprearum minima,
colubri8 t . meilisuxa , » m
nium omnioo avium lon-
xe minipna 6t venustilst-
m » , ruräu8 , paru8 ötc.
minus commenchanrur
canku , guam szpiäiklimi8
csrnidus aliisgue vjriuti-
bus . Lanvus causa mrgni
inprimis sir alaucla , can-
tillans ĉuse Numo attolli-
vur St ida in aerem eveki-
rur , n « oculis ke peniru8
subrralrav , interea can-
ranäo rantisper pergit,
6um per aei êm Selrra ite-
rum kuerit kumi . Oaro
illius guvä mulriz palatis
exulum parar , »cciäir,
ur guoCannis recieunte vr-
re imminentcgue auÄum-
un mulra alauäarnm ca-
pianvur millia : sunt au-
rem piura illarum senera.
Ooccotlu -awstes san ^uinea
venustis -ornars . elk colari-

oi/öatt .v cü -r/rr -.

Oalnomms oiseaux 6e cbrnt
tous ceux gui constituenk la
septieme claste . Le onb guelgue
rappor » aux moinaux . b-a
plupart ne fontz pourtant rien
moin8 gae remarcables par la
eioucenr äs leür cbanr : ce
n 'ett gu 'une espece äe crisou
6e ramage gui sert au male en
cstaleur pour arrirer la kemrlls .^
1?elie eil la colomde , qui
compre plusieurs elpeces,cum-
mc la rsurrcrelle , le llawier,
!e piKeön äomelligus , la tour
terelle a collisr , le cng äe
roclre . b,e pigenn 6e vos c>s-
lumbiers eit Z'un Zranä avan-
rage pour fes maitresh blais
les louanzes exceliives gu 'on
gönne a la ckalketä -, ne fonr
pas bien konäcc8 , Kt I' un peur
ften convaincre par l 'expsri-
ence . Oa 6 - t'enä msme l' uia-
ge 6e la ckair . a cerrain8 mala-
llsr .Onconnvoir ega ementplu-
sieura lorre8 che pincon8 ranr
truvaxes gus t'amilier8 , 6onr
le ctranv ell a ^ realbe . I -s Uru-
anr ävnt il ^ a ausii bcaucvup
6 espec - 8, se plair St k'enj ; rLis-
se 6an8 le8 cbrmp äs ri8 . I ê
moineau le mulri plie excelst-
vemenv , St porte h - acoup 6e
prejuäice aux campa ^ne8 :
L 'eik ce cui a souvend enz ^ ä
lc3 maZistracs a propuler guel-
gue8 recampenle8 pvur en 6e-
rruire la rsce . 8a lalcivste
ä 'ailleurg öt ss8 clameurs coa-
ku1e8 l' onr äeerie . fte grci8-bec '>,
le lrocke - gueue , l trironäelle,
le roirelek gui elk le plu8 peüir
oiftau chblurvpe ; le colibri ou
l ' oileau - moucbe , qui ell le
plus petir St le plu8 >nli äe
rou8 le8 oiserux ; la grivc , la
la msianxe St plulieur8 autre8,
lon » mnin8 remarguable8 par
l' agremenr äe leur vnix , gue
par la llelicareste 6e leur ctrair
au par ä 'aurre8 guali ' tc8 . On
ellime deaucoup l'alnuerre
pour lon ckanr . bllle guirre
laterre , prenä son ellorrout
en cbanranr , St ftelcve relle-
ment chans lc8 air8 gu ' nn la
perci äe vüe . tZ-prcz avoir sinll
eonkinue guelgue remz sa ms
loäie , eile guirre Ie8 region8
kuperieure8 pour ss rabar .rre a
rcrrc . Lomme sa clriir elklle-
ücars , rou8 Ie8 aas an priu-
rem8 St en auromne on en
prenä 6es millier8 pour en
ctrarger ls8 «able8 .0n äilkinxui-
plulieur8 especc-8 cl'alouerre.
ftarmi l- 8 xro8 - b - c8 il zr en a
äe rouze8 , ornc ; äs8 p>U8 vi-
ve8 couleur8 . I-eur clianr elf
s^aleiLenr aLreabls , ioir î u 'il

Oll llceelll clie LLll-

lleeeftr cüs cMkcrno
/ono tllttr cüe /̂or-
mano /a / ettrma c/g/se che/-
ia koro / hezre , ech sta»no

rcr̂ / 'o,nrv//anzn a/-
ick Ha ma^ /or
parte rron,/ono per aftro
,/iolto ch//iints peru 'k / oro
canto soaue . L unArrr/o o
part/co/are / cü/ama ^ o lle/
ma/c/uo , ^uang ' e in amo^
re per rntntare/a ^ emm/rra.
(,'ome / arcbbe /a co/omba ,
e/ie üa pareec/i/e / pe ^re,
conre /a tortora , i / pa-
/ombo , il prccione chonre-
ch'co , la tortora eon / a
coftana , ell il § a//o ctr
morrta ^ na . Hp/ceiorrechs
colv,vr - Ha § ro ^amo/t//stmo
ar/uoi pallroni ; ma,'e / o-
rft ecce ^/i ^trc/ie chann^ r a/-
/a/ua ccr/irta , non / ono ben
/onchäte , e/ 'e^ erren ^a ne
pokra coni -u'ncere . t^ ene
pror 'bfto // manAiarne ach
aleunr ,na/atr . b'i / ono
parftnente niofte / orte chi
prccronr , tantv / e
^uanto chome/irci ebe can-
tano / eMk'achramente . / /
Aa/Ao/o c/w abbraccr 'apa-
recc/ne/pezre ch/mora vc-
/entr 'ers , ech r'n§ ra//a ne/te
canrpaZ -ne chi ri/d . k.a paft-
/era/i mo/tip/ica / iraorlli-
nariamente , e channe^ ra
mo/to ie campa ^ ne : fter
ia <̂ua/e co/ 'a i Magistrats
aicuna stiata / ono costretti
chi proporre chsi prem ^ a c/ir
ne str / ierminare la raz ^a.
/i/oro / ü/urro , e ia io,-o
/a/ci »'ia in o/tre ia sta Moi-
to/erechitata . li/ri/one,
ia cutrettoia , / a ron -üne/-
ia , it reatino , o sta scrie-
cio/o , ucce/ietto i/pia pic-
cino che/i' Lnropa , i/pc -ti-
bri , v / ia i nccei/o nro/ca ,
il pin piceioio , ech ü piiH
^razio/o / i tatti Fti uecet-
ii ; ii tobcho , ia cin vai/e-
Ara . e pareeebs a/tri , stono
meno pre ^ iabi/i pei canro
cbs per ia chiiicatezza cheiia
ioro carne , e per aitre ^ua-
i,ta . -L/a iochoia rosne / ii-
mata pei / üo canto . Spic-
ca ii voio chaiia terra can-
tanao , e/inaira tanto in
aria a/eZno cbe st perche chi
»>ista . Hopo avere conti-
nuato in taiestlli/a ia / ua
meiochia abbanchona chinao-
t' o ie re^ ioni stllperiori chei-
i aria per rr^ etta >-st in ter¬
ra . Hstencho ia / na carne
chiiicata o v» i anno -ii pri¬
märer « , chi ^Llltunno n«



daselbst ihren Gesang eben so
lieblich, wie auf dem Felde an:
Man hat von ihnen mehrere
Arten . DerGimpcl , Goll oder
Dompfaffc hat ein schönes Ko¬
lorit , und singt nicht nur schon
von Natur lieblich , sondern
läßt sich auch zum Gesang
durch die Kunst abrichten . Der
Janaricnvogel ist theils weiß,
«Heils goldgelb , theils grün¬
licht und gefleckt, und in den
Kanarischen Inseln zu Hause,
wird aber auch bei uns in be¬
sonderen Hecken gezogen . Der
Hahn hat eine durchdringende
Stimme und überhaupt einen
sehr vortrefflichen Gesang , ler¬
net viele Lieder,gattet sich auch
mit dem Distelfinken und lebt
sehr lang . -Seine Federn sind
so weich , wie Seide , anzu¬
fühlen , und mnache Krankhei¬
ten . sind ihm gefährlichen auch
«örtlich. Der Grünfink , und
Dicftelflnk oder Stiegliz ha¬
ben schöne Federn und einen
angenehmen Gesang , laßen sich
auch zu allerhand Künsten ab¬
richten ; dieses leztere gilt auch
vom Hänfling , von der Oro-
ßcl und Amsel . Die Drosseln
»nd Amseln sind überhaupt
so gelehrig , als irgend ein
anderer Sangvogel ; ihr na¬
türlicher Gesang kommt dem
Nachtigallenschlags sehr nahe:
die Nachtigall hingegen über-
rrist am Gesänge alle Vogel;
wie -solches in diesem Werke
bereits gemeldet worden ist:
Nach dieser darf man dicGras-
mückc sezen. Das Aoth-
schwänzchen hat gleichfalls ei¬
nen angenehmen Gesang , und
der Gtaar lernt singen und
schwazen.

l)U8, suLVl 8 cksntu >ZrL nn-
»urg Sr sb srtc eckoÄ». las¬
ier cansrieniin rlbus eli,
fulvu 8, subvirickw s. lure-
olu 8 maculigguc ckiiiinc-
rus , insularum LLNLrien-
kium inckiZenL, nolira 8
guLgue .eckucLtns vickelicet
Sr xropLxLru8 in LviLrii;
llnxulnri Lite conliruSri8.
krster crnLrieniig m»8 vo¬
ce insixini8 eil ionorL prw-
liLntilllmogue cLntu , »ck-
ckiscit cLNtu8 plurc8 , coit
cum carckuelc , exrento-
<;ue vivit revs : Molle;
sunt trÄ u vIum '<« eiu ; ,
»ä serici inlr »r , pluribu;
tameo , iisgue periculoll;
Sr letiferi ; lLborrt morbi ; .
Lülori ; Sr cLrckuell8, su-
perl >icnte8 plumruum ve-
auliLtesurvillimogue cLN-
tu , imbuivrriir pollunt
rrtibu8 ', iäem ckiSium pu-
tacke liarria , kceckul» Sr
merul ». llliccckulse cum
meruli ; regue ckocile; sunt
Lc religui c>scin?8 , Sr pL-
rum Lbest, guin üio csntu
reguiprrrri luscrniB pos-
sint .Viacir Lutem , ick guock
inmism monlirstum eli
inllocopere , pkilomsla
esntu 5uo Lvez omne8 ^
secunckum ab liac locum
libi vinckicar currucL . dZe-
gus critztircu8 su» cLvtu8
lLucke eli cketrLuck<mcku8,
Sr lepickug liurnus lacile
crurui Lcksuescit voeigue
üumrars»

vienns ckel'srt on cke la nsture.
l,e serin ckc Lanaric , tantot
irunL , »LNt lk dl-Lnc, tznto»
ILllus - verckätre Sr taclrers,
nou8 eli venu ckc; is>e8 ckc ce
nOm; MLl8L>ijourck üui qu'on
l'sleve Sr au'on l e mulriplie
ckin8 no8VoliersL, il lleli natu-
ralisL pLrmi nnv8. I ê m.rle sc
ckiliingue pär l» force ckc i»
voix . comme pgrls beLute ckc
soa ckrat , gu 'il -tims LvArier.
Il s'accouple LVec le cbsrckon-
nere» Sr vit lang rem;.8-8 plu-
MS8 sont ckouce ; Sr molle;

comms lL sois ; M»i; c«t
oisc»u eil: suje» L pluiieur8
M2lLckis5 ckLnzereuser Sr mor-
tcllc8 . I.e verckier Sr lc cliLr-
ckonneret se sont remLiguer
par ls rickells cks leur plums-
ge , riasi gue par ckouceur
ckc leur cksur; Sr sont Lller cko-
cile8 pour »pprenckre ckiver8
petit8Lrt8. H cnkLUv ckire Lu-
r-lnt ckc lL I.inorre , cku Lecki-
xue Sr cku Merle. (7e8 ckeux
ckernicr8»pprennenk iibien L
clr̂ ntcr, gu ils »pprockent be-
Lucoup ckuk.olligaol . Lelui-
ci , comme on l's ckLjs. vü ckao8
cer ouvrsZe , surpaste tou8 lv8
oileLux s>Lr iL berute cke ton
ck»nt . ^ gres lui , Ir ktAuvet-
re sbrient le seconck rsnx. L-r
voix cku Ibouxe-gusue mems
n'eli poinv ü mepriser. I-.'e-
tournenu eli rmu8Lnr, s'accou-
tume Lisemea» a clrLnter, Sr3
contrefLire l» voix tiumsine,

ae/iAnno pre/e a mî ii .-7/ a
per in^ombrarne men/e.

cono/cono mo/te
lli/olloie . i />r/om r>e
ne /vno lli ro//i ackornr cki
stn-r̂ iknnt/̂ 'isnr co/orr.
Zora canko eck
e naturale /t!̂ rackrr'//imo.
1/ canarr 'no , ora ^ ia/Zo,
or öranco .or AraZ/o ucrck/c-
cio , e cär'u^ ato e r-enuto
ckaZZc i/oZe ckr ta/s nome,
nia aitenipr no/Zrr c?äe u/c-
ne aZZs»-ato , >? cäe/u ra ^zu
neZZe no/krc ucceZZr'sr ^ e cki-
uenuto naturaZe pr /̂so cki
noi . IZ /nascZu'ocki/iin ^us
ckaZZa/orza ck--ZZa/ ua »»oce
e p er Za Z>eZta ckeZ /uv can-
to , c/ie / üo/e can ^ iare.
raM coZ caZckcrû io , s

Zi/NFUmente. ik.e / us
penne/ono / n//icr , e nroZZZ,
conre Za/ eta . M .r ^ ueckt'ua-
ceZ/etto ua / vMetto a pa-
recc/ire maZattie pericoZo.
/e , e mortaZ/ . IZ i'erckone,
eckr'ZcarckeZZrno / ono nora-
öiZi per Za ckô /zia ckeZZeZo-
ro penne non nreno eZ,e^>er
Za ckoZcê a ckeZZora canro,
e/ono capaei ck//nvarare
eon ckociZrtck ckiuer/l cofet¬
te . ^ o^ke//o^!puo ckire ckeZ
/aneZZo, ckeZ Leeciz/ico , e
ckeZmerZo. yuesti ckue uZ-
timr rnrparano cofl Lene a
eankare cLe /i a/fonr/AZisno
a//ai aZZ'u/i^ ttuvZo.
come aLL/amo S/'a »»eckuto
rnaue/k 'opera / u^ era tutts
^Zi ucceZZi per Za LeZ/ê a
ckeZ/uo eanto . vopo ne m-
ene Za capinera . / Zcanta
ckeZpettiro//o e pure ^ racke-
»>oZe. Lo ckknrttlZZoe pra-
eeuoZe; fl auue^^a con / a-
ci'Zrtä a cantare , ecka con-
tra/are Za70c e»/nana.





----



Der Schieferdecker.
Der Schieferdecker ist nur in

wenigen Ländern anzutreffen.
Denn in den meisten deckt
man die Dächer entweder mit
Ziegeln , oder auch , welches
häufig auf dem Lande ge¬
schieht, mir Stroh oder Schin¬
deln . Blos an denen Orten,
wo man Schieferbrüche ^hat,
oder doch wenigstens denSchic-
fer um wohlfeilen Preis ha¬
ben kann , oder wo man
das alte Herkommen beobach¬
ten will , deckt man Schlosser,
Kirchen , Thürme und ande¬
re öffentliche Gebäude mit
Schiefer . Ein einziger Schie¬
ferdecker ist daher im Stan¬
de , oft ein ganzes Land mit
feinen Arbeiten , die er sich
alsdann wohl bezahlen lässt,
zu bedienen : Ausserdem ver¬
steht er auch die Kunst Dächer
mit Blechen von verzinntem
Eisen , von Kupfer und von
Blei zu decken; wiewohl ,die
Klämpncr dieses als einen
Eingriff , in ihre Profession «n-
fehcn. Der Schicferstein ist
»Heils schwarz , theils grau,
»Heils gelbfieckigt ; der schwär-
ze aber behauptet seines gu¬
ten Ansehens wegen den Vor¬
zug vor den übrigen Arrcn.
Ehe er zum Dachdecken ge¬
braucht werden kann , spaltet
man ihn in kleine dünne Ta¬
feln , welches theils in den
Schicferbrüchcn selbst , theils
ausser denselben von eigenen
Arbeitern geschieht. Weil nun
manche Schiefcrstcine aufdcm
Dache verwittern , die Nagel
zerfressen, und stückweise ab¬
füllen , ein solches Dach aber
allzeit kostbar zu unterhalten
ist ; so macht inan mit dem
Schieferstein die Feuer - und
Wasscrprobe . Im erstern Fal¬
le wirft man einen Schiefer¬
stein in ein ziemlich starkes
Feuer und lässt ihn so lange
darinnen liegen , bis das Feu¬
er ausgebrannt ist. Zerspringt
er bei dieser Hitze nicht , so
ist dieses das erste Merkmal
von einer guten und dauer¬
haften Schieferart ; Allein nun
muss er auch die Wasserprobe
aushaltcn , wenn er ohne al¬
len Fehler seyn soll. Zudem
Ende legt man ihn im Win¬
ter in ein Gefäss mit Wasser,
»md lässt ihn gänzlich cinfric-
ren . Zerspringt er auch bei
dieser zwoten Probe nicht , so
darf man sicher darauf rech¬
nen , dass diese Art Schicfer-
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yuiteÄa lapiste lcilstli
sterniv » in paacis lane
offenäirar terris in pla-
rimis enim reAa lolen»
lateribus lterni ; ^ uin
stramine lcLnäalisvc , ick
huock in agris cum pri-
mis ulst venit . In iis
tantum locis , ubi aban-
clanr lapistibus foliaris,
vel Ist se^ ao laltim pre-
rio venclantar , vel ub!
rrium lirrerarum ille «/-
rannas,mos , obtinet , ster-
nantar illustriam festes,
tewpla , tarres öt cetera
?estittcia publica Ickilio.
Onus lunc ciusmosti rec-
toram liraror porell : ani-
vsrlE cuistam provinciE
prospilcere ste lai8 operi-
bu8 , laute tanc remune-
ranstis ; Lallet pr -ererea
arrem llernsnsti restba la-
mini8 ferreis tianno ob-
stuLIis , vel capreis vel
plumbeis , utut bra ^ ea-
rii , In alienam , rzuost a-
iand , mellem immitrere
illum falceip clament,
Lapis stllilis niger eli,
canus auoi ^ae öc maculis
stavis stiliinLtas ; Primas
autem libi vinsticar niger
ob eximiam , qaa com-
menstarar , fpsciem pr«
csveris » Lnte <̂aam lter-
nenstis aststiberipoteii : tcc-
tis , in parvas exiles ^ ue
ckikllnckicur tabellss k. la-
mellas ; ick gunst nunc in
fcbilkifostinis , nunc extra
illas efstcitur ab operariis
guibasstam . IVlulti vero
lapistes loliari î uost in tec-
tis »empsstatis injuria te-
nuallrar , clavss exsstunt
Sr per partes ckciiciuntur,
lruiusmosti autem r - cta
muitos kemper steststecant
in confcrvanäo fumras,
fcbistus ignis St agure pe-
riculum iabetar lstbire.
Illuck ubi llt , lapis unus
foliatus in ignem proisc-
tus tantifper iacer , ckum
consumtus lit ignis . <? uo
«stu ll stifrupras kaust est,
bon « not « elle crestitar:
Ltaczaae etiam pericalum
nunc est ipst lstperanstam.
ubi omni numero abso.
latus vult cenkeri . Hunc
in kinem tempore stiemali
coniioitur in vas guock-
ckam aga » replctam , iu-
berurnue gela conliliere.
blr boc periculum pallsts
ii ckilruptus stauck faerir,
dato stoc lapickis llililis
genas rempsstari ; iniarlL

/ .e cottu - ct/t ' .

II ^ L bien peu cke psis , oü
les toits lc coavrent ck'arckoi-
5e. I .e plus orckinairemenr
la ruile ker» ä cet ulsge . On
^ emploie meme le ciraame
6^ les barckerux , für tour a
la campagne . On ne couvre
en arckoike gas ckans les pais
<̂ai en rbonckent , oa ĉ ui
psuvend le la procarer a boa
marcks , Ze la encore , oü
c' elt la coütume ck' en reve-
tir les palais , les temples,
les roars üc rutres cckistcss
publics . Dans ce ckernier cas
an feal Uouvrear peut sufst-
re a raus les ouvrages ck'ane
province , ö: taire ainli la
i'artune . II connoit Lasst l 'art
cke coavrir entöle , en lrmes
cke caivre oa cke plomb , gaoi-
gus le lerblantier se räcrie
aue c 'eli empierier für scs
ckroits . I/rrckoils eli noire,
oa blanche avec ckes tackes
jrunes . I .» Premiere efpece
elb cke beaucoup la mcilleure.
ll .v 2nt cke l ' emplo ^ er , oa la
' 'eack e» tablettes fort mmce ; :
Le gai le fait ou ckans la car-
risrs m §me , ou ailleurs , par
certains ouvriers . Il arrive
alleL loavear gue Waltere aux
injUrcs cke l ' air , öc ĉ ue les
clous la roagent : Linst com-
me les repaiations font coa-
teules , on a trouve le Mähr¬
en ck.äproaver la bonre cku
fcstiste aa feu öe a l ' caa
paar cev elf t on jette uns
Pierre ck' arckoils a 5eu , öc on
l' / laiste jasgua lextinÄion.
8i la ckalcar ne brike point
le cstists , il cst ck' ane bon-
ne cjustite ; öc la preave
cke l ' eaa gar faccscke ä cel-
le - ci , ckecicks en ckernier
resturt cke fa bonts . Linst
penckant l ' lriver oa j tte an
morcern cke fcbilis il^ns an
vaie Plein ck eaa qa ' on ex-
pofe ä I» gelee . 8 ' il fort
sans fraLbare cke certc spreu-
ve , On en conclut qail
peut astroater impunement
route ; les injures cke l ' air.
Ln polistrnt l 'arckoife , on
zr ckonne ckiksercntes gran-
ckeurs oa stgures ; c ' est au
couvrear alors a cboistr ce-
ĉ ui lai convient . Dans la
carricre on ne fritz ya ' ebau-
cster l ' arckoise , pour la po-
lir ensuite felon les cir-
conliaaces , conformemenr
a l ' intenrion öc a la lon-
gae experience gui ckoie ckl-
riger le coavrear . Lelai
ci a betorn cks ckeux instcu-
nrens lavoir ck'un crocstet
Lc ckan martern : inckepen

I Oonciutetti.
I ' r / ono pocür pss/r,

tkor-e r coprano
ckr /ar-NAnn. oistma-
rrst/ne/rte r' / err ' o-
no a ^u /̂lo ll/o . k' r/im-
pre § an aneüe /s /̂kopprst,
e /e «//ice/le / pecrat/nen-
te nk/a csmpaAna . rVon

cuoprono r' te/ts cks /a,
/e « on / e nsr/ao-

Alck, ckor>e aüoncka , 0 ckor'S
Plloaczlli/kc,re a Laon
r;o s co/ck anaora , ^ 0^6 vr
e l ll/o ck' iaca/n .-'crstrne r
pa/a ^7,i, r temp/ , f cnm-
patti/r , eck n/trr puüst 'es
ccki/iei . In ^ue/l llltrmo
ca/c > un / oso concr 'atettr
puo ün/knre a tlltte/e/ac»
cencke ck- una pror -rstcra,
e /Ure a/rcora/a / st-r / or-
tuna . -8a sncora / / me¬
hrere ckr coprsUe con sat-
ta oon pra/kre cks rame,
0 cks psomüo ^ uar .tlln-

rt satta/o / r cko/F-r
c/ie ^ra an u/urp ^ sone ckr

/na pro/e/ione . Da sa-
naAna e ne^ ra , s sckanca
con c/n'a^ e Fras/e . Da
prrina e cks Frsn /nn^ a
mrF/sore . Lrsma cks ,net-
tersa sn opera / / ^ua^ ss«
rn tano/ette molto / otts-
/s , s/ eüe / e/e ^lls/ee 0
ne// « / e/Ir c-ma , 0 /ao-
rs cka eerts /anoratorr e/-
pre/rmente . ^ ccacks mpl-
to ^peFo cüe /.r sar -aFN»
/ rompe , sn s/ca § /se / 0-
pra s tetts , per
le snAkstrse ckell' arm , e
r' sene ro/a ckn o/nocks. Kasa¬
cks come r racooncramen«
ts eo/lano , eo/ e / ata
trooata la manr 'era cks met-
tere alla pryua la lat -a-
^na nel/lloco ê nell ' ac ^aa
e ckl rr'/e»'arne la lionta . ^ -
tale propv/lto / Fetta u,r
pe ^ o ckl lai -aAna nel / uo>
eo , e ^ s / la/erst , / n c/ie
/a / pento . 8e / l calsto
non la rompe e ckl ottl-
ma ^uallka e la tempera
ckell'ac^ ue , ckor-e po/cla
st colloca ckeclcke/ nalmen*
ke ckella / aa l>onta . Da-
oncke nell sn^erno / § et-
ta un pe ^ s ckl lanaFna
s» un na/o pseno cks ac-
^u a cüe / e/pone al Fe¬
lo : / e / cana sten̂ a cre-
pature allora paostl per
certo e/porre a tatte le
r-solen ^e ckell arla . ^ll/a
la ^aFna nlene a ckar̂ li/s
,-arle Francker ^e , e / s§ure
tocca pol al eoner 'atettr
/0 /cegllerl clo , c/ie meF-
llo F/s co/u renne . Lel-



steine nicht verwittern . Im
Behauen erhalten sie verschie¬
dene Größe und Figur - und
der Schieferdecker liefet sic zu
seinen Arbeiten besonders aus.
In dcn ' Schicfcrbrüchcn ! wer¬
den die Schicfersteine nur u-
berhnupt behauen oder zugc-
richtet ; das übrige ist bei vor¬
kommenden Fällen der Kunst
und dem Gutbcfindcn des
Schieferdeckers , der darinnen
Uibung und Fertigkeit bcsizr,
überlaßen . Hiezu bedient er
fick zwever Werkzeuge , einer
Klammer und eines Schiefer-
Hammers ; letzterer ist acht
bis zehn Zoll lang / ohne den
hölzernen Griff zu rechen , und
einen Viertels Avü dick. ^Mit
de ßen Spitze schlagt er für je¬
den Nagel ein Loch durch den
Schicferstcin aufder Erde,und
mir einen '. anvcrnTheile deßcl-
ben deine Decken die Nagel
selbst ein . Mit eben dieftm
Hammer bebauet er jede Sei¬
te eincsSchiefcrsteins ausfrer-
erHand und nach seinem geub-
rcnAugenmaaß/dicSeite mag
gradlinigt oder ausgeschweift
scpn . Das Dach , welches der
Zimmermann bereits mitHolz
bekleidet haben muß , decktet
von unten an immer höher
hinauf , so daß eine Reihe
S .eine immer über die ande¬

re zu liegen kommt . Er sizt
hiebei aufeinem Rüstbück , der
mit einem starken Seil an

Hacken befestiget ' wird , und
dieses Seil kann nach Belieben
mittelst einer Schlinge verkürzt
und verlängert werden . Der
Forst eines Daches wird ge¬
meiniglich mit einem Stücke
einer Blcip atte bedeckt , und

jeder Schieferdecker hat hiebei,
wie beim Ausbcssern alter Dä¬

cher , eigene Handgriffe . Die¬
se gefährliche Profeßion wird
in vier Jahren erlernt.

non i « extennütstm , cal - 1
liiere liepc . l .'ävickc^ iil-
chlcs , ,' nrer / p.t>1i.enckuq » ckis
verihm iörtiuntur irrLgni-
»uckinem ac siguram , e-
v8gue pro opeiMm fno-
rum rsrione leligir kec-
torum ilracar . ln iclü-
stifockini8 singunrur fum-
marim lapisten iisstles ;
arte autem , ubi rerum
rcmpori8aue iLkio ick po-
stular , perpoliunrur ex
lkr^roris arbitrio 6cuin8,
guem ckiuturNs experien-
ria fsmilisrem stbi reck-
äickir , ratione , Yuem in
ftnem iuvLtnr binis in-
1irumenN8,UnciNL öe MLl-
leo , o>fto vel ckcckem'polli-
ces InngN , guLrramc ; ue
pollicis parkem fpisto , nec
krbim lignei , guo i'n-
struistu8 , eltmsnubriirLri-
vne . Lufpicke eiu8 stngulft
bumi ckestgnrr forsmen la-
pickibu8 soli2tt8 , Llre ^L il-
>iu8 parle , ckum reKa
sternir , ackigir clavo8 in
parietew ligncum per la-
picke8 fosiiies . Diu8ckem
mallei ope guockvi8 irpickft
soliari Iatu8 fingir , ex in-
grnii oculorumgue iucki-
cio , stve reübs illuck stt li-
ne » concinnatUw , live in-
curvLrum . s^ uockaiLbro
lignario vestirum iamiLin
-td asieribu8 reLkum , im
stch'nirur , ur sb imr eiu8
psrre lenstm progreckiarur
strstor ack ftliigium nsgne,
foliatorumgue lapickumfe-
rie8fcriem excipiatz . Dam
opu8 taciv lkraror , iastcke»
scabello cuiäam mobili,
firmLto in uncinft ferrei8
ruckcnte , Zc , proukvifnm
est strstori , nOcki beneficio
nunc ckecurtLncko .nuuc cki-
iLranckv . ll' eüi fsliigium
foler lamelli « plumbei8
vestiri a ttrardre , ackiuro
Ze in boclLborum geners,
Ze in repLrancki8 reüki8 ve-
rusti8 , vsriis ar »ibci8 . 0-
pilicium hoc , prsefeatifst-
morum xericulorum Ple¬
num ackckiscunr , gui ope-
ram ei ckican» , intra gua-
ckrienniuni nron «8.

ckcmeot cke son manche cke8.
voi8 le m .cftean ckoir avoir

bui » ou ckix pouce8 cke
longueur für un gnar » cke
pouce ck'epaisseur . I ! >e lert
cke la poinrü ponr faire un
rrou a chagus arckoise , Zc
ceL ouvrage se fair a ^crke
.-̂ vec l ' surre bour il . chafie

Ie8 clous pour arrscher l ar-
ckoile für le8 larre8 . L est

rufst Lvec ce marre -lu g u 'il
f-rconne I' acck'>i !e soik en

!igne ckroire , soir en li-
gae courv ?', san8 autre com-
pL8 gue celui cke l ' oeil . De

charpentier a^ ant rpveru le

»oir cke larre8 , le couvreu,-

commence fon trav -ril par le

bL8 , üe le conrinue fuccef-

stvemenr >u8gu 'LN foinmer

en arMchand lc8 ierics ckar-

ckoifcs 1- 8 uncs au äellu8cke8

Lu»re8 . Il elb Lfst8 alor8 für

une cfcLbelle mobile , sf-

fermie par ckes crochetx cke
fcr ru moven ä 'unc corcke

gu ' il rl lange v u gu ' il r »c-

cuurci » , comme il veutz , psr

un aoeuck coulLnr . tl s cou-

rume cke reverir le kLits cku

roir cke lLmes cke plomb ; Zt
foi » cksn8 ce »mvail foir ckLN8

la repLrstion cke8 vicux toirr,
il » befoin cku fecour » cke

ckivers arr8 . Leux gui l ' rp-

pliguent L ce mstier , »rer

ckangereux ck' »illeur8 , l 'sp-

prennenr ckav» l 'efpace cke

gusrre »ab.

/n cann st / oür-
niente Ü! per tlst-

^pvstcr'a steeon /̂ü /e
circo/lnn ^^e , e eonstorme
/0 / copo , e str ian <' .r stpe-
rienz -7, /n ginr .ft ste^e ffi-
'/ -̂ere rt tt .r
ür/vAno ^uo me/ !ke»'s
str stue /li -nmeriti , esoe
ckr an llncnü ) , e sti un
Mn t̂e/iov/tee it
cki/e^ no, -t , ne e^stere iun-
A0 il /nnptesto otto , o
m'eci po/stpi . .Lstopera /<7
puntck par sti-r-e un stucv
rn ognr tano/ ^tta pr/mr
str »rettefta / opra r/ tet-
tetro con l ' ati -a pänte
eac . -a ? e/irosti per ait
aee ire te kastâ ne a i
pacnoneei/i , 0 eoi -renki.
Oon ta/e martei/o ackat-
ta ta rn stnen
retta , 0 ^ in ü'nea en ^-
nn / en ^a a/tne ste/ls eüe
con ^ue/ie stet / ocü/o.
nensto rt /e^ najun/o
mato i tettl ' str eor >en-
tr , rl corrrrattett / connn-
il /̂uo / mo -̂o ^ c>n-

,/e / 0 contftru .k/ino
a / ea/niFno/o str ,nano in
mano , unenffa ie/iie ste/-
/a nie / op ^a
ie a/tre . § este aiio ^a/o-

p ^a uno/ ^ nöei/o moi -i/e
raccomanckato , e / er/no
cka uneini cii ^e -̂ro coi
me ^ o cki llna corcka cäe
aiilln ^ a , 0 ^aeeo ^cia a
praeere con un nosto co »--

Zaoie cop ^,>e i eo-
mrA/ioii stei tett sti pia/-
krs sti piomsto , e tanto
nei / üo iai -nT-a , ^uanto
»ei 7°aconcüi,ne,rto ste' tet-

ti »'ecesti üa sti/ogno steil'
appoZ 'Aio sti naiie
<7oioi -oe )ie^i st« :/.oa ^ne-
/lo nrê liek-e , pe -̂ ait >-cr
moilo pei ftcsto/a , ih '-npa-

nei c r/o sti anni
guattro.
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Dte Aänzevthrere . ^ /ot-r'eâ a. s / .er a»Errux ett/>af/e/. k I '̂uHlMLÜ LkMätl.
Je aufmerksniucr man die

Natur betrachtet , desto mehr
entdeckt man die bewunde¬
rungswürdige Weisheit ihres
Urhebers und Erhalters . Ein
Beweis davon sind , wie al¬
le Kreaturen , auch die soge¬
nannten Panzrrthiere , welche
zu den vicrfüßigcn und vier-
zeeigen Thiercn gehören , und
statt der Stacheln , Schalen,
Schuppen und Schwerdtcr,
und anderer furchtbarer Waf¬
fen , womit andere Gattun¬
gen von Thkeren ausgerüstet
stnd , ordentliche Kürase haben
und dadurch gegen die An¬
fälle ihrer Feinde gesichert
werden . Die bisher bekann¬
ten Arten derselben find,

i . Der . gepanzerte Amei¬
senbär . Er näbrctstch hlos von
Ameisen , von denen er auch
den Namen bekommen hat,
und hat die größte Aehnlich-
kcit mit den Ameisenbären.
Er lebt in Siam , und auf
der Insel Formosa , hat ei¬
nen langen Kopf , ein dün¬
nes Maul , Helle Augen , fla¬
che und kleine Obren , und
kann sich fo geschickt zusam¬
men ziehen , daß man bei¬
nahe nichts von seiner Gestalt
zu sehen bekommt.

2 . Daß Formoflsche Teufcl-
chcn , oder der schuppige ori¬
entalische Armodillo . Er glei¬
chet einen: gewöhnlichen Kro¬
kodil , hat in Ansehung sei¬
ner Natur und Lebensart das
meiste mit den Ameisenbären
gemein , und ist seines Pan¬
zers wegen , der aus sehr dich¬
ten und starken Schuppen,
die fast wie an den Karpfen
gehäuft übereinander liegen,
bestehet , unverletzlich ; denn
weder Zähne noch Klauen an¬
derer Thiere können, ihn: das
mindeste anhabcn . Er besitzt
ebenfalls die Geschicklichkeit,
sich dergestalt zusammen zu zie¬
hen, daß man von ihm weiter
nichts alsdie Schuppen , zwi¬
schen welchen einige Haare
stehen, .entdecken kann.

3- Ein anderer Armodillo,
der mit dein vorhergehenden
gleichen Namen führet , wi¬
ckelt sich bei dein Anblike ei¬
nes Menschen oder Thieres
wie ein Ball zusammen , und
versteckt den Kopf und Schwan
so tief unter dem Bauche,

Nro . 4z.

yuo rccuratiuri menti?
trutina pensttrmu ? rerum
universttatem : eo maZi?
miranäaiiiiu ? auätori ? a»
gue LOalerv r̂ori ? iano-
relcir nobi ? fapientia . Lu-
iu ? guillsmreiexemplum
ur in omnibu ? rebu ? crc-
Lkis , reperire guo ^ue lr-
cet in loriLStii , guazvo-
canr beltii ? ; stabenrur au
rem guaclrupeclum eo -<
rum ^ue tetraclaA ^ lorum
numero , luntgue muni-
tr« , aculeorum , reltarum,
lguamarum cnliumgue lo¬
co sc reiiguorum Lrmo-
rnm , guibn ? inltruÄa
iunr animanria alia , ca-
tapstratti ?, starumgue ope
cteteniae »h stolkium inful-
ribus guibuzliber . Larum
guae commuaicata acistuc
nobilcum funr , Lener»
cenfeneuc.

t . 1 'amrnstua crrapstrac-
rs . d ôa nist formicis paf-
citur ; incks guogue co-
Zaominatur urfogus for-
micario maxime alstmila
rur . ck̂puci 8iamcnfe ? in
infula ^ue Lormofse repe-
ritur , capirs lon ^o , renui
ore , oculi ? elari ? , Luri-
bus plani ? brevjbu ?gue,
rantague , u » stgura eiuz
oculi ? penituzfsre fubtra-
statur .contrastere fe poteliarte.

2 . Oiabolu ? IHocanicu?
8iamenstum . 8imili ? eli
crococlilo ^ommvni , eiu ??
ckem psene natura : viven-
ciî ue rarioni ? , »c m ^r-
mecopstzßa , ne5ciu ?gue

klu ? non ? obstervonz Liren
tivement I» nature , plu ? la
fagells cke kon autcur sc cks lon
conf - rvateur nou ? paroit acl-
mirable . Lntre autre ? wervs-
ille ? gus aou ? ostre la cr - äti-
oa äe ? eri-e? , le ? aaimaux c,- -
raste? ricnnenr certaincment
leurplsce . II? font llu nombre
cke? guLckrupscke? retraäaÄ/Ie ? '
iZ.u licu ckc piguan ?, 6e cog »il
le ? , cl'ecaills ? , ck'cpTe? ou
llautre ? arme ? , cion » certain?
animaux lonr wuni ? , ceux»
ci kont arme ? ck'un corfeler en
forme cke cuirLst 'e , gui le ? met
a l'abri cks? infulre ? cke leur?
cnaemi ?. Voici le ? genre ? ck>nr
N0U8 LV0N8 PU iuzgu 'ici Lvoir
guelyue coanuiilLnce.

1. I,e LdLkLZin, Il nr le nou-
rit gue cke lourmi8,öeil agucl-
gue restemblLnce svec le p ».
manoirou bourmilie . ; Le
aui la fg ir LU ist nommer le
PLMLnoir cuirLsts . Il fe krou-
ve ckan? le Ho ^ Lume cke 8iLw.
öc ck»N8 l 'jsle cke illormoke . Il
» le muieLu lonZ sc fort min
ce , le ? ẑ eux brillao ? , le ? 0
reillc ? plaeez sc courre ?. Il a
l'arc cke le conkraster rellemenr
en ronck , gue cksn? cer ekrr on
ne vnjr prezgue plu ? Is stZure.

2 . I . e ^ anxolin , gue febs
nomme le ckiable cke ^ »jovan
il restemdle LU croenttle vul-
gLire ; M2i8 il a prc?gue rou-
re? lcz inclinrrinn ? sc la ma-
niere cke vivre cku I?ourmiiier.
11̂ eli re ^etu cköcLille ? imbri
cecz ä lL taeon cke? crrpe ? : sc
cez ecsille ? sonr st epristc ? , il
forte ? sc st tranctiLnre ? , <̂u 'j
ne orsinr l» morlure ni le»
xrisse ? ck'rucun cnncmi . Lnl êckt ob rliorLLen: .̂ ckenst? v' »" - . — ^.n

VLlicki?gue sgULmi ?, gua - j VLin le ? bete ? feroce ? vou-
le ? Lcervrtim stbi inviceml ckroicnt l '»rr»c;uer ; II 5̂ 1« 3-
fubieöbL8 in crrpionibu ?, lor ? kellemcnr ke conrraäter

' gu il ne presente plu ? Lux
^eux gue se? ec,illc8 poi-
Znanrez entremeiee ? cke guel
guel ^ poil ?. Le ? ckeux Premi¬
er? Lnimaux fe trouvent en
^üe . Le ? auarre lui ^an? ,
qu 'on nomme 1?arou ? , ibar
oriLlnaire ? ckel'^ merigue.

) . Le Datou - ^ par , L la vue
ck'un stamme ou ck'une b§re.
5e roule tellement en bouls,
gu on ne lui voir plus ni la ro¬
te ni la cjueue .8e ? ecaille ? fonr
st epaiste ? , st Lrancke? sc 6 lar-
^e? , gu eile ? fonr a l 'soreuve
cke? balle ? A fustl : cell - 8 - ci

rejaillisten » lenz lui faire , u- .
cun mal . Leere clpece cke ll'akon eüe n̂on »'ecke prn

L rulst guclciue reilcmblance la/ua tê ia , ne ka/äa

vickemu ? , conikantem,
guippe frustra impetitur
morku ckcntium unguium
ve religuarum beltiarum.
Lallet sc stic ira le contra-
Keackirrtem , ur in illo
prserer fguama ? , quibu?
aliguor intericäti kunr pi-
li , ' invetinLari oculorum
ackfpeÄu nistil guear.

; . ^ liu ? guickam I) Lf^-
PU8, ickem cum priori no-
men prse fe seren ? , coa-
fpeäto komins guockam vel
beikir in xlobum convol-
vitur > capuv cum caucka
ita fub veatrem abcken? ,
ut utrumguo oculi ? plane
fubckucatur . 8guamse eiu»

^llunto piä nor con /̂r-
ckerfanio uttentaniente / u
natn ^L sltrettnnto ln / st-
p/en â cke/ / uc> autors,
e cke/ / sto eon/err >n/ore er
/emöra anrmr>aä//e - Lrn
/e a irre marn »'/̂ //e cüe er
por ^ e /a creazrone ckê /f
ent / / i nn/nre/ / urnrsti a-/-
üanno r/ / oro /uoFo . L ?-
trano ne/ nnnrero cke/
ckrupeckrcku tre ckrtn. / «
e-r/nä/o ck/ plln^ /^ /ronr,
cki Fll/e / , ck- /eUL,/e , ckr
/pecke , 0 ck n/tre arm/,
ck/ ou/ »/anno pro »/eckllt/
a/enn / an/nra/ / ^ne/i / / 0-
no riä-eF/t / ck/ nn eor/st.
/etto a / vMa ck/ nröe »--
§o . e/re ck//encke ckar/„ -
ro n/nr/e/ . Leca // Le¬
nere ck/ ta/ / aninra/ / //^
ora cono/eiut/.

r . / / LL/rnr/ea/eone //
^ua/e non man^/a n/tro
cäe / orm/eäe : ne ne / ono
ck/ ckü'er/s /pe -̂ /e e / eä/-
anra ^«^ /0/ / eorr ^ ^ato.
I > o »/a/r ne/ / ieAno u/8/-
anr , e ne// 'ck/o/a ck/ Lor-
nro/a . ck/a // ,nu/o lnn-
Fv e nro/to / ott//e , e A//
oee/st / e/ntt//mrt/ , /e 0-
reecä/e /̂eä/aee/ate , e cor-
te . /a ab///tä ck/ ran-
n/Lc/uar/r ck/ Mocko rn
m/to/o e/re in ta/e ckiato
appena F / eor^ e /a / r̂ n-
ra / ua.

2 . L ' a/tro cä/amato / /
ck'a»-o/o cke/ 8/ame/r.
/omi § //a a / eocockr///o
eomllne ; ma /iu tnt-
to /e /ne/rnaistom , e /a
man/era ck/»//»'6re cke/m/r-
m/ea/eone . L »est/tL ck/
/eaA-//e emör/e/ate , eome
/ earp/on / e / bno e//e
fort/ , F cknr-e , e F t ^ /r-
ent/ , a / e^ no eüe non te-
me /a morsicatnra ne ^ //
art/F/ / ckr n/un nr/n/eo.
lVeppure /2  Le//re / eroc/
tentano ck/ a//a/r>/o . ^1/-
/ora / a / r />ene ra^ 'rnp-
par/r c/ie non porZ-e p/ä
aA/i occst/,/e non/e /e
/uepunzentr ' /eaAste , /n-
treee/ate cka Fuatc/re pe/o.
/ckue ckett/ an/ma// »'/ »-ono
rnä^/ra . / ^uattro/eFuent/
e/iefie/i/amano I 'atu/a / bno
or/^ /narr cke//' ĉkmer/ea.

La I 'atu/a a//a »'/st«
ckr llvmo , 0 ck 'nna Le/l/a

fr rotü/a ta/mente /n § /o-



daß man von beiden nichts
erblicken kann. Die Schup¬
pen sind so dick, groß, und
breit , daß keine Flintcnkugcl
sic durchdrtngen kann; ja alle
Kugeln prallen davon wieder
zurücke, ohne dem Tlstere den
mindesten Schaden zufügcn zu
können. Er bat ebenfalls mit
den Ameisenbären großcAchn
lichkcit und einerlei Nahrung;
Doch verachtet er auch andere
Insekten nicht, die er mit
seiner langen Zunge aus den
Erdhölen gefchikt herauszu-
ziehen weiß.

4. Das amerikanische
Schildferkclchen . Es istvon
der Große eines Schooshund-
chens und- hat viele Achnlich-
fcit mit den Ferkeln. Sein
Schwanz ist so lang, als der
ganze Leib; cs wohnet in Erd¬
hölen, die es sich nach Art
der Kaninchen ausgralck ,,
und lebt von Ameisen, Rc-
aenwürmern , Fischen, Dbst,
u. s- w. „ .

-z. Oer schönste orientali¬
sche Armodillo . Er ist am
Kurzen Leide mit einem kno¬
chigen Panzer bedeckt, der
Lus sechs Schilden besteht
nnd diese sind so schön gear¬
beitet und polirt , daß die gro¬
lle Kunst der Menschen nichts
fciners aufzuwciscn hak. Dem
ohngcachtet kann er sich bei
dein geringsten Angrisse ei:
«cs Feindes gleich einerSchildr
kröte, zusamm-cnziehen, und
kst dann gegen die Muth an¬
derer Tbiere , gegen Zahne,
Klauen , Pfeile und Kugeln
hinreichend beschuht. Er lebt
tm Wasser und auf dcmLan-
dc , und kann gar leicht von
den Menschen gefangen wer-

*6̂ .'Das . hundsköpfige Pan¬
zerthier mit schwarzen Schild-
fthuppen hat seinen Namen
von der Achnlichkeit mit dem
Hunde bekommen denn sein
Kopf gleicht cinein Hunds-
Lspse,. ist diF , und hat eine
stumpfe Schnauze. Es har
mit den übrigen Panzerthic-
rcn fast einerlei Natur und
Baterlaud»

its sunt spiiH , M2§»re sc ẑvec Is ^ oarmitrer ; comme
lstre , ar pei.etrrre illrs g ^i U se nourrit äe ioarmis
tiLuck poilinr ^ »näcs ^ ä'Latres inseäles ga 'il Lt-
plambese explosts Vom- säroitemellv lrors äe
bLräis iuieüse ; gaiä,guoä
k« , bcstise ne uUam gai-
äei» räfereates äsmoam,
repercuriaarur . himilli-
mas St bic stk m -̂rmeeo-
pbLxse, vicium 6bi pLyLNS^
formicis LÜisgae illleöliis,
linßuL' Ikinxiistm« beaest-
cio e xramis Lntrisgae
crlliäe exteL-Ais.

4. korcellus cLtLpbrLc-
rus ^ mericLnas. CLtclli
mLßuitaäillem isgatt , 6-
miliraäinemgae wsxi-
MLM käber cam porcellis.
Lias cLucks lon^iruckine
foL emetitur omne .gvLfl-
rulamcullgac est, corpus
ckĉcll« in specadas , sstoi-
68, rck cuniculoram in-
stsr , proprio stuäio , vi
vensgae t'ormicis , lam-
vricis , pilcibaspo-
mis , rel.

5. ^.rmoclillo orientLÜs
vsnustillimas . Osseo gao-
äsm rborrce conregirur
Universum eius corpusste-
nis e icutis compollto;
gase snnr »Lm eleganter L-
ä̂nrarvLLQLtursA perpo-
Iit2 , ur 2I ti8 damrll 'L 0-
pas cxguistrius pooi ob 0-
culos krack potlir. Ii§tL-
mell non nbtiLlltibus , in¬
stante sliguo Irostiamiu-
salta , Lck testuäinum rn-
strr , contrLdirar , tuta»
K̂ c rLtiooe ab Llisrum de-
stisraw rsbie, moria , an
xuibasgue , ircm LssAirris
Ar pstsnärbas plamb îs.
Lr io LgULs< in terrL äc-
ßir koc snimLl, quoä citrs
allunll kers negotiam in
hllmillUln perveni » po-
testrdem.

t>. I 'rtu cslliaus sgnsmis
scutorum nixris , iortitus
cli nomell Lümilitolline,
gase ipst cam csae iatcr-
ceckit: Yuippe illias ca-
put cLllino est: stmilli-
mum , crLstam , obrafo-
gae rostro iastxnc. ^ 62a
ck-r eackem fere , at religa»
LlliwLliL loric»» , iackole
^ pLvri».

lears troas öc cke Isar toar-
miUiere psr le wo ^en äe s»
lantzae gaiest ck'une lonLaear
extreme.

4. h.e l 'stva - crckicLme
oa porc cuir2K , est cle I»
xrossoar ckan peti» ebien , öe
restcmble beLacoup ä an pe
rit porc. Il L la gueue austi
lonFuc gae tout le corps . Il
brbite all terrier ga 'it lccon-
struit lui mcrric ä l2 kaxoa
lles lspins . II ss llourri » cke
sourmis , cke vers , cke poif-
svll8 , lle vommes . Acc.

5. h-'iillcsubckr oo le 12-
roa L 6x brnckes, gae guel
gue8 Latours ont nommö msl
L propo 5 LrmLäilte orientsl.
der LnimLl est totLlemeot
rcvcta ck'ua rct osteux , com-
polö cke 6x pieces 6 el-ZLM-
men» ckelllnecs pLr la oLturs,
gae l'srt cke t» mossigae ne
pcat rien merrre cke plus
beia sons les ^eux . diLl-
§re la folickitL cke cetzte cui-
rLsts , lorsgae cell srumLl
crLillt oaelgac ialalts , !I fc
contiLÄe comme uns tvrtae,
St Ltironte Link llL morfnre.
l» friste Sr toare l» rrxe äe
lez ennemis . Il ne crsillt
meme ni les steclics , ni les
bLlles äe fusil. Il ksbite e-
zslemcllt sar tcrre ö5 ä -Lns
t êLa , ö: is lLisse Lissmenr
preaäre pLr les cliLsseurs,

6. Le 1?Lroa- LsbLssou, oa
L brnäes noires , L guelgae
rcstemblLace Lvec le ckien:
Il L l» tcte toate femblLblc,
grosse , St IsrAS» le maleaa
moias erkila gas le« Latres
eipsces. dläis il L les mi-
mcs illclillLtions öc liLbite le
m-mei x-äs gas les »atres
DLtous.

cockcr. Le / us fono
/1 cken/eF§rancks,ê'<?o/r iae-
^/ie c/is re/i/iono al/e paiis
ckr/ cüioppo . Sons rioer-
co^e / enza / -rr/i a/cun
male. Îllestu/pez/e ckiü'a-
tu/e/ömrHi/L ezmnckro at
mr'rm/ea/eone ; /, ei/,a co-
me to l̂e//o </r fbrnnc/le,
e ck'a/trr in/etti /uor/ ckei
/oro öuc/i/ , e cke/ / or-
mr'cajo co / mezza ckr /ua
/inFua c ê e cki unae/ire-
ma /un̂ -üezz.1.
4. La i/atu/a , v Fck por-

eo /orrcafo, e cke//a Fean-
ckezza ck/ u.-r ea§»oiino , e
/omr ^/r'a mo/to a un por-
ce/Z/no. /a cocka/un-
Acr, l̂larrtotutto // corpo
^köl'ka in un c0t'ascio/c»
cüe eo/!ru//cs cknpee /e,
come r' eo»r/A/i. l^an^ia
/e /ormie/ie , r t'ermi , l
pe/cr , 0 / e me/e.

5 La Lglll/a cka/ ei / a/2.
cre s c/iiamata cka^ua/-
c/ie autore ama,/i//a vrien-
ta/e ; ma/uoricki propo-
-̂to . ^ ue/i'anima/e e knr-

ta eicoperto cki nn ^a/cio
cki o/fo , cornpo/Io cki / ei
pezzi , co/r Keazio/amerrte
cki/eFN«ti cka/ia natura , <ir
mocko eüe /'artê cke/ mo/a-
ico non puö nu//a e/p --
r-e ai no/lri occ/ss cki piu
Ke//o. ^ /eonte ckei/a/or»
tezza cki §.ue/t'u//>erA0 ,
^uancko anima/e te-
me gaa/eüe in/u/ro / ri-
steî ne , come /a taetarn-
ca , e »>a inconkeo a/ mor-
/0 , a§/i artiA// , ecka tut-
ta /a ra/>/>ia cke'/uoi '"-
mici. l îon teure neppure
ne /e / eeeeie , »e /e pa//s
cka/cî ioppo . Oimora u-
^ua/mente in ae^ua. e / bt¬
to terra , e /a/cia/i/acr/«
mcnte prenckere ckai cac-
ciatori.

6. La ^atu/a a/a/ « »
nere / onr/S/ia »n poco ai
csne ; ma/rme ne/ia te/a
Arö//a, c /arFa ma /m ii^
mu/o piü a//ato c ê /«
a/tre / pszie . ck/a pero /c
/e/se inc/inaz .'oni , eck a^
Lita / i / e/i /uo^/ji ckc/i»
a/tre !/atü/e»



-----—----—--—..'





Das Waisenhaus.

Es ist eine vorzügliche
Pflicht eines jeden Menschen
und noch mehr eines Regen¬
ten , sich der Unglücklichen
und Armen anzunehmen ; den
da letztere sich gemeiniglich zu
solchen Geschäften und Dien¬
sten , wofür andere einen E-
kel haben , gebrauchen lassen
müsien , und weiter nichts an
Vermögen besitzen, als was
sie täglich mir der Arbeit ih¬
rer Hände verdienen , so wur¬
de es del ihrem unvermuthe-
ten Tode um ihre Kinder ge¬
schehen seyn , wenn nicht Men¬
schenfreunde sich derselben an-
nahmen , und für ihre Erzie¬
hung Sorge trügen . Beider
arosicn Menge solcher armen
Kinder , deren Aeltcrn gestor¬
ben sind , reicht die Wohlrhä-
tigkeit der Privatleute zu ih¬
rer Versorgung nicht zu , und
es sind daher Waisenhäuser
errichtet worden , worein man
Vater - und Mutterlose Kin¬
der aufnimmt , sie kleidet,
ernährt und erziehet. Beina¬
he ist keine Stadt in Teutsch-
lanb , die nicht eines oder meh¬
rere solcher Häuser hätte , wo-
rinnen die Armuth versorgt
und zum Besten des gemeinen
Wesens vorbereitet wird . Wo
gute Ordnung herrschet , und
der Wohlstand des Staates
cs erlaubt , sondert man die
Waisenknaben von den Mai-
scnmädchen , und erzieht jede
in besondcrn Häusern : Ver¬
stauten aber die Umstände sol¬
ches nicht , so können Knaben
und Mädchen in einem Wai¬
senhause gar wohl beisammen
leben , und kluge Aufsicht,
mit strenger Behutsamkeit ver¬
bunden , vermag asten Aus¬
schweifungen , worüber man
so oft zu klagen Ursache hat
gar wohl vorzubauen . Mit
dem zartesten Alter nimmt
man nun die Waisenkinder
beiderlei Geschlechts auf , und
erhält sie so lange in den Wai¬
senhäusern , bis sie tüchtig sind
ihr eigen Brod zu ver¬
dienen ; wo alsdann die
Knaben Handwerker , Kün¬
ste , u . s. w. erlernen , und
die Mädchen bei Herschaften
als Mägde dienen . Bei klei¬
nen Waisenhäusern sorget ein
Waiscnvatcr und eine Mai-
senmuttcr für Pflege und Er-

Nro . 44.

?ro 5e gurg ^us inpri-
mi 8 tenetur , milerorum
pLUperumgue curLMLße-
re ; iäLUteu , negotii äL-
tui » stdi prassertiin ex-
istiment , gui Llii 8 äorni-
naatur : kauperes sniiu
guuor eiaznroäi ncxoriL
»c opera , a guibu 8 Lili
Lbkorrend .no a potlinrnsn
iubire , nee kLbernü , un-
äe vivant , niii guoä ssu-
is iploruin m »nibu 8 labo-
rLnäo conguirund , LÄum
sane sore « cie illoruar,
inopinstL morte exltinc-
rorumstiberis , Kos nist vn-
erenrnr
eosgns eäuLLnäos curr-
rent . iVIrximL knirwmocii
pLUperurn libcrorum , gui
orbLtl i'untz parentibu8,
copia , 6eri non potcst,
Utz privLturuin benixnitLS
saris prospiccre iliis guc-
Lt ; erzo orpksnotropkeL,
guibuz rccipiLnturorpkL-
ni , äegue .culru , vicbv,
öe eäucLtiunc illi '8 pro-
spiciarur , sunt inkitutr.
diullum 5cre per OermLni-
LIU reperitur oppickärn ,
guin nno ALnäsat pluri-
bu8ve ciaamockickomiciliis,
ubi pLNperea LlLNtur in
sLinkemgus reipublicss ri¬
te prsepLrentur . Iultu8 u-
bi invalnit orcko , salus-
gus publica ick permittit,
sc^re^Lntur orpkani , 2r
pcculiLribus gui8gue eäu-
crtnr svrnm lexns orpka-
nodropkeis .' N.ebu8 Lurcm,
gn « circumstLnt , koc non
ieren »ibn8 , üe pncri öe
puell « in uno eoäemgus
orpkLNLtropkeo vivsre u-
NL possunt commoäe , cu-
rrtoruongue provickentia,
eruv ĉaniunÄL cums - ve-
ritLte , omnibna , äe gui-
bu8 multi ^on stae
veritLtia specre congus-
rnntur , vitiis immocle»
ratarnm libiäinum poners
obicem novi «. Orpkani
tenelli recipiuntur , tan-
tispergne in orpkLaotrn-
pkeia , äum stnv mere -̂lo
vicrnm , Llnntnr .' t're-
gnentrn « tune pneri opi-
stcurn Lrtisicurngue nssici-
NL8, Sr puellse sunZunrnr
in societLts kerili servr-
rum muneke . In orpkana-
tropkeia miaornm , guL8
vocLnt , xenrinrn axir L-
lenäorum eäucrnäoruin-

1 .« c/sö'

l .e soin äe8 pLnvre8 äe8
MLikenreux rc^rräe tour le
nroncke , maia kur tont ceux
gni coinmLoäsnt Lux LUtrea.
Lar leg pLnvres 5s tronvaat
coväamne8 LUX travaux ans
tcs LUtrss Lbkorrent , öc ns
ponvant vivrc gne ckn rravrii
cle Ieur8 wLins , s'il ; viea-
ncnt L monrir inopinöment,
c'en clt srit äs leurs enkana,
^ 'moins gue äe8 gena ckari-
LLbles n'cn prenneat soinz öe
ne so ckarLent äs l -nr öäncr-
rioa . Vl »i8 il v L tant äs cea
orpkelin8 , qne la ckarirs äe
gnelgne8 pLrricnIiera ne sustw
pL8 pour ^ kubvsnir . O'est
ponr cela gn 'on a etabli äea
maisons ' ä'orpkelina , oü I on
ponrv « it L lenr kibiilemenr,
L lenr nonrritnre , öc a ieut
eäuLLtion . Il n ^ L prssgne
poinb äe ville en ^ IlemL-
Ane , gni a 'sit nne on plnli-
eur8 äe ce8 maifona äcsti-
ae - 8 L nourrir Ie8 pLnvre;
öe a Ie8 renäre ntilea ü. i e-
tLt . I- ä vn IL äitLipiins eit
en viguenr , öt on ie bien
public ls äsMLnäe , on ele-
ve separelnent äraa lenr pro¬
pre msison ckacnn äea äeux
sexe8 . 8i lc8 circonst >nce8
ne Is permettsnt PL8 , on
penv nourrir commoäsrnent
lon8 1s meine toit rrnd Ie8
xLraona gus le8 kllea . ^ L 'clc
Llor8 Lux äircLbeura L veil-
ler , L emplo ^er pruckem-
m - nt lL s- verirä ^ pour pre-
vcnir ou rrrerer le8 äesoräre8,
äont on te plsint tonven , non
s-m8 raikon . On reooit ls;
jsune8 orpneiin8 , öe on Isa
nourrir äan8 cea pieulea ton-
äarion8 juagu 'L cs ciu'M soit
en erst äe LLgner lenr vis.
-^I0r8 lca 5Lr^oü8 iregnenrent
le8 bouriguc8 äer ouv îera ,
äe le8 jeunea stlls8 embras-
senr Ir conäinon äe serV3NtL8.
lbe8 petitea iuLilon8 ä 'orpbe-
Iill 8 tont s0U8 lL äiretbion ä nn
IVlL'itre St ä 'un blrirr - ste , czur
ainst gne Ieur 8 elevea konr
sonm '8 Lu klLAistrat äe la vil¬
le . O'elt l 'etLt Llor 8 gm kait
inliruirs cea orpkelinr ärna
lea ecole 8 publiguca , conjoin-
tement Lvsc le 8 Lutce 8 enlan 8.

la mrilon on lea accontu-
cne Lux ouvrr ^ea Ie8 plu 8 Ne¬
cessaires I-es errnäea öc cele-
ors 8 inaison 8 ä 'orpkelina ont
rlls 8 MLML 8 Ieur 8 ccolea L-
vcc äs inrirre 8 ät äe 8 n >L̂ -
tresses . I êr ua 8 tont obli-

1̂ 0 sf-cäLls 6e§Ii Or-
kanelli.

Obmann ckeve avere curL
stei pokert , e or/b, >rs,
ma prrneipa/mettte co/oro
cker-ono averft ' a cuoreeüe
/orro ckest/natr a eomsncki/-
r c z b' oic ^e r povers tro-
vansto/i conckunnatr ai / a-
vori cüe ß/r a/tri ockrano,

j e non potencko ca,npnre
cüe co / mezza stet / nvo-
ro cki loro mnni,/ -? mno-
^ono rmprovvs/nmente ö
/paec/atn per r/ Zora ^
§h ' , Fll-rnito per/bne earr-
tutevs/r non / e ne pren-
ckuno psnsiere , e non
-tckckos/ino Za Zora eckuca-
zione . I ' Z / onv Pero tantr
or/ani per cuZ Za carrt -i
ckr aua/c/ie part/coZare non
e / uFIcrente ack a^utarZ .-.
?er Za ^uaZ co/a/ono ^iatr
/onckatr Zi / pe -ZaZZ ckê Zr
or/aneZZZ ner ^uuZZ vr'ene
pen/ato a ve/i -»Zs, a nu-
krZrZr , e ackeckucarZZ. ZVon
vi e eZtta Zn QermanZa ,
c^e non abZiZa uno 0 pZä ckZ
^nestZ / pestaZZ cZe/ZinatZa
mantenere Z pcmsrZ , ecka
renckerZr ntZZZ aZZo
L-oue Za Z>uona ckZ/crpZZna
reZna , e c/ie ZZ»-anta ^AZs
puLöZZco Zo rrc/iZecke ven-
Aono aZZevatZ / eparata-
mente neZZa proprZa ca/a
Z ma/cüs , e Ze / emmZne.
§e Ze cZrcostanze Z' avsFe-
ro permeFo / are/ >Z>ero
potntZ cibare neZZa / Ze//a
ca/a tuttZ Z ckae Z /'e//Z-
^occZiereübe astora aZ Ẑ i-
rettorZ a veg/Zare , eck a
/erm 'r/i con prllckenza ckel
^ore per prei -enrrs,eck Zm-
peckire Zcki/orcklnZ, ckZca Z
cZ ZamentZanio öene / peFo
e con ra ^ rone . § ono rZce-
-̂utZ ZZ or/aneZZZ , e / ona

aZZmentatr Zn zuesta pZe-
to/a/onckazZone / rno a tan-
to c/ie / ona capacZ ckẐ ua-
ckâ nare cka campare . ^1Z-
Zora Zmasc/rZ / re ^aentano
Ze LotteZ/le ckê ZZ opera/.
e Ze / ancZastette vanno a
/err 'Zre. Ick / peckaZZcke§ ZZ
or/anZ / cino /btto Za ckZ-
rezZone ckZ un ILettore , e
ckZ una OZretkrZce , e / ona
amenckue / o^ ettZ aZ LIa § Z-

^kr <to ckeZZa cZtta . ckẐ 0-
t-erno / a ammaestrare zue-
/ZZ or/bneZZZ neZZe / cuvZe
paZ>Z>ZZĉe co § ZZ aZtrZ ra-
AazzZ ; eck Zn ca/a ven § o-
na ZstruitZ aZ ZavorZ p ' ä
nece/sar/ . / granckZ / pe



zikhung der Waisen , und sie-
hkn mit dicftn unrcr der Für:
sorge und dem Befehle der
verordnercn Personen : Die
Waisen werden aisdcnn in
den öffentlichen Schulen aus
Kosten des Staates , gleich
andern Kindern , unterwiesen
und in ihrem Wohnbause zu
den unentbehrlichsten häusli¬
chen Geschäften abgcrichrer.
Bei großen Waisenhäusern
sind zugleich Waiscnschulen
angelegt , worinncn eigene
Lehrer und Lehrerinnen die
Waisenkinder imLeftn,Schrei¬
ben , Rechnen , Christenthum,
in mechanischen Künsten und
anderen nörhigcn Wissenschaf¬
ten , im Nchen , Waschen ,
Stricken , Sticken u. ' s. w. un¬
terrichten . Kopf und Hän-
dcarbeiten wechseln beständig
mit einander ab , um Lange¬
weile und Müffiggang zu
verhüten , und sowohl denGcist
als den Körper zu bilden.
Ein Theil dessen , was ste
während ihres Erzichungs-
standes mit Handarbeitenvcr-
diencn , wird ihnen als ein
Eigcnthum aufgcspart und
nachher entweder zum Lehr¬
geld , oder zum Amang ihrer
eigenen Nicderlassu g , oder
zum Heurathsgute angewcn-
dct . Manche Kinder bleiben
zeitlebens in den Waisenhäu¬
sern uin als Aufseher über an¬
dere , oder als Krankenwär¬
ter u. s. w. sich gebrauchen
zu lassem Allznstrcnge Zucht
macht aus Waisenkindern ge¬
meiniglich Heuchler , und wenn
sie in Freiheit kommen , aus¬
schweifende Böscwichte. Die
Waisenhäuser werden thcils
durch die Freigebigkeit der
Regenten und Privatpersonen
theils durch freiwillige Beiträ¬
ge edler Menschenfreunde ,
theils durch Verstattung ge¬
wisser Vorrechte , Freiheiten
u. s. w, gestiftet und unter-
balten.

ans o , pbanornm cura be-
rus huickam cum bera,
Mbsur» <zve cum iiils ma-
^ilt atiuumrulsihusrOrpba-
ni rum cum cckeris pueris
esuckiunrur in sckolis pu-
dlicss ; rei'pnblicre sumri-
bu8 , ckomigue ackluestunt
opcribus ckomctiicis Maxi¬
me necessariis . Hiuitria
orpbanorrnpbea suis iimui
ßauckent sctiolis , guibus
prsefunr maxistri 6c ma ^i-
itrse, iusti imbucre orpba-
no8 primis iirrerrrnm , ar-
ris scriptoriw , arirbweri*
c« , ckostrinse cbristirmre,
mccdanlcre , aiiarumgue
scientiarum elewenN8,Qec
nun , guock ack puelias at-
tiner , arte nencki, iavan-
cki, rexencki, acu pinxen-
cki 6cc. Opera , ^uibus 6c
ioAenium 6c corpus exer-
cesrur , leie iuvicem cxci-
piunr , ut morse rseckium
6c orium proffixcrur , vires
animiac corporis xnavirer
exercerutu r.yureckam mer -
cecki8 in orpkauotropheo
maauum opera prom .rirse
pars peculii ioco stiiis as-
servarur , urincke bliner-
vai arriücibus solvere , vel
liahiratum aliguo cooce-
ckere gneanr , vel ckorenrur.
Hauck pauci orpbani om-
ncm viram traniixuar in
orphanarropbeis , ur aiio-
rum moridu8 invixiienr ,
Lgroris opew seraor , öcc.
diimiL s°epe , gULpIura or-
pkanorropbea vapuianr,
ftveriras in caussa eil , ur
orpltLlli Hauck rrro ckexelle-
renr , fucakse pietarisiru-
ckium prse fe feranr , 6c ii-
orrtarc ckonati luive iuris,
in omnia nec;ullsimL lce-
lera prrecipites ruant : In-
liiruunrur 6c aluntur
orphauotrophea partim
principum MUllistcenria
privatorumaue lioeralira-
rs , partim lexaris ex retta-
meoro , pLrtim beaestcea-
riL bonorum xratutta,
partum conccisis guibus-
ckam iuribus sc immuai-
.caüdus aliis , öcc.

K§8 ck'enscixner a ce§ enkan!
Ie8 Premiers Siemens cke I»
§rammaire ckeI'ecrirure , cke la-
rirhm §tiaue , cke la ftclixion,
cke >L mecb ?.nigue 6c ckes LUtres
icience8 ; 1.c8 »ukres ckoivcnt
spprenckre Lux älle8 a stler a
couckre, a lrver , L »rrcodcr , a
brocker 6cc. llle8 occnpLrion8
cke81'espritz 6c cclles cku corpL 5e
succcckent LlrernLkivemenü , s
ün cke chasser tour Ala kurz1'en»
aui 6c l 'oistvere , 6c ä 'exerccr
trat Ics fLculke8 ckeI'ame gue
celle8 cku corp . Ilne pLrrie ckc-
cc gue Ie8 enkans ßLxnenr psr
la main ck'oeuvre , fs mer en
reierve , soir pour ps /̂er le lL-
laire cke8 ouvrier8 ^ soir pour
les ckorer. kluircur8 orpbclin8
pasfent route leur vre ckLN8 ces
5onckLtion8, tLnror pour verl¬
ier iur le8 moeurs cke8 Lurres,
rsnroi ! pour asiilier ie8 mriL-
ckcz, ou pour ck'aurreb fontstr
on8. ch,L severite exceisive,
ckont on ule souvenr ckrns ce8
MLisons , eil: gueigue kois cau¬
se gue Ie8 orpheilns ckevien-

nent weckans 6c b)rpocri »s8
6c gue ckevenug coün Mai»!'-
ck'eux mZme8 , ils se xrecipi-
renr ckan8 tou »c8 sorte8 cke vi-

cc8. Leg MLikon8 ckorpbeiins
soor fonckee8 6c entrerellues en

pLrtie par la mullistceaco ckes
krince8 6cl» liberLÜte ckes psr-
ticuiiers , ea psrtie pLr ck«8

lexs picux6c psr la xvllerolirc
ckes koulleres xcas , en Partie

Luilr Par l'oötroi cke certLias
droits 6r immunites.

or/ünr üsnno /s
p^oprre / cuo/e con s^r-o-
prst maestr-r , e ^
prr'mr cker-ono ittsê nare of
/ancrufti /r e/ementr
^ramm .rt/ca , ^e//a/ "cr/k-
tura e ar/mmet, 'cs,
ckefta Ke/rstsione, mec-
canrea , e ^e//e a/tr-e ^eierr-

is / eeonrle Ver ona r»/e-
^nare ^irncrulie a cu-
cfte , a , a / are /e
cal^e, a rr'cam.7re ecc . Lo¬
na a r rccnffn t/i/irrüll/te /s
occupa ^ ons ^el/o stpr>/to
con ^uel/e cke/ corzro , a/sH
ne cki enec/are nelio
tempo la rmsta, e / 'orsto , e
ckr e/erertare non / o/o /s
^aco/tn ffc//'ansm<r, ^uan/o
g-ue//e cke/eorpo . k/napor-
^/one ckk/nncknFno ckes/ rn-
xsu//s cost/oro /avoro nret-
te/ cka parte o per pa^ are
s/ / a/ario cksAlle/// eüe /o-.
ro in/e^ nono , o per proc-
er'ar/s una ca/a , o per cko-
tare /e/emmrne . /iSo/ts or-
/anr v/r-ono tutts /a /oro
r-sta r'n guestr stpecka/so per
a/r/ere o^ /s amma/at / o
per vs§r'/are ar co/llnu ' a/-
trur , o per a/tre / accencke.
La troppa / er errta , c^e
vrene / pe/o me/a in ope-
ra in Fue/e ca/e , a/cnna
Fata e caAsone cüe /r or-
/ na//r ckft-en^ ono cattü 's,
eck rppocri ti , e cüe/na/-
mente ck/venntr packrons ckr
/e mecke/nii / '/n^oZ/ano
s» oZ-ni / orta ckr nrzsi. Ls
/pecka/s ckĉ /i or/ans / onv
/onckats o mantenrrts s»
parte cka//a rnrrnr/cen ^a
ckes prsncips , e cka//a ^e-
nero/ta cker partsco/ars,
in parte ckar/a/cr pss , L
cka//a /s/>era/r'ta cke//e per-

/one ckaLFene, eck s» par¬
te ancora cka//a pencksta
ckr certr prst-s/ê st, eck ckr
z«a/cüe rmmunrta.







Der Dachs.

Der Dachs , welcher ' zur
Klasse der fünfzceigeu Thicre
gehöret , ist in mancher Rück-
sicht rin merkwürdiges Ge¬
schöpf. Er hat beinahe die
Größe eines Fuchses , ist aber
dickleibig , hat kurze Ohren,
kurze Füße , eine Schnauze

-Und Zähne wie ein Hund ; Der
Kopf des Dachses gleicht dem
Kopfe des Fuchses , und ist,
wie die Schnauze und Kehle,
weiß ; mit der Schnauze wüh¬
let er bei großem Hunger klei¬
ne Löcher in den Wiesen auf,
Und grabt Mistkäfer , Jnscck-
tcn , "Würmer , Rüben und
Eicheln heraus , um damit
seinen Appetit zu vergnügen.
Sein kurzer Schwang ist "dick
und mit struppichten Haaren
besczt ; sein Fell überhaupt
aschgrau und unten schwarz.
Uibcr dem Hintern hat er ei¬
ne Ocfnung , gleich einem
Sacke , worein er im Winter
seineSchnauzc stecke und schläft.
Viele Jäger behaupten , daß
er dadurch sein Fett in sich
ziehe und sich davon ernähre:
Allein es wäre dieses das ein¬
zige Beispiel , daß die Natur
auf diesem Wege ein Thier
ernährte , und daher bleibt
es um so mehr unwahrschein¬
lich , weil nach einer bekann¬
ten Ordnung der Natur fette
Thiere tanze schlafen und oh¬
ne Nahrung bleiben können,
und bei dem Dachse ganz und
gar keine Ritzen angetroffen
werden , wodurch das Fett
desselben in die obengenannte
Oefnung eindringen könnte.
Der Dachs hält sich gern in

.dicken Wäldern auf , und man
findet ihn fast in allen Euro¬
päischen Ländern , hauptsäch¬
lich aber m Italien und auf
den Schweizergcbirgen . Sein
Fleisch , das zur Herbstzeit am
fettesten ist , .wird von Jägern
und vielen andern Leuten ge-
geßen , und das Fett dessel¬
ben , gleich der Butter , in
der Haushaltung verbraucht . !re8 riiiguc plurs8 , Sc 2-
Scine Nahrung ist nicht blos clep8 illiu8 in re ckomeiii-
Feldfrüchte,Weintrauben und cr durzrri vicem kupplet.
dergleichen , sondern auch sun-
gcFcrkel undHühner ; auf die
warmen Tage des Winters
sammelt er sich einen Vor¬
rath , und trägt solchen in
seine Holen ein. Sein Gang

4Z.

lblcle8 , penteckrök ^ lo-
rum loco lirdenckr , mul-
tl8 cke crullw rccentetur
crertw redu8 memorrtu
cki8nitlirai8 . Llk ipst er-
ckem tere , gurv volpi , mr-
ßnitucko , seck corpus rm-
P>iu 8 , rure8 peckê que
drever , rolkrum ckenrcz-
guecrnini . dlleli8cspur
limile elk vulpino , rldo-
gue colore , ut St rolirum
cum iuxulo , conspiouum,
roliri minillcrio , urgente
ftmis necessitrte , rimr-
cur prrrorum forrmio
vel xrumo -.- , eruen8,incke
lcrrsd ^ oz ssercorsrioL , in-
feÄr , verwes , rrp,8 glrn
ckssgae , Irtrrntem tkomr
cbum bi8 feckwurr . llrevw
eiuz St fpisss cruckr ornrtr
ess piliz Kis? ickl8; Pellis
vsro ßenerrtim fpedbrta
einsleib , fudfuntguc ni-
xri . 8upcr pockice reperi-
rur rperturr gureckrm ira-
cossmiliz ; tiuic psrkie-
mem rolkrum inlerie vr
crrguefomno . 8untvenr-
ror - 8 plures , gui , illsm
krcvir rckipem fusm fuge-
re vikrmgue inckc trrkeke,
contsnckrnt . Verum uni-
cum koc foret in rerum u-
niverlitrts cxemplum,
<)uock L nsturs , llOL llNAU-
lrri mocko rlcretur rnimrl;
L
rer .DDDMUID,, , DD , ,
norissimr8 nrturss IcAe8l unc forte ck' önxourckisscment,
lsrdrrgo gurli sopiunrur ! ^ N8 prenckre rncune nourri-
hciklR pinguiore8 , viÄu ^ urc . I) rilleur8 commcarlr
omni ckessirutR vir »m .tr - ^8rrisse pourroir eile penstrer
men vivente8 ; Qullse ^cirn8 Ir fu8äirs pocke ? I,e
prieterer in mels , per . ^ laireru rims Ie8 doi8 bou-
gur8 ilÜU8 rckeps penetrr ^ klus , Sc l ' on peur riscment
r « in rperturrm luprr ! le reneonrrer ckrn8 pre8gue
ckiÄrm Pössl » , rcperiun - i route l ' LurOpe , für tour en
tur rimulse . 6rucket me - ktslie Sc ckrn8 Ie8 montsxne8
ls8 ckeAsre in liivi8 ckenllf- cks lr Suiffe » Let rnimrl ckc-
limiz , repcrtugus krcilw vieat trc8 grr8 pencksar l 20 -

^ - tonne , St ie8 cssrsssurb , ain-
1i gue ck'2Utre 8 perfc,nne8 en
»imcnt heLucoup Ir cllrir.
8r grrisse peut fuppleer I' u-
frze cku beurrc ckrns ua me-
nrxe . I^e Klrireru ns fe con-
tente p,8 ckc 5ruit8 , cke rri-
6n8 Lcc. il mrnxe rulli tr - 8
dien Ie8 petit8 porc8 Sc le8
poulet8 . Il r foin cke fe pour-
voir pour Ic8 derux jour8

l,e lklsireru , gui esi: un »-
nimrl pentrckrLk/Ie , merire
pour plulieur8 trison8 ckstre
remrrguö cksn8l kiltoirs cke lr
nrture . II cli prezgue cks lr
zrrnckeur cku rcnrrck ; mrl8 il
r le corp plu8 Irrße , le8 ors-
iUc8 Sc le8 pi -5 plur court8;
le muferu öc le8 ckent8 cku cbi-
sn . tere ctb comme celle
cku renrrck.rvec le ne?, öclrßvr-
Fe dlrnekle. I ôr8gu ' il slk pref
le cke Ir krim , il fouille cke fon
muferu ltz8 »rou8 Sc Ie8 tru-
piuiere8 ckes pre ? pour en ti-

l re^ckcs fcrrrdLe8 , cke8 isleÄe8,
ĉk- 8 ver8 , cke8 rrve8 , ckes
Llroä .8 , ckonv rl 5rit fr noür-
riture . 8a gusue courte , mriz
cprisse , eik rcvetue cke poils
eprr8 . 6enerrlem - nr fon Pöll
etk c - nckre , m »i8 noir r Ir
rrcine . Lntrck l'rnu8 Sc Ir
gucue il r uns Ouvertüre
en forme cke frc . ck'ou fuin
te une IiuMsur Arrsse. 6 'elk
ckrn8 ce frc gu 'il infere fon
mul 'eru peack rut l 'tiiver pour
vrguer ru fommeil » kluli-
-U58 ckrsseur8 pretenckens
gu 'il fues ce »re ßrrisse Sc
gu 'il en kriv 5r nourriture
ckra8 cette friloa . lVlri8 cs
feroit un plrsaomene un !-
gue ckrn8 lr nrture , Sc il
n 'clt pr8 vrrifemdlrdls . ck'ru-
trn » plu8 gue felon le loix
le8 P>U5 L0NNUS8 cke lr nr-

n 1 -ässa.

Il Ta/fo an/male ck-r or-k«.
Flle ckrta per pal -eceä/e
Kiom merr 'ta cks e/sere 0/-
/err -ato , e ^s/er -ato nes/L
^lo >-sa natura/e . L ^ua/r
Z-rancke eome / a pospe,
„ru /ra rs corpo psu Zur-
§0 , Zs oreee -is , eck s p le¬
cki pr'ä corti , i/ ,
eck s ckentr , come ss eane.
^//o „ isZt,ck /« /ua te/kir «
auefta cke//a pv// >e , eck
/,-r rl na/o , e la § ola Ls-
arrc/iü ^>aancko e tor/n n-
tc?to cka/la firme / eavL
co / KruAno s - uc/ls , ecke
mucc/i '̂ cki terra , fiattr
ckrfte tu/ps nes prats per
frarns // / csrr/r ^ fi , sä-
/etti , verms , rape , 6F ?u'-
ancke peb nutrsrfi . La/a«
cocka corta , e tozza e
rseoperta cki pe/s racki. f 'er
/0 psu st pe/o e cenc-
r/ecro , ma nerv pet
öo . / r̂a rl ckeret ^no , s
la cocka äa lln 'apertura.
coms un / acco , cka eur
e/ee un llmore Fra/fio . / »
ta/s fili/iatofio caccra st
/no Frsfio ness suuerno per
ckar/r sn precka « l / ouuo.
?arecc/i / eaccsators fiono
cks oppftrione säe / uec/ua
ta/e § ra/fio,e / e ne nutrs/es
sn ta/e fiiaA/ons . fia-
reböe l 'unico / enomens
cke//a natura , e non

vsri fpecie itsgus rdkor - ture le8 rnimrux ckrrAe8 cke uerifims/e ; molto p/u eüs
:t » propterer guock rck Lt ^isse prsseat l ' tiiver ckrn8 ^ sufika le leM piu note
- - .-n'. - , - r- , . . - ' ckella mecke/ima ls anlmalr

Lrafifi pa/fiano l 'iNperno s»
una fipe^re ck'sntirszzamen-
to / enza Lil>arfi . Senza
elie come potrelrlie il ^ rafi-
fio filrl/are nel cketto / aeeo?
^kma il ta/fio s / oltr l>o/^
el-s , e fi troua fiugfi per
tutta l 'Luropa , princlpal-
mente sn Italra , e ner' Mon¬
ti ckeFli Sui -i^eri . ( >ue/ko a-
nimals in§ ra^ /a mslti/fim»
nell autunno , eck s caeci-
ators , eck altre per/one
/ono va § lis cki man ^iar«
la lvro earne . s?olZra/fci
fii puo / upplire al Lutlirro
per fiare economia ckome-
filica . lVon / olamente rl
ta/fio manZia firutti , eck
uua ; ma aneora i por-
eellini , eck s po/lafilrs.
procura cki / are la prs-

eli ia omoidu8 5ere Lu-
rop« terri8 , camprimi8
sutem in Itrlir St Hclve-
ti'se rlpidu8 . Orrnidu8eiu8
per ruLbumaum pinguif-
6mi8 ckcleÄsnrur venr »o-

Non i'oli8 inautritur meles
frugidu8 , dotri8 Stc. leck

leck Sc porccl1i8 Sc ^rllinr-
rum pulli8 ; in Kiemi8 cki-
e8 crlickiorc8 profpicit lidi
cks viÄU8 copir , ermgue
in lpecus comporrrv . Drr-

ck'kiver , öc trrn8porte fs8EpsFr'one cka man̂ iare per
provilion 8 ckrn » fon terrier. l inuerno , e la tra/port«
Il mrrctie leatemen « , Sc nella ,/üa tana. ( âmin«
guicongue r cke pi 65, peut ackâio , e cliilln̂ ue äa l'u-
rifcmenr l 'Lttrrper L 1s cour- ona Famöa puo/acr '/mes»



ist trage , und ein guterFuß-
gänger kann ihn leicht eiicho-
tcn. Gegen dcn.Hornung wer¬
den die jungen Dachse gewor¬
fen und kommen blind auf die
Welt . Die Wohnung des
Dachses ist oft sehr tief in der
Erde , unter welcher er die mei¬
ste Zeit im Sonrmer undWin-
1er zubringt, angelegt, und mit
einigen Höhren , die nach au¬
ßen gehen , versehen; nur bet
der Dunkelheit der Nacht geht
er aus diesemBaue hervor und
feiner Nahrung nach; gegen
den Winter bereitet er stch aus
einer Menge zusammengetra¬
gener Blätter ein Lager , auf
welches er stch zu seinem lan¬
gen Schlafe nicdcrlegt. . Will
man stch des Dachses bemäch¬
tigen , so mäßen kleine Dachs¬
hunde ihn aus den Löchern her-
vortretben ; oder man gräbt
ihn mit vieler Vorsicht aus ; o-
der man fängt ihn durch ein
Tellereisen undGarnsäcke.Vie-
le Personen finden alsdenn ei¬
ne grausame Belustigung an
der Dachshetze, da man auf
den armen Dachs., welcher in
«inen gewißen Platz elngeschlo-
Pen ist , mehrere Hunde los
läßt , mit denen er sich um sein
Leben,herumbeißen muß, und
von denen er oft einen peinli¬
chen und langsamen Tod zu
«rdulden hat. Welche Schande
für den vcrnünftigenMcnschen!
Das Dachsfctt wird in Ver¬
renkungen derGliedersehr an-
«erathen , und aus den Haa¬
ren dieses Thiercs verfertigt
man Malerpinsel ; fein Fell
hält den Regen ab , weßwe-
gen es häufig zu Reise - und
Jagdtaschen , auch zu Hals¬
bändern für Hunde gebraucht
wird. Er ist von der Schnauze
dis znm Ende des Schwanzes
anderthalb Ellen lang , und
hegreift zweierlei Arten unter
sich, die sich»n Ansehung des
Aeußerlichenund der Lebens¬
art von einander unterscheiden.

-l« iaceäid ; gurre gui ps-
riibu8 valet , astegui i>-
lam currcnäo facile poteli.
Iniucem eäuntur k'ebru-
»rium verlas caruli meli-
um iiguecseci . 8eci Le me-
les srepe sub prot'uaäa ter¬
ra mriorcm seliati8 bie-
misque partcm , lutiruM-
gue eiu8 meatlbu8 gul-
busci- m tcnäentibus »6
exirum eil: instruKum:
non nill noöde mulra pro-
ciit ex bisce cuniculis , ali-
meutis , uncie vivar , intn-
aas ; dieme acipetente,
lultrumnbi parat efolio-
rum compoirarorum co-
pia , ibigue corpus pin-
^ue fomno ciat cjiuturno.
lVlelis potiri quoill guis
cupir , exLAitetur illa o-
porre» a canibu8 melini8 e
cuniculis ; erioclitur guo-
gue summa acikibitainciu-
liria ; guiä , guoci oapl-
rar 5erro quoäam orbicu-
lato öi srccis reticularis,
dlclis venatione cruenta
cicleÄLNtur pastim prob
ciolorpiurcs ; guoci udi
llt , inmisellam daacbe-
stiam , in sream guanclam
guss circumscripta eli .
impetum faciuar canes
plures . Lam kisce cer-
tancium ipsi cst pro vita
alms , morsgue appctcnäa
leara öl cruciatuum ple-
nr. yuis tulerit eiusmsäi
domines serös ? /räeps
meiinuz prEcipuainmem-
brorum Iuxationibu8 com-
memoratur eise virtuts,
piliguc Iruius belli -e coa-
vsrtuntur in penrcillo;
piÄvrios ; poNis eius j
pluviae impervia , surpiss-
me acilubctur peris viato-
riis,nec non msnilibus.
Longa ell metis a roltro
acj cauciae sinem usguc cu-
bitUm unum cum ciimi-
ciio, cvmplexa diars speci-
«8, a se inviccm ciilferen-
re8 rarionc dxreriori8 sor-
mss vitee^ue xen-ris Ira-
bi.tr.»

se. Vers Is moi8 6e H'cvrler
il mer ba8 les Petit8 enöore
Lvcutzle8. 8c>uvenv le Llai-
resu pasie. une bonne parrie
lle l'diver öl ciel'etö llrn8 Ion
Alte snuterraia , on adoutis -.
sent ciiverse8 avenus8 . Le
n'elk yus fort tarci ärn8 la
aui » gu'il en sort pour cker-
cder se8 alimen8 . l'ap-
procke 6e I'hiver il sc prepa-
re un lit äe keuille8 llsN8 son
terricr , oü il livre son corps
cliarze 6e xraille a uo loaz
lommeil . kour prenllre le
vlaireau , il raut le laire
ckaster par Ie8 cdica8 dors
cie son »rou , ou percer aäroi
temen » sa retrrite . On 1c
prenci alli par le mo^en ci'un
fsr orbiculaire on ci'ua src ä
reseaux. 1Vl»i8 guetle konte cie
se plairs, comme il arrivc sou-
vent , Lrourmentcr cette pau-
vre bete l d'our cet elfer apres
l'avoir renserm ŝ cian8 une
cour , Un lance plullcurs cbi-
sas sur elle» ? our conlervcr sa
vie il kaut gue i'insortunö blai-
rcru se batte contre ceux -ci;
öl a la lln i I succombe par une
morb lente öl ciouloureuse
>̂ ui pourroit iostrir uns rekle
barbarie / La zraills äu blri-
reru cli: excellente cian8 le8 lu-
xation8 6e8 membre8. Oe son
poil ou saiv cic8 pincerux pour
Ie8peintzre5. La peau etant
impsnetrrbke a la pluis ?em-
ploie tre8 fouveat a faire ci»8
bouxette8 , <ie8 xibeciere8 ,
ci-8 collier8. H conlicierer le
blaircau äepui8 le muleau
ju8gu'au bour >ie la gueus,
il a uns couäse öl ciemis cie
louxueur . 0a en compte
lleux espece8 ou varieteb , gu i
ne ciisterent gueres gue par
la. lorms cxterieure cie la te-
re, öl par guelgue äilkerea-
ce llans la maalsre äs s«

sourrür»

te astlrhUö ne//ck cor/lr.
Ver/o il mese lli
'̂o^A/ici tcrAini aneüe^ re-
eii/. / pe//o una
Aran varte ciei/'ittverno,
e <iell 'e/iate ne/ / ao co.
l'uccrv/o / otteraneo c/ie/iii
lliver/e u/crte. 8o/crmente
Suanllo e notte cupcr e/cte
u cercure a/rmento. /Ve/^
/'appicincir/r/'rnverno pre-
xarcr uncr cuccia llr / o^//e
ne//ci / ua tana, c/ove a/>-
Lanllona i//uo corpo Kraf-
/o a /llNAo / onno. ? er
prenller/o ö//dA«a /̂lrr/o
caccrcire llai cam/aorr ' lle/
/uo covaccio/o , o / orcr-
re gue/io crstlltamente» 8/
prenlle anc/ie con /2  ta-
A/ruo/tr, 0 con ana rete
/crttu a / aeco. zua/
verAvAna tro»-are p-acere,
come creccrlle / pe//o , a
murtoricrre ûe/ia p0Vera
be/iia > Lome guanllo />en
to/io acc/u'appato viene
c/iru/o in una corte , e /!
/cuA/mno mo/ticuni/opra
/a mei/e/lmn. per lli/en-
llere /n / na vita /ca lluopo
/'in/e/ice ta//o lli battei/r
eon §ue//i , e ^na/ments
/vMacecon morte Zenta,
e llo/oro/a, L î potreöbe
/oF>ire^ta/e - aröarie l //
Frâ /o lli Zare ecee/Zent«
ne/Za/ Zô atll»a lleZZe0//a.
8i / anno penneZZi llaZ/ uo
pe/o per u/o <Zei pittori.
L//enllo Za peZZe impene-
ttaZn'Ze, ma/ime <Za/Za pi-

visne / pe/o impis-
^ata a / are bo/Are, carni-
ere , e ^oZctti , e coZZari.
O/ervamZo i/ta/o 8aZ Ari«
/ >/nc >aZZ'e/remita cieZZa
costa e ZunAvu» cuLito,
e mê zo, k̂ e ne / ono /Zue>
/pezre cüe non variano
e/ie neZ/a / Aura e/!er,ra
lle/Za te/a , e per ûa/e/ie
lli/eren â rrcZ mocho llr
nutrirF.
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Der Naöler.

Der Nadler ist ein sehr
nüzlichcr Handwerker , indem
nicht eine einzige Haushal¬
tung unter gesitteten Völkern
ist , die nicht einige seiner
Arbeiten bedürfte . E-r selbst
verarbeitet Meßingdrath , den
der Drathzichcr bereits ver¬
fertigt hat , und welcher in
deir blankenNadel -und schwar¬
zen Meßingdrath eingerheilet
wird . Aus jenem macht man
hauptsächlich Nadeln , und aus
diesem Ketten , Hacken und al¬
lerhand Gittcrarbeit . Der Ei¬
sendrath wird nicht zu ge¬
wöhnlichen Nadeln gebraucht,
weil sie dein Roste" zu sehr
unterworfen sind , wohl aber
zu Haarnadeln , Bicnenkap-
pen , und allerhand Gittcrar-
bcit . Aus dein stählernen
Drath werden Fischangeln,
Pfriemen und andere gehär¬
tete Dinge gemacht ; aus Sil-
berdrach unachceUhrkcrtcn und
andere Kleinigkeiten , die nur
anfänglich gut ins Gesicht
fallen sollen. Zu den Vogel¬
bauern , die der Nadler gleich¬
falls verfertiget , liefert der
Drechsler die Köpfe und Bo¬
den ; so wie der Schloffer und
Tischler manche Thcile ande¬
rer Nadlerarbciten ausfcrti-
gct . Die vornehmsten Werk¬
zeuge des Nadlers sind eine
eichene Werkbank mit gedop¬
pelten Kegeln ; das Zieheisen;
verschiedene Hölzer , Schpercn,
Rstder und erliche Schrauben¬
stöcke, Ambose , Hammer,
Feilen , Zangen , Bohrer ,
Zirkel , Faffer , Siebe und
noch mehrere dergleichen klei¬
ne Werkzeuge , die die Besu-
chung einer Nadlerwcrkstätte
sogleich kenntlich mache. Ver¬
mittelst disses Werkzeugs ver¬
fertigt er aus seinen Materi¬
alien Nadeln und alles was
aus Drath , besonders Mes-
stng-u.nd Eiscndrach unter dem
Hammer und mit der Zange
gezwungen werden kann . Da¬
hin gehören grosse , kleine und
mittlereKnopfmndNehnadeln,
Schaeidernadeln mit einem
runden Nehr , Kürschner - und
Schusternadeln ' mit einein
länglichten Nehre , Spick-unb
Packnadcln , , Stricknadeln ,
Strumpfwebernadeln u. s. w.
Ferner Ketten unterschiedener

Lkv . 4 § .

bkriiistimum 1'rne «pi-
siccm ckixeris acirrium;
guippe ne uila guickcm kr-
cile reperitur ckomus,
quin eius operibus incki-
^e2r. ipfe silum, L siio-
rum opisice iamiam eir-
boriuum , ackkibet operi¬
bus mckaliicum ex ori-
cbLico pr^ priLkum; cku-
plicis koc eil ß-neris , Li¬
rerum nirickum scubus
consicienckis Lprum, Lire¬
rum impurum Lucliv. Lx
i Io cumprimis acus con-
üciundur , »r ex boc c»-
rsvL , sibulre varichue xe-
neris Opera rericulaka.
hluiiius i-rme in essici-
enckis acubus vulzaribus
ulu 8 eit iilum terrcum,
rzuippe rubixini m'mis ob-
noxr'um ; inlerviv rrmen
consicienckis acubus co-
marorüs , velLminibus,
guibur apes arcenrur , va-
riisgue operibus rericuia-
ris. biium csial̂ bcum ack-
kiberur damis , fubulis
riiisgue rebus inckuraris;
L zenreum vero cLkenu-
lis , horoioxia porratlÜL
ornsaribur , rebusgue mi-
uutis LiÜ8 , Lh illirio »LN-
rum ocuios pLsccnribus.
Oavcsrum ab »ciculsrio
eiaborLuckarum corouickes
öc imL iuppeckitL» rorvL-
ror ; muiras aiiorum o-
perum pLrtes eiaborLN-
ck.s tibi lumun»fader clau-
itr3riu8 öc scriaiarius. /̂ ci
cuirrii inlirumeotL prao-
eipua funr mcala ^uerna
gemino coao ,'nttruötr,
ferrum ckickucenckissiiis
merrilicis ; varii xeneris
lixus, forsiccs, rorse, Lli-
Huor rerinaculL, iacuckes,
maile i , lim« , forcipe8 ,
rerebrse, circini, vasz, cri-
brLöcickgenus Liir piura
inttrumenka minora, Quo¬
rum norltiam exkibe» il-
lico aciLrilolliciiiLocplis
periultrrtzL. Inltrumen-
riskis öcma»sri» ackiutus
csnsicir acus, öc guickĉuick
maiiei korcipispue ope fu-
bigi pökelt. Spedtaar truc
acU8 majore8, mraor -8  ,
mcäisegue cspirL»« öc ne-
rori«, nune toramine ro-
runcko-nune obionAo prse-
clir« ^uaie8 ckesickerLnt sar-
rorc8,pei1ionr8Sc surorez;
areaeenrr», 5. aou8 iarä >-
ri», ackttriärorl» , csricu-

I . '^ § or3so.

l . ' artz sie i 'ai' guillier elt al - L
luiLmenr »res uriie , puis >vertam ^nteur i , per.
gu 'ii eit bien clisticiie cke rrou - jcioee/ie «ppena F tror-er-̂
vcr une MLilon gui a 'sir bc- iumr cgstr e/ie no » aLör«
loin cte les ouvrages » Paur !öi/o § no rir aK/ii. per-
faire ceux - ci , ii empioie le ir'orur/l ackopera il ^ /o cke
6i ä 'Lrciiai ĉ u 'ii prencl ckejr!/e »ro , ckie pr'Zira srj
rour prepare cke ^ i'ouvrier . âpprs/iato ckaii'clrt--/e ^.
Or ii zr en r cie ckeux lortes , ne e rii r/rre Fllaä'ta ; ckr
1'un gui ett Poli , öc l au - !/orLito,
rre g -ri eit rucke, ihe pr mi primo e önono a ^ re rte/-
er lerk a laire ckes Lixuiiies ; / e a§ llcc/ne ; i'aitrv pe^
ie feconck a faire ckes ctraines , !/are cke/ie catene llneürst/i-
ckes sxrLifes , öc ckisterenrcs 'e rstie/nr , o retieei/e lVe/-
for »v8 cke reseaux . Ornr la / e / ü/iörieüe cke/ie nAuc-
kLvrigue ckes LiZuiiies orck>NL« ' e/ue eomunr il
ires Ic 6i cke ter n ett pres - ' ro non a nui-
guc ck'aucun ulags , parce - /̂n , a ea^rone c/rs e trop^
gn 'ii ett trop lujer <r iL ro- !po / oF^etto 2?/^ ruAF ne;
ujile ; on i'empiuie c -penckank >non o/t ^nte i-Hne inspi .-Fn-
pour faire ckes LiAuiiies a fri - to a f^re a^/ir ,/at
1er , ckes volles coptre les r- xeape/h ckei retwrnr per cki»
beiiics , öc ckes rcseaux cke tou - / encierei ssa/ie apf , e
ves e 'peecs . ibe sii ck̂ cierfert !ce//e ^'o§ n,Fenere . ck///»
L faire ckes Irameoons , ckesa- cki secis/o nr/opera pei»
lenes , öc aukres initruwens , / are ckeFÜ smi , /e/ne,
gui exixenr un banne trem - e<i aitri nrne/r cüe ckevo-
pe . I .e 6l ck'arZen» fempioie !no bene te ?nper 2ti.
pour faire ckes cbaines cke
monlre öc aurres bagareiies cke
pure curiviitä » I . aixuiiiier
»ravaiils ckes caZes pour les
oileLux , mris ie lonck öc Is
couronnemen » cke ocs cazes
fonr i 'ouvrLgs cku Ifourneur.
Dans ck'Lurrcs ouvrrZes plu-
iieurs pieccs fone cku restor»
cku lcrrurier öc cku menuisier.
I .cs p >neip ux inltrumens cks
i 'Llguiilier fon » ck'aborck uu
ekLbii ou kable cke ebene lur-
montee cke ckeux cones ; une
siliere pour erirer ie kl ck'Lr-
cbai ; ckivers inltrumens cke
bois , ckes korces ou cifLilies,
ckes roues ; gueigucs e »rux,
enciumeaux , marceaux , ii-
mes pinces , forers , compLs,
vrles , eribies , öc piusieurs
rurres periss inltrumensgu oa
pcu » voir ck'ua coup ck'oeii
ckrnsla boukigue ckei 'Liguiiiier.
L 'eit Lvce routz ee » rerirrii öc
ie sii ck'Lrckal , guc i 'ouvrier
faiv ckes aiz;uiiler öc cour cc
gu 'on peur rrrvaiiter ^ iL Pia¬
ve öc markeru . Il ^ Lckes Ll-
Auiiles ae tou »er les fa^ons,
Araockes, petires , meckiocres;
aißuiiles L rere , öc » couckre;
aizuilies L oeii ronck ou L oeil
oblong pour les trilleurs ckba

/ / ^ /o arßento por/er-
ve a / -rre cntene cin oro-
/o^ /o , eci nitre bnzzeeo/L
cir mern cllrio/rt>7,
rp/o invora /e Faöbie eia
llcee/li ; per nitro r/ / on-
t/v e in eimn cir tah ^nö-
bre / ono opern </e / torna»
^o. In aitrr / avorr toe-
cn al cü/npa/o , eck «k/n-
ie^nnme n / irre nro/te par-
ticei/e ckei/e Aabbr'e. 1 .»
^iromenti e/fenzla/ ! ckeli'n-
Avrn '̂o / ono prima u» ban-
co ckr Allerem cbe po/a fo 7
pra ckue coni ; nna / ,/reru
per rrckurre il / i/o ckr'/er-
rv ; ckrver/r arne/r ckik-ANO;

/orb/cr , rnote a/onne mor¬
se , rnerrckr'nr , marteiir,
/rme , pllnte , punterpo/r,
/e/ie , va/r , crme/ir , e
mo/tr ck/trr preero/r t̂ro-
menti , c/ie / r po/füno
/oordere rann attimo ne/-
/a botte ^a cke//'a^ora/o»
(7on ka/r nrne ^ , e eof

/r/o ckr / erro -/ne/io ar»e-
/l'ee / a / e SAnee/i/e , eck
vFnr eo/a oüe po//a /a-
r-orare eo / punteruo/o , a
eo / «-Mte//y . / on»
a^ /n ckrOAni Aenere , ^ ran-
cki, prceio/r , meckiorr .

oik , iss ckamoiseurs les cor - /pi//r , eck n^/n cka cu-
ckonniers ; Lixuiiles L iarcker , crre ; a^oee/ire a ern-
a embLiier , L tricoksr , a bro - ina rotoncka , o oon erunL
cker äcc . l >'aiAnilIcr kai» aulli btf/lln ^a per r / ärtr ck<r
ckes cbaines cke ckiverfer slpeces iuomo , e per r camo/cia/,
ckss.dLmegoar , ckeserrckss» ckes !e pe »-» ca/ ; og/ , a^ occäm



Urt , Angelhaken , Kardät¬
schen, Wcberkämme , Siebe,
Äornftgcn , Vogelbauer und
dergleichen . Endlich auch al¬
lerhand Gitterwcrk , als Kcl-
lcrfcnstcr , Drarhkörbe , Flie-
gcnschränke,Fcnstergtttcr,Bi ' e-
«cnkappcn , Krazbürsten,Mau¬
sefallen u . s. w. Die gelben
Nadeln lässt man entweder
«clb , oder siedet sie Weiss und
uberzinnl sie ; sie werden für
vollkommen gehalten , wenn
man . an der Spitze nichts rau¬
hes mehr fühlet , wenn sic sich
Im Stechen nicht biegen oder
krazen : Sie werden wohl auch
versilbert , und die besten Na¬
deln dieser Art kommen aus
England . Alle Arbeiten , die
der Nadler aus Eisendrath
verfertiget , und ^ an die
freie Luft kommen , oder jeder
Witterung ausgcsczt werden,
rosten gar leicht ; um sie nun
dafür zu bewahren , bestrei¬
chet man sie mit schwarzer
Oelfarbe . Andere Arbeiten,
die die natürliche Farbe des
Metalls , woraus sie gemacht
sind , nicht behalten sollen,
werden verzinnt , versilbert v-
der schwarz gemacht u . s. w.
Das Handwerk des Nadlers
ist ein freies und geschenktes,
aber auch ziemlich ungesundes ;-
denn bei seinen Arbeiten wer¬
den die Aasten , das Zahn¬
fleisch und die Lunge angegrif¬
fen . Es wird in drei bis vier
Jahren , gegen ansehnliches
Lehrgeld erlernt , und die Ge¬
sellen , welche drei Jahre we¬
nigstens wandern müssen, be¬
kommen an fremden Orten ein
beträchtliches Geschenk. Das
Meisterstück ist nicht aller De¬
ren einerlei ; gemeiniglich be¬
steht cS in einer festgeseztcn
Anzahl Stecknadeln von ver¬
schiedenen Numern . Die Nad¬
ler haben auch die Freiheit,
rnit allerlei kleinen Kram -und
KaufmannLwaarcn zu Hanr
teln.

Krise , textorirr , rel . ? or-
-rockiverk xeneriz cstense , >cke8c - ee8 St ckole8 semt)1?.hle8.

I I? — »1 * »1l ^ ^ /2̂bsmi , csrmins , petijnc8 ,
cribr » , vsnni , czvc ^ , St
gurr bunt reijgus . I 'sn-
ckem bue guogue keiunt
sperr retieulLts vsris , u»
clstkri cellsrii , cnrbes e
Klo metsllico rexti ,
muscsrum beneltrsrumgue
müniments , cuculli spk-
riorum , scopubre csrmins-
rorise , ckecipulse , ötc . kls-
VL Laus ssrvsntmockocolo-
rem krvum,Mocko coquen-
ckn ckeslbsntur Itsnnogue
o0ckuculltur ;0mni rumnv-
mero creckunrur shsnlutse,
^uum in cuspicks moile8
wQt rs6tu , ncc inter nen-

pxixne8 , cke5 crible8 , cke8 vgN8,

leat guoque srxcnto llvll-
nuncjnsm obckuci,eiu8gue
8 - llen8 scu8 oprim « ex
^nxlis sck n 08  tisarserun-
»ur . yusecungue sb sci-
culrrio conkciunrur e Klo
serreo Opera , rudixincm
sscile contrskun » libsro
corlo vel rempeiisricuivi8
expokts ; ^uock ut impecki-
srur , tinxuntur pixmeotv
uixro , cui oleum ettrck-

co . orem noo servsturs ob-
ckucunrur itsnao , srxen-
toc ûe vel ckenixrsntur . örc.
^ciculsrii opikcium mul-
tr8 ^rucket imwunirrrib » 8
sc xcuÜ8 ; leck ssllitsti eti-
sm multum obcjt : Dum
enim opu8fscir,ckerrimen-
rum cspiunr oculi , xssnxi-
V2 , pulmoauc . /rckckiscvut
icktiron » per triennium
vel ousckriennium , boluro
ckicksLtro sckmockum ws-
xno ; servi , gui per tricn-
nium vscsre percxrinsti-
olli iubelltur , spuckcxre-
rvr excipiuntur dospitio
xenÜ8gue ckonsntUr . Oi-

veiium eit , guocksmsxi-

üerii cupickk cxixirur , sr-

tis specimca ; plerum «;ue
eins loco conkcivlltur s-

curcrpirstse c r̂ro nume-
ro sc vrckine ckckoitse . dlo-

rsnckvm crisw . sciculsrioz
mercstursm initirorism

exerceacki iure zuckere.

bmkll il trsvsille ckistereN8ou-
vrsxcs reticule8 ou en msil !c8,
comme rreille8 cke crvc8 , ps-
oler8 cke kl ck'srcksl , jslou-
kee cke feuqtre8 , ckspe-
ron8 cvutre Ic8 ahel !Ie8 , kc-
rans , souricisre8 öec. yuel-
gue 5oi8 00  lajibe aux si'gn-
illes jaune8 leur couleur UL-
»urclle , guclgue fojz on Ie8
hlaückir su 5eu , Ke on si- 8
euckui» ck'etain . LIIe8 pas¬
sen » pourdtrc parsaiteg , >or8-
gue Ir poinre en eit ckouce
au toucber , gu 'elleb ne pli-
ent P28 en cousav » , öe gu 'cn
raclant elle8 ne ckeckirent p»8
le linxe . Oa aiFente austi

ckum illcurvantur , nec rr- <̂;ueIc n̂e boi8 lc8 Jj8ui >Ic8 , öe
ckencko lintea Ireckuat. 80 - le 8 meilleuie 8 cke cctte espc-

ce nou 8 viennen » ck'^ ngleter-
re. L>u reite »ou 8 le 8 ou-
vr» 8e8 cke kl ckkrcksl , qui
sortcn » cke la doutigue cke
l 'LixniUicr , sont svrt iujetg a
conrraLter la rouille , lors-
guÜ 8 sont expobss L l'air !i-
dre ou ^ l 'intemperie cke la
kiion . kour p >evenit cet es¬
se» oa les enckui» ck'une cou-
leur voirc melee ckbvile . Dans

sta m §me vüe , ccux gui ckoi-
mixtum . ^ lia , NüturZlem !ven » perckrc la coulcur nstu-
metallr , uncke saöra lunt , rrllc cke leur mZtal , sont c-

^^ rsm ŝ , arxenrk 8 , ou noir <.i8.
I. e mctier ck'Lixuillicr jvüi»
cke plukeur 8 ckroit 8 öc immu-
nitL 8 : 2vlli eit il fort nuik-
ble ä i» ssnte : ectts sorte cke
tiLvsil asteÄe Ie8 /eux , Ic8
Fencive 8 ötlc 8 pvvmoo 8. I. c8
2 ppreotis 8 emulovenr tro >,8 rni
gustreLNS pour sinitruirc cku
mctier , öt pa^ en » für » cker
leur sxprelltiikxe . I .c8 com-
pLgllvN 8 , r>u 'on Kit vo ^ sxer
peocksnt rroi 8 sn 8 , sont rcxv 8
öt xr2tik §8 psr les ötrLnxer8
gui sont cku corp8 . On cxixe
ckiver8 ckes - ck'oenvre8 cke ceux

qui Lfpirellt a I» msirrise . I .e
plu8 souvea » on ckcmsncke
gu 'ik kst - n» un certsin ovm-
bre ck'epioxle8 cke ckistcrenrcs
espccs8 . l ! f»ur remsr «;uer Lvs-
6 gue ie8 srxuiilier8 , sink yve
Ie8 epinxlier » , jouisten » cku
ckroit cke mettre en veste leur»

^aulrckLLckifer,

-k.?
/ure cku ri-
eumure eeeetcra . Faan-
cora cuteve ckr
»-ur/e / pecre , am/ , / can.

pett/m , crh -e// / ,
e Fm///

attru ^ / . ^ /na/ments ?U-
l 'ora ^ /l êr/e co/e a
a n,a § //a , come / är-eLLe
^rat/cc,, ' cka caut/na , ca-
ae/lr / cki F/o üi/ / erro,
Fe/o ) r«- , ^et/-
ce//e coutea / e ap / , per-
t/n / cka / /no , e t ^appo/s
cka tvpr . 4̂/cune
/a/c/ano ?e a^ occ/ire Fral/s

!ne//oro co/ore natura/e,
'a/cuna / '/md/ane/u/cono
^ai/uoco , e »» 's/Iono
ck/ ^ ia ^ nv . § ono per/ette
zuanckö /s punta e"mo//ef»
toecancko/a , e ^llarrcko » an
F p/ .Funo cace/r ^ o , e cüs
ra/cü/anllo ncrn r/l/euer/co»
na / u - iancüer/a . 8 '/ « a -̂
Fentano Liet pari
r c>/tu / / a^ k/ , e / / m/gZ/orr
llr ta/e hpe ^/e ven ^ o „ o
ck'/n ^ Z,//tcr -ra . De / r/ms-
nente tllttr r/apve/ck / / //a
lli / erro c/,e r/ee . / amo t/a/-
/a dotte ^ a cke//Vr̂ o ^a/o
no / vLxettk ' a//a
^ua » cko / / / a/r .-/aao a// 'ar/r»
/iLera v a// '/ntemper/e ckc/-
/e FuF/om . Nv zieren, > e
ta/e -Fetts F coprono ckr
co/o ^e » ero eoperto ck/ o-
//a . /Ve/ / /ste/so mocko aue/»
/ / c/w ck<>>vno per -ckere r/ eo-
/ 0 , e natnra/e cke/ / veo mr-
ta//o / onoFa ^ nat/,tnur -.
^entuti . ock,'m/ >ell » /r/.
te cke// 'a ^ vra/o ^ ocke ck»
mo/ti ck/r/tkr , eck /mmun/tck
perö e mo/to neceao/e a//a
sU/u/e ; pe ' /occüe oFencke
^/i occ/ij . / e LenA/ ^e , eck »
po/mom . Dr / c o/ae / imp -> -
Aano tre , 0  z -uatteo « nm
per- rmpaeare i / me/l/ ^ ,
psAano mo/to / a / oro / ea-
o/a , / comp .-Anie/ >e »>ia ^ -
A/ano treann / ven ^ ono,/-
cepllt/ , e re ^ e/at / ckui/o ^ -

^i/e ?-/ cke/ / oeo me/i/ere . '
^p/k Arar , psrte cke//e ,-o/ts
c/,i - AA0no e/ke/aec/ano u»
ta/e - ua/e » ume ^o ckr / i,////
ckrvar -is/vr ^ . Li/vAÜa oQ
ser »'are Evea c/re//aAO-
raj , e / //p///a ^ / / ^ r-
»u/eF/o ckrmettere k r-snck»-
tu t-utte /e /oro mercata-,.
;ie.
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Der Ameisenbär.

Alle Thiere , die zu dem
Geschlecht« der Ameisenbären
gehören , unterscheiden sich von
andern vicrfüßigen Thtcren
hauptsächlich durch eine sehr
lange und dünne Schnauze,
und durch eine gleichfalls dün¬
ne cillndrifche Spechtzunge,
welche diese Thiere als eine
belebte Leimruthe in die A-
rneisenhaufen strecken, und
durch deren Hilfe sie sich er¬
nähren , da sie ganz und gar
keine Zähne im Munde haben-
Sie besitzen einen langen
Schwanz,der gleich vcm Fuchs¬
schwänze meist zottig , aber
nicht so breit als dieser ist.
Wegen ihreü trägen GangS
kann man diese Thiere leicht-
lich fangen : Ihre Hinterfus-
solen gleichen den Hincertazen
des Bären ; ihre Zunge
kann ganz zurück gezogen
werden , schießt aber pfeil¬
schnell wieder hervor : Die
Spitze der Schnauze endiget
sich in einen klebrigen Ball.
An den Vorderfüßen buben sie
drei oder vicr Zekn : an den
hintern hingegen allezeit fünf.
Das Vaterland ' dieser Thiere
ist Amerika . Der große Amei¬
senbär hat die Größe eineS
Fleischcrhundes und vorne drei
Zecn , wovon diezween mittel¬
sten die längsten sind; dicKlau-
en sind lang und gesichelt.Scin
lang gestreckter Leib ist ziem¬
lich hoch und breitschulterig:
mit seinen weiten Nasenlö¬
chern spürt er den Raub aus ;
fein Kopf verlängert sich außer¬
ordentlich , wird immer schma¬
ler und endlich stumpf zuge-
spizc. Diese Spitze , endigt sich
in ein Kügelcin . Die Zunge
läßt sich anderthalb Ellen lang
hervorstrecken ; die langen Oh¬
ren hangen herab , und die
ziemlich grossen Augen sind mit
dicken Augenliedern versehen.
Seine lange , runzlichte und
mit wenig Haaren besezte
Schnauze ist gröstenthcilsnackc;
die Kopfhaare liegen genau
an ; die übrigen Haare de«
Leibes sind lang und dick, wie
Borsten , auch mit wolligem
Futterhaare untermengt . Sie
haben eine blaßbraune Farbe,
den Bauch ausgenommen , wo
unter den blaßbraunen Haa¬
ren auch röthliche stehen. Der

Nro . 47 .

( )
8inxulx , <;ure xst m ^ r-

mecupkxßxrsw kxmilixm
perrinear , xnimrlix a reli-
gui » guxstrupestibus sti-
stiaxuuneur cumprimis
lonzo rcnuigue rostro,
exili irem cilinstricx ^uc
picorum UnLux ; lrxnc,
veiuv virxxm guxnstxm
vistxrxm exmquc vivxm,
inferunc forwicetis , eius-
gus ope , nullis omnino
äsnribusinstruAx kormi-
cis velcunrur . Lst iplis
crustx ĉ usestxm lon ^ior,
mxximxm pxrtew villosr
6c v ulpin » limilis , kxc rx-
men xu ^ustior . l 'xrsto auost
funk iucsllu , cxpiunrur
fxcilliwe rl > kominibus
plxnr « postum postcrio-
rum xccestunr st pestum
urforum llmilirustinem;
omais , guxm louLe pxtet,
linzux rerrxki peairus pu¬
re st ; erstem vero , gux rc-
lum millum , irerum pro-
stir cclecitite : Hostri x-
psx »erminstur xlodulo
guoäxm vifcofo . 8uatil-
lis terni vcl anxrcrni la
pestitius prioribus stiZiti;
»r czuini semper in poüe-
rioribur » i x̂fcenres kxs
bcstixs xremio kuo excipir
6>mericx . 17 rfus kormicx-
riusmxior s. lxmxnstux-
xurcu , mxxnirustine mo-
lussum segux « , rernisin-
struÄu » st,Uris ; ex bis
mestiibini luar lon ^iores,
unxuer lon ^i 6c fxlcxri.
Lias corpus porreäbum kr-
ris «st procerum 6c xm-
plum ; stistcntis kurz nx-
ribus instxxxtz rxpinxm;
cxpub eiu8 irr , ur kistem
p-ene excestxr , reststivur
ionxiussseniim txmen xrc-
eiu8 , obrusoauc rxnstem
xpice stcsinirur , in xlobu-
lum exeunrc . l -inZux xst
ulnre c am stimistio lonxi-
rustinem prorcnsti povcst;
rarer lonz « stepeastcat 0-
culigue txr xrxnstcs in-
stru -sti kunt ipitlioribus
pxlpebris . Lius rustcum
lon ^um cst ru^osum , nec
aiil x>Luci8 piÜ8 munirum,,
wLximLmaus prrtem nu-
stum . Orine8 crpiti sirmi-
»er rstbserenr ; reliaui cor¬
poris pili kund lonxi , le-
»»cci , mixtigue cek̂ po,
6c lubkalco culure confpi-
ca ! : lub venrre vero pi-
lis suhfulcir lnrcrieLli <juo-

/ .e

Dous les aaimLUX ste ce xcn - !
re ste stistiaxuear stes rucre8
gurstrupester r»nr prr Ir lun-
Auaur ste lcur muieLu essilc,
aus psr cell « ste lcur IrnAue
u^ liastrigue ^ui rellembie L
celle stu i? ic - verst . ll8 iniinu-
enr cerve lrnxue , comme ane
verAc gluee ä : vivrnrs , strn8
ler toucmiilercs , 6c Ir redirenk
paar LV̂ Ier ler tourmir stonr
ilr funk leur nuarrirure . Il;
sun » st'siUeurs stcstieue8ste rou-
rcr stenrr. I-eur gueac eil lon-
Aae , velue , comme ccllc stu
ccuarst , ML-.8 muias lsrxe . Ü8
mrrcbeak ll lenecmenr , c;a an
komme peur rikemend les Lt-
c>-instre . l -eurs pi «r ste sterrie-
rs rellemblenv «llsL L ceux
st'un ourS . Huoiczue leur lan-
;ue i'oir irLs lonkue , Ü8 Ix re-
cirenv toure eariere , öc l» lxn-
cen « ste nouvexu avec lxce-
lerire st'un »rxir . 1.x poinre
stu mukexu est rerminee pxr c,n
xlobule viscueux . l . eurs pii8
ste stevxar 5our xrmes ste rrois
uu quxrr « oaxles ; mris ceux
ste sterriec « en onr eoüsours
cing . On compre rroi8 elpeces
ste c«8 xnimLux , »ou »c8 rcoir
nxturellcs xux climxrs clrxust»
ste l 'xmeriauo . 1>c ^ xmxnor 'r,
ou 1e ßros mxazeu -r ste 5our-
mis , est ste I» xrxnsteur st'un
stozue . I .c? pies ste stevxar onr
auxtre stuißr; stunt Ie8 stoux stu
milieu iunr Is plus xrxasts,
xvcc stes onzles lon ^s 6c cru-
clius . I .e corps ste cer xnimxl,
sxns comprer ix a>ncue , x ĉ ux-
trc pies ste lunxueur . II stilxke
tes nxrines pour llxircr öc ckcr-
clrer kr proio . 8x rere f'xIIonZe
st uns kx; on presgu 'illcro ^xble,
stiminue fensiblemear , 6c le
»ermlneensin pxr uae poiare
obtuie » turmonrsc st uo ßlobu-
le . U peu » eirer 5x lxnZue ste
Ix loaxueur st'unc xune 6c ste
m e . I .er oreilles sirnr oblon-
xucs » u peastxares , ĉ c les ^eux
xlleL xrxnsts tond stekeastus pxr
st'epxisses pxupieres . 8on mu-
I'exu est lonZ , rot riste,Axrni
ste peu ste poil . 8x retze est con-
verte ste poils ssiex prelles.
lou « le rette stu cvrps cst revc-
ru ste poils lonxr , sins st'un
cdxtxin - clxir , eutremeles ste
crxlle : Ions le venrre il Ion»
st'un liru » plus konce , 6c guel-
«zues- uns mem « tirxnr sur le
roux . 1.x cjueuc cst loague 6c
knir en poinre . 1.x kemellc x
lrui » m - melsar ^ stour steux ca-

^ I! ^likmicoleone.
F'llttr / / an/ma/s ll, ^ue-

/r cks/irnAllono sta-
AN aitk-r tanto
per tu toro
^rz/ 'o ^uanto per
^ue//u ioro er-
/inck^iea , e/re <̂ /omz ^ /ruk
u pree/r «o . t?ae«
oranv ^ue/lu co,n 6

ne / ^ or/ni-
coi ^ 'o , e la rrtrruno pe »-

is ^ or/nrc/re c/rs
^orio ri ioro nur ^i/nearo»
^erarnente non /ranno
tr u/cunsi ioro costa e
iurrAu peio/a , co,ne zueii«
stel/u »-oipe,ma prü/r ^etca.
c?a,nrn >rno co^i ustaFro c/r«
an uo,no itpuö / ncki/aente
rnAZlUFnere . / ioro plestr
sts «iretro / vrnrAirLna L
^neiir cki un orsio . Huan-
tun ^ue in ioro irnFun ^rr»
ianF/iiAim -r in rnkpinttun»
tuttn , e in / Vnn ^ ano -ir ,rn-
0^ 0 eon » pr-e/ie ^-

ckr nnn/recern . Hu pun-
tn ckei Ar'r/o ^ nr'/ce r'n urr
^io/ >o vr/co/o / iiioro pre-
si'i ckinnn^i / ouo nrnrnti </r
tre , 0 Funttro «nF/ice , ma
gueiir llr ckietro ne ännna
/empre cu>r̂ ue . / ono
tre / pe ^/'e </i tn/i auiniair
eonttnturnii a r cir'nir cn/cki
ckeii ^ nrsricn . L or/d/or-
mren/o e^ ^nncks , ^unnto
un mcrioFo . 6/er pr «5,i/ rii-
nnnzr /in gua/rr -o ckwne
/ono pill Arancki guei/e cke
rne^ .̂o eon llNFäie iun ^ L
uneinate . li corpo ^ue-
/io anünnie / en ^n compu»
tare ia cocka /ra ^uattro pi^
ecki<ii iun ^ /re^^a ; aprs ie
nariei per/utnre , e cereu-
re/a pre ^ n . § i ai/unn -n i.r
/ll -r te/ka «/i una / oMi«
§lln/l iner -ecki/uie , ^ /minll-
i/cenpoeo , s va 2 /ini^
r-e Fneimente in uns pun-
ta rintll ^ ntu , a cui / 0-
prckr-an ^L unu puiioftoiu.
puö eneeinre / uori /a/uL
iinFlln un öraccio , e ,ne ; -
^0  illNFL . Iku ie oreecüie
illNA/re , e pen ^oioni , e^
/ia Air' oee/si nroito Ar-nn -ii
cki/e/r «in / oite paipeör -e.
li / uo Ari/ö e illNAo , tut-
to UAAnin̂ sto , / ornito ckr
un poco peio . La t ./ ?«
e ricoperta rii peio ckr/ie/o
per/ettumente , li ee/knnke
riei / uo corpo c ve/kr'to «i»
iunA/ri peii cki coioe«
cu/tnAno cäruro



Schwanz ist lang und spitzig;
das Weibchen hat acht Euter,
wovon zwei zwischen den Vor¬
derbeinen liegen. Die größten'
Ameisen, wovon dieses Thier!
auch den Namen bekommen!
hat , machen seine einziges
Nahrung ans. Der mittlere
falbe Ameisenbär ist so groß
wie ein Fuchs, hat ein sehr-
weiches Haar , hangt sich mit
seinem langhaarigen Schwän¬
ze mit vieler Geschicklichkeit,
wie dieAffen, an Baumaste,
And setzet sich, wenn man ihn
zum Zorn reizt, auf die Hin¬
terbeine, wie ein gemeiner
Waldbär. Den Tag über
schläft er und verbirgt seinen
Kopf zwischen der Brust und
den Vorderbeinen; bei der.
Nacht gehet er ans den Raub
aus , oder spüret vielmehr sei¬
ner Nahrung nach, und krazcr
mit seinen scharfen Klauen die
Erde oder Ameisenhaufen auf.
Sein Fleisch, das einen so wi-
drigcnGeruch, wie der gemeine
Fuchs bat, wird nicht gcgeßen.
Der kleine weiße Ameisenfres¬
ser kommt mit den übrigen A-
mcisenbären überein; hat aber
einen runden und kürzern Kopf
vnd weißes Haar. Der große
Ameisenbär mit vier Zeen ist
so groß wie ein Wasserhund,
über eine Esse hoch, und hat ei¬
nen Schwanz, der so lang als
der Leib ist, und dem Fuchs¬
schwänze gleichet, schwarze Klei¬
ne Augen, und kurze runde
Dhren. Ein hartes Haar be¬
deckt den Hals , den Leib und
die Füße; ein weicheres aber,
das unter diesem liegt , dienet
zur Erwärmung. Man findet
thn in Amerika, sowohl auf
dem festen Lande, als auf den
Asseln.

gue 5unt lubruki . Imnga
est caucka ^c cuspickata ; oc-
tcna ieminw 'lunl - ubcra,
Quorum bina intra peckeb
Lnteriores ckepretienckereli¬
cet .blLXrmi 8,uncke cogno-
minatur kvc animal , sor-
micst istgueiolst veststur.
Istmanckua l » s. urlu 8 lor-
wicariu 8 meckiu 8 gilvus
pareru cum vulpe baket
mr.gnstuckinew , pilumgue
mollstfimum « ackkserescit
cauckre longillimse villoste-
gue ope , 6 mia 8 imiratu-
rur , arborum ramst , Le,26
iram provocatu 8 , morc
urü istvestri 8 sublicket in
pccke; posteriores . Interckiu
somno inckulgens abckir ca-
pur pcÄus intra Le peckes
anteriores ; noölu prrecka-
rum exit , stu alimenra libi
potius quserit , eruens a-
cutilfimis unguibus ter-
ram vel formiccra . e-
iu 8 carnibus , « gue t'cecko
ockore ac vuipir vulgata
ckistrmatis , abstinent bo-
minc 8 nec velcuatur.
Ilrlus formicarius Minor
albus pari , guvck vulgo cki-
cunt ^ cum cstcris w ^ r-
mecopdagst ambulat pas-
irr ; leck brcvius rotuncki-
usgue ipst est capur pilus-
gue albus . Ursus formi¬
carius msior Düsternis cki-
gitis inlignis acceckst ack
crnis urinatoris magnstu-
clinem , altus cvbirum u-
nuw Le auock exceckir,
cauckayue corpus longitu
ckinc reguante , öc vulpinse
limili , instruLlus , oculst
prretcres nigris miau -tis
auribusgue brcvibus ro-
tunckis . R.ixicko pilo vesti-
unrur colium , corpus pe-
ckes«;ue ; mollior , gui illi
lubsace » , streit ack kovcn
clum hoc animal , obvinm
in America tum in terra
conrinente » rum is inlu-
.Ü8,

tre les pi §8 snterieurs . I.es plus
grosses fourmis lui servenr ckk
nourriture , öt cstst cke la gue
cer animal a tire ßon nom cke
l?ourmil !er . I.e l âmancku» ,
ou si'ourmillcr moz/en , est cke
couleur isabelle , cke la gran-
cleur ck'un rcnarck , le poil »res
cloux . ^ u mo ^ cn ge 5a ^ne¬
ue longue Le velus , il satta-
cke fortemen » aux arbres ainli
que lez stnxcs ; Le lorrgu il est
irrste , il le leve für sts psts
cke ckerriere , cumme fair l'ourü
sauvage . kour ckormir pen
ckant le jour , il se cacke la k- -
te entre la postrine Le le ; pi §8
ckeckevant. Il sork cke nuir püur
cbercber s» proie ou plüröt Ie8
rlimen8 gui lui conviennent;
c 'est clan8 ce ckestein gu 'avec
5e8 grancl8 0ngle8 il xratte la
terre Le )c8 sourmillere ; . Du
rcste sa cbair a route la mau-
vaste oiieur clu renarcl , Le
lc8 Homme8 ne la mangent
poinr » I.e k'ourmiller propre-
menr ckir, ou le perst 'lsama-
noir , restemble aux ckeux
prcceäen8 ; warst il r l» tete

plu8 courte Le plur rcmassee ,
Le le poil blanc. II est cke la
xranckeur ck'ua clriea - canarck,
baut ckcplu8 ä 'une couäee : 8r
gueue , semblablc ä celle ä 'uo
renarck, est precstcmen « 6e la
meme longueur guc le corp8.
Hes z,eux lon8 noir8 Le petit8 ,
ler oreille8 courteb Le arron-
ckieb» II a le col , le corp8
Le le8 pic8 revetus g'un poil
kort rucke ; lVlrib le ckuver
gui est r I, racins cke celui-
ci , tert ä entreteair la cbs-

leur cke cet animal , gni st
rrouve taat ckan8 le contr-
neo » <;ue ckan8 lss iste, - cke
l'^ meri ^ue»

-ü/atr ?a
ocme/a>-r/ uno pr'll Lranr,

a/cunr aneora rô /ic-cs.
I,a / »c? cocka e s
pontata . ^ emlrn'na ütL
otto mamel/e , e ckue
pstch' chnanzi. ck/ormr'conr'
/0 nlltrr'/cono , e percrö
§ue/lo anrmp/e F c-/„st,na
,nr>,n,sto/eone. / / Istmsn-
ch-n , 0 mir,n,sto/eoneme -̂
zano e ch co/orc ifirLesta, 0
/auro , Frnncke conre una
po/pe,e^ /,„ ,/ pe/o / o/slcrfi-
Fmo . c?o// 'ns„to ch/utt co-
cka/„n̂ p, e pe/o/b ^ ottac-
cs l̂rettamente a /̂s n/- er,',
come /e /c/mmre, e ^uanch-
r'rsto ss rstza / ur piechst/a-
rants, co,ne /d /'orso.Oor-
,nen^o «/urunte ,/ ^,'orno

!na/concke rl capo / ra ,/ pet¬
to , eckrpiech ch'nan r̂. L/cs
ch notte per nncknre in trau»
erst ckrprecka, oeeero ck,'
ment/ cüe /ono// omo§ene/.
In ta/e ca/o ra ẑo/a /n ter¬
ra con lr nrtiF//, eck ancora
i/orm/ech . /'er a/tro /2 /I/a
carne P„r;̂ a , eome ûe//«
ckr/tn vo/pe , « non e mnn-
K/sttn ckâ// nom/nü. / / ,n/r-
m/co/eone propr/stment<
cketto ra//om,K//st n, cku«
preeeckentr, mn /12/2 t«̂ ka
pr'll cortn , e p/ll »ccoceo-
/atn, eck il pe/o pi« L/stnco.
L Arancke come un cans
vo/pato , eck a/to p/ä ck/ an
cu/nto . kn//om/ /̂/st /„ cha
cvt/n 2 ^ue//a ck/ unn po/pe,
eck e prec/firmente ckesta
/le//a /llnZ-üê a cke/corpo.
82 x// oceüs »er/, e p/ce/o-
// , /e oreccü/e eorte , e ro-
toncke. //2 klea//o , // eorpo,
eck/ p/eck/ r/eopert/ ck/ an
pe/o rr/ato mo/to . Lta /«
pe/ur/st e/ie ea/l 'e/Ircm/tck
cke/.meckefimo// F/o»-s a te«
ner/o cn/cko, l/'ropafi per
/o//to cketto an/mn/e t-rnto

»ne/cont/nente g-„2nto n«//«
jl/o/e ckeststilmer/sta»,





t



M Ltz pueri Sr 3äuiti la
cli3rtz3ss« ps invoirntz lu-
s»riL8, crrum lulidus utz
tzempus t3il3ntz morseguc
tz«äium vinc3ntz: <ftuiä,
guoä rpnä Luropsos cui-
riores res eo et!: äeäuÄL,
uv, quvtzquor Olim in 3U-
lrrum kominumqus ceie-
dritzLtze tun: verirruri , non
postint marure cst̂ rtzLrum
luüdus non imbui. Lr^o
d« lciä« lukori« , qu2S
pro 5e quisque lui'or tur
verkrimLnu , rixiä« lind
oporketz 6t tic elLdor3tz« ,
ur äiznoicere nemo neu-
trLM st) 3ltzer3 postic ex 3-
vsrs-r iiiius pzrre ; strrim
enim iußus omnis in L3l-
ium reciäeretz explorrtzL
un3 vei 3ltzci3 tzesters. Oni
us trinc voluminis qu3»
är« «quält constciuntzur
MTxnicuäî -e , p3r»ioae ii-
l3rum Lvcrt« imprrmun-
rur tẑ/pi gniärm colorum
ope,st3nc viäeiicsr nt)csus-
läm , utz lgnsiorem s3crle
ne contzrästantz: tftuinimo
iuäere ck3rrir quum xcsti-
»utz öt summo loco NLtzi,
meliorisqus conäitzionis
trumines, Sr piebs instmL,
cttLrtz« iudenrur ipso sä-
speÄu sui lbuäio los3NLee¬
re , pur« ests vilique pre-
tzio conikrre. Lulor .3-

sondern sich überhaupt la zwo rumck3rtz3rumuniverst;38
summ3tim äispsscieuc la
vin3 Genera villus scüicetz
»c exqustirius ; 3ä iliuä
estwisnäum 1'elixitzurctl3r-
tz3 mslioris nor« , 3ä üoc
3Utzem peioris. Osaerrtzim
tiiizu?« ckartzre lusorü«
conik3ntz rernis sckeäis
ck r̂rrceis conAlutziaLtzis,
3ävsriL nimirum , 3V-rl3
6c meäi3. Hävers« im-
prest« suutz imLßiaesleu
puntbs r>porum ope , 3-
vers« e contzr̂rio impri-
mirur rantzum excmpl3r
quoää3m ; utzraqueäeiaäe
LcizlutzsuAtzur meäi« m»s-
s« t'LtiuLLc« benestcio. I-
LitzurcÜLrtz« Iusori« quum
non e>3dorentzur staxui« ,
leä «otz unr stmul vice,
quor iu plLzui» odtziaere
Io cum postunk, Lcciäir,
uv omues omnium ck3r-
LLtzUM UN3 plLZulL com-
prekeusrrum lckeäL 3ä-
vers« uomiueutzur plagu-
l-LLÜvers« ; omnsg »ver-
s« Kusus Lsaeris LträtLUv

Die Spielkarten.

Sowohl Kinder als Er¬
wachsene greifen oft nach den
Karlen , uin mit den man¬
cherlei Spielen derselben, sich
die Zcic und lange Weile zu
vertreiben : Ja bei den gesic-
testen Europäern ist cs so weit
gekommen, daß alle Perso¬
nen , die dereinst in die gro¬
ße Welt cintrctcn sollen, ei
nen frühzeitigenUncerricht in
den Kartenspielen empfangen
mäßen. Diese Karten nun,
welche jeder Spieler in der
Hand halt , mäßen steif, und
so verfertiget sepn, daß kein
Mensch eine von der andern
auf der Rückseite unterscheiden
könne; venn das Spiel wurde
sogleich durch die bekannten
Zeichen der einen oder andern
Karte verrathen und aufge¬
hoben werden. Die Karten ci-
nesSptels werden daher gleich
groß gemacht und auf ihrer
Rückseite ein Muster mit Far¬
ben abgedruckc, damit stc nicht
so leicht schmutzig werden: Ja
man verlangt äverdieses, da
nicht nur Leute aus vornehmen
und gesitteten Scändeü , son¬
dern auch die geringen iin
Volke spielen, daß die Kar¬
ten überhaupt ein gutes An¬
sehen haben , reinlich und
wohlfeil sepn. Alle Karten

Sorten ab , in grobe und feine;
zu erstern nimmt man ein
schlechteres, und zu letzrern em
feinereöPapier.JnSgemeln be¬
steht jede Spielkarte aus drei
zusannüengeleimten Papier-
blatrcrn , dem Vorder - Htn-
ter-und Mitrelblatt . Auf den:
Vorderblatte stnd die Bilder
oder Augen mittelst einer
Form abgedruckt; den: Hin-
rerblatte druckt man blvs ein
beliebiges Muster auf, und bei
de werden alsdann auf daS
Mittelblatt mit Kleister aufge¬
klebt. Da nun jede Karte nicht
einzeln, sondern so viele zu¬
gleich verfertiget werden, als
auf einem Bogen Papier Platz
haben : so.hcißen alle Border-
blätter der sämtlichen Karten,
die auf einem solchen Bogen
Papier stehen, Bordcrbogen;
alle Hintcrblätter dieser Art
Hintcrbogen ; und alle Mit-
relblättcr Mittclbogen. Die
bekanntesten Gattungen von

Kro . 4z.

Farmer a

1 *ous iss jours nouz vo ^cns
iss pctzitzs comms Iss xrancks
is jsrrwr tur un ;su cts carkes
pour pallcr le tzsms öc 5s ckesen-
nu '̂sr. l .» ctiolss est Lilss 6

LLrts 6a §locs.

/otko ^/iocc/ '̂ per/one ck'o-
Fni //>»-« cü<?̂ atztzanckonL-
nc>-rt Ar'oco ckr carte /,er
faFIr ê -t kem/,o , e /a uo-

oin cksL iss narians Iss plus 7a. '/a/e/acceucka s anckat
polies cks l 'Lurope , qns lL
coanoill 'Lnce äs ces jsux elk äs
vsaue anc parrieä- lsäacLtziou
pour guicvnqus äoitz un jour
ftsquentzsr ls geLnä moaäs . ll
frus äonc qu« ces cartzss, qu'c>n
Ltzvüjours 3 lL MLin, ioir ä u-
ne terms conülkance , m relle-
ment rr3VäiUsc8, qn'o.n ns
pnrlle par le äos iss äilkingurr
i'uns äs l'autzrs. Il n'sn tru-
äroitz qu 'uns on äsax äs con-
nuss pour fai 's tzomvsr rour
ls jcu. L clk pour cctztzs r3itnn
que roures lss crrres o un ms-
mejeu äoiventz stzre pLifaire--
mentz LxLlcz. 8ur le äos on
imprimö qnslqus äestsin en
couleur pour empecker qu'el-
lss nsse crLstcntz ii 3isemsntz.

eo/r r.iuan î prr//'o tutte /s
iVâ 'onr piu co/te cki Lll-
ropn, tai,nenre cüei/ /a-
pere i ^ ioc/li cki carte s
llllu purte cketie-iuearp'one
per ûutll/rzlle cüe ckeve ll-
/llr r>o/ta / rezuentare te
^rancki conver/âiolli.
cilln-pre llvpo eüe te carte
c/ie / ono maneẐ iateAior-^
na/,nente/eno coa/r/te»ti,
e ill»-orllte in Klli/a , c/is
non po//üno cono/csre
pet ro^e/c -o t'uncr ttllli'at-
tra ; porc/ie rti/tinFllencko-
/ene una , 0 cklle it Fioca
non / aretzüe piü retto ; pe»'
la Fira/e co/u tutte ie carte
ckiunnia ^ o cksvo/io ê /er«
per/ettarnente û aaii . 0'o-
pra ii ro>>e/ciot 'r/i nipr̂ neLaiiu , comms ä3ns routzes

les conäitzioas on Lime le jsu 'a/cun ck,/«>KN0 per impemre
äs c3rtzes, il ts.ue qu 'clles 3tz- !e/ie non '̂ imürattino / i / a-
»irent SALlsmen«Ies LM3tzcur8'eiinrente. ckn/onrnra, / ir-
öe P3r lsur nercers öc psr ls eo/ne in o^ni parke amâ/r
moäicire äe leur Prix. î usnr
L l3 MLtziere il 3 en gener3l
äeux lortzes äs c3rrer^les uns;
p!us communes , lss 3urres
plus stn:s. Oetztze äisterence
visntz äs ls qusiics üu pspisr
guon emplvis pour fstrs le
carron. Lüsque crrtzs eil com-
polee äe crors keuiiiecs ae csr»
tzon, ieäev3nr le äos 6t crlur
äu Milieu . On imprims lur
le äsvsntz ou ä- s rstzss ou äes
pointzs. I.s äos n slk msrque
que ä'une sortzc äs äelleia , ou
ou meme relke vouv dlsnc.
LÜLcunäs ces crr ôns elkcol-
Is s miiieu prr is mo )ren
ä'une colle ä'smiäon . Lam¬
me on ne »r3vsille P38 cÜL-
que csrtze sepsremeuv , M3is
gu 'on ca kritz 3U»3Ntz3 l3 t'ois,
gu'une pl3nclie ca peutz con-
renir , ckLgne feuilletz ä'une
c3rtzs p3r»cuiiere retzientz ls
meme äenominstzion , äe äet-
süs , äs ässtous ou äs Mili¬
eu , qu'clie 3voitz Ü3N8 l3
pl3ncde Zenersle. Les csrtes
^ilemsnäes Sr les c3rtzes 5r3n-
qoiles tonv le plus cvnaues
comms ls^ plus cclebres : Ll-
ler onö cliAcuns leurs especes.
Le prpier gu'on emploie pour
fsire les c3rtzes, äoitz stzre di-

i/Aioco ckrcarte , üi/o^ne
cüs a/iettino ft' Zaocatorr
per ta tenaita cket prerx̂o
nvn meno cüe per ta niti-
cke; â. k̂ e ne ^bnv cki stae
/orte ckipiüftine, e ri/ pick:
^rvi/e. Laie cki/ser̂n;«
na/ce üaiia ^llai/t .i ckeiicr
carta , c/re viene iniprs â-
ta a ^are ri cartons . OFnr
carta e compo/rta cki tre
/oKii iir cartone , ii ckirit-
to , ii rove/cio , eck ii,ne -̂
^0. ck- ipinFe/I/opra ii Nr-
ritto o ûaicüe te/!a , c»
L/llaicüe puntn. Ii rcme/ciu,
conre fti e cketto e cki/fftito
cka un cki/ê no , oppai e e-
^ianckio rimane üianco.
nrenckllei / o^i-/ bno jincoi-
iati a ^llei cki nrê o co«
p.a/!a ckiamicko. §icconr<»
noniavora  vAnk carta ck«
per / e , e cüe / e ne / ann»
parecc/ll'e in una »-oita , e
^llante ne pnö capire un^
tavo/a , oFni/o ^/io cki car-
ta parficoiare co^ erpa ii
/üo nonre ckt/ otto , e cki
sopra , 0 nei me^ o , c/is
avea neiia tavoia Ae/̂ raie.
Le carte tecke/cüe, e ie car¬
te Lran ê/ / ono ie pill No¬
te , c cüe üanno mckAAior
vo^a. OZnuna/ia ia Fr«en ckolü ^ V3ntz pour evrtzer ,

Iss äommTges äe Ir f3briqus, /peeie. La carta c/,e viene
que pour empeckr cke reeon- inrpiê ata a / are ie csrte



Karten sind entweder deutsche^
oder französische; und jede be-
greiffen wieder verschiedene
Arten untcrIch. Alles Papier,
das man zur Verfertigung der
Spielkarten anwenden will,
muß sorgfältig ausgclcsen wer¬
den, damit nicht dei der Berar-
Geltung selbst Nachtheil dar¬
aus entstehender gar dcrHin-
terbogen in einigen Karten all¬
zukenntlich werde. Das ausge-
lesene Papier wird hierauf an-
gefeuchtet, nach und nach ge¬
preßt , und auf jedem Bogen
das Muster , welches darauf
kommen soll , abgcdruckt oder
gefärbt ; man nimmt hiezu
lauter Waßcrfardcn , und ver¬
dickt sie mit etwas Kleister,
damit die Farbe desto beßer
binde. Die abgedruckten Vor-
der-und Mittelbogcn werden
wechselsweise zusammen gelegt;
welches die Vorbereitung zum
Leimen ist. Alsdenn leimet
man sie mit Kleister, der aus
Wcizen-oder Rockenmchl ge¬
macht ist, zusammen, prcßet sie,
leimet den Hinterbogcn auf,
preßct sic von neuem, und hän¬
get zween und zween Bogen
zum Trocknen auf. Sie kom¬
men nach dem Trocknen aber¬
mals in eine Preße, und wer¬
den dadurch zum Glätten vor¬
bereitet. Nach dem Glätten
zerschneidet man die Äarten-
bogen in einzelne Karten,und
bedienet sich zu dieser Arbeit
Etlicher Stockscheeren. In eini¬
gen Kartenfabrickcn beschnei¬
det und besprengt man sie am
Rande , stempelt und bindet
Ke Spielweise und zu Duzen¬
den zusammen,, und verkauft
Ke an die Liebhaber.

averkre; owne §gue mecki-
« , eneckiurn locum Occu-
panre». NorillLm» obarr-
rum luforiarum Genera
funk 6ermanicum öe
b'rrnco - 6allicum : u-
trumc ûe fürs iterum con-
»illernrfpeciebur . Lbarra
gu « vis , claboranckir cbar-
tislusorii » ackkibcack» , fe-
lixetur fumma cura , ne
guick Lacke mal ! trabatur
in ipsarum claborarioae,
^versave plaxula nimi » in
guiburckam ckixnofcsrur
cbarri». 8cleLla cnartL ckc-
Ln bumesbatur , fenllm
prclo fubiieieacka ; llnxu-
li» polte» plaxuli » , ckoguo
convcai », imprimitur ex-
emplar vel coior inckuci-
»ur irgue c-erulcn », sckcki-
r» mLlrd» conckensi>ncku» ,
u» eo llrwLu» inkwrefcant
piZmcnra. ^ ^pi» narrt«
plagulsackverf « öc mecki«
altcrni »complicLntur vi-
cLbur , cooxlurinarioni
boc mocko prwpgrrnck« .
Huo 5»Ao ope mall« fari-
oacc« , e tririco vel 5ru-
mento confcÄ « , cooxlu-
tinantur prcloque lubiec-
ri» »ckLlnrinLturplaxula
sckverfa; ckenuo prclo fuo-
ckit« bin» fulpenckunrur,
lideriorL coelo Lccanck« .
Iterurn , ubi sucrunr llc-
ca»« , prelum pariuntur,
vLague dac pr« parrntur
lLvixariolli .lbsevißrtLxla.
Aul« ckiscinckunrur in lin-
^ula» cbarrarlulorLa», for-
Ncumin cippo llrmatarum
ope : 8olent Porro in olfi-
ciai » guidusckam pr« cicki
öc La marxine penjicillo
confperxL, lixnoguenora-
r« , in volumina öc ckuo-
cen« collixrt « omnibu » ,
guorum Lnterelt, ckivcnckL.

aoLkro si aiksment !e cko8 cke»
carte». I ê Papier ckoill Sr
trL5. on le moirLt pour lc
mertre loa » le prelle . Le fc-
uillet » on plsacbes »ravail-
lee» , on imprimc für cba-
cuae le» llxure» refpeÄivc » ;
öc für uue coucbe ck- cou-
leur blaue cketrempee ckaa»
l'amickon on reprack lc» ckif-
fcrente» coulenrs . ^.lors prr
le mo ^en ck'unc colle ckef r̂L-
ne , on colle lc p»n ou le
fcuillet cke cksn» »vec lc Mi¬
lieu gui eit I - me ckelL Lrrte.
0n prelle cc ckoubie, oa ^ col¬
le le cko» ou crrticr , on pref-
le cke nouveau , Ü<cc8 feuLlle;
le fuzpcnckcotzckcux a ckeux
en 1'aLr pour Lrre feccbe -8.
^pres ccrrs operrrioa «a re-
met cke nouveau les lcuLIIer
fons I» prelle pour le» ckilpo-
ler a l» polillure . I.e8 feuil-
les poncLer L bien lilleex on
les ckecoupe eu carte» par lc
moven cke» cifeaux »llermi»
für un cippe . Il ^ » ck'ail-
leur» cerraiae» douti ^ue» ou
apre» »voir ragne 1er cartcs ,
on fair paller le pLnceau für
le» borcks. Lnfuitc on com-

plete ler jeux , oa le» mar-
gue , Sr I on en fair cke» pa-
guetc cke ckouraLaer pour eine
veacku» Sr ckiliribuer aux au»r-
cdanckr»

/0/0 pe»- s ^a,rnr
, ^uanto per

Lmpe/srre cks potcre eono/l-
cere /e carte pe/ ro ^e/ero^
La carta/ee/ta , e cerauta
»»lene ruumrck/ta per por/o
/otto /0 ^lretto/o . c7om»
p/ta La earta cka xroeo , 0
cosi rickotta , »-/ene ck/ps«-
ta eon una ^ ^ura re/at/t '2
a e/a/cuna ; e / opra aao
^Irato tki coivre L>sa«eo
^lemperato ne/Lamicko /!
/par̂ ono L var/ eo/ors.

evL me^ o ckr pa/la
-Lene meo//ato r/ Lato m-
terno co//o ^b'o cäe / orma
L'anlma cke/Lacarta. §i ^ rs-
§ne /'un con L'altro , e vr
/ 'inco/La -Lroi-e/cio , e ckr
nuor-o tatto l̂r/Anencko
inlleme, epo/c/a /1 app/c-
eano s / o^Lf ckae a ckue L»
arsa per eFere/eeeär ; in -
ckr'/r r/metto.io r' / o^Lf/ ot¬
to Lo strettv̂ 'o per rencker-
/1 Lr/ej , ^rttorcäe L / c>F./
/ono L>ene pomrclatr , «
netti ven̂ ono ta /̂iati in
/i ^ura cki carte evn ce/o/e
coxneFnate / opra un cep-
po. kr//ono per a/tro al-
cnne öotte^äe , ckove ckopo
a êre tonllate Le carte»
/arrno nei contorni ckipin-
^erLe. L-o/cia / orniano r
?nâ i cLie venFono niarca-
-ti , e/att/ne ckei pLiĉ i cki
ckôzine «Li ma^ i / ono
mancLati e ckî/?,i'L>uiti ai
mercanti per e/itarLi.
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